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Vorbemerkung 

Die in der Reibe "Allgemeine Statistik des Auslandes" 
erscheinenden Länderberichte fassen das jeweils ver¬ 
fügbare Zahlenmaterial zusammen, das über die Grund¬ 
lagen und die aktuellen Gegebenheiten deB wirtschaft¬ 
lichen und gesellschaftlichen Lebens eines Landes Aus¬ 
kunft gibt. 

Als Quellen dienen grundsätzlich die Jahrbücher und 
die in kürzeren Zeitabständen erscheinenden statisti¬ 
schen Veröffentlichungen der amtlichen Stellen des 
betreffenden Landes. Soweit eigene Publikationen der 
Länder nicht oder nicht rechtzeitig verfügbar sind, 
werden auch statistische Veröffentlichungen der inter¬ 
nationalen Organisationen, vor allem des Statistischen 
Amts der Vereinten Nationen und der angeschlossenen 
Organisationen, herangezogen. Um möglichst noch die 
vor dem Druck erschienenen neueren statistischen Er¬ 
gebnisse zu bringen, sind diese, soweit sie im Text 
nicht mehr berücksichtigt werden konnten, im Tabellen¬ 
teil nachgetragen. 

Im Rahmen des verfügbaren Raumes ist es nur beschränkt 
möglich, die statistischen Begriffe und Methoden zu 
beschreiben, die bei der Erhebung und Bearbeitung der 
veröffentlichten Zahlen angewandt wurden. Vergleichs¬ 

schwierigkelten ergeben sich naturgemäß u. a. aus der 
Verschiedenartigkeit der Zielsetzungen, Fragestellun¬ 
gen, Methoden, Begriffe u. dgl., sodaß ausländische 
Statistiken auch aus diesem Grund mit denen der Bun¬ 
desrepublik Deutschland nicht immer vergleichbar sind, 
Den Benutzern, die sich über Methodenfragen eingehen¬ 
der orientieren wollen, stehen im Statistischen Bun¬ 
desamt die Originalveröffentlichungen und für präzi¬ 
sierte Anfragen der Auskunftsdienst zur Verfügung. 

In diesem Zusammenhang muß auch darauf hingewiesen 
werden, daß an die Statistiken von Entwick¬ 
lungsländern noch nicht dieselben Maß¬ 
stäbe angelegt werden dürfen wie an Statistiken aus 
Industrieländern. Abweichende Angaben, z. B. für 
gleiche Tatbestände bei Verwendung verschiedener 
Quellen, können ü. a. mangels oder wegen nur unzu¬ 
reichender Erläuterung der statistischen Begriffe 
nicht immer befriedigend geklärt werden. 

Dieser Bericht wurde in der Abteilung "Ernährung und 
Landwirtschaft, Allgemeine Auslandsstatistik" des 
Abteilungspräsidenten Dr. Dennukat von Reg.-Direktor 
Dr. Mackamul, unter Mitwirkung verschiedener Fachab¬ 
teilungen des Amtes, verfaßt. 1) 

Abkürzungen 

ASEAN Association of Southeast Asian Nations 
Vereinigung südostasiatischer Staaten 

Bank/IBRD International Bank for Reconstruction and 
Development, Washington, D. C. 
Internationale Bank für Wiederaufbau und 
Entwicklung (Weltbank) 

BRD Bundesrepublik Deutschland 

Colombo- The Colombo-Plan for Co-operative Economic 
Plan Development in South an South-East Asia, 

Colombo 
Plan für gemeinsame wirtschaftliche Ent¬ 
wicklung Süd- und Südostasiens 

CST Classification Statistique et Tarifaire 
pour le Commerce International 
Internationales Warenverzeichnis für den 
Außenhandel 

DDR Deutsche Demokratische Rep. und Berlin (Ost) 

Fund/IMF 

GATT 

IAEA 

ICAO 

International Monetary Fund, 
Washington, D.C. 
Internationaler Währungsfonds 

General Agreement on Tariff.s and 
Trade, Genf 

Allgemeines Zoll- und Handelsabkommen 

International Atomic Energy 
Agency, Wien 
Internationale Atomenergiebehörde 

International Civil Aviation Organization, 
Montreal 
Internationale ZivilluftfahrtOrganisation 

IFC 

ITU 

WMO 

DM 

Rp. 

£ 

US-$ 

hfl 

dt 

rm 

tkm 

Pkm 

Mill. 

Mrd. 

St 

D 

JD 

International Finance Corporation, 
Washington, D.C. 
Internationale Finanzgesellschaft 

International Telecommunicetion 
Union, Genf 
Internationale Fernmeldeunion 

World Meteorological Organization, 
Genf 
Weltorganisation für Meteorologie 

- Deutsche Mark 

* Rupiah - 100 Sen (S) 

- Pfund Sterling - 100 New Pence (p) 

«■ US-Dollar - 100 Cents (c, 4) 
- Holländischer Gulden - 100 Cents (c. ct) 

- Dezitonne - 100 kg 

m Raummeter 
- Tonnenkilometer 

■ Personenkilometer 
« Million 

■ Milliarde 
■ Stück 
■ Durchschnitt zeitlich nicht kumulierbarer, 

nicht addierfähiger Massen 

■ Jahresdurchschnitt 

Zeichenerklärung 

■ nichts vorhanden 

0 oder 0,0 
bzw. 0,00 

■ mehr als nichts, aber weniger | oder— 
als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle 
dargestellt werden kann 

» kein Nachweis vorhanden 

- Angaben fallen später an 

■ grundsätzliche Änderung 
innerhalb einer Reihe, die 
den zeitlichen Vergleich 
beeinträchtigt 

Vorläufige bzw. berichtigte Zahlen sind (abgesehen von Ausnahmefällen) nicht besonders gekennzeichnet. Abwei¬ 
chungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Wenn Bali gesondert au3gewiesen ist, beziehen 3ich die statistischen Ergebnisse für die Kleinen 
Sundains ein lediglich auf die Provinzen West- und Ost-Nusa Tenggara. 

1) Aus technischen und terminlichen Gründen mußten einige Textabschnitte gestrafft werden. 
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Übersicht über die neuere Geschichte Indonesiens 

1600 Nachdem schon 15*11 Portugiesen als erste Euro¬ 

päer den Indonesischen Archipel erreicht hatten, 

fassen "1596 Niederländer auf Westjava, Nordsuma- 

tra und auf den Molukken Fuß und gründen 1600 

die Vereinigte Niederlandisch-Ostindische Com¬ 

panie. 

1799 her niederländische Staat übernimmt die Verei¬ 

nigte Niederländisch-Ostindische Companie nach 

ihrem Zusammenbruch. 

1811/ Britische Besetzung unter Gouverneur Raffles. 
1816 

1870 Ein Agrargesetz begründet das Bodeneigentum der 

indonesischen Bauern und erlaubt auf noch nicht 

kultiviertem Land private Iflanzungen. 

1916 Einsetzung des Volksraad. 

T117 Colijn-Plan für einen föderativen Verwaltungs¬ 

aufbau in Indonesien. 

1'91S Übertragung beschränkter Befugnisse an den par¬ 

lamentarischen Volksraad. 

192? Indonesien wird zum "Reichsteil" der Niederlande 

erklärt. 

1Februar. Besetzung durch japanische Truppen. 

19^5 17• 8. Proklamation der Republik. Landung bri¬ 

tischer Truppen. 

19ü9 Sukarno wird zum ersten Präsidenten, Mohammed 

H?tta 2um ersten Premierminister gewählt. 

/i-30/ Wiederholte innere Aufstande auf verschiedenen 

indonesischen Inseln. 

1956 Aufhebung der Union und Einstellung des Schul- 

dendienstes an die Niederlande. 

1957 Schaffung des Nationalrats neben dem Parlament. 

Konflikt mit den Niederlanden um Westirian 

(Westneuguinea). Wirtschaftliche Maßnahmen gegen 

die Niederlande. 

1963 Mai. Westirian wird der Verwaltung Indonesiens 

unterstellt. 

1963 Oktober. Kommunistischer Umsturzversuch. 

1966 Juli. "Kabinett der Neuen Ordnung" unter General 

Suharto. 

1967 22. 2. Sukarno übergibt seine gesamten Machtbe¬ 

fugnisse an General Suharto. 27- 5. Suharto wird 

Staatspräsident. Verfolgung von seinerzeit etwa 

2,2 Mill. chinesischen Mitbürgern. 

1969 16. 8. Volksabstimmung und offizieller Anschluß 

Westirians. 19* 11. Ratifizierung durch die 

Vollversammlung der Vereinten Nationen. 

1970 21. 6. Tod Sukarnos. 27. 8. weitere Maßnahmen 

gegen kommunistische Elemente. 

1971 3* 7* zweite Parlamentswahlen seit der Unabhän¬ 

gigkeit. 23* 8. Rupiah-Abwertung um 10 %. 

16. 11. Mit Malaysia und Singapur Erklärung über 

gemeinsame Verwaltung der Malakka- und Singapur- 

Meeresstraßen. 2. 12. Vereinbarung mit Austra¬ 

lien über Verteidigungsfragen. 

1972 15* 2. Vereinbarung mit den Philippinen über 

militärische Zusammenarbeit. 

1973 6. 1. Zusammenschluß der Moslemparteien. 22. 3. 

Präsident Suharto wiedergewählt,Sultan Buwono IX. 

wird Vizepräsident. 

1^74 28.1. Bericht über die wirtschaftliche 

und soziale Lage löst Studentenunruhen aus. 

Staat und Regierung 

landesrprache Bahasa Indonesia sowie regionale Spra¬ 
chen. IJandelssprachen sind Englisch 
und Holländisch. 

Landesfarben Rot-weiß (waagrecht gestreift). 

Staats- und Zentralistische Republik, Einkammer- 
Regierungs- Parlament. Oberstes Organ gegenwärtig 
form der Oberste Beratende Volkskongreß 

(Madjelis Permusjawaratan Rakja/MPRS). 

Präsident des 
Staates und 
Regierungs¬ 
chef 

Generalleutnant Ibrahim Suharto (s. 
auch Übersicht über die neuere Ge¬ 
schichte). 

Parteien Die bisher zugelassenen neun politi¬ 
schen Parteien Indonesiens schlossen 
sich Anfang 1973 zu zwei größeren Ein¬ 
heiten zusammen. So entstand aus den 
bisherigen vier islamischen Parteien 
die Vereinigte Entwicklungspartei 
(Partai Persatuan Pembangunan),während 
aus der Nationalpartel, einer kleine¬ 
ren nationalistischen, einer linksna- 

tionalistischen und den beiden christ¬ 
lichen Parteien die Demokratische Par¬ 
tei (Partai Demokrasi Indonesia) her¬ 
vorging. 

Internationale UN, Colombo-Plan, ASEAN, FAO, GATT, 
Mitglied- IAEA, Bank/IBRD, 1CA0, IFC,IL0, Fund/ 
schäften IMF, ITU, UNESCO, UPU, WHO und WMO. 

Botschaft der Djalan M.H. Thamrin, 
Bundesrepublik Djakarta 
Deutschiand 
in Indonesien 

Diplomatische 
und konsulari¬ 
sche Vertretun¬ 
gen Indonesiens 
in der Bundes¬ 
republik 
Deutschiand 

Botschaft der Republik Indonesien, 
53 Bonn, Kurt-Schumacher-Str. 2 

Generalkonsulat, 
2 Hamburg 13, Bothenbaumchaussee 227 

Konsulat, 1 Berlin 33> Bernadotten- 
straße 5 
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Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur 

Staat und Verwaltung, statistischer Dienst 

Indonesien (Republik Indonesia) umfaßt mehr aLs 13 600 

Inseln, unter ihnen sind Sumatra, Java, Borneo und 

Celebes die bedeutendsten, aber auch Irian Jaya (seit 

1969), 'die Kleinen Sundainseln und die Molukken sind 

heute wichtige Teile des Staatsgebiets. Fünf Inseln 

haben eine Größe von mehr als 100 000, 350 von mehr 

als 100 qkm und über 3 000 der Inseln sind zwar rela¬ 

tiv klein, haben aber immerhin einen offiziellen Na¬ 

men. Indonesien ist eine zentralistische präsidiale 

Republik, die am 1?. 8. 194-5 ihre Unabhängigkeit ver¬ 

kündete; die Anerkennung durch die Niederlande als der 

früheren Kolonialmacht (Niederländisch-Ostindien oder 

auch Insulinde) erfolgte am 27. 12. 194-9« Die noch 

heute gültige Verfassung stammt aus dem Jahre 194-5 

(siehe auch Überblick über die neuere Geschichte sowie 

Landerbericht Indonesien 1968 und Landerkurzbericht 

Indonesien 1970). Dem ersten Staatspräsidenten Sukarno 

(1949 bis 1966) folgte nach politischen Unruhen und 

Übergabe der Staatsgeschäfte am 22. 2. 1967 General 

T.N.J. Suharto, der am 27- 3« des gleichen Jahres zum 

neuen Staatspräsidenten ernannt wurde; er wurde zu¬ 

gleich Oberbefehlshaber der Streitkrafte. Nach der 

Verfassung übt der Staatspräsident mit Unterstützung 

des Kabinetts, dessen Mitglieder ihm allein verant¬ 

wortlich sind, die Exekutive aus. Er wird durch die 

"Oberste Beratende Volksversammlung" (Madjelis Per- 

nmsjawaratan Rakjat/MPRS) auf fünf Jahre gewählt (Wie¬ 

derwahl ist möglich). Nach seiner Wahl im März 1968 

erhielt Präsident Suharto weitgehende Vollmachten, 

bei deren Ausübung er jedoch der HPRS verantwortlich 

ist. Eine beratende Körperschaft (Dewan Pertimbangan 

Agung/DPA) unterstützt den Präsidenten bei seinen 

legislativen Aufgaben. Höchste legislative Körper¬ 

schaft ist die erwähnte Oberste Beratende Volksver¬ 

sammlung, die sich aus 828 Mitgliedern, bestehend aus 

den Angehörigen des Abgeordnetenhauses, Vertretern 

der Provinzen und der "Funktlonsgruppen" (Stände, Be¬ 

rufsgruppen) zusammensetzt. Zu ihrem Aufgabenbereich 

gehört auch (neben der Ernennung des Staatspräsiden¬ 

ten) die Festlegung der nationalen Politik sowie die 

Beratung der Regierung in wichtigen Staatsangelegen¬ 

heiten. Dem aus einer Kammer bestehenden Parlament, 

dem sogenannten Rat der Abgeordneten (Dewan Perwakilan 

Rakjat Gotong Royong/DPRGR) gehören nur 283 Mitglieder 

an (130 aus politischen Parteien, 153 aus Funktions¬ 

gruppen). Das aktive Wahlrecht erlangen alle Staats¬ 

bürger mit dem 18. (Verheiratete ohne IUndestalter), 

das passive mit dem vollendeten 25» Lebensjahr. Die 

1968 verschobenen allgemeinen Wahlen (zweite Parla¬ 

mentswahlen) fanden am 3.7- 1971, also erst 16 Jahre 
nach den ersten, statt; sie brachten einen überragen¬ 

den Sieg für die Regierungspartei. Ein bemerkenswertes 

Indiz für die wachsende Stabilität des einst krisen¬ 

erschütterten Landes ist, daß Suharto nacn der Wieder¬ 

wahl das Ministerium für Verteidigung und Sicherheit 

sowie seine Eigenschaft als Oberbefehlshaber aufhob. 

Neuer Verteidigungsminister und Oberbefehlshaber wurde 

General Fangabean (Stellvertreter General Sumitro). 

Ansonsten wurde das Kabinett kaum verändert, insbe¬ 

sondere der Außenminister Malik blieb bis heute auf 

seinem Posten, was auf eine Foitretzung der "block¬ 

freien Außenpolitik" schließen Jbßt. Die Regierungs¬ 

bildung wuruc von Öffentlichkeit und Presse generell 

ebenso.zustimmend aufgenommen wie von den nationali¬ 

stischen Vertretern der demokratischen Partei. Kriti¬ 

sche Stimmen aus dem Lager der Islam-Parteien scheinen 

sich jedoch zu verdichten, vor allem weil sich diese 

politischen Gruppen im .Kabinett nicht ausreichend re¬ 

präsentiert glauben. Neue Präsidentschaftswahlen fan¬ 

den 1973 statt. Suharto wurde erneut zum'Präsiden¬ 

ten der Republik gewählt (Vizepräsident wurde Sri 

Sultan Hamengku Buwono IX.). Die Kabinettsumbildung 

dürfte praktisch kaum relevant gewesen sein. Soziale 

Unruhen machten sich Ende 1973/Anfang 1974 wieder be¬ 

sonders bemerkbar. 

Die Verwaltung gliedert Indonesien seit 196? in 25 

Provinzen (Daerah Tingkat I), einschließlich Djakarta, 

das als "Spezialregion Landeshauptstadt" den Rang 

einer Provinz einnimmt.Die weiteren Verwaltungsein- 

heiten sind die Daerah Tingkat II (Kreise), die aus 

46 Stadtkreisen (Kota Pradja/Kota Madja) und 225 Land¬ 

kreisen (Kabupaten) bestehen; die Kreise sind wirt¬ 

schaftlich und geographisch keine homogenen Gebilde. 

Als Daerah Tingkat III folgen die untersten Verwal¬ 

tung elnheiten m>t 3 164 "Unterämtern" (Ketjamatan), 

die meist mehrere Dörfer (Desa) mit Selbstverwaltung 

umfassen. Der Westteil von Irian Jaya (früher West- 

irian) war schon 1963 der indonesischen Verwaltung un¬ 

terstellt worden, aber erst eine 1969 durchgeführte 

Volksbefragung führte zum endgültigen Anschluß an 

Indonesien. Im September des gleichen Jahres kündigte 

Suharto die Gewährung der inneren Autonomie für den 

neuen Landesteil und gleichzeitig eine Amnestie für 

rebellierende Papua stamme an. 1973 erfolgte die Umbe¬ 

nennung von Irian Barat (Westirian) durch Verfügung 

des Präsidenten in Irian Jaya (glorreiches Irian). 

Indonesien ist Mitglied der Vereinten Nationen sowie 

ihrer Sonderorganisationen;ferner gehört das Land dem 

Verband südostasiatischer Nationen (ASEAN), dem Colom¬ 

bo-Plan und den Bandung-Staaten an. 

Statistischer Dienst 

J£in erster "Statistischer Bericht über Handel, Schiff¬ 

fahrt, Ein- und Ausfuhrzölle in Java" ist zwar schon 

1825 veröffentlicht worden, ein sogenanntes "Statisti¬ 

sches Büro" wurde jedoch erst 1846 beim damaligen 

"Allgemeinen Sekretariat" (nicht einem der Fachsekre¬ 

tariate) gegründet, aber schon 1884 (aus finanziellen 

Gründen) wieder aufgelöst. Immerhin wurden in dieser 

Zeit die Zusammenstellungen der Katasteramter über Bo¬ 

dennutzung überprüit, eine Aufgabe, die 1879 fortfiel; 

auch die KatasterStatistik wurde eingestellt. In den 

nächsten Jahrzehnten bis 1925 wurden lediglich die von 

den verschiedensten Dienststellen gefertigten stati¬ 

stischen Aufstellungen im jährlichen Xolomalbericht 

zusammengefaßt. Im Mai 1925 begann für das damalige 

Niederländisch-Ostindien mit der Gründung des "Zen¬ 

tralbüros für Statistik" ein geregelter statistischer 

Dienst. Die Aufgaben des bisherigen "Beratenden Komi¬ 

tees für Statistik", in dem bereits die Statistiken 

der einzelnen Ministerien aufeinander abgestimmt wer¬ 

den sollten, wurden in erweiterter Form übernommen. 

Eine leistungsfähigere statistische FachbeLoröe an¬ 

zurichten, ergab sich vor allem aus der Notwendigkeit 

der Verbesserung der Außenhandelsctatistik. Die Auf- 
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gaben waren zwar insgesamt zunächst nicht genau um¬ 

schrieben, aber nach und nach sollten alle wichtigen 

Wirtschafts- und Sozialstatistiken diesen Amt über¬ 

tragen werden. Nachdem mit der Gründung des Statisti¬ 

schen Zentr8lbüros die Außenhendelsstatistik reorga¬ 

nisiert und vom Finanzministerium übernommen worden 

war, wurde zunächst die Preisststistik aufgebeut. In 

der Agrarstatistik wurden Erhebungen über Anbau und 

Ernte (insbesondere über Flächen-und Erzeugung der 

Plantagen) eingeführt. 1930 erfolgte die erste Volks¬ 

zählung, die diesen Namen wirklich verdiente. Nit der 

Statistikverordnung vom 14. 8. 1934 wurde den Unter¬ 

nehmen AuskunftBpflicht auferlegt, yas zur Verbesse¬ 

rung der Industriestatistik beitrug. Außerdem führte 

das Zentralbüro sowohl Groß- und Einzelhandelsstati- 

stiken als auch Lohnstatistiken ein (viele Statistiken 

blieben trotzdem weiterhin in der Hand von Fachmini¬ 

sterien) . 

Für viele Jahre unterbrochen wurden die meisten Sta¬ 

tistiken im Zweiten Weltkrieg und durch den indone¬ 

sischen Freiheitskampf. Das Biro Pusat Statistik (BPS» 

Statistisches Hauptamt) begann aber alsbald mit dem 

Wiederaufbau der statistischen Berichterstattung. Die 

Stichprobenverfahren wurden dabei in ihrer Bedeutung 

für ein Entwicklungsland in der Größe und Verzweigt¬ 

heit Indonesiens erkannt, ausgebaut und angewandt; 

hierfür und zur Verbesserung bzw. für den Aufbau neuer 

Statistiken wurden Berater aus dem Ausland (zumeist 

im Rahmen der technischen Hilfe der UN) herangezogen. 

Rechtsgrundlage für die Arbeit des BPS bildete der Be¬ 

schluß No.II I960 des MPRS (vorläufiger Volkskongreß), 

^n dem die Bedeutung der Statistik für die wirtschaft¬ 

liche und soziale Entwicklung hervorgehoben und die 

benötigten Statistiken aufgeführt werden; gleichzeitig 

wurde eirr spezielles statistisches Gesetz gefordert. 

Als wichtigste gesetzliche Verfügungen sind dann (an¬ 

stelle der Verordnungen aus der niederländischen Kolo¬ 

nial zeit) das Zensusgesetz No. 6/1960, das neben sechs 

Zensen für Planungszwecke vor allem Volkszählungen im 

Abstand von 10 Jahren anordnete, und das Statistische 

Gesetz (7/67) erlassen worden. Mit dem Statistischen 

Gesetz erhielt das BPS folgende Aufgaben: 

s) Übernehme statistischer Arbeiten auf Anordnung des 

Premierministers auf den Gebieten der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei, des Bergbaus, der Indu¬ 

strie, des Handels und Verkehrs, der Erwerbstätig¬ 

keit, des Volkseinkommens und im sozialen Bereich 

(Gesundheitswesen, Bildung und Kultur). 

t) Zusammenarbeit mit anderen Regional- und Zentral¬ 

behörden zur Vereinheitlichung von Systematiken 

und Definitionen und zur Vermeidung von Doppelar¬ 

beiten. 

c) Förderung und Weiterentwicklung zwecks Einsatzes 

der-Statistik für Forschungszwecke. 

Trotz dieser umfassenden Aufgabenstellung werden wei¬ 

terhin eine Reihe von Statistiken (als Folge- der 

historischen Entwicklung) in Ministerien durchgeführt, 

auch wenn diese in unserem Sinne nicht als "Wirt¬ 

schaf tsstatistiken” einzustufen sind (z. B. Landwirt¬ 

schaftsstatistik, Lohn- und Preisstatistik). 

Das BPS hatte bereits 1967/68 über 5 000 Beschäftigte, 

darunter fast 200 im wissenschaftlichen Dienst. Nahezu 

4 000 Angestellte waren in den seit 1964 dem Statisti¬ 

schen Zentralamt angegliederten Außenstellen in den 

Provinzen eingesetzt. 1968 sollten diese Beschäftigten 

zwar wieder verwaltungsmäßig den Provinzgouverneuren 

unterstellt, jedoch durch das BFS technisch eingesetzt 

und unterstützt werden. Wie sich die Entwicklung des 

BPS und ihrer "Außenstellen” inzwischen weiter ge¬ 

staltete, ist hier nicht bekannt (eine Anfrage blieb 

unbeantwortet). Damals gliederte sich das Amt in vier 

Abteilungen: 

I. Forschung und Auswertung 
(Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. Wirt¬ 
schaf tsbereich , besondere Auswertungen) 

II. Laufende Statistiken 
(Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Landwirtschaft, 
produzierendes Gewerbe, Handel, Geld und Kredit, 
Preise und Löhne, Sozialstatistiken) 

111. Zensen 
(Volkszählung, Landwirtschaftszählung, Indust^ie- 
zensus, Zensus Organisation) 

IV. Verwaltung 
(einschl.maschineller Aufbereitung und Veröffent¬ 
lichungen) . 

Die statistischen Veröffentlichungen Indonesiens sind 

durch die politischen und wirtschaftlichen Verhält¬ 

nisse um die Mitte der sechziger Jahre unterbrochen 

worden (insbesondere Güte, Schnelligkeit und Vollstän¬ 

digkeit ließen zu wünschen übrig). Bis dahin gab es an 

wichtigen Veröffentlichungen das Statistical Pocket- 

book (rd. 250 Tabellenseiten Format DIN A 5) und zwei 

kurzfristig erscheinende Publikationen (Warta BFS- 

Bulletin Pulanan Resmi, Statistik Konjunktur). Daneben 

wurden 33 Fachreihen herausgegeben (jährlich dreizehn, 

halbjährlich zwei, vierteljährlich sechs, monatlich 

zehn, wöchentlich zwei). Nach der Konstitution der 

"neuen Ordnung" hat das BFS die laufende Veröffentli¬ 

chung seiner Arbeitsergebnisse wieder aufgenommen, 

insbesondere das Bulletin Pulanan Besmi (amtliches 

monatliches Bulletin) erschien wieder als erste amt¬ 

liche Veröffentlichung (oft verzögert und in mehr¬ 

monatigen Abständen). Auch des Statistical locketbook 

ist inzwischen in zwei neuen Ausgaben erschienen 

(1968/69, 1970/71). 

Die völlige Wiederherstellung des früheren Standes im 

Bereich der amtlichen Statistik wird noch größerer An¬ 

spannung bedürfen, von der Notwendigkeit weiterer Ver¬ 

besserungen ganz abgesehen. Immerhin ist man sich eher 

offenbar der Bedeutung der Statistik für den wirt¬ 

schaftlichen Wiederaufbau sowie die Wirtschafts- und 

Sozialpolitik ira allgemeinen bewußt, so daß mit wei¬ 

teren Unterstützungen des BFS von Seiten des Staates 

gerechnet werden kenn. Vorläufig muß noch: mit teilwei¬ 

se unvollständigen statistischen Unterlagen gearbeitet 

werden. 

Laufende Veröffentlichungen wurden zum Teil einge¬ 

stellt, vor allem fehlen jedoch Monats- und Viertel¬ 

jahrespublikationen zur Aktualisierung älteren sta¬ 

tistischen Materials. 

Gebiet und Bevölkerung 

Indonesien erstreckt sich von 94°13* bis 141°05‘ Öst¬ 

licher Lange und von 6°08' nördlicher bis 11°15' süd¬ 

licher Breite. Damit beträgt die West-Ost-Ausdehnung 

3 HO und die Nord-Süd-Ausdehnung 1 190 km. Im Westen 

ist das Land lediglich durch die schmale Malakkastraße 

von der Malaischen Hslbinsel getrennt, während im Nor¬ 

den die indonesischen Talaud-Inseln bis auf wenig mehr 
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als 100 km an die philippinische Insel Mindanao heran¬ 

reichen. Die Entfernung von den an: weitesten im Süd¬ 

osten gelegenen indonesischen Inseln zum australischen 

Kontinent betragt auch nur etwa 500 km. 

Das indonesische Hoheitsrebiet nimmt mit etwa 7 Kill, 

qkm (einschl. Meeresflachen) einen so großen Teil der 

Erdoberflache ein, daß dieser fast die Große der Ver¬ 

einigten Staaten (9,4 Mill. qkm) erreicht. Allein die 

Landflache in einer Große von über 2 Mill. qkm (nach 

neuer Flachenberechnung; altere Angaben lagen bei rund 

1,9 Mill. qkm) bleibt jedoch mit weniger als einem 

Viertel weit hinter dem Umfang der Vereinigten Staaten 

zuruck, weil dje Inseln des Berichtslondes durch aus¬ 

gedehnte Meeresflachen voneinander getrennt sind. Im¬ 

merhin ist Indonesien jedoch fast achtmal so groß wie 

die Bundesrepublik Deutschland (^48,6 Mill. qkm); es 

ist außerdem nacn der Volksrepublik China, Indien und 

Saudi-Arabien das viertgroßte Land Asiens. 

Von der Landfläche Indonesiens kommen insgesamt sieben 

Zehntel auf die vier Sundainseln Borneo (28 9»), Suma¬ 

tra (25 90, Celebes (10 %) und Java (mit Madura 7 90- 

Unter ihnen ist Java ('i32 000 qkm) zwar die kleinste 

aber wichtigste Insel mit über 65 9» der Bevölkerung. 

Zwei Zehntel der Flache des Landes zahlen zu Inan 

Jaya (früher Westirian), wahrend die Kleinen Sunda¬ 

inseln (Nusa Tenggara - südöstliche Inseln) und die 

Molukken trotz ihrer Vielzahl nur ein Zehntel der 

Landflache Indonesiens erreichen. Borneo ist nicht 

insgesamt indonesisches Hoheitsgebiet; die jetzt als 

Sabah, Sarawak und Erunei bezeichneten Gebietsteile 

(2? % der Gesamtfläche Borneos) gehören zu Malaysia. 

Von der Insel Timor (3 585 qkm) gehört nur etwas mehr 

als die westliche Hälfte (rd. 19 000 qkm) zu Indone¬ 

sien, der östliche Teil dagegen zu Portugal. 

ln den statistischen Nachweisungen werden die Provin¬ 

zen häufig zu Inseln und Regionen zusammengefaßt, de¬ 

ren Zusammensetzung sich jeweils aus dem Namen ergibt; 

sie haben verwaltungsmäßig jedoch keine Bedeutung. 

Naturgeographische Grundlagen 

Geologisch bildet die Sundaplatte das Zentrum Indone¬ 

siens, eine fast 2 Kill, qkm große Fastebene mit ge¬ 

ringem Relief, die im allgemeinen nicht mehr als 100 m 

unter den Meeresspiegel untergetaucht ist. Ihr mittle¬ 

rer Teil trägt in Fortsetzung der Malaiischen Halbin¬ 

sel die zwischen Sumatra und Borneo liegenden Inseln 

(Riau-Archipel, Bangka, Billiton) sowie West- und Mit¬ 

telborneo und ist eine alte stabile Landmasse. Der 

Rand der Sundaplatte ist allseitig von Faltengebirgen 

umgeben. In einem großen Bogen umzieht das große Sun- 

dagebirgssysterr den Westen, Süden und Sudosten der 

Sundaplatte. Uber die Andamanen und Nikobaren schließt 

es an das vom Himala7,ra herkommende Arakangebirge Bir¬ 

mas an und bildet in einem inneren Bogen das Gerüst 

für Sumatra, «3ava und die nördlichen Kleinen Sunda¬ 

inseln bis zu den Bandamseln der Molukken. Ein äuße¬ 

rer Bogen tragt die Inseln westlich Sumatras, die süd¬ 

lichen Kleinen Sundainseln und einige der Molukken-In- 

seln, wie Timorlaut und die Kai-Inseln; er endet in 

der Insel Buru westlich Ambon. Der Norden der Sunda¬ 

platte wird vom ostasiatischen Insel bogen (Japan, Phi¬ 

lippinen) oeruhrt. Er bestimmt die Struktur des nörd¬ 

lichen Borneos und Celebes. Halmahera, die umliegenden 

Inseln und Inan Jaya gehören zum melanesischen Insel- 

bogen. Im äußersten Südosten liegen die Aruinseln 

schon auf der Schelfplatte, die zum australischen Kon¬ 

tinent gehört. 

Alle diese Gebirge, die teils aus granitischem Urge¬ 

stein, teils aus tertiären Sand- und Kalksteinen zu¬ 

sammengesetzt sind, unterliegen einer starken Abtra¬ 

gung, die das Material für den Aufbau der weiten 

ßchwemmlandebenen auf Sumatra, Borneo und auch Java um 

das indonesische Mittelmeer herum lieferte. Ebenso 

rasch wie Abtragung und Bodenbildung geht die Zer¬ 

schneidung des Geländes vor sich. Wegen der jungen 

tektonischen Bewegungen der Erdkruste sind keine al¬ 

ten, ausgeglichenen Landschaftsformen entstanden, son¬ 

dern es herrschen Berge mit schmalen Rücken und Grup¬ 

pen von Kuppen mit zwischengeschalteten tiefen Schluch¬ 

ten vor, wodurch die Wegsamkeit des Geländes herabge¬ 

setzt wird. Die Auffaltung des Gebirgssystems am Rande 

der Sundaplatte in relativ naher Vergangenheit äußert 

sich in noch jetzt fortdauernden Bewegungen der Erd¬ 

kruste mit tektonischen Erdbeben und vor allem in dem 

Vulkanismus insbesondere des inneren Bogens des großen 

Sundagebirgssystems. Von aen mehr als 200 Vulkanen 

Indonesiens werden 59 als aktiv (davon 10 auf Sumatra, 

17 auf Java, 26 auf den Kleinen Sundainseln, 4 auf den 

Molukken und je einer auf Celebes und Irian Jaya) und 

126 als im Solfatarenstadium befindlich (darunter 28 

auf Sumatra, 29 auf Java, 25 auf den Kleinen Sunda¬ 

inseln, 35 auf Celebes, 8 auf Borneo und-1 auf Inan 

Jaya) bezeichnet. Ihre Gipfel sind überwiegend mehr 

als 2 000, vielfach mehr als 3 000 ro hoch. 

Das Klima Indonesiens ist durch hone gleichmäßige Tem¬ 

peraturen, hohe Luftfeuchte und reichliche Nieder¬ 

schläge gekennzeichnet. Die allseitige Umgebung mit 

warmen Meeresmassen verhindert große Extreme und 

schwächt den Einfluß der Monsune ab. Die jahreszeitli¬ 

chen Unterschiede im Klima sind gering, wenn auch ge¬ 

bietsweise im letzten Viertel des Jahres mehr Nieder¬ 

schlage fallen oder Juli bis Oktober regenarmer, ja 

sogar trocken sind. Die Monsunwinde haben im allgemei¬ 

nen keine große Geschwindigkeit, so daß sich selbst in 

weiterer Entfernung von der Küste die täglichen Wech¬ 

sel zwischen Land- und Seebrisen sowie im Gebirge 

Berg- und Tal Strömungen durchsetzen können. Das Wetter 

ist in den Ebenen fast immer feucht-schwul mit Durch- 

bchnittstemperaturen von 26 bis 27° und relativer 

Luftfeuchte von um 80 %. Die durchschnittliche jährli¬ 

che Amplitude der Temperaturen betragt zwischen 1 und 

2°, auf den östlichen Kleinen Sundainseln bis zu 3°- 

Mittags betrogen die Temperaturen normalerweise etwas 

aber 50°, nachts fallen sie bis unter 2^°. In den Ge¬ 

bieten mit ausgesprochener Trockenzeit können die Ta¬ 

gestemperaturen hoher und die Nachttemperaturen nied¬ 

riger sein und die Unterschiede zwischen beiden 10 bis 

15° betragen. Im Bergland sind die Tempeiaturen bei 

einer Abnahme um 0,6° je 100 m niedriger, aber die 

Niederschlage meist starker als in den Ebenen. Bei der 

Gleichmäßigkeit der Temperaturen im Jahresgang sind es 

die Unterschiede in der Niederschlagskomponente, die 

das allgemeine Klimabild differenzieren. Der Nordwest¬ 

monsun, die aufsteigenden Luftstrome in der tropischen 

Konvergenzzone und die Winde, die vom Indischen Ozean 

her wehen, bringen reichlich Regen. Der westliche Teil 

Indonesiens hat zu allen Monaten genügende, wenn nicht 

reichliche Niederschlage. Der Osten Javas und die 

Kleinen Sundainseln, die von den von Australien her 
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wehenden Südostwinden getroffen werden, kennen jedoch 

eine ausgesprochene Trockenzeit nach der Jahresmitte, 

weil die herangeführten Luftmassen sehr trocken sind. 

Die Molukken werden allerdings von Südostwinden er¬ 

reicht, die nicht von Australien kommen, sondern ihren 

Weg vom Pazifik her durch die Torresstraße zwischen 

Neuguinea und Australien genommen haben. Dort fällt 

Regen, wenn im übrigen Osten Indonesiens Trockenzeit 

herrscht. Die Höhe der Jahresniederschläge übersteigt 

3 000 mm in Westsumatra, im Westen und Innern Borneos, 

in einzelnen Gebieten West- und Mitteljavas (wo in 

Kranggau westlich des Vulkans Slamat bis fast 7 000 mm 

gemessen worden sind) sowie im östlichen Mittelcelebes 

und im Südosten Irian Jayas. Immer noch sehr reich¬ 

lich R^gen erhalten mit 2 000 bis 3 000 mm jährlich 

der Osten Sumatras (bis auf Atjeh, das niedriger 

liegt), der Ostteil Borneos bis auf einige Küsten¬ 

streifen, Celebes außer dem Osten und Südosten, die 

Molukken und der größte Teil Irian Jayas. Nieder¬ 

schläge von weniger als 2 000 mm reichen meist,für den 

Anbau von Sumpfreis nicht aus, wenn nicht zusätzlich 

Wasser an die Felder berangeführt wird. Diese für die 

Tropen mit ihrer starken Verdunstung als gering zu be¬ 

zeichnende Regenmenge haben Ostjava, die Kleinen Sun- 

dainseln und Südostcelebes. 

Schon in dieser groben Skizzierung ist der Einfluß der 

Exposition zu den regenbringenden Winden auf die Nie¬ 

derschlagsmenge erkennbar. Die Geländeformen beein¬ 

flussen die Niederschlagsverteilung auch kleinräum¬ 

lich. Im allgemeinen nimmt in den Gebirgen die Nieder¬ 

schlagsmenge mit der Höhe zu. An der Luvseite der Ge¬ 

birge und Vulkane fallen ergiebige Steigungsregen, 

•/ährend es an den Leeseiten relativ trocken ist. 

Welch große Unterschiede regional und im jahreszeitli¬ 

chen Verlauf bestehen können, zeigt das Schaubild über 

die Regenfälle der beiden feuchtesten und trockensten 

Stationen. 

JAHRESZEITLICHER VERLAUF DER NIEDERSCHLAGE 
FÜR VIER AUSGEWAHLTE STATIONEN 

• ''rade die jahreszeitliche Verteilung ist für die Bo- 

ccnbildung (Auslaugung) und für Möglichkeit und Art 

der landwirtschäftlichen Nutzung von größter Bedeu¬ 

ten.' . I.c. n liehe Regcnf' Ile von weniger als 60 mm ge¬ 

hen bei der starken Verdunstung in den Tropen völlig 

verloren. Monate mit so geringen Niederschlägen kommen 

jedoch auf Sumatra, Borneo und Nordcelebes (von klei¬ 

nen Gebieten abgesehen) nicht vor. In Mittel- und Ost¬ 

java, Südostcelebes und auf den Kleinen Sundamseln 

treten aber mehrere solcher trockenen Monate auf. In 

einigen benachteiligten Landschaften der südöstlichen 

Inseln mit langer Trockenzeit reichen die Regenfälle 

nicht mehr für einen nutzbringenden Landbau aus. 

Die Böden Indonesiens reichen von sehr fruchtbaren ba¬ 

sischen Vulkanböden bis zu äinen Quarzsanden. Mineral¬ 

reiche vulkanische Böden, die regelmäßig mit neu aus- 

gewarfenen und in dem feucht-heißen Klima schnell ver¬ 

witterten Aschen angereichert werden, sind auf Java 

und anderen Inseln rezenten Vulkanismus weit verbrei¬ 

tet, nehmen aber nur einen geringen Teil ganz Indone¬ 

siens ein. Auch die Anschwemmungsböden sind, wenn sie 

vulkanischen Gebieten, vorgelagert sind, von hoher 

Fruchtbarkeit. Im Bereich der älteren Gebirge treten 

brauchbare Lehmböden auf, doch können sie wegen ihrer 

Lage in großen Höhen und an steilen Hängen selten 

nutzbar gemacht werden. Die Sandsteinböden und Kalk¬ 

böden des Tertiär sind jedoch mineralarm und ohne ent¬ 

sprechende Pflege von geringem Wert für die landwirt¬ 

schaftliche Nutzung. Meist sind sie infolge der star¬ 

ken Niederschläge ausgelaugt. Hier sind die Gebiete 

mit längerer Trockenzeit im Vorteil, weil sich-während 

dieser der Boden erholen und mit Nährstoffen aus dem 

aufsteigenden Grundwasser anreichern kann. Die üppige 

Walddecke, die diese Böden weithin tragen, darf nicht 

über ihre Armut hinwegtäuschen. Der Wald lebt von sei¬ 

ner eigenen Humusdecke, und wo der Wald wie bei der 

Brandrodungswirtschaft entfernt worden ist, geben die 

Böden nur wenige und kümmerliche Ernten her. In den 

Schwenmlandebenen im Osten Sumatras und auf Borneo 

sind im allgemeinen'nur die Uferwalle für den Anbau 

geeignet, da sich auf ihnen immer wieder Schlamm abla¬ 

gert. Die dazwischen gelegenen Gebiete sind häufig bis 

100 km landeinwärts von Brackwasser oder Süßwasser¬ 

sümpfen eingenommen, in denen sich z. T. meterdicke 

Torfschichten, gebildet haben. 

Klima, Böden, Relief und menschlicher Einfluß bestim¬ 

men, die Vegetation Indonesiens. Durch die klimatischen 

Verhältnisse begünstigt, bedeckt der Wald noch weite 

Teile des Landes. In Tiefländern mit reichlichen Nie¬ 

derschlagen und in der Nebe]- und Wolkenzone der Berge 

ist es tropischer Regenwuld mit großer Dichte und 

zahlreichen Baumarten, im Südosten mit ausgeprägter 

Trockenzeit der weniger dichte und artenarmere ge- 

mischt-laubabwerfende Monsunwald.In Höhen über 1 000 m 

kommen auch Baum- und Pflanzenarten der gemäßigten 

Zone vor. Uber 2 300 c* ist die Vegetation subalpin 

oder alpin. Die klimatische Baumgrenze wird selten er¬ 

reicht, doch wird der Bewuchs der Gipfelregionen auf 

vielen Vulkanen durch deren Tätigkeit immer wieder 

vernichtet. In den trockensten Teilen Ostindonesiens 

ist die natürliche Vegetation auf Lontarpalmen- und 

Akaziensavannen reduziert. Die Farmhochländer auf 

durchlässigem, vulkanischem Tuffgestein haben nur lo¬ 

kale Bedeutung (z.B. in den Bataklanden NordSumatras). 

Eine Sonderstellung nehmen die Flutwälder ein, die die 

sumpfigen Küstenebonen bedecken und besonders längs 

der Flüsse weit landeinwärts dringen. Sie sind nicht 

von den Regenfallen abhängig, da sie während der Flut 

regelmäßig vou Wremer bedeck »werden.Charakteristische 
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Pflanzen sind die Mangroven und die Nipahpalmen, beide 

von gewissem wirtschaftlichen Wert als Lieferant von 

Brennholz, Holzkohle und Gerbstoff die einen und von 

Material für den Hausbau und Saft zur Bereitung von 

Feimwein und Zucker die anderen. Außerhalb des Gezei¬ 

tenbereiches kommen vor allem in den Ebenen Ostsuma- 

tnss und Südborneos ausgedehnte Süßwassersumpfwalder 

vor. Die in ihnen wachsende Sagopalme hat im Osten In¬ 

donesiens große Bedeutung, weil das aus ihr gewonnene 

Mark dort ein Grundnahrungsmittel ist. Die ursprüngli¬ 

che Waldbedeckung ist durch den Menschen verändert und 

verringert worden. Der Einfluß einer geregelten Forst¬ 

wirtschaft ist allerdings noch gering und im wesentli¬ 

chen nur in den Teakplantagen auf den Kalksteinen und 

Mergeln Mittel- und Ostravas und in Wiedereufforstung 

mit Kiefern (Pinus mercussii) in Nordsumatra zu erken¬ 

nen. Weit bedeutender ist die Entstehung der Sekundär¬ 

wälder, nachdem der Urwald im Rahmen des Brandrodungs¬ 

feldbaus vernichtet worden war und an seine Stelle ein 

Wald getreten ist, der weniger hoch und dicht sowie 

artenarmer ist. Da er leichter niedergelegt werden 

kann als der Primärwald, greifen die Bauern gern auf 

ihn zurück; häufig zu oft und zu bald, so daß der Bo¬ 

den sich schließlich nicht mehr mit Wald bedeckt, son¬ 

dern von Alang-Alsng-Gras (Imperata cylindnca) über¬ 

wuchert wird. Nahezu zwei Drittel des Landes sind von 

Wald bedeckt. In mehreren Provinzen beträgt die Wald¬ 

flache mehr als vier Fünftel der Gesamtfläche (Djambi/ 

Ostsumatra, Mittel- und Ostborneo und Molukken). Für 

Java wird die Waldflache mit rd. 3 Mill. ha angegeben, 

des sind rd. 23 % der Gesamtfläche. Von den 3 Mill. ha 

sind etwa 2 Mill. ha Primärforst, etwa 0,7 Mill. ha 

Teakplantagen und der Rest von 0,2 Mill. ha überwie¬ 

gend Sekundarwald. Die geringste Waldbedeckung in den 

Außengebieten haben die Kleinen Sundainseln, in derem 

östlichen Teil die Waldbedeckung nur 13 % beträgt. 

Weite Gebiete, die früher Wald trugen, sind heute mit 

Alsng-Alang-Fluren bedeckt. So in Südsumatra, auf den 

Batakhochlanden, in Westborneo und im Süden von Cele¬ 

bes. Der verhältnismäßig niedrige Waidanteil von 46 % 

für Sudsum8tra und von 43 % für Südcelebes ist nicht 

wie der von Westsumatra (47 %) vorwiegend auf acker- 

bauliche Nutzung,sondern auf die weite Verbreitung der 

Aj.ang-Alang-Fluren zuruckzufuhren. Für ganz Indonesien 

werden die Alang-Alang-FIuren auf über 300 000 qkm 

geschätzt. 

Landwirtschaftlich wird auf Java etwa die Hälfte, auf 

den Außeninseln (ohne Inan Jaya) etwa ein Zwanzigstel 

und auf Inan Jaya ein ganz geringer Teil der Fläche 

genutzt. Die landschaftliche Gliederung wird weniger 

durch großräumige Unterschiede, wie sie bei der Aus¬ 

dehnung des Landes erwartet werden mag, als durch eine 

Vielfalt im kleinen und oft scheinbar regellosem Ne¬ 

beneinander der verschiedensten Erscheinungsformen ge¬ 

kennzeichnet. Von dem Wert für die menschliche Nutzung 

her beurteilt, sind dabei die Vulkanlandschaften, wie 

die Javas und Balis, am wichtigsten. Sie haben nicht 

nur fruchtbaren Boden, sondern durch die Neigung des 

Geländes und durch die Steigungsregen an den Vulkan¬ 

hangen wird auch der Reisanbau auf bewässerten Terras¬ 

sen erleichtert. Vulkanisches Material trägt zudem zur 

Fruchtbarkeit der Hochtäler und alluvialen Hochflächen 

(z. B. Menangkabau und Bataklande auf Sumatra) sowie 

eines Teiles der Aufschüttungsebenen bei. Soweit diese 

allerdings den Gezeiten- und Regenüberschwemmungen 

ausgesetzt sind, haben sie sehr geringen Wert. Solche 

Sumpfgebiete sind im Osten Sumatras, in Süd- und Ost¬ 

borneo und auf Irian Jaya weit verbreitet. Kümmerland¬ 

schaften, die insbesondere bei ungünstigen Klimaver¬ 

hältnissen nur spärlich von Pflanzenwuchs bedeckt sind 

und wegen ihrer Unfruchtbarkeit für den Ackerbau weit¬ 

hin ausscheiden, sind auf das Vorkommen mineral armer 

und wasserdurchlässiger Kalk- und Sandsteine zurück¬ 

zuführen. Zu ihnen gehören der Süden und der Nordosten 

Javas, Madura, Sumba, Teile von Südostborneo und Cele¬ 

bes und das Gebiet östlich des Zentralgebirges in Mit¬ 

telsumatra. Als Landschaften wären weiter die mit 

dichtem Wald bedeckten Gebirgsländer in Mittelsumatra, 

Nordborneo, Mittelcelebes und Irian Jaya und die durch 

übermäßige Waldbrandwirtschaft entstandenen Savannen 

und Alang-Alang-FIuren in den Bergländern und Vorlän¬ 

dern, die in ihrer weiten Ausdehnung bereits land- 

schaftsbildend geworden sind, zu nennen. Ob menschli¬ 

che Tätigkeit auch zur Entstehung der Gras-, Farm- und 

Gestrauchsteppen beigetragen hat, mag hier dahinge¬ 

stellt bleiben. 

Innerhalb der großen Landschaften ist eine Zonung nach 

der Höhenlage zu beobachten, die vor allem in den Ge¬ 

bieten mit Vulkankegeln besonders augenfällig ist. Von 

den in Nutzungsmöglichkeiten und -art verschiedenen 

Höhenzonen ist die unterste bis 800 oder 1 000 m das 

Hauptverbreitungsgebiet des Reisanbaus und das Gebiet 

dichter Besiedlung. Dort wachsen die typischen tropi¬ 

schen Nahrungsgewächse, die Kokospalme und andere 

fruchttragende Pflanzen sowie von den Handelsgewächsen 

Zuckerrohr, Kautschuk, Ölpalme, die wichtigsten Gewür¬ 

ze u. a. Jenseits der Obergrenze dieser Zone hört der 

Bewässerungsreisbau auf, die Besiedlung und Nutzung 

durch die bäuerliche Bevölkerung ist gering. Die Zone 

bis etwa 1 500 m ist der Standort der Plantagen für 

Tee und hochwertigen Berglandkeffee. Aus den Bergwäl¬ 

dern werden Edelhölzer, Harze, Drogen u. a. gewonnen. 

Der Anbau von Tee, Hochlandtabak, Gemüse, außerdem 

Viehzucht, kommen auch bis 2 000 m vor. Die noch grö¬ 

ßeren Hohen (in Indonesien keine zusammenhängenden 

Flachen), werden durch den Menschen nicht mehr ge¬ 

nutzt, haben aber die wichtige Aufgabe. Regenwasser 

aufzufangen, zu speichern und zu verteilen. Diese Hö- 

hengliederung bringt vor allem auf Java eine charakte¬ 

ristische Differenzierung der Kulturlandschaft mit 

sich. 

Die Bevölkerung, ihre Verteilung und Struktur sollte 

nach 1950 erstmalig wieder durch die Volkszählung vom 

16. 10. 1961 ermittelt werden, da die für 1940 vorge¬ 

sehene Zählung wegen des Zweiten Weltkrieges ausgefal¬ 

len war. Die Zählung wurde zwar ordnungsgemäß durch¬ 

geführt und brachte auch im großen und ganzen hinrei¬ 

chend genaue Ergebnisse (wie eine Nachkontrolle auf 

Stichprobenbasis und Vergleiche mit den späteren Mi- 

krozensusergebnissen ergaben), es wurde jedoch erneut 

eine gewisse Untererfassung festgestellt, weil einige 

allerdings nur schwach besiedelte Gebiete Borneos 

ausfielen, außerdem wegen der üblichen zu geringen 

Erfassung der Kleinstkinder. 

Bei der Volkszählung von 1961 ist für Indonesien eine 

Gesamtbevolkerung (ohne Inan Jsya) von gegen 97 Mill. 

ermittelt worden (emschl. Schätzung für Irian Jaya 

rund 97»1 Mill.). Im Vergleich zu 1930 hat die Bevöl¬ 

kerung somit in 31 Jahren um über 60 % zugenommen, wes 

einem durchschnittlichen jährlichen Wachstum von etwa 

2 % entspricht. Bei fest unverändert hoher Fruchtbar- 
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keit und sinkender Sterblichkeit ist die Zuwachsrate 

offenbar am Anfang des Beobachtungszeitraums niedri¬ 

ger, am Ende höher gewesen; zu berücksichtigen wäre 

allerdings auch die unterschiedliche Erfassung der Be¬ 

völkerung bei den einzelnen Volkszählungen. Nach den 

vorläufigen Zählungsergebnissen vom 24. 9« 1971 er¬ 

reichte die Gesamtbevölkerung Indonesiens einen Stand 

von rd. 119*2 Mill., was bedeutet, daß die Bevölkerung 

während der letzten 10 Jahre vor 1971 um durchschnitt¬ 

lich nicht unwesentlich über 2 % (fast 2,5 %) anstieg. 

Wachstumsrate und Verhältnis der Geschlechter 
nach Provinzen und geographischen Regionen zwischen 

1961 und 1971 

Geographische 
Region 

Wachstumsrate 

insges«| männl. | weibl. 

.. Männer auf 
100 Frauen 

1961 I 1971 

Djakarta (Spe¬ 
zialregion; 

Westjava 

Mitteljava 

Djogjakarta 
(Sonderregion 

Ostrava 

Java und Madura 

Atjeh (Sonder¬ 
region) 

Nordsumatra 

Westsumatra 

Riau 

Djambi 

Südsumatra 

Sumatra 

Westborneo 

Mittelborneo 

Südborneo 

Ostborneo 

Borneo 

Nord- und Mit¬ 
telcelebes 

Süd- und Süd¬ 
ostcelebes 

Celebes 

Bali 

West-Nusa Teng- 
gara 

Ost-Nusa Teng- 
gara 

Molukken 

Irian Jaya 

Übrige Inseln 

Indonesien 

57.4 

22,8 

18,8 

11,1 

17,0 

20,8 

27.9 

32*2 

20.4 

32.9 

35,1 

38.9 

32.3 

27,8 

39.4 

15.3 

26.4 

24.5 

57.8 

23.7 

19.5 

11.5 

17.5 

21.5 

27.3 

31.6 

21.3 

32.5 

34.3 

38.3 

32,0 

28.5 

40,1 

15.9 

28.8 

25.5 

16,3 

20,6 

19,0 

16,5 

37.3 

21,8 

21.3 

22,8 

57.1 

22,0 

18.2 

10.7 

16.5 

20,1 

28.4 

32.8 

19.6 

33.4 

36,0 

39.5 

32.6 

27,0 

38.8 

14.8 

23.7 

23,5 

103,86 

96,66 

95,00 

95,07 

94,49 

95,71 

101,89 

102,61 

93,03 

106,55 

107.77 

103,52 

101,88 

102,95 

102,49 

97,16 

108.78 

101,52 

104,34 

98,01 

96,04 

95,79 

95,33 

96,83 

100,99 

101,71 

94,31 

105,82 

106,39 

103,52 

101.45 

104.17 

103.45 

98,09 

113,29 

103.18 

31,4 31,8 31,0 102,72 102,72 

16,6 

21,0 

19,0 

16,0 

20,1 

18,9 

95,13 

97,22 

98,28 

95,^3 

97,97 

98,35 

21,8 22,7 21,0 97,72 99,05 

16,9 

38,2 

28,8 

22.5 

23.5 

16,1 

36,2 

14,9 

20,1 

22,2 

100,16 

104,00 

97,89 

99,23 

100,83 

105,51 

109,72 

101,24 

97,27 98,29 

Quelle: Biro Pusat Statistik, Djakarta 

Zu berücksichtigen sind die 1971 gegen früher wesent¬ 

lich verbesserten Erfassungsmethoden, so daß real mit 

einer im wesentlichen unveränderten Zuwachsrate ge¬ 

rechnet werden kann. Es ist anzunehmen, daß inzwischen 

die 125-Mill.-Bevölkerungsgrenze überschritten wurde. 

Der Bevölkerungszuwachs ist längst nicht so stark wie 

noch zu Beginn der sechziger Jahre angenommen. Damals 

schätzte das Demographische Institut Indonesiens, daß 

die Bevölkerung schon bis 1971 auf über 130 Mill., bis 

1981 auf bereits üb'-r 175 Mill« ansteigen würde. Die 

Zuwachsraten dürften aber auch hier eher stagnieren 

oder gar sinken als weithin stark ansteigen. 

Vorausberechnung der Bevölkerung nach Altersgruppen 
und Geschlecht von 1963 

Altersgruppe 
von ... bis 
unter ... 
Jahren 

1961 1971 1981 

1 009 % 1 000 % 1 000 % 

Insgesamt 

unter 5 
5-10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45-50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 und mehr 

1 ) Insgesamt ' 

18 473 
15 323 
8 956 
6 921 
8 136 

870 
662 
104 
989 
979 
063 
212 
535 
998 
746 

96 967 

19,1 20 991 16,1 29 437 16,8 
15,8 19 937 15,3 23 221 13,3 
9.2 17 537 13,4 20 255 11,6 
7.1 14 958 11,5 19 601 11,2 
8,4 8 697 6,7 17 161 9,8 
8.1 6 648 5,1 14 534 8,3 
7,9 7 775 6,0 8 418 4,8 
6.3 7 498 5,7 6 470 3,7 
5.1 7 257 5,6 7 469 4,3 
4.1 5 70c 4,4 7 126 4,1 
3.2 4 üfr, 3,4 6 767 3,9 
2.3 3 523 2,7 5 153 2,9 
1,6 2 572 2,0 3 931 2,2 
1,0 1 704 1,3 2 807 1,6 
0,8 1 ib9 0,9 2 769 1,6 

100 130 463 100 175 119 100 

davon 
unter 5 
5-15 

15 - 65 
65 und mehr 

18 473 19,1 
24 279 25,0 
52 471 54,1 
1 744 1,8 

20 991 .16,1 
37 474 28,7 
69 125 53,0 
2 873 2,2 

29 437 16,8 
43 476 24,8 
96 630 55,2 
5 576 3,2 

Männlich 

unter 5 
5-15 

15 - 65 
65 und mehr 

Zusammen ' 

9 270 19,3 
12 318 25,7 
25 481 53,2 

858 1,8 

47 927 100 

10 664 16,5 
18 895 29,2 
33 895 52,4 
1 19? 1,9 

64 651 100 

14 764 17,0 
21 982 25,3 
47 605 54,7 

2 652 3,0 

87 003 100 

Weiblich 

unter 5 
5-15 

15 - 65 
65 und mehr 

1) Zusammen ' 

9 203 18,8 
11 961 24,4 
26 990 55,0 

886 1,8 

49 040 100 

10 327 15,7 
18 579 28,2 
35 230 53,5 
1 676 2,6 

65 812 100 

14 673 16,7 
21 494 24,4 
49 025 55,6 
2 924 3,3 

88 116 100 

1) Ohne Irian Jaya. 

Quelle: Demographie Institute, Faculty of Economics, 
Universität von Indonesien 

Auch Indonesien rechnet nun künftig (nach Untersuchung 

der Entwicklung der letzten 10 Jahre und unter Berück¬ 

sichtigung der Altersstruktur) mit einer Langzeitrate 

von nur 2,3 %, womit zahlreiche Spekulationen, die mit 

Raten bis zu 2,5 % rechneten, gegenstandslos geworden 

sind. Wichtig bleibt, welche Folgerungen die Regierung 

in bezug auf das Familienplanungsprogramm aus diesen 

Entwicklungstendenzen zieht, denn Indonesiens Zuwachs¬ 

rate bleibt damit hinter der anderer südostasiatischer 

Staaten (außer Singapur) zurück. 

Untersucht man die Geschlechtsproportion, so ist fest¬ 

zustellen, daß im Landesdurchschnitt seit Jahren ein 

Frauenüberschuß herrscht (1971 = etwa 98 Männer auf 

100 Frauen), der allerdings in den letzten 10 Jahren 

leicht rückläufig war. Durch Wandenmgsbewegungen sind 

sowohl in der Altersgliederung als auch in der Ge¬ 

schlechtsproportion regionale Abweichungen vom Durch¬ 

schnitt erreicht worden. Männerüberschuß herrscht in 

der Spezialregion Djakarta, in Teilen Sumatras und 

Borneos sowie auf einigen kleineren Inseln. 

Bei der Berechnung der Bevölkerungsdichte Indonesiens 

(Einwohner je qkm) wurde bis 1961 von einem Gebiets¬ 

umfang von wenig über 1,9 Mill. qkm ausgegangen, wobei 

sich für 1930 eine Dichte von 32, für 1961 von 51 Ein¬ 

wohnern je qkm ergab. Nach einer genaueren Flächenbe¬ 

rechnung wird nunmehr der Gebietsumfang des Berichts¬ 

landes mit über 2 Mill. qkm (s. Tabellenteil) angege¬ 

ben und daraus für 1971 eine Einwohnerzahl von durch- 
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schnittlich 59 je qkm ermittelt. Betrachtet man die 

Bevölkerungsverteilung nach Regionen bzw. Provinzen, 

so ist festzustellen, daß die Bevölkerung außerordent¬ 

lich ungleich '»erteilt ist. Auf den Großen Sundainseln 

(Java und Madura mit der Hauptstadt Djakarta) erreich¬ 

te die Bevölkerungsdichte 1971 rd. 565» auf den Klei¬ 

nen Sundainseln dagegen nur 87 Einwohner je qkm. Auf 

Sumatra belief sie sich auf nur 58 und- auf Celebes auf 

37 Einwohner je qkm. Die durchschnittliche Bevölke¬ 

rungsdichte auf Borneo erreichte sogar nur 9, die auf 

den übrigen Inseln und Gebieten nur 4 Einwohner je 

qkm. 

Die Gliederung der Bevölkerung nach großen Alters¬ 

gruppen zeigt (nach unvollständiger Erfassung), daß 

gegen 45 % der Gesamtbevölkerung unter 15 Jahre alt 
sind (gegen 20 % unter 5 Jahre),die Altersgruppen zwi¬ 

schen 15 und unter 65 Jahren etwa 53 die über 65- 

jährigen (nicht mehr Erwerbsfähigen) noch nicht einmal 

3 % der Gesamtbevölkerung ausmachen. 

über die Bevölkerungsverteilung nach Stadt und Land 

liegen für 1971 noch keine Angaben vor, die "Verstäd¬ 

terung" dürfte jedoch weiter zugenommen haben. Bereits 

1961 lebten gegen 15 % der Bevölkerung in Städten und 

wenig über 85 % in Landgemeinden. Gegenwärtig dürfte 

der Anteil der sogenannten städtischen Bevölkerung um 

20 % erreichen. Die Zunahme der Bevölkerung in wich¬ 

tigen Städten zeigt zwischen 1961 und 1971 folgende 

Entwicklung: 

Bevölkerung wichtiger Städte 

Stadt 

Djakarta 

Surabaja 

Bandung 

Semarang 

Med an 

Palembang 

Makassar 

Malang 

Djogjakarta 

Bandjarmasin 

Tschirebon 

Pontianak 

Bo gor 

Padang 

1961 1971 

1 000 

2 900‘ 

1 008 

973 

503 

479 

475 

384 

341 

313 

214 

158 

150 

154 

144 

Ä) 5 849 

1 269 

1 152 

633 

620 

614 

497 

429 

39^ 
277 

187 

194 

183 

187 

Zunahme gegen- 
über 1961 

__ 
101,7 

25,9 

18.4 

25,8 

29.4 

29.3 

29.4 

25,8 

25.9 

29.4 

18.4 

29,3 

18,8 

29.9 

a) Grobe Schätzung aus anderer Quelle. 

Quelle: "Europa Year Book" 1972, London 

An Ausländern waren Ende 1970 insgesamt fast 1,1 Mill. 

im Land ansässig; der größte Teil (über 99 Asiaten, 

insbesondere Chinesen (1970 = 81 Mill.). Die Europäer 

(besonders Niederländer = rd. 3 000) und Amerikaner 

(um 2 000) sowie die Angehörigen anderer Erdteile (rd. 

450) fallen dagegen kaum noch ins Gewicht. Die meisten 

Asiaten leben in Java und Borneo, von den Europäern 

allein rd. 50 % auf Java (besonders in der Region 
Djakarta fast 2 300). 

Ansääsige Ausländer 1970 

Prozent 

Asiaten 99,1 

Europäer 0,7 

Amerikaner 0,2 

Sonstige 0,0 

Die Mehrheit dp?» Indonesier gehört zur malaiisch-poly- 

nesischen (austronesischen) Völkerfamilie; der über¬ 

wiegende Bevölkerungsanteil sind Malaien. Im Osten des 

Landes (besonders auf den nördlichen Molukken und in 

Inan Jaya) leben aber auch Papua- und verwandte mela- 

nesisch-polynesische Völker. Auch sind (wie gesagt) 

viele Chinesen im Land ansässig, darunter ein großer 

Teil in Indonesien Geborener. Die bedeutendsten Volks¬ 

gruppen bilden heute Javaner (Mitteljava), Sundanesen 

(Westjava), Maduresen (Ostjava und Madura), Atjeh- 

Batak (Nordsumatra), Minangkabau (MittelSumatra), Ba- 

linesen und Men&donesen (Nordcelebes) , Dajak (Borneo) 

und Ambonesen (Molukken). Staatssprache ist das mit 

Lateinbuchstaben geschriebene "Bahasa Indonesia", das 

sich aus dem sogenannten Hoehmalaiischen entwickelt 

hat. Englisch und auch Holländisch gelten weiterhin 

als Handelssprachen und werden in den verschiedenen 

einheimischen Sprachgebieten unterschiedlich verwendet 

(neuere statistische Unterlagen über die Bevölkerung 

nach Sprachgruppen liegen nicht vor). Für alle Glau¬ 

bensgemeinschaften garantiert der Staat freie Reli¬ 

gionsausübung. Der weit überwiegende Teil der Bevölke¬ 

rung bekennt sich zum Islam sunnitischer Richtung(fast 

80 %). An Christen (vorwiegend Protestanten und Katho¬ 

liken) dürften gegenwärtig zwischen rd. 5 und 6 %, an 

Hindus rd. 2 % und an Buddhisten etwa 0,2 % im Lande 
leben. Der Rest der Bevölkerung sind überwiegend An¬ 

hänger von Naturreligionen (um 15 %)• 

Religionszugehörigkeit 

- Registrierungsstand Anfang 1970 - 

Moslems 

Evangelische 

Römisch-katholische 

Hindus 

Buddhisten 
1) Übrige und unbekannt ' 

Insgesamt 

Anzahl % 

89 010 671 77,5 

4 531 972 3,9 

1 410 746 1,2 

2 270 729 2,0 

242 867 0,2 

17 413 015 15,2 

114 880 000a^ 100 

1) Hauptsächlich Anhänger von Naturreligionen. 

a) Bevölkerungsschätzung für 1969« 

Quelle: Biro Pusat Statistik, Djakarta 

Die Protestanten (Calvinisten, Lutheraner, Methodi¬ 

sten) sind auf den Südmolukken, auf Nordcelebes, Timor 

und besonders stark bei den Batak auf Sumatra ver¬ 

treten und im "Nationalrat der Kirche" zusammenge¬ 

schlossen. Die Inseln Ambon und Flores sind Zentren 

des Katholizismus (röm.-kath.). Zum Buddhismus be¬ 

kennen sich vorwiegend die im Land ansässigen Chi¬ 

nesen. Der Hinduismus hat sich auf Bali in reiner Form 

erhalten. Die Naturreligionen der Volksstämme halten 

sich im Innern der großen Inseln, besonders in Borneo 

und Irian Jaya. 

Neuere und zuverlässigere Angaben über die natürliche 

Bevolkerungs- und Wanderungsbewegung liegen nicht vor, 

so daß genauere Angaben darüber, inwieweit der Bevöl¬ 

kerungszuwachs auf Geborenenüberschuß bzw. Wanderungs¬ 

gewinn zurückzuführen ist, nicht möglich sind. Es darf 

jedoch angenommen werden, daß das Bevölkerungswachstum 

überwiegend auf dem natürlichen Zuwachs beruht und 

Wanderungsgewinne kaum noch ins Gewicht fallen (Bin¬ 

nenwanderungen zwischen 1961 und 1971 nach Provinzen 

und geographischen Regionen siehe Tabellenteil). 
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Gesundheitswesen 
Das Gesundheitswesen Indonesiens wird vom Gesundheits¬ 

ministerium überwacht und kontrolliert. Kontrolle und 

Entwicklung erstrecken sich auf Krankenhäuser, For¬ 

schungseinrichtungen und Laboratorien, beinhalten aber 

auch die Ausbildung des Behandlungs- und Fürsorge¬ 

personals sowie die Intensivierung der Mutter-und- 

Kind-Fürsorge. Für die eigentliche Durchführung der 

Gesundheitsprogramme sind aus organisatorischen und 

finanziellen Gründen die Provinzregierungen verant¬ 

wortlich. In den letzten Jahren wurde in konzentrier¬ 

ter Zusammenarbeit mit der Weltgesundheitsorganisa¬ 

tion der Vereinten Nationen (WHO) vor allem die Ver¬ 

besserung der allgemein-hygienischen Verhältnisse for¬ 

ciert, um besonders bei der ländlichen Bevölkerung 

mehr Verständnis für eine moderne Gesundheitspflege 

zu wecken. Die medizinische Aufklärung und Versorgung 

liegt in weiten Bereichen des Landes noch sehr im ar¬ 

gen. Die Knappheit an ausreichend ausgebildetem medi¬ 

zinischen Personal war in diesem ausgedehnten Insel¬ 

reich schon immer problematisch, wurde jedoch sogar 

kritisch, als mit Beginn der nationalen Unabhängigkeit 

viele Arzte, Krankenpfleger und -Schwestern (z. T. 

Niederländer) das Land verließen. Trotz der unmittel¬ 

bar einsetzenden Bemühungen zur Heranbildung geeigne¬ 

ten einheimischen Personals waren die Fortschritte zu¬ 

nächst bescheiden. Erst zu Beginn der sechziger Jahre 

ging die Entwicklung besser voran, und 1967 war die 

Ärztezahl im öffentlichen Dienst immerhin■bereits fast 
doppelt so hoch wie I960. Ähnlich erhöhte sich die 

Zahl der Zahnärzte, wahrend die der Apotheker und der 

sonstigen Heil- und Hellhilfspersonen langsamer an- 

stieg. 

Jahr 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 
W1'D 

•) Bis 

i) 1. 

Registrierte berufstätige Heil- und 

Heilhilfspersonen 

I960 = 100 

Arzte Zahn¬ 
ärzte 

Apo¬ 
theker 

Kranken¬ 
pfleger 

u. -Schwe¬ 
stern u. a. 

Heb¬ 
ammen 

103 

114 

124 

136 

155 

169 

191 

331 

347 

368 

368 

einschl. 

4. 1971. 

114 114 

122 125 

159 135 

157 142 

178 146 

191 160 

218 166 

251 180 

268 180 

2?9 182 

279 182 

110 116 

-i35 129 

144 135 

148 156 

148 160 

148 154 

152 158 

151 168 

174 

178 

178 

152 

154 

154 

1967 nur öffentlicher Dienst 

Quellen: "Statistical Yearbook for Asia and the 
Far East", ECAFE, Bangkok; "Statistical Pocketbook of 
Indonesiar, Djakarta 

Beachtliche Fortschritte sind auch zwischen 1968 und 

1970 zu verzeichnen gewesen, anscheinend ging jedoch 

dann die Entwicklung nicht im gleichen Maße weiter 

(vergleichbare Angaben für spätere Jahre liegen aller¬ 

dings noch nicht vor). Es ist trotzdem anzunehmen, daß 

bis 1973/74 die Zahl von insgesamt rd. 4 000 Ärzten 

erreicht wurde. Zahnärzte dürften um 500, Apotheker 

etwa 420 im Lande tätig sein. 

Berufstätige Personen im Gesundheitsdienst 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Arzte 

Zahnärzte und Den¬ 
tisten 

Apotheker 

Facharzte 

SanitärInspektoren 

Ernährungsfachleute 

KrankenSchwestern-Aus¬ 
bilder 

Hebammen-Ausbilder 

Fachkrankenschwe Stern 

Anästhesisten 

Säuglings- und Kinder¬ 
krankenschwestern 

G e sundheitsaufseher 

Hebammen (mit u. ohne 
Prüfung) 

Krankenschwestern, und 
-Pfleger (mit und ohne 
Prüfung) 

Zahnarzthelfer(-innen) 

Analytiker(-innen) 

Apothekenhelfer(-innen) 

Zahnärztliche Inspek¬ 
toren 

Röntgenassistenten 
(-innen) 

Sanitäter 

Sonstige im öffentli¬ 
chen Gesundheitsdienst 
Tätige und ohne nähere 
Erläuterung 

Jahresende 

1968 ''969*' ^ 1970'1) 

3 234 3 387 3 587 

1 .4. 
I971I) 

3 587 

40? 434 452 452 

392 397 405 403 

9 28 36 36 

328 340 368 368 

148 151 156 156 

86 86 97 88 

44 44 46 46 

50 53 55 58 

35 35 35 35 

35 35 35 35 

23 23 23 23 

3 529 3 658 3 752 3 753 

3 473 3 665 

104 104 

429 429 

1 077 1 077 

57 59 

200 200 

276 289 

3 789 3 789 

125 125 

431 432 

1 083 1 083 

69 69 

201 201 

306 306 

19 803 19 811 19 836 19 856 

Insgesamt 33 744 34 305 34 873 34 901 

1) Vorläufige Zahlen. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 

Djakarta 

Bei Zugrundelegung obiger Angaben ist anzunehmen, daß 

die Zahl der Einwohner je Arzt in Indonesien insgesamt 

zwischen i960 und 1967 (teilweise unvollständige An¬ 

gaben) von etwa 100 000 auf gegen 50 000 zurückging 

und bis heute sogar auf'etwa 30 000 sank. Es ist dabei 

aber zu bedenken, daß etwa ein Viertel aller prakti¬ 

zierenden Arzte in der Landeshauptstadt konzentriert 

sind; der größte Teil der übrigen Ärzte hat sich in 

sonstigen städtischen Gebieten niedergelassen. In 

Dj'akarta kommen demnach auf einen Arzt nur etwa 5 000 

Einwohner, auf Bali hingegen rd. 200 000. In vielen 

entlegeneren Gebieten ist überhaupt kein nach wissen¬ 

schaftlichen Gesichtspunkten ausgebildeter Arzt ver¬ 

fügbar, und die medizinische Versorgung der Bevölke¬ 

rung liegt ausschließlich in Händen sogenannter tra¬ 

ditioneller Heilkundiger (Dukuns,etwa 50 000). 

Las Ausbildungsniveau der Arzte, aber auch des sonsti¬ 

gen medizinischen Fachpersonals wurde angehoben, als 

nach 1956 die Universität von Kalifornien einen Pa¬ 

tronatschaftsvertrag mit der indonesischen Regierung 

schloß und zudem heute, neben der Universität von 

Djakarta, sechs weitere Universitäten medizinische 

Lehrstätten und Fakultäten unterhalten. Insgesamt 

werden gegenwärtig jährlich über 250 Ärzte graduiert. 

Bei der Ausbildung von Krankenschwestern unterscheidet 

man zwei Grade: Die Hilfskrankenschwestern (Mantris) 

und die voll ausgebildeten Krankenschwestern (drei 
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Jahre Grundausbildung und Volontartatigkeiten in 

mehreren Krankenhäusern). Die Neigung, den Beruf der 

Krankenschwester wie auch den des Krankenpflegers zu 

ergreifen, ist wegen der schlechten Bezahlung gering. 

In der Praxis der Dukuns konkurrieren heute oft moder¬ 

ne medizinische Praktiken mit traditionellen (stark 

mythisch verhafteten) Behandlungsmethoden. Auf dem 

Land genießen die Dukuns durchaus Ansehen und leisten 

auch, wenn eine moderne ärztliche Eetreuung nicht mög¬ 

lich ist, gelegentlich nützliche Dienste. Der Staat 

will deshalb "ausrewahlten Dukuns" in besonderen Aus- 

bildungsstatten die elementaren Grundlagen moderner 

Medizin vermitteln und an sie "offizielle Lizenzen" 

erteilen. Schwelende Konflikte zwischen traditionellen 

und modernen medizinischen Behandlungsmethoden will 

man damit abzubauen versuchen. 

und sieben wie etwa in Indien (BRD um 110, Japan um 

120, Afghanistan 2), es ist dabei aber zu beachten,daß 

diese Betten nicht immer auch für die in Frage kommen¬ 

den Patienten zur Verfügung standen. Eine ganze Reihe 

von Krankenhäusern sind oft über Jahre’ hinaus infolge 

akuten Mangels an Ärzten, Schwestern und sonstigem 

Hilfspersonal zu einschneidenden Verminderungen ihrer 

Kapazität gezwungen gewesen. Es sollen z. B. um 1968 

zwei Krankenhäuser in Djakarta nur zu etwa einem Vier¬ 

tel belegt gewesen sein; zwei weitere Krankenhäuser 

in Pulau Nias (Geschenke der BRD) waren von 1965 bis 

1°68 wegen fehlendem medizinischem Personal überhaupt 

nicht aufnahmebereit. 

Krankenhäuser und andere gesundheitsdienstliche 

Einrichtungen nach Provinzen 

Die ersten neuzeitlich ausgestatteten Krankenhäuser 

wurden von den Niederländern erbaut und betrieben; sie 

waren im allgemeinen in städtischen Schwerpunktgebie¬ 

ten gelegen. Bei Übernahme durch die Indonesier waren 

sie als Kern eines zu diversifizierenden und über das 

ganze Land auszuweitenden Krankenheussystems gedacht. 

Die Zahl der verfügbaren Krankenhäuser erhöhte sich in 

den letzten •''O Jehren vor 1970 (neuere Angaben liegen 

nicht vor) um rd. 40 %, die in den Anstalten verfüg¬ 

baren planmäßigen Krankenhausbetten allerdings um nur 

knapp 10 % (über die Verteilung der Krankenhäuser nach 

Frovinzen und Fachrichtungen sowie der Krankenhaus¬ 

betten nach Provinzen siehe auch Tabellenteil). 

Krankenhäuser und planmäßige Krankenhausbetten 

1W,0 - 100 

J ahr f ranken¬ 
haus er 

1lanmußige 
Krankenhaus¬ 

bett en 

19C 1 

1962 

1965 

1964 

1965 

107 10? 

96 105 

112 106 

111 108 

110 95 

1960 

1967 

1968 

1969 

1970 

135 113 

140 109 

140 109 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Kranken¬ 
häuser 1) 

Poli¬ 
kliniken 

Ambula¬ 
torien 

Atjeh (Sonderregion) 
Nord Sumatra 
Westsumatra 
Riau 
Djambi 
Südsumatra 
Bengkulu 
Lampung 
Djakarta (Spezialregion) 
Westjava 
Mitteljava 
Djogjsksrta (Sonderre¬ 
gion) 
Ostjava 
Westborneo 
Mittelborneo 
Sudborneo 
Ostborneo 
Nordcelebes 
Kittelcelebes 
Südcelebes 
Südostcelebes 
Bali 
West-Nuss Tenggara 
Cst-Nusa Tenggara 
Molukken 
Inan Jaya 

Insgesamt 1970 a) 

1969 

1968 

31 181 78 
117 673 335 
26 152 220 
24 100 73 
8 67 45 

32 201 155 
5 59 *+3 

22 75 139 
119 554 135 
138 1 509 641 
92 1 515 885 

36 145 197 
120 908 1 147 
26 120 92 
11 120 29 
17 212 146 
16 135 55 
44 150 194 
11 94 69 

128 159 332 
15 80 24 
24 201 224 
11 77 93 
27 112 130 
23 90 65 
35 160 132 

1 164 7 649 5 698 

1 164 7 629 5 620 

1 126 6 500 5 580 

1) Einschi. der privaten Krankenhäuser und Polikli¬ 
niken. 

a) Vorläufige Zahlen. 

Quelle: "Statistical Focketbook of Indonesia", 
Dj akarta 

Quelle: "Statistical Pocketbook 
of Indonesia", Djakarta 

Im Jahr 1970 umfaßte das Krankenhaussystem 1 164 Kran¬ 

kenhäuser, von denen rd. 65 % in staatlichen und 35 % 
in privaten Händen waren. Uber 60 % dienten allge¬ 
meinen Krankheiten, etwa ein Viertel der Gynäkologie 

und Geburtshilfe, 5 % der Behandlung von Lepra, der 

Rest der Bekämpfung anderer Krankheiten. 

Die Bettenkapazität stieg unter Rückschlägen (nach 

1964 und nach 1968) nur zögernd an. Wurden für Ende 

I960 gegen 76 000 und 1964 bereits gegen 82 000 plan¬ 

mäßige Krankenhausbetten ausgewiesen, so verringer¬ 

te sich diese Zahl schon 1965 wieder auf nur rund 

72 000. Ende 1968 (vollständigere Erfassung) wurden 

jedoch bereits wieder über 85 000 planmäßige Kranken¬ 

hausbetten nachgewiesen, in den folgenden Jahren aber 

nur wenig über 82 000 (jeweils ohne Krankenhäuser für 

Lepra, Geschlechtskrankheiten und Orthopädie). Auf¬ 

grund dieser Zahlen schwankte die Bettenzahl je 10 000 

Einwohner wahrend der letzten 10 Jahre zwischen sechs 

Neben den Krankenhäusern hatte des Land schon etwa 

Mitte der sechziger Jahre insgesamt rd« 5 670 soge¬ 

nannte Gesundheitszentren (Polikliniken) einschl. der 

prophylaktischen Behandlungsstetionen. Devon waren 

über 80 % in staatlicher, gegen 20 % in privater Hand. 
Neuere Angaben hierüber, wie auch über die seinerzeit 

fast 4 ?70 verfügbaren Heime für Mutter und Kind 

(letztere voll in staatlichem Besitz), liegen nicht 

vor. Die beiden 1etztgenannten Institutionsformen des 

Gesundheitsdienstes sind über das ganze Land verteilt 

und stehen nach Möglichkeit auch unter Aufsicht quali¬ 

fizierter Arzte und Krankenschwestern. Zugeteilt sind 

regelmäßig ausgebildete Hebammen, freiwillige Helfer 

und auch Dukuns. Die Gesundheitszentren gewahren über¬ 

wiegend ambulante Beratung und Behandlung und betrei¬ 

ben darüber hinaus einen sogenannten mobilen Dienst 

für Geh- und Transportunfahige nach feststehendem 

Plan. Außerdem finden regelmäßige Belehrungen über 

Hygiene, Gesundheitsvorsorge und Krankenpflege statt. 

Die üblicherweise einfachen Heime für Mutter und Kind 

beschranken sich auf Beratung und Geburtshilfe; sie 
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übernehmen darüber hinaus auch die medizinische Be¬ 

treuung von Kleinkindern bis zum sechsten Lebensjahr. 

In Indonesien sind als Folge des feuchtheißen Klimas, 

der Übervölkerung, des oft verunreinigten Wassers und 

der mangelhaften hygienischen Verhältnisse schlecht¬ 

hin, eigentlich alle tropischen Krankheiten (z. T. 

seuchenartig) vertreten. Am weitesten verbreitet ist 

die Malaria, doch hat die Tuberkulose die höchsten 

Todesraten aufzuweisen. Dank der Unterstützung durch 

die WHO und andere internationale Organisationen 

konnte die Malaria in den letzten Jahren (besonders 

auf Java und Madura) wirkungsvoll bekämpft werden, sie 

fordert aber immer noch tausende von Toten jährlich. 

Nach einer Schätzung des Gesundheitsministeriums von 

1969 leiden in Indonesien mehr als 4 % der Bevölkerung 

an Tuberkulose, die vor allem die Altersklassen zwi¬ 

schen 14 und 15 Jahren heimsucht. Trotzdem stehen nur 

19 Spezialkrankenhäuser (mit weniger als 1 650 Betten) 

zur Verfügung (1968 Java und Madura 16, Sumatra 2, 

Celebes 1). Nach einer Untersuchung medizinischer 

Fachleute wären für eine adäquate Versorgung der aku¬ 

ten Fälle etwa 1 500 Heilstätten mit je 500 planmäßi¬ 

gen Betten erforderlich. Von der Frambösie oder Him- 

beerseuche (tropische Hautkrankheit), von der Mitte 

der fünfziger Jahre noch etwa 13 Mill. Einwohner be¬ 

troffen waren, wurden 1969 (nach Einsatz speziell aus¬ 

gebildeter Betreuungseinheiten der WHO und des UNICEF) 

nur noch wenige Spuren festgestellt. Mit durchschnitt¬ 

lich mehr als 100 000 Fällen ist Lepra noch weit ver¬ 

breitet. Vorwiegend auf Celebes, aber auch auf Java, 

Nordsumatra und Bali sowie auf den Molukken ist diese 

Krankheit häufig. Nur rd. ein Viertel der Fälle stehen 

unter regelmäßiger Behandlung, davon etwa die Hälfte 

auf ambulanter Basis. Die Leprakontrolle konzentriert 

sich auf Früherkennung, Absonderung, Behandlung in¬ 

fektiöser Stadien und öffentliche Aufklärung. 1970 gab 

es noch 61 (1968 = 65) Leprosarien, die über das ganze 

Land verteilt waren; außerdem Aussätzigendörfer und 

-kolonien mit sowohl stationärer als auch ambulanter 

Behandlung. Die Pest ist auf Java eine endemische 

Krankeit; seit den zwanziger Jahren trat sie aller¬ 

dings in anderen Landestellen nicht mehr auf. Nach 

neuerem Aufflackern im Jahre i960 (erstmals 1911 offi¬ 

ziell festgestellt) soll nunmehr Aussicht auf ein end¬ 

gültiges Erlöschen in Indonesien bestehen. Trotz DDT 

und Dieldrin ist die Rattenplage noch nicht beseitigt, 

was befurchten läßt, daß die Gefahr latenter Infek¬ 

tionen noch lange nicht gebannt ist. Indonesien hat 

die höchste Zahl von Erblindungsfällen, meist durch 

Trachom (Ägyptische Augenkrankheit) verursacht und 

überwiegend bei Kindern anzutreffen. Auf Java beträgt 

die Infektionsrate zwischen 40 und 50 % (seit 1968 

läuft ein landesweites Kontrollprogramm, auch zur Er¬ 

probung verschiedener Abwehrmittel). Mit einem ge¬ 

wissen Rückgang dieser Krankheit wird gerechnet, offi¬ 

zielle Resultate sind jedoch noch nicht bekannt. Be¬ 

sorgniserregend sind auch die Geschlechtskrankheiten 

(vor allem in Städten und dichter besiedelten Gebie¬ 

ten) , unter denen die Gonorrhoe am stärksten verbrei¬ 

tet ist; auch die Syphilis kommt häufig vor. Mit 

öffentlicher Aufklärung, intensiv gesteuerter Prophy¬ 

laxe und kurativen Maßnahmen versucht man dagegen an¬ 

zukämpfen. Nur in Ostjava gibt es ein Krankenhaus für 

venerische Krankheiten, einige sonstige Krankenanstal¬ 

ten haben inzwischen allerdings Abteilungen für Haut-, 

Harn- und Geschlechtskrankheiten angeschlossen. Eine 

Reihe weiterer epidemischer Krankheiten, die frühey 

das Land fast regelmäßig heimsuchten, konnten fast 

ausnahmslos unter Kontrolle gebracht werden. Von Be¬ 

deutung sind aber noch immer Cholera, Pocken, Typhus 

und Paratyphus, die mit umfangreichen Impfaktionen be¬ 

kämpft werden. Dysenterie (Ruhr) und eine Vielzahl 

übertragbarer Krankheiten werden für weite Bevölke¬ 

rung s schichten noch so lange gefährlich sein, wie be¬ 

sonders die Unachtsamkeiten in der Trink- und Brauch¬ 

wasserbehandlung bestehen. 

Der Import von Medikamenten soll von April 1974 an 

ganz unterbunden, der von Rohstoffen zur Arzneimittel¬ 

herstellung reduziert werden. Der Gesundheitsminister 

geht davon aus, daß mit der Produktion von 29 zuge¬ 

lassenen chemischen und pharmazeutischen Werken die 

Eigenversorgung gesichert werden könne, wenn auch bis¬ 

her nur ein Werk in der sogenannten Rohmaterialher¬ 

stellung aktiv ist. Größter ausländischer Investor ist 

die seit Anfang Mai 1973 eröffnete P.T. Hoechst Indo- 

nesia. Um eine bessere medizinische Versorgung gewähr¬ 

leisten zu können, hat die indonesische Regierung 

außerdem im September 1963 allen Ärzten und Kranken¬ 

schwestern jede Betätigung im Ausland untersagt. 

Bildung und Kultur 
Der Bildungsstand in Indonesien ist zwar vergleichs¬ 

weise hoch, erscheint aber nach europäischen Maßstä¬ 

ben noch immer völlig unzureichend. Die Analphabeten¬ 

quote wurde nach den Volkszahlungsergebnissen von 1961 

(neuere amtliche Angaben liegen noch nicht vor) mit 

zwischen 50 und 55 % der Bevölkerung im Alter von über 
10 Jahren (1950 = 80 bis 85 %) ermittelt; sie dürfte 

gegenwärtig bei sogar merklich unter 40 % liegen 

(siehe auch Tabellenteil). 

* } 
Bevölkerung nach Lese- und Schreibkundigkeit 1961 

Bevöl¬ 
kerung 

Bevölkerung 
im Alter 

über 10 Jahre 

Lese- und Schreibkundigkeit 

all e 
Alphabete 

dar. lateini¬ 
sches Alphabet 

1 000 I % 1 000 | % 

Männliche 

Weibliche 

Insgesamt 

31 348 18 738 59,8 17 465 55,7 

32 605 11 117 34,1 10 001 30,7 

63 954 29 855 46,7 27 465 42,9 

*) Volkszählungsergebnis. 

Que.lle: "Analysis of the results of the one per 
cent sample tabulation of the population census of 
Indonesia, 1961", Djakarta 1964 

Neben der Förderung des Schulwesens war zunächst auch 

die Verminderung des Analphabetentums unter den Er¬ 

wachsenen ein wichtiges Anliegen der Regierung. Vor 

allem auf dem Land setzte deshalb das Ministerium für 

Erziehung und Kultur besondere Lehrgänge im Rahmen der 

"Aktion zur Bekämpfung des Analphabetismus in Indone¬ 

sien" für Bevolkerungskreise über dem Schulalter (nur 

bis 45 Jahre) ein. Als "Richtschnur” für die Anerken¬ 

nung der Lese- und Schreibfähigkeit galt der UNESCO- 

Standard (klares Sprechen und Verstehen einer Sprache, 

Lesen einfacher Texte, schriftliche Beschreibung ein¬ 

facher Ideen, Kenntnis einfacher Rechenvorgänge, ele¬ 

mentares Wissen über Geschichte und Kultur des eigenen 

Landes), der allerdings nicht immer erreicht werden 

konnte. Die Zahl der Lehrgänge (beginnend in den fünf¬ 

ziger Jahren) schwankte während der sechziger Jahre 

zwischen etwa 15 000 und 70 000 jährlich (früher zwi¬ 

schen 50 000 und 200 000), die der eingesetzten Lehrer 
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zwischen 17 COO und gegen 200 000 (früher 50 000 bis 

170 000 ) und die der Schüler zwischen 500 000 und über 

1,2 Mill. (früher zwischen 1 und über 5 Mill.). An 

Lehrgangsbescheinigungen wurden zwischen ?0 000 und 

über 500 000 jährlich ausgestellte siehe Tabellenteil). 

Noch heute schwankt die Lese- und Schreibkundigkeit in 

den einzelnen Landesteilen recht stark. Sie ist nach 

wie vor am höchsten in der Region Djakarta, am nied¬ 

rigsten in Ostjava und auf einigen kleineren Inseln. 

Außerdem ist sie bei beiden Geschlechtern am höchsten 

in den Städten und am niedrigsten in den Landgebieten; 

Analphabetismus ist darüber hinaus unter der weib¬ 

lichen Bevölkerung wesentlich starker verbreitet als 

unter der männlichen (siehe Tabellenteil). 

Das Bildungswesen untersteht den Ministerien für 

Grund- und Hochschulbildung, aber auch andere Ressorts 

sind für bestimmte Bildungszweige verantwortlich. Ne¬ 

ben den staatlichen Schulen gibt es eine große Anzahl 

staatlich subventionierter Privatschulen. Die sechs¬ 

jährige Schulpflicht beginnt erst mit dem achten, eine 

Einschulung ist jedoch bereits ab dem sechsten Lebens¬ 

jahr möglich. Die durchschnittliche Einschulungsquote 

für ganz Indonesien (ohne Irian Jaya) durfte gegen¬ 

wärtig bei zwischen 55 und 60 % liegen (zu Beginn der 

sechziger Jahre id. 55 %), erreicht jedoch in Djakarta 

und Mitteljava um 70 %, in Borneo und auf anderen In¬ 

seln dagegen nur um A5 %. Der sechsjährigen Grund¬ 

schulausbildung (teilweise nur dreijährige Stufe) fol¬ 

gen die allgemein- oder berufsbildenden weiterführen¬ 

den bzw. höheren Schulen mit je dreijähriger Mittel- 

bzw- Oberstufe. Der Besuch aller staatlichen Schulen 

ist kostenfrei, trotzdem sind Schulabgänge vor dem Ab¬ 

schluß recht häufig (nach Schätzungen von Landesken¬ 

nern erreichen nur etwa 10 % der Schüler das sechste 

Grundschuljahr). Unterrichtssprache ist Indonesisch 

(Bahasa Indonesia), bis zum dritten Grundschuljahr 

kann auch in den jeweiligen regionalen Volkssprachen 

unterrichtet werden. 

Erste Fremdsprache ist Englisch. Etwa 55 bis 4-0 c/o der 

Grundschulabso2venten werden in höhere Schulen aufge- 

nommen. Jeweils rd. 60 % der Absolventen wechseln von 

der Mittel- auf die Oberstufe bzw. Hochschule über. 

Von den knapp 15»7 Mill. Schülern insgesamt besuchen 

fast 15»8 Mill. die Vor- und Grundschulen (88 %), 

nahezu 1,5 Mill. höhere Schulen (8 %), rd. 115 000 

lehrerbildende Anstalten (0,6 %), 288 000 berufsbil¬ 

dende Schulen (fast 2 %) und etwa 24-7 000 sonstige 

Schulen (1,5 %)• Von der Gesamtschülerzahl waren 1970 

fast 12,6 Mill. (80 %) in staatlichen und rd.3,1 Mill. 

(20 %) in privaten Schulen (siehe auch Tabellenteil). 

STAT BUNDESAMT 74 427 

Die Zahl der Schulen hat sich seit Beginn der sechzi¬ 

ger Jahre (1960/61 fast 47 000) bis in die Gegenwart 

um fast 77 % (1970/71 nahezu 83 000)und die der Lehrer 

(1960/61 = rd. 285 000, 1970/71 rd. 510 000) um rd. 

78 7o erhöht. Der Schulbesuch (Zahl der Schüler insge¬ 

samt) wuchs in der Vergleichszeit zwar nur um knapp 

60 % (auf rd. 15,7 Mill. Schüler insgesamt) an, was 

jedoch ausweist, daß sich das Verhältnis der Zahl der 

Schüler zu der der Lehrer günstig veränderte. Auch 

weisen die Angaben nach, daß im letzten Jahrzehnt vor 

1970 die Zahl der Schüler insgesamt um mehr als das 

Zweieinhalbfache starker anstieg (59 %) als die Be¬ 

völkerung insgesamt anwuchs (23 %)• Seit Beginn der 

fünfziger Jahre hat sich der Schulbesuch sogar fast 

verdreifacht (Bevölkerungswachstum rd. 50 %). 

Im Jahr 1970 belief sich die Zahl der abgelegten Prü¬ 

fungen an Grundschulen, höheren Schulen und berufs¬ 

bildenden Schulen (einschl. lehrerbildenden Anstalten 

und sonstigen Schulen) auf: 

Abgelegte Prüfungen 

Grundschulen 705 200 

Hoher« Schulen (alle Stufen) 3^5 980 

Berufsbildende Schulen 
(alle Gruppen) 116 960 

Lehrerbildende Anstalten 32 240 

Sonstige Schularten 495 180 

Quelle: Biro Pusat Statistik, Djakarta 

Entwicklung des Schulbesuchs seit 1953/5A 

1953/54 * 100 

1954/55 109 
1955/56 109 
1956/57 115 
1957/58 110 
1958/59 136 
1959/60 154 
1960/61 170 
1961/62 184 

Quelle: Biro Pusat 

1962/63 203 
1963/64 223 
1964/65 225 
1965/66 233 
1967 24? 
1968 244 
1969 261 
1970 270 

Statistik, Djakarta 

Über die Aufgliederung im einzelnen und nach Regionen 

gibt der Tabellenteil Auskunft. 

Die Hochschulausbildung dauert drei (bis zum Bakka¬ 

laureat) bzw. fünf Jahre (bis zur Magisterprüfung). 

Trotz vieler Neugrundungen und Erweiterungsbauten von 

Hochschulen konnten bisher noch nicht genügend Akade¬ 

miker aftrgebildet werden, um den Bedarf an Fachkräften 

zu decken. 1968 gab es 41 staatliche Universitäten und 

23 



Institute (statistische Nachweisungen sind aher meist 

nur für 24 staatliche Universitäten und Hochschulen 

verfügbar), etwa 125 anerkannte private Universitäten 

und Institute sowie über 90 öffentliche Akademien. Im 

Jahr 1970 waren an den statistisch erfaßten öffent¬ 

lichen Hochschulen und Instituten über 116 OOO Stu¬ 

dierende eingeschrieben (1968 rd. 112 000, 1961 rd. 

66 000). Von den 1970 insgesamt Immatrikulierten waren 

rd. 85 800 (72,1 %) männliche und nur knapp 32 400 

(27,9 %) weibliche Studierende. Im ersten Semester 

standen 34 %, im zweiten rd. 26, im dritten 20, im 

vierten 11, im fünften 7,5 % und im sechsten nur noch 
rd. 1 % aller Studierenden (siehe Tabellenteil). 

Zu Beginn der sechziger Jahre gab es in Indonesien nur 

47 Tageszeitungen (in Bahasa Indonesia, Holländisch, 

Chinesisch, Englisch, Japanisch sowie in verschiedenen 

Regionalsprachen) mit einer Verkaufsauflage von rd. 

576 000 Exemplaren.Die höchste Zahl von Tageszeitungen 

wurde 1966 mit 130 Haupt- und Nebenausgaben und einer 

Verkaufsauflage von über 2 Mill. Exemplaren erreicht. 

Bis 1968/69 sind sowohl die Zeitungsausgaben als auch 

deren Verkaufsauflagen rückläufig gewesen. In den sieb¬ 

ziger Jahren dürften wieder Verbesserungen eingetreten 

sein, genaue Unterlagen liegen jedoch nicht vor (siehe 

auch Tabellenteil). Unter den Massenmedien haben sich 

Rundfunk und Fernsehen besonders günstig entwickelt. 

Belief sich die Zahl der amtlich zugelassenen Empfangs¬ 

geräte I960 noch auf nur wenig über 700 000, so er¬ 

reichte sie 1971 nut Über 3 Mill. mehr als das Vier¬ 

fache (seit 1969 scheint die Entwicklung allerdings 

leicht rückläufig gewesen zu sein). Die Zahl der zu¬ 

gelassenen Fernsehempfangsgeräte stieg relativ noch 

stärker an. Ihre Zahl erhöhte sich von etwa 10 000 zu 

Beginn der sechziger Jahre um ein Vielfaches auf rd. 

189 000 im Jahr 1971. Trotz dieser relativ großen 

Steigerungssatze besitzt gegenwärtig nur jeder 35.Ein¬ 

wohner ein Rundfunkempfangs- und noch nicht einmal 

jeder 5 000. ein Fernsehempfangsgerät. Die verhält¬ 

nismäßig hohen Anschaffungskosten, die monatlichen Ge¬ 

bühren, fehlende Elektrizitätsanschlüsse in weiten Be¬ 

reichen und Knappheit an elektrischen Batterien machen 

es verständlich, daß die private Teilnahme an Rund¬ 

funk- und Fernsehsendungen bis heute nur gehobenen und 

oberen Einkommensbeziehern Vorbehalten bleibt. Vorerst 

muß sich dos Interesse breiter Bevölkerungsschichten 

(besonders auf dem Land) noch mit Öffentlichen Uber- 

trsgungsanlagen (meist in der Nähe von Moscheen, auf 

Märkten und anderen geeigneten Plätzen) begnügen. 

Entwicklung der wichtigsten Massenmedien 

1959 « 100 

Tageszeitungen 

Haupt- u. 
Nebenausgabe 

Verkaufs¬ 
auflage 

Jahr 
Zugelassene 

Rundfunk- Fernseh- ' 
empfangsgerate 

nco 
1961 
1962 
1063 
1064 
1065 
1066 
1967 
1°68 
196r» 
1970 
1971 

50 
69 
71 

109 
127 
122 
158 
114 
105 

56 106 
69 117 
80 130 

126 143 100 
147 160 350 
140 177 450 
194 204 460 
88 298 620 
81 476 770 

545 1 120 
519 1 330 

... 452 1 890 

1) 1963 a 100; bis 1968 ungenaue Erfassung. 

Quellen: "Statistical Yearbook for Asia and the Far 
East", ECAFE, Bangkok; "Statistical Pocketbook of 
Irjonesia", Djakarta 

Erwerbstätigkeit 

Die Unterlagen über die Erwerbstätigkeit sind (ähnlich 

wie für die meisten Entwicklungsländer) auch für Indo¬ 

nesien zeitlich und sachlich unzulänglich. Einiger¬ 

maßen vollständige Angaben liegen lediglich nach den 

Ergebnissen der Volkszählung von 1961 vor (außerdem 

Schätzungen für 1967/68), während erfahrungsgemäß mit 

umfassenderen Unterlagen aus der Zählung von 1971 

nicht vor Mitte 1974 zu rechnen sein wird. 

Nach den erwähnten Ergebnissen von 1961 belief sich 

bei einer erwerbsfähigen Bevölkerung,(Bevölkerung 

im Alter von über 10 Jahren) in Höhe von insgesamt 

knapp 64 Mill., die Zahl der Erwerbspersonen auf rund 

34,6 Mill. (über 54 %); von ihnen waren 32,7 Mill* 

erwerbstätig (rd. 51 %) und knapp 1,9 Mill. (fast 3 %) 

erwerbslos. Die "Nichterwerbspersonen" in Höhe von 

demnach fast 29*4 Mill. erreichten somit knapp 46 % 
der erwerbsfähigen Bevölkerung. Bei den männlichen 

Erwerbspersonen belief sich die Quote auf sogar fast 

80 % (Erwerbstätige 76, Erwerbslose rd. 4 %), bei den 

weiblichen dagegen auf nur etwa 29 % (Erwerbstäti¬ 
ge 27, Erwerbslose 2 %). Die Erwerbslosigkeit war 1961 

mit nahezu 3 % der erwerbsfähigen Bevölkerung schon 

relativ hoch (siehe Tabellenteil). Bei den genannten 

Anteilsätzen über die Erwerbstätigkeit dürften bis in 

die Gegenwart grundlegende Veränderungen nicht einge¬ 

treten sein, wenn auch (offenbar bis mindestens 1968) 

die Quote der Erwerbslosen weiter stark anstieg (bis 

1967/68 auf über 4 % der erwerbsfähigen Bevölkerung). 

Nach letzten Meldungen soll 1972 die Erwerbslosenzahl 

über 6 % betragen haben. 

Unter den Erwerbspersonen in Höhe von 34,6 Mill. 1961 

zählten 67,9 % zur Land- und Forstwirtschaft, Fische¬ 

rei; dieser Anteilsatz sank bei 196? schätzungsweise 

rd. 40,3 Mill. Erwerbspersonen (♦ 16,5 %) auf 62,8 %. 
Zum noch entwicklungsfähigen Bergbau gehörten 1961 

rd. 0,3, 196? rd. 0,2 % aller Erwerbspersonen. Trotz 

staatlicher Entwicklungsbemühungen erhöhte sich zwar 

zwischen 1961 und 1967 die absolute Zahl der Erwerbs¬ 

personen im Bereich des verarbeitenden Gewerbes von 

1,9 auf 2,1 Mill., ihr Anteilsatz ging jedoch gleich¬ 

zeitig von 5,5 auf 5,2 % zurück. Rückläufig war auch 

der Trend in der Bauwirtschaft, der Enemeei cea^unr 

und im Verkehrs- und Nachrichtenwesen, wogegen er in 

den Bereichen Handel, Banken und Versicherungen, 

Öffentliche und private Dienste insgesamt sowie in 

den freien Berufen positiv war (siehe auch Tabellen¬ 

teil). 

Entwicklung der Erwerbstätigkeit in weiteren 

ausgewählten Bereichen 

Prozent 

Bauwirtschaft 1,7 

Energieerzeugung 0,3 

Verkehr und Nachrichten¬ 
wesen 2,0 

Handel, Banken, Versiche¬ 
rungen 6,4 

öffentliche Dienste, häus¬ 
liche Dienste 8,6 

Freie Berufe 0,3 

Quelle: Biro Pusat Statistik, Djakarta 

136? 

1,2 
0,0 

1,2 

9,9 

9,5 

0,5 
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ERWERBSPERSONEN NACH WIRTSCHAFTSBERE1CHEN11 

34,6 Milt. 40.3 Mill 

100°* Erweibsperso"en 

Sonstige 

Freie Beiute 

Häusliche Dienst 

Öffentliche! Dienst 

Verkehr u Nachrichtenwesen 

Handel, Banken u.Versieh 

EleMr,-, Gas-u, Wasser- 

Bauwirtschaft wette 

k/'-Venrbeifendes Gewerbe 

Nu Bergbau 

Land - und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

196) 

STAT BUNDESAMT 74428 

Ji Bevölkerung über 10 Jahre 

Von den Erwerbstätigen Indonesiens stammten 1961 

allein 21,9 Kill. (rd. 66%), 1967 rd. 24,4 Mill. 

(über 65 %) aus Java bzw. Madura. Gleichzeitig waren 

von den Erwerbslosen, die i960 insgesamt 5,5» %> 1967 

knapp 7 % aller Erwerbspersonen ausmachten, 1961 rund 

1,3 Kill, (über 68 %), 1967 rd. 1,8 Mill. (rd. 64 %) 

ebenfalls ausschließlich aus Java und haduro (siehe 

auch Tabellenteil). Die Zahlen weisen (auch wenn es 

ironisch klingen mag) immerhin nach, daß sich trotz 

genereller Erhöhung der Erwerbslosigkeit die Situation 

auf dem Arbeitsmarkt Javas und Kaduras zwischen 1961 

und 1°67 relativ geringfügig entspannte.Dem Zuwacns 

an Erwerbslosen in Indonesien um über 47 % (durch¬ 

schnittlich Jährlich knanp 8 %), steht in Java und 

Madura nur ein solcher um rd. 58 % (durchschnittlich 

jährlich 6,7 %) gegenüber, obwohl gerade auf den indo- 

nesircnen Hauntinreln schon lmcer die Profiten Arbeit:-.- 

narktprobleme zu bewältigen waren. 

Die dargelegte Entwicklung ist auch deshalb beacht¬ 

lich, weil der E'msatz javanischer Arbeitnehmer auf 

anderen indonesischen Inseln wahrend der sechziger 

Jahre stark zuruckping. 

Javanische Arbeitnehmer nebst Familien im 

Arbeitseinsatz auf anderen indonesischen Inseln 

J nhr Familien Arbeit¬ 
nehmer 

ramilien- 
angehorige 

(ohne Arbeit¬ 
nehmer) 

Insgesamt 

1953 

1963 

1964 

1c‘65 

1966 

1967 

1968 

19691) 

5 BOb 

^1 099 

15 174 

. 9 558 7 671 17 229 

5 994 11 988 7 385 25 367 

1 372 2 743 4 952 7 695 

1 609 3 218 6 457 9 655 

908 1 816 2 198 4 014 

1) Januar bis Oktober 1969. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 
1968/69» Djakarta 

Nach einer Schätzung von 1964/65 belief sich bei einer 

Erwerbspersonenzahl von rd. 56,5 Mill. der Anteil der 

Selbständigen auf knapp 48 und der der Lohn- und Ge¬ 

haltsempfänger auf nur wenig über 27 %; die Zahl der 

mithelfenden Familienangehörigen erreichte 22 %, Den 

höchsten Prozentsatz an Selbständigen hatte der Wirt¬ 

schaftsbereich Handel»Banken und Versicherungen (77 %) 

vor Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (last 52 %) 

sowie Verkehrs- und Nachrichtenwesen (über 49 %)• Der 

größte Anteil an Lohn- und Gehaltsempfängern wurde in 

den Bereichen "Dienstleistungen" und "Baugewerbe" 

festgestelltj am niedrigsten war diese Quote in den 

Bereichen "Handel, Kreditinstitute, Versicherungsge¬ 

werbe" (rd. 6 %) sowie "Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei" (20 %). Die meisten mithelfenden Familien¬ 

angehörigen wurden in den Wirtschaftsbereichen ermit¬ 

telt, in denen auch die Selbstandigenquote am höchsten 

war (Land- und Forstwirtschaft»Fischerei fast 28 %, 

Handel, Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe knapp 

17 %)• Im verarbeitenden Gewerbe und im Bergbau war 

die Quote der mithelfenden Familienangehörigen eben¬ 

falls relativ hoch (siehe Tabellenteil). Nach neuesten 

Schatzungen soll die Zahl der Erwerbstätigen bis 1974 

auf fast 48,5 MilL, angestiegen sein.Des weiteren wird 

angenommen, daß darunter über 10 % voll erwerbslos 

sind und über ?5 % nur zeitweise beschäftigt werden 

können. Schon 1971 soll die Erwerbslosenzahl rund 

3,3 Mill. aller Erwerbspersonen (rd. 8 %) erreicht 

haben. 

Wie in vielen Entwicklungsländern,geht auch in Indo¬ 

nesien die Zahl der gemeldeten Arbeitsplatzsuchenden 

fast stetig zurück, weil die Arbeitsplatzvermittlungen 

offenbar (bei den wenigen offiziellen Vermittlungs¬ 

stellen), verglichen mit der tatsächlichen Zahl der 

Erwerbslosen, praktisch nicht ins Gewicht fallen.Viele 

Erwerbslose verzichten von vornherein mehr und mehr 

auf die Meldung bei den Arbeitsämtern. Weitaus am 

höchsten sind Bewerbungen offenbar bei ungelernten 

Arbeitskräften, die keinen bestimmten Beruf zur Ver¬ 

mittlung angeben können (siehe Tabellenteil). 

Gemeldete Arbeitsolatzsuchende 

1 000 

J ah r Insgesamt Darunter ohne 
Beruf snngabe 

1962 

1965 

1967 

1969 

117,5 97,5 

100,1 77,1 

46.7 36,8 

45.8 55,3 

Quelle: "Statistical Yearbook for Asia and 1he fer 
East", jiCiiuE, Bangkok 

Die Angaben über Streiks und Aussperrungen nnd 

lückenhaft, vor allem liegen für die Zeit nach 1968 

keine vollständigen Unterlagen vor. 6o ist zwar fest¬ 

zustellen, daß die Zahl der Streiks und Aussperrungen 

wahrend des letzten Jahrzehnts vor 1970 unn in den 

Jahren 1°69 und 1970 eindeutig am höchsten war, nicht 

festzustellen sind jedoch für die beiden letztpenorm- 

ten Jahre die tatsächlichen Streikauswirkungen, weil 

genaue Angaben weder über die Zahl der betroffenen Be¬ 

schäftigten noch über den Ausfall an Aroeitstagen ver¬ 

fügbar sind. Die meisten Streiks (au'h bezüglich der 

Zahl der betroffenen Beschäftigten) ereigneten neu in 

den Wirtschnftsbereichen Land- und Forstwirtschaft, 



Fischerei und im verarbeitenden Gewerbe (siehe auch 

Tabellenteil). 

Bis in die Gegenwart ist für Indonesien das Ungleich¬ 

gewicht zwischen dem Überangebot an Arbeitskräften auf 

den Hauptinseln Java und Madura und dem chronischen 

Mangel an Arbeitskräften auf den übrigen Inseln 

charakteristisch und nach wie vor problematisch. Auf 

Java und Madura leben etwa 65 % der indonesischen Be¬ 

völkerung. Die übrigen Inseln sind dagegen sehr viel 

dünner besiedelt. Da es in den schwach besiedelten 

Provinzen immer wieder an Arbeitskräften mangelt , ist 

dort sogar der Fortbestand der großen Farmen lind 

Pflanzungen in Frage gestellt. Der Trend zur Verstäd¬ 

terung wird merklich stärker, insbesondere landwirt¬ 

schaftliche Arbeitskräfte aus Java und Madura stehen 

nicht mehr immer in ausreichendem Maße (vor allem in 

Erntezeiten) zur Verfügung. Der weitaus größte Pro¬ 

zentsatz der Erwerbstätigen gehört zwar zur Landwirt¬ 

schaft im weitesten Sinne, sie unterscheidet sich aber 

auf Java grundlegend von der der übrigen Gebiete. Der 

javanische Landwirt (Eigentümer und Pächter) bearbei¬ 

tet meist kleine Parzellen, die anderweitige Teilzeit- 

beschäftigungen erforderlich machen; aus diesem Grund 

ist auch die Kinderarbeit weit verbreitet. Dringendes 

Problem, dessen Lösungsversuche im gegenwärtig bear¬ 

beiteten Zweiten Fünfjahresplan auch durchaus Berück¬ 

sichtigung finden sollen, ist deshalb die Bekämpfung 

der zunehmend um sich greifenden Erwerbslosigkeit auf 

den Hauptinseln. Da die bisherigen Maßnahmen keine be¬ 

sondere Wirkung zeigten, ruht die letzte Hoffnung auf 

dem von Bevölkerungsexperten für die kommenden Jahre 

vorausberechneten langsameren Bevölkerungswachstum. 

Die jährliche Schaffung von 1,2 Mill. neuen Arbeits¬ 

plätzen reicht bis heute kaum zur Verkraftung des 

laufenden Zuwachses an Erwerbspersonen aus. Ob künftig 

die Erweiterung der Landwirtschaft auf Java, das Um- 

siedlungsproblen (insbes. Erweiterung des Reisanbaues 

auf den Außeninseln), die Intensivierung der Planta¬ 

genwirtschaft sowie des produzierenden Gewerbes Er¬ 

leichterungen mit sich bringen können,bleibt fraglich. 

Die zukunftstrachtige Mineralölwirtschaft (Förderung 

und Verarbeitung) ist trotz ihrer generellen wirt¬ 

schaftlichen Bedeutung wenig arbeitsintensiv. Auch im 

verarbeitenden Gewerbe wurden in den letzten fünf 

Jahren nur 250 000 Beschaftigungsmöglichkeiten verfüg¬ 

bar, so daß von dieser Seite künftig kaum eine merk¬ 

liche Entlastung eintreten dürfte. Groß erscheint in¬ 

dessen die politische Gefahr, wenn versucht wird, auf 

den Außeninseln in unmittelbarer Nahe der natürlichen 

Hilfsquellen ausbaufähige Regionen besonders zu för¬ 

dern, da das bestehende Ungleichgewicht in der Ein¬ 

kommensverteilung zwischen Java und Madura einerseits 

sowie Borneo andererseits die latenten Spannungen wei¬ 

ter ahheizen und zu bedenklichen politischen Ausbrü¬ 

chen führen könnte. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Hach wie vor ist die Landwirtschaft der wichtigste 

Wirtschaftszweig Indonesiens. Der auf diesen Bereich 

kommende Anteil der Erwerbstätigen dürfte insgesamt 

noch immer über 70 '.'o ausmachen (1961 knapp 72 %), 

schwankt aber in den einzelnen Gebietsteilen nicht un¬ 

beträchtlich (Java und Madura über 65 %t 1961 rd.68 ’yo", 

Borneo und übrige kleinere Inseln über 80 %, 1961 rund 

80,2 bzw. fast 84 %). Dieser hohe Erwerbstätigensatz 

zeigt, daß noch heute um 80 % der Gesamtbevolkerung 

direkt von der Landwirtschaft abhangen. Der Anteil der 

landwirtschaftlichen Erzeugung an der Entstehung des 

BruttoInlandsprodukts belief sich 1961 noch auf fast 

52 %f dürfte inzwischen aber auf zwischen 45 und höch¬ 

stens 50 % zurückgegangen sein (1%9 = 49,6 %). Der 

Rückgang des landwirtschaftlichen Beitrags ist natür¬ 

lich nur relativ und resultiert vorwiegend aus dem 

Wachstum in den Bereichen Bergbau, Energiewirtscnaft 

und verarbeitendes Gewerbe. Der Anteil der Agrarer¬ 

zeugung am Ausfuhrwert schwankte in den letzten Jahren 

um etwa 60 % des Gesamtexports, dürfte aber der Ten¬ 

denz nach ebenfalls rückläufig sein. Die Einnahmen des 

Staates aus Exportzöllen und -steuern beliefen sich in 

den letzten Jahren auf regelmäßig über 20 % der Haus¬ 

haltseinnahmen insgesamt. 

Die Gesamtfläche des Inselstaates wurde bisher allge¬ 

mein mit rd. 190,4 Mill. ha angegeben, sie soll aber 

nach neueren vorläufigen Ermittlungen rd.202,7 Mill.ha 

(+ 6,4 >0) betragen. Unter Berücksichtigung der bis¬ 

herigen Angaben (neuere Unterlagen über die Aufglie¬ 

derung nach Hauptarten der Bodennutzung liegen noch 

nicht vor) erreicht die Landfläche einen Umfang von 

181,1 Mill. ha (rd. 95 der Gesamtfläche), das Acker¬ 

land und die Dauerkulturen machen jedoch nur rund 

18 Mill. ha (knapp 10 /ö) aus; wenig mehr als ein Drit¬ 

tel des Ackerlandes ist inzwischen bewässerbare Flache 

(überwiegend für Reis^ Zucker-und Tabakanbau). Die 

Waldflache erreicht mit fast 122 Mill. ha (knapp 20 

weniger als zu Beginn der sechziger Jahre) nur noch 

wenig über 65 der Landflache. 

Typisch f\ir Indonesien ist die landwirtschaftliche 

Besitzverteilung nach Kleinbetrieben und großen Pflan¬ 

zungen, die eine dualstrukturelle Bewirtschaftung und 

außerdem eine beachtliche Mannigfaltigkeit hinsicht¬ 

lich der Bebauung erlaubt. Typisch sind die Naß- und 

Trockenreisfelder(Sawah und Tegalan) sowie die Brand- 

rodungskulturen (Ladang). Wichtigste Erzeuger vor dem 

Zweiten Weltkrieg waren eindeutig die großen Pflan¬ 

zungen, nach 1962 erlangten jedoch die landwirtschaft¬ 

lichen Kleinbetriebe, besonders mit ihrer Kautschuk¬ 

gewinnung, größere Bedeutung (Ausfuhranteil 1965 rund 

75 % der gesamten landwirtschaftlichen Exporte). 

Schwierigstes Problem der Landwirtschaft bleibt wei¬ 

terhin die Versorgung der rasch wachsenden Bevölke¬ 

rung. Besonders auf Java und Madura ist die Eigenver- 

sorgung (etwa zwei Drittel der Gesamtbevolkerung, nur 

ein Zehntel der Gesamtfläche) unzureichend. Reis (als 

Hauptnahrungsmittel) muß von den sogenannten Außen- 

inseln herangeschaftt, zusätzlich aber auch aus Birma, 

Thailand und den Vereinigten Staaten eingeführt wer¬ 

den. Um die Ernährung der Bevölkerung zu sichern, ist 

das Streben nach ausreichender Eigenversorgung auch 

erklärtes Ziel der Regierung. Schwierigkeiten auf dem 

Wege bereiten die Klimabedingungen, denn günstige Vor¬ 

aussetzungen herrschen vorwiegend auf Java und Madura, 

die auch mit mehr als 40 % an der gesamten kultivier¬ 

ten Flache Indonesiens beteiligt sind. Niederschlage 

schwemmen dort fruchtbaren Schlamm von den Bergen auf 

die Reisfelder der Küstenebene, so daß dort selbst 

kleinste Parzellen genutzt werden können und sich tau¬ 

sende kleinerer Reisfelder in den Ebenen befinden 

(auch terrassenartige Anlagen an den Berghängen). 

Im Jahr 1965 (neuere aufgeschlüsselte Ergebnisse aus 

der letzten Erfassung liegen noch nicht vor) erreichte 
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dit «. ahl «J e x taurrlichen Betriebe rd. 1?,? Kill, mit 

•-iner Ger ea»tl larhe von knapp 12,9 Kill. V ?■ Cdurch- 
■■ rhnittl ich' Betriebsgröße 1,1 ha). Die JaM der Ilan- 

tarenbeti1ebe (ohne Zucicerrohr-, Tabak- und ßosella- 

:anfplantspen) wurde mit 1 120,bei einer Gesamtfläche 

-,on fast 1,6 Kill, ha, ermittelt (durchschnittliche Be- 

iiiebsprbße 1 420 ha). Wie erwähnt, befindet sich die 

Ifhrsshl sowohl der bäuerlichen als auch der tlanta- 

.'enuetnete zwar auf Java und Madura (gefolgt von 

^umatra), die Gesamtfläche der 11 antagenUetnebe ist 

„cdoch auf Sumatra fast doppelt so proß wie auf Java 

«nt Madura (euch die durchschnittliche Betriebsgröße 

ist wesentlich großer). 

* ) 
Landwirt schaltliche betriebe 1963 

Land 
Bäuerliche Betriebe Ilantagenbetriete 

hiU. ha Anzahl JmiII. ha 
Indonesien 

darunter: 
Java u. Kadura 
Sumatra 

12,2 12,9 1 120 1,6 

7,9 3,6 637 0,3 
2,2 3,9 ?4* 1,0 

*) Weitere Einzelangaben siehe Tabellenteil. 

Die 1963 eimittelte landwirtschaftliche Betriebsflache 

(, cauerliche Betriebe und I lantegenbetricbe) von msge- 

*• r-Ti t rd. 14, J lull, ha durfte sich, bei Berücksichti¬ 

gung der neueren Angaben über die Hauptarten der Bo¬ 

dennutzung, bis in die Gegenwart um etwa 23 % auf über 

18 Kill, ha (Ackerland einschl. Dauerkulturen) erhöht 

naben, ton der gesamten landwirtschaftlichen Betnebs- 

flache war^n 1963 etwas über 4 Kill, ha (knapp 32 %) 
tewasserbare Hachen, fast 9 Kill, ha (66 %) gelten 

als Trocken!and. Die Anteile der bewasserbaren Flachen 

sind am höchsten aut Java und Kndura (last 43 %), am 

niedrigsten auf Sumatra und Borneo (unter 20 %). 

* ) Bewasserungsmoglichkeiten 

Land Gesamtfläche 
Bewasserbare 

Flache 
Trocken!and 

Kill, ha (%) 

Indonesien 
ö arunter: 
Java 
Sumatra 
Borneo 
Ce1ebes 

12,9 4,1 (32) 8,8 (68) 

9,6 2,9 (“9) 5,1 (99) 
5,9 0,8 (20) 5,1 (80) 
1,4 0,3 (20) 1,1 (80) 
1,0 0,2 (29) 0,7 (79) 

*) Weitere Einzelengaben siehe Tabellenteil. 

IJech amtlichen Feststellungen bewirtschafteten 1963 

von den rd. 12,2 Kill, landwirtschaftlichen Betrieben 

etw8 €4 % ausschließlich Eigenlend, 29 % nur teilweise 

Eigenland und gegen 7 % ausschließlich gepachtetes 
Land (Anteil der Pachter somit über 36 %). Das bedeu¬ 

tet, daß von der landwirtschaftlichen Betnebsflache 

in Hohe von knapp 12,9 Kill, ha fast ?1 % Eigenland, 

mehr als ?5 % teilweise Eigenland und über 4 % aus¬ 

schließlich gepachtetes Land waren. 

• ) 
Landwirtschaftliche Besitzverhaltnisse 1963 

Be¬ 
triebe 
ins¬ 

gesamt 

Aus- 
3Chließ* 
lieh 

Teil¬ 
weise Ohne 

Be¬ 
triebs¬ 
fläche 
ins¬ 

gesamt 

Aus¬ 
schließ- 

1 ich 
Teil¬ 
weise Ohne 

Ei -enland Eigenland 

Kill. Kill. ha 

12,2 7,8 3,6 0,8 12,9 9,1 3,3 0,5 

Prozent 

100 64 29 7 100 71 23 * 

*) Weitere Einzelangaben siehe Tabellenteil. 

Der Anteil der Betriebe, die 1963 teilweise oder aus¬ 

schließlich Pachtland bewirtschafteten, war mit 41 % 

am höchsten auf Java (abgesehen von der Sonderregion 

Djakarta mit nur knapp 9 % teilweise oder ausschließ¬ 
lich gepachtetem Land),am niedrigsten (mit knapp 21 % 

auf Borneo, gefolgt von Sumatra (2? %), Bali und den 
Außenmseln (über 27 %) sowie Celebes (28 %). An die¬ 

ser Besitzstruktur dürfte sich bis in die Gegenwart 

(trotz mancher Bemühungen) grundsätzliches nicht geän¬ 

dert haben. 

Bis heute erhalt der Pachter im allgemeinen 30 bis 

40 % des Ernteertrags und übernimmt in dieser Höhe 
such die Kosten für Saatgut und Düngemittel. Der 

Pachtzins ist in diesem System unverhältnismäßig hoch 

und führte darüber hinaus zu fortschreitender Zer¬ 

splitterung und Verarmung der Ackerböden. Es wurde 

deshalb schon Ende I960 ein Bodenreformgesetz verkün¬ 

det, in dem der Grundsatz des Privateigentums an Grund 

und Boden sowie die Vererbbarkeit bestätigt, dagegen 

Besitzansprüche von Nicht-!ndonesiern beschränkt 

wurden. Eine dem einzelnen Staatsbürger zustehende 

besitzflache, dae ihn gleichzeitig zur eigenen Bewirt¬ 

schaftung verpflichten sollte, wurde ebenso zugesagt 

wie eine Änderung des praktizierten Pachtsystems in 

Aussicht gestellt worden ist. Mit der Registrierung 

und Neuverteilung von Land wurde in einzelnen Gebieten 

Anfang der sechziger Jahre such tatsächlich begonnen, 

das Fehlen von Vermessungsunterlagen und Besitzurkun¬ 

den, die Gegnerschaft der Landbesitzer und widerspre¬ 

chende regionale Gesetzesvorschriften behinderten je¬ 

doch die Durchführung des Reformgesetzes nicht unbe¬ 

trächtlich. 

In den Kleinbetrieben erfolgt die Bodenbewirtschaftung 

durchweg traditionell; eine Modernisierung scheiterte 

bisher meist an Kapital- bzw. Kreditmangel (private 

Geldverleiher stiften viel Unheil); auch Abwanderungen 

waren oft unvermeidlich. Moderne Landmaschinen (etwa 

1 500 Schlepper und 20 Mähdrescher) können nur unzu¬ 

reichend eingesetzt werden und die Anwendung von Han¬ 

delsdünger ist noch kaum üblich. 

Verbrauch von Handelsdünger 1971/72 

1 000 t Reinndhrstoff 

Land 
Stickstoff 

(N) 
Phosphat 
(r2os) 

Kali 
(k2o) 

Indonesien 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Ägypten 

Brasilien 

Indien 

196 23 19 

1 132 913 1 185 

331 45 20 

280 380, 10 

3 200 600 140 

Quelle: "Production Yearbook", FAO, Rom, u. a. 

Vor dem Zweiten Weltkrieg waren die meist von Auslän¬ 

dern betriebenen Pflanzungen die größten und in ihrer 

technischen Ausrüstung fortgeschrittensten. Schät¬ 

zungsweise 1,2 Kill, he Pflanzungsflache entsprachen 

zwar nur etwa 8 % der kultivierten Gesamtfläche, sie 
stellten jedoch 60 % der Ausfuhrerzeugung. Die Natio¬ 
nalisierung dieses Besitzes, besonders die Übernahme 

der niederländischen Anteile,begann Ende der fünfziger 

Jahre. Schon 1961 waren alle ausländischen Besitztitel 

auf Kautschukplantagen annulliert bzw. Pachtrecht 

automatisch in Nutzungsrecht umgewandelt. Gegen Kitte 



der sechziger Jahre folgte die Übernahme britischer, 

amerikanischer, belgischer, dänischer und schweizeri¬ 

scher Pflanzungen. Durch den Abzug ausländischer Fach¬ 

kräfte sowie des kaufmännisch und technisch entspre¬ 

chend vorgebildeten Personals sank die Produktion der 

Pflanzungen stark ab. Erst nach 1969 trat (nach Rück¬ 

gabe von Konzessionen und Eigentumstiteln durch den 

Staat) wieder ein Umschwung ein. 

Gegenwärtig ist die Regierung bemüht, die landwirt¬ 

schaftliche Erzeugung der Kleinlandwirte, sowohl für 

den heimischen Verbrauch als auch für den Export, mit 

Hilfe eines Kredits der IDA in Höhe von 5 Kill. US-S 

eingeleitet, zu fordern. Das Projekt (Gesamtkosten auf 

zunächst 10 Hill. US-$ geschätzt) soll vor allem den 

Ertrag an Rohkautschuk, Palmöl und Reis steigern und 

Deviseneinnahmen in Höhe von 57 Hill. US-& einbrangen. 

Die Projektmittel sollen rd. 18 000 Farmern (damit 

insgesamt rd. 90 000 Menschen) in der Labuhan Batu 

Regency (Nordsumatra) zugute kommen. Anschließend soll 

dieses "Versuchsprogramm" zum umfassenderen Investi- 

tionsprogramra zur allgemeinen Unterstützung der Klein- 

landwirtSchaft ausgebaut werden. Zunächst ist die Ver¬ 

teilung von 9 200 ha an Landarbeiter ohne Grund und 

Boden sowie an Kleinbauern, deren Flächen noch unwirt¬ 

schaftlich sind, vorgesehen; auch Kreditvergaben sind 

geplant. Darüber hinaus ist beabsichtigt, sowohl die 

technischen Dienste als auch die Aus- und Fortbildung 

zu erweitern. Es sind 240 km Zubringerstraßen und 

-wege vorgesehen, außerdem Baulichkeiten sowie die In¬ 

standsetzung bzw. Vorbereitung von rd. 800 Gruppen- 

Koagulationszentren (Verbesserung der Eiweißversor¬ 

gung). Außerdem sind Untersuchungen für die Vorberei¬ 

tung ähnlicher Projekte in weiterer Zukunft geplant. 

Bei den projektierten Pflanzungen wird ‘damit gerech¬ 

net, daß sie nach Abschluß der Entwicklung rd. 9 5°0 t 

Rohkautschuk, 10 600 t Palmöl und 2 000 t Palmkerne 

erbringen; auf den Farmen wird anfangs als Zwischen¬ 

ernte Reis gepflanzt, wodurch schätzungsweise ein Ge¬ 

samtertrag von gegen 29 500 t erreicht werden müßte. 

Etwa 16 000 Farmer werden die geplanten Zentren zum 

Eindicken von Rohgummi ausnutzen und gleichzeitig sol¬ 

len 2 700 Gestehende Farmen bei der Nenanpflanzung 

(entweder mit Palmöl oder Gummi) unterstützt werden. 

Für etwa 1 000 Landarbeiter werden Darlehen bzw. Kre¬ 

dite bereitgestellt; gleichzeitig wird Land verteilt. 

Die Landarbeiter sollen je 5 ha, etwa 3 100 schon seß¬ 

hafte Klemlandwirte je 2 ha erhalten. Damit wird ver¬ 

sucht, das gegenwärtige Einkommen von rd. 120 auf rd. 

570 US-$ (Gegenwert) jährlich zu erhöhen. Zur Verwirk¬ 

lichung des erwähnten Vorhabens hat die Regierung die 

Bereitstellung von 10 700 ha Staatsland zugesagt, wah¬ 

rend die lokalen Behörden weitere 1 400 ha verfügbar 

machen wollen. 

Die Lieferung von landwirtschaftlichen Fahrzeugen (be¬ 

sonders Ackerschlepper), Werkzeugen, chemischen Dünge- 

und Schädlingsbekämpfungsmitteln wird international 

ausgeschrieben (einheimische Bieter erhalten eine Vor¬ 

zugsspanne von 15 %)• Außerdem werden für finanzielle 

Kontrollen, Ausbildung, Erweiterung, Landnutzung und 

Planung Spezialisten bestimmt (Projektdurchfuhrung: 

Project Management Unit, Ministry of Agriculture, Govern¬ 

ment of Indonesia). 

Die wichtigste Getreideart ist auch für Indonesien der 

Reis,der von den Einheimischen allen anderen Nahrungs¬ 

mitteln eindeutig vorgezogen wird. Die Eigener? c-ugung 

reicht (besonders in schlechten Jahren) für die Ver¬ 

sorgung nicht aus, obwohl die Ernten seit Beginn der 

sechziger Jahre der Tendenz nach nicht unbeträchtlich 

erhöht werden konnten; große Hengen müssen deshalb 

jährlich eingeführt werden (1970 rd. 305 000 t). 

Erntemengen der beiden wichtigsten Getreidearten 

1 OCO t 

Gegenstand der 
Nachweisung 

1\ 
Höchste Ernte 1 

1) Niedrigste Ernte 

1967 

1969 

1971 

1972 

Reis 

18 663 

13 151 

13 570 

15 533 
18 663 

18 100 

Hais 

a) 

b) 
3 166c) 

2 293d^ 

2 569 

2 293 
2 Ö32 

2 700 

1) Ergebnis seit 1960. 

a) 1971. - b) i960. - c) 1968. 

Quelle: "Production Yearbook", 

- d) 1969. 

FAO, Rom, u. a. 

Zur Ergänzung der Ernährung sind neben Mair Ilamhot 

und Süßkartoffeln wichtig. Feldfrüchte geringerer Be¬ 

deutung sind Sojabohnen und grüne Bohnen, aber auch 

Erdnüsse und Auberginen sowie (vorwiegend für den Ei¬ 

genbedarf) Bananen, Brotfruchte, Zitrusfrüchte,Durian, 

Ananas, Mangofrüchte u. a. Für einige der genannten 

Erzeugnisse liegen verläßliche und laufende Unterlagen 

nicht vor (siehe auch Tabellenteil). 

Erntemengen sonstiger Feldfruchte 

1 000 t 

Gegenstand der 
Nachweisung Manihot 

Süß¬ 
kartoffeln 

Soj'a- 
oohnen 

Erd¬ 
nüsse 

Höchste Ernte 12 iAiai 2 6?0c; ob) 

Niedrigste 
Ernte 1) 

1967 

1969 

1971 

1972 

10 451^ 

10 747 

11 034 

10 483 

11 000e^ 

2 144d) 589^ 
2 144 416 

2 260 389 

2 154 391 

2 150^ 420 

402d') 

40? 

445 

467 

480 

1) Ergebnis seit 1960. 

a) 1965- - b) 1970. - c) I960. - d) 1967. - e) Schat¬ 
zung. - f) 1969» 

Quelle: "Production Yearbook", FAO, Rom, u. a. 

Die Erzeugung von Zuckerrohr, die vor dem Krieg von 

großer Bedeutung war (1933 noch 3 Mill. t) ging zurück 

und dürfte gegenwärtig noch um 700 000 t betragen; Im¬ 

porte sind hier erforderlich. 

Den Großteil der landwirtschaftlichen Ausfuhren (Palm¬ 

öl, Kopra, Rohtabak, -kaffee und -tee sowie insbeson¬ 

dere Rohkäutschuk) stellen die Plantagen; daneben 

verarbeiten sie auch Erzeugnisse der kleinbäuerlichen 

Betriebe (z. B. Rohtee) für den Export. Die Erzeugung 

von Ölfrüchten war um die Mitte der sechziger Jahre 

(besonders auf den Plantagen) rückläufig, scheint je¬ 

doch nunmehr (.nach Änderung der Plantagenförderungs¬ 

und allgemeinen Landwirtschaftspolitik) wieder anzu¬ 

steigen. Vor allem die Palmölgewinnung (sowohl Palm¬ 

öl als auch -kerne werden exportiert) hat, nach Ver¬ 

jungung der Baumbestände und intensiverem Düngemittel- 

einsatz,stark zugenommen. Auch bei Kopra scheinen die 

Aussichten gut, da sowohl die heimische als auch die 
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ausländische Nachfrage zunimmt. (siehe auch Tabellen¬ 

teil) . 

Ernte ausgewählter Ölfrüchte 

1 000 t 

Kopra Palmkerne Palmöl Erdnüsse 

Höchste Ernte 1) 
Niedrigste Ernte 

1967 
1969 
1^71 
1972 

1) 
730' 

4&51 

495 
665 
?50 
750' 

55 

55’ 

55 
42 

53 
55 

2?0d) 

141 

174 
189 
248 
270 

488e^ 
402f'1 

402 
445 
467 
480 

1) Ergebnisse seit 1960. 

a) 1971. - b) 1965- - c) Schätzung. - d) 1972. - 
ej 1970. - f) 1967. 

Quelle: "Production Yearbook", FAO, Nom, u.a. 

Die Ernten an pf ianzlictien lenu-xitteln varen um die 

Mitte der sechziger Jahre zum größten Teil rückläufig, 

doch tragen verschiedene staatliche Hilfsmaßnahmen 

anscheinend jetzt ihre Früchte, was sich auch günstig 

auf den Export auswirkt. Vor allen die Kaffeernten 

(allerdings Quotenbindung durch den Internationalen 

Kaffeerat) entwickelte sich günstig. Bei Tee und Tabak 

konnte - jedoch der Stand von etwa 1965 noch nicht wie¬ 

der erreicht werden. Trotz kontinuierlicher Verbesse¬ 

rung der Tabakproduktion während der letzten Jahre 

sind die Devisenerlöse aufgrund sinkender Weltmarkt¬ 

preise am europäischen Markt gesunken, was 3ich nicht 

gerade erzeugungsfördernd auswirkte, ähnlich, wenn 

nicht sogar noch ausgeprägter, war die Entwicklung bei 

Tee. Produktion und Ausfuhr von Kakao fallen nicht ins 

Gewicht, auch wenn die Ernten zu Beginn der siebziger 

Jahre fast dreimal so hoch waren wie um die Mitte der 

sechziger Jahre (siehe auch Tabellenteil). 

Ernten ausgewählter Genuimittel 

1 000 t 

1 ^ 
Höchste Ernte ' 

1) Niedrigste Ernte 

Kaffee Tee Tabak 

185a^ 4178ei 
108°) 33d^ 6?d) 

1967 
1969 
1971 
1972 

154 33 
175 40 
180 

67 
69 
70fs 
?2rJ 

1) Ergebnisse seit i960. 

a) 1970. - b) 1965. - c) I960. - d) 196?.-e) 1966.- 
f) Schätzung. 

Quelle: "Production Yearbook", FAO, Rom, u.a. 

Wichtigstes landwirtschaftliches Exportprodukt (früher 

Indonesiens bedeutendstes Ausfuhrerzeugnis überhaupt) 

ist der Naturkautschuk, der vor allem auf Sumatra, 

Java und Borneo gewonnen wird. Hauptsächlich als 

Folge der Vernachlässigung der Baumbestände stagnierte 

die Kautschukerzeugung teilweise, zeigte aber nach 

1965 im wesentlichen wieder deutlich "ansteigende Ten¬ 

denz, und zwar nicht nur in den Plantagen- sondern be¬ 

sonders auch in den Kleinbetrieben, die auch intensiv 

gefördert wurden. Inzwischen wird in den Kleinbetrie¬ 

ben fast dreimal soviel Rohkautschuk gewonnen wie in 

den Plantagen. 

Erschwerend für eine gesteigerte Gewinnung war auch 

der zeitweise nicht unbeträchtliche Rückgang der Welt¬ 

marktpreise (nicht zuletzt durch die zunehmende Konkur¬ 

renz der synthetischen Ware) was eine Verringerung der 

Erzeugungskosten notwendig erscheinen ließ, die jedoch 

nur schwer zu erreichen war. Obwohl die Rohkautschuk- 

Gewinnung von Rohkautschuk 

1 000 t 

Insgesamt 

Höchste Ernte^1 ^ 845a' 

Niedrigste Ernte^ 699b^ 

1967 
1969 
1971 
1972 

699 
777 
811 
845 

Kleinbetriebe 

605 

405 

500 
554 
572 
605 

a) 

c) 

d) 

Plantagen 

240a^ 

199b) 

199 
225 

239d) 
240d; 

1) Ergebnisse seit I960. 

a; 1972. - b) 1967- - c) I960. - d) Schätzung. 

Quelle: "Production Yearbook", FAO, Rom, u.a. 

preise in der zweiten Hälfte des Jahres 1972 wieder 

anzogen, ging die wertmäßige Ausfuhr Indonesiens zur 

gleichen Zeit um fast 10 io zurück.'Damit wurde gleich-’ 

zeitig der zweite Platz in der Ausfuhrrangfolge an 

Nutzholz (s. Abschnitt Forstwirtschaft) verloren. Der 

‘inlandsverbrauch an Kautschuk steigt zwar an, ist aber 

(mit z. Z. rd. 40 000 t) noch recht unbedeutend. 

ERNTEMENGE 
AUSGEWÄHLTER LANDWIRTSCHAFTLICHER ERZEUGNISSE 

Mill.t Mill.l 

STAT.BUNDESAMT 74429 

Die Viehhaltung, ausgenommen vielleicht von Bali und 

den anderen östlichen Inseln (von wo aus jährlich eewa 

200 000 Stück Lebendvieh nach Singapur und Hongkong 

ausgeführt werden) fällt fast kaum ins Gewicht und 

stagniert zudem in den letzten Jahren. Wasserbüffel 
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und Rinder dienen nach alter Tradition fast ausschließ¬ 

lich zum Pflügen der Reisfelder (Arbeitstiere) oder 

werden zu Transportzwecken gehalten. Durch die Ein¬ 

fuhr wertvollen Zuchtviehs sowie durch Zucht- und Ve¬ 

terinärstationen soll nunmehr vor allem die Schlacht¬ 

viehhaltung gesteigert werden. 

Der Rindvieh- und Büffelhestand erhöhte sich zwischen 

1960/61 und 1971/72 von rd. 7»8 auf vermutlich über 

10 Mill. (+ rd. 35 #)• Rückläufig sind- dagegen die 

Pferdebestände gewesen (1971/72 = rd. 600 000). Seit 

Mitte der sechziger Jahre aufsteigende Tendenz zeigen 

die Schafbestände,während die von Schweinen und Ziegen 

zurückgingen. Die Geflügelhaltung stagniert im wesent¬ 

lichen. 

Eine Milchwirtschaft auf gewerblicher Grundlage ist in 

der indonesischen Landwirtschaft praktisch unbekannt. 

Milch- und Fleischprodukte haben anscheinend auch nur 

geringe einheimische Marktchancen. Die Rindviehzucht 

erfuhr lediglich auf Madura, Ostjava und Nusa Tenggara 

einen stärkeren Auftrieb, weil der dortige Maisanbau 

zur Haltung größerer Viehbestände animiert. In den 

übrigen Landesteilen herrschen besonders Ziegen, Scha¬ 

fe und Schweine vor, aber auch Büffel, Pferde und Ge¬ 

flügel werden in ansprechender Anzahl gehalten (siehe 

Tabellenteil). 

Ausgewählte Angaben über Viehbestände 

Mill. 

Jahr Rinder1^ Ziegen Schafe Schweine 

1960/61 

1965/66 

1971/7225 

7,8 5,3 2,4 1,9 
9,5 7,2 3,4 2,8 

10,0 7,1 3,8 2,6 

1) Einschi. Büffel. - 2) Schätzungen. 

Quelle: "Production Yearbook", FAO, Rom, u.a. 

Entsprechend der Veränderung der Viehbestände ent¬ 

wickelten sich die Schlachtungen, die allerdings nur 

unvollständig nachgewiesen sind. Der erwähnten Rind¬ 

vieh-Exporte wegen sind besonders die Rinderachlach¬ 

tungen relativ niedrig (Jährlich zwischen 600 000 und 

800 OOÖ). Bei Büffeln liegen sie vergleichsweise höher 

(zwischen 100 000 und 350 000). Die Angaben über die 

Fleischgewinnung aus "einheimischen Viehbeständen"wei¬ 

sen nach, daß die anfallenden Fleischmengen (nur be¬ 

schaute Schlachtungen) von Jahr zu Jahr nur leicht 

zunehmen (siehe Tabellenteil).Andere tierische Erzeug¬ 

nisse werden kaum nachgewiesen, vor allem fehlen Un¬ 

terlagen. sowohl über Molkereierzeugnisse als auch über 

den Anfall an Häuten und Fellen (er dürfte Jedoch bei 

schätzungsweise 5 000 bis 7 000 t liegen). Bei einem 

Rinderbestand von gegenwärtig um 10 Mill. werden nur 

rd. 45 000' Kuhmilch nachgewiesen (BRD: Rinderbestand 

rd. 14,5 Mill., Milcherzeugung rd. 21,2 Mill. t). Die 

Angaben über den Eierertrag sind vermutlich ebenfalls 

unvollständig, Jedenfalls aber zu niedrig. 

Die Wälder, die rd. 65 % der Landfläche Indonesiens 

bedecken, werden bei mangelnder Erschließung nur zum 

geringen Teil forstwirtschaftlich genutzt; stark ge¬ 

lichtet sind die Waldbestände Jedoch auf Java und 

Madura. Es befinden sich zwar 75 % der Waldfläche auf 

Borneo, Sumatra und Irian Jaya, Java Jedoch, mit einem 

Anteil von nur knapp 3 i* an der Waldfläche des Landes, 

erbringt regelmäßig mehr als die Hälfte des gesamten 

Holzeinschlags (überwiegend Brennholz). Neuaufforstun¬ 

gen sind eingeleitet und der Teakholzeinschlag auf 

Java unter Kontrolle gebracht; auf Borneo und Sumatra 

soll die Erschließung intensiviert werden. Die Holz¬ 

exporte steigen kräftig an, die Stellung Indonesiens 

auf dem internationalen Hartholzmarkt ist inzwischen 

auch recht bedeutend. Neben Edelhölzern (besonders 

Teak) werden auch andere Forsterzeugnisse (Bambus, 

Rotang, Guttapercha) gewonnen und teilweise ausge¬ 

führt. 

Der Holzeinschlag in Indonesien (weit überwiegend 

Laubholz) erhöhte sich zwischen I960 und 1970 von 

knapp 81 Mill. auf über 103 Mill. cbm und dürfte 

gegenwärtig mehr als 105^ Mill. cbm erreicht haben. Vom 

Gesamteinschlag entfallen rd. 95 Mill. cbm (rd. 92 %) 

auf Brennholz (einschl. Holz für Holzkohle) und nur 

etwa 8 Mill. cbm auf Nutzholz. Die Erzeugung von Säge- 

und Furnierholz sowie von Schwellen überschritt 1970 

die 6 Mill.-cbm-Grenze. An sonstigem Nutzholz fallen 

noch nicht einmal 2 Mill. cbm an^ an Faser- und Gru¬ 

benholz sogar nur rd. 40 000 cbm (s. Tabellenteil). 

Holzeinschlag 

Hill, cbm 

Jahr Insgesamt Nutzholz Brennholz 

I960 

1963 

1968 

1970 

80,7 5,4 75,3 

84,9 5,6 79,2 

98,4 7,4 91,0 

103,4 8,0 95,4 

Quelle: "Yearbook of Forest Products", FAO, Rom 

Indonesien, das seine gute Position auf dem interna¬ 

tionalen Hartholzmarkt noch weiter ausbauen möchte, 

will künftig statt lediglich Rohholz (Stämme und Stan¬ 

gen) überwiegend SchnittholzSortimente ausführen. Der 

Aus- und Aufbau holzbearbeitender Betriebe wird dazu 

gefördert, einmal um die Örtliche Arbeitsmarktlage zu 

entlasten, dann um zusätzliche Marktchancen zu er¬ 

öffnen. Inzwischen wurde bekannt, daß ein australisch/ 

kanadisch/indonesisches Unternehmen Jährlich rd. 

300 000 cbm Holz und Holzwaren in Ostborneo (mit einem 

Exportanteil von 4 bis 6 Mill. US-3) produzieren will. 

Außerdem sind zwei Sperrholzfabriken (Südborneo und 

DJakarta) und ein indonesisch/italienisches Holz¬ 

schneidewerk in Westborneo vorgesehen. Bei dem großen 

Holzreichtum rechnet die indonesische Regierung damit, 

die Exporte an wertvollen Nutzhölzern in den nächsten 

15 bis 20 Jahren um etwa das Vierfache steigern zu 

können. 

Der Fischfang (Binnen- und Hochseefischerei) spielt, 

entsprechend der Natur dieses Inselstaates, eine große 

Rolle und ist auch für die Eiweißversorgung der Be¬ 

völkerung von Bedeutung. Die Erträge der Fischerei 

(besonders Hochseefischerei) sollen durch Modernisie¬ 

rung und weiteren Ausbau der Fangflotte gesteigert 

werden. Die Zahl der in der Fischerei Tätigen blieb 

während der letzten 10 Jahre etwa konstant; gegenwär¬ 

tig dürften um 900 000 Erwerbstätige in der Fischerei 

eingesetzt sein. Die Fangergebnisse der Binnenfische¬ 

rei haben sich (bei nach wie vor meist primitiven 

‘Fangmethoden) in den letzten 10 Jahren bis 1972 nur 

unwesentlich erhöht, weshalb auch die gewerbliche 

Fischerei einer der ärmsten Sektoren innerhalb der Ge¬ 

samtwirtschaft geblieben ist. Lediglich in der Hoch- 
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Seefischerei haben sich die Fangergebnisse gegenüber 

1962 etwa verdoppelt. Die meisten der eingesetzten 

Fischereifahrzeuge sind klein; weniger als 0,25 % der 

gesamten Fischfangflotte sind motorisiert. Unter den 

motorisierten Fahrzeugen war wiederum etwa die Hälfte 

lediglich mit Außenbordmotoren ausgestattet. Von ge¬ 

genwärtig insgesamt rd. 290 000. Fischereifahrzeugen 

kommen mehr als 280 000 auf Segelboote und weit we¬ 

niger als 10 000 auf Motorboote (siehe Tabellenteil). 

Fischereifahrzeuge und Fischfang 1971/1972 

Jahr Fischerei¬ 
fahrzeuge 

Fangergebnis 

1 000 t 

I960 
1965 

’ 1970 
1972 

. 761 
228 800 1 102 
289 300.x 1 249 
287 600a; 1 250 

a) 1971. 

quelle: "Ycarbook of Fishery Statistics", 
FAO, Hom, u. a. 

Da es Kühlhäuser nur in Djakarta gibt, können jährlich 

rd. 6j /ö der Anla.idungen lediglich gesalzen oder ge¬ 

trocknet werd.en. Durch staatliche Initiative sind in¬ 

zwischen die ersten Versuche zur Entwicklung einer na¬ 

tionalen Hochsee-Fangflotte angelaufen; ein Staats¬ 

unternehmen für Hochseefischerei besteht bereits. Zu¬ 

nächst will man jedoch (unter Ausnutzung einer 1968 

getroffenen Vereinbarung) die Hochseefischerei auch 

noch weiter zusammen mit Kuwait und Japan betreiben. 

Ende 1973 wurde ein weiteres staatliches Unternehmen 

zur Entwicklung der Fischereiwirtschaft in Irian Jaya 

gegründet. Das Gründungskapital erreichte 1,44 Mrd.Rp. 

(8,3 Mill. DM). 

Produzierendes Gewerbe 

Die vorliegenden Statistiken über das produzierende 

Gewerbe sind nacn wie vor unzureichend, vor allem auch 

zeitlich nicht auf dem neuesten Stand. Trotzdem läßt 

sich, wenn auch oft nur in groben Schätzungen, der ge¬ 

genwärtige Stand der Industrialisierung auf vielen 

Teilgebieten ebenso nachweisen wie seine Bedeutung im 

gesamtwirtschaftlichen Rahmen. Wenn sich auch seit 

Mitte der sechziger Jahre wichtige Produktionszweige 

wieder gut entwickelten, dürfte der allgemeine Stan¬ 

dard generell doch kaum wesentlich über dem zu Beginn 

dieses Jahrzehnts liegen (abgesehen vom Bergbau, spe¬ 

ziell Erdölsektor). Innerhalb des gegenwärtigen Fünf- 

jahres-Entwicklungsplanee (1969 bis 1974) soll die 

Industrieproduktion deshalb auch um 90 % gesteigert 

werden. Dabei werden Industriezweige, die den Ausbau 

der Agrarproduktion unterstützen, einheimische Roh¬ 

stoffe verarbeiten und die regionale Entwicklung be¬ 

schleunigen, vorrangig gefördert. Entwicklungsschwer¬ 

punkte sind die Produktion chemischer Erzeugnisse 

(u. a. Handelsdünger) von Zement, Papier, Textilien 

sowie von landwirtschaftlichen Geräten und Ausrüstun¬ 

gen für Infrastrukturvorhaben. Das verarbeitende Ge¬ 

werbe befaßte sich bisher weitgehend mit der Weiter¬ 

verarbeitung von Nahrungs- und Genußmitteln. Über das 

Baugewerbe, speziell über Baugenehmigungen, Bautätig¬ 

keit u.a. liegen verläßliche und neuere Angaben nicht 

vor. 

zierenden Gewerbe gehören. Davon müssen etwa 100 000 
(0,2 %) zum Bergbau,weit weniger als 100 000 (um 0,1%) 
zur Energie- und Wasserwirtschaft, tun 2,2 Mill.(5*3 %) 
zum verarbeitenden Gewerbe und gegen 0,5 Mill. (1,4 %) 
zum Baugewerbe gerechnet werden (Bundesrepublik 

Deutschland: Bergbau und Energiewirtschaft 2 %, verar¬ 
beitendes Gewerbe 39 %♦ Baugewerbe knapp 8 %). Obwohl 
im Bereich des produzierenden Gewerbes nur etwa 7 % 

der Erwerbstätigen eingesetzt sind, dürfte eich der 

Anteil dieses Bereichs an der Entstehung des Bruttoin¬ 

landsprodukts auf gegenwärtig immerhin schon etwa 20 % 

belaufen (1969 = 1? %)- Auf den Bergbau kämen gegen 

7 %, auf die Energiewirtschaft etwa 0,5 %♦ das verar¬ 
beitende Gewerbe tim 10 % und auf das Baugewerbe etwa 

3 % (Bundesrepublik Deutschland: produzierendes Ge¬ 

werbe über 55 °'0i davon Bergbau und Energiewirtschaft 

um 4 %, verarbeitendes Gewerbe rd. 45 %, Baugewerbe 

etwa 7 %). 

Insgesamt gesehen, spielte der indonesische Bergbau in 

der Nachkriegszeit zunächst eine untergeordnete Holle, 

inzwischen erlangte jedoch (neben Zinn, Bauxit und 

Nickel) insbesondere Erdo-1 und Erdgas einen beacht¬ 

lichen Stellenwert. Die Regierung ist bemüht, durch 

Gewährung von Schürfkonzessionen Auslandskapital zu 

interessieren, obwohl sogenannte "strategische Minera¬ 

lien" (u. a.: Erdöl, Erdgas, Kohle, Asphalt, Uran, 

Kobalt, Zinn) bisher nur von Staatsbetrieben abgebaut 

werden. An der Erdölsuche beteiligen sich eine Reihe 

amerikanischer und japanischer Gesellschaften; die ge¬ 

samte Bauxitproduktion (Riau-Archipel) wird ausge¬ 

führt. Der Abbau von Nickelerz auf Celebes ist gestie¬ 

gen, während der von Kohle (westlich von Palembang und 

südöstlich von Padang in Sumatra) weiter zurückging. 

Eisenerzvorkommen gibt es in verschiedenen Landestei¬ 

len, sie sind aber noch kaum erschlossen. Die besten 

Aussichten bestehen für die auf zunächst 500 Mill. t 

Fe-lnhalt geschätzten Lateritvorkommen in Südborneo, 

wo auch (bei Paleihara) ein Hochofenwerk errichtet 

werden soll. 

Mineralölförderung nach Hegionen 
und Fördergesellschaften *) 

Barrel/Faß ^ 

Gesellschaft Geographische 
Region 

Tages¬ 
durch¬ 
schnitt 

Stand 
itigust 1970 

staatliche 
Fördergeseilschaft 

IKRTAMINA 
Region I 

II 
III 

IV 
V 

JALTEX 

STANVAC 

Nord Sumatra 
SüdSumatra 
Java und 
Madura 
Ostborneo 
Irian Jaya 

zusammen 

insgesamt 

46 015 
28 624 

179 
2C 756 
1 59* 

1 108 

98 076 

703 938 

49 080 

851 094 

1 426 425 
887 527 

5 561 
64; 4 .-4 
43 220 

34 552 

3 040 350 12 

21 882 080 82 

1 521 467 6 

•) Bei den Endzahlen des Monatsergebnisses sind 
’ehlSchätzungen berücksichtigt.-**) Barrel = 1,590 hl 

quelle: "liusiness News", 12. 11. 1970 

Bei einer Erwerbstätigenzahl von gegenwärtig um etwa 

42 Mill. dürften kaum drei Mill. (etwa 7 %) zum produ- 

Die vermuteten Mineralölvorkommen beliefen sich nach 

den letzten offiziellen Angaben für 1963 (inzwischen 



weit höhere Schätzungen; die Projektierungen sind noch 

nicht abgeschlossen) auf rd. 10 Mrd. Barrel (1 Barrel“ 

Paß = 1,590 hl) und erreichten damit gegen 3 % der 

OPEC-Reservierungen (OPEC-Reserven gegen ?0 % der 

WeltVorkommen). Die Erdölförderung ist seit Beginn der 

sechziger Jahre bis 1973 fast durchweg gestiegen und 

dürfte gegenwärtig um 70 Mill.t (1972 = 54 Mill.t) er¬ 

reicht haben. (Offizielle Angaben für 1970 = 45 Mill.t 

oder rd. 305 Hill« Barrel, 1971 = 44 Mill.t oder knapp 

300 Hill.Barrel.) Die tagesdurchschnittliche Förderung 

belief sich somit 1970'auf über 850 000 Barrel.Auf die 

staatlichen Gesellschaften FERTAMINA und LEMIGAS kom¬ 

men 12 %y auf CALTEX rd. 82 % und auf STANVAC etwa 6 % 

der durchschnittlichen Tagesförderung in Indonesien. 

Bereits 1967 waren sieben Mineralölraffinerien mit 

einer Gesamtdurchsatzleistung von 250 000 Barrel täg¬ 

lich in Betrieb. Sechs davon gehörten dem Staat, eine 

STANVAC Indonesia. Bis zum Beginn der siebziger Jahre 

wurden diese Kapazitäten als für den Inlandsbedarf 

ausreichend gehalten. Seit einigen Jahren werden nun 

schon Verhandlungen über den Bau neuer Raffinerien ge¬ 

führt. Im Geschäft sind inzwischen besonders Firmen 

aus Japan und den Vereinigten Staaten. Die Chancen für 

die Vermarktung indonesischer Mineralöle sind gut, 

weil die SchwefelInhalte gering sind; erschwerend für 

Transport und Raffination ist allerdings der hohe 

Paraffingehalt. Die Erdgasförderung könnte bei 4 Mrd. 

cbm liegen (1971 =3*9 Mrd. cbm). Seit Mitte der sech¬ 

ziger Jahre hat sie sich somit um fast ein Drittel er¬ 

höht. Die Kohleförderung zeigte in den sechziger Jah¬ 

ren einen rückläufigen Trend und soll auch in den 

ersten neun Monaten 1972 gegenüber dem Vorjahr im etwa 

8 % gesunken sein, so daß für das Berichtsjahr nur mit 

höchstens 185 000 t (1971 = knapp 200 000 t) zu rech¬ 

nen ist. Bei der (trotz des Erdöls) ebenfalls für 

wichtig gehaltenen Steigerung der Kohleförderung wol¬ 

len nunmehr die staatliche indonesische Kohlenbergbau¬ 

gesellschaft (PN) und die niederländische Shell 

Mijubour (NV) nach einem besonderen Übereinkommen die 

Suche nach neuen Steinkohlelagerstätten vorantreiben. 

Das Abkommen hat eine Laufzeit von zwei Jahren (bis 

1975) und bezieht sich auf ein Gebiet von 71 000 qkm 

in SüdSumatra (vorgesehene Shell-Investitionen min- 

desterr 2 Mill. US-$). Shell wird'ferner für Ausbau 

und Förderung der Zechen der PN Batubara technische 

Hilfe leisten. 

Entwicklung der Mineralförderung 

I960 a 100 

Jahr Kohle Erdöl Erdgas 
Mangan- Zinn- 

1962 
1964 
1 )66 
1968 
1}69 
1370 
1971 
1972 

72 
68 
49 
27 
29 
26 

5°a) 28a; 

111 
113 
117 
143 
180 
218 
214 
225‘ 4) 

111 
112 

66 
127 
131 
144 
160 

456 
47 

16 
47 
14 

75 
71 
56 
74 
76 
83 
86 

Jahr 
Gold- 

1962 
1984 
1966 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

11L. 
1-54 
177 
22? 
193 
510 

315a 300a 

60 
220 
520 
100 
980 
160 
400 ) 
200a; 

79 
103 
73 

106 
146 

135a 
15°| 
I65a 

a) Schätzung. 

79 
81 
69 
99 

109 
91-, 
93* 
80aJ 

Quellens "Statistical Yearbook".UN, New York, l 
"Statistical Pocketbook of indonesia", Djakarta 

Im Bereich der Erzförderung wäre zwar die Eisenkies ( 

(Pyrit-)-Förderung (1971 = rd. 1,3 Hill, t) noch be- j 

deutend zu steigern, es müßten jedoch auch neue Ex- , I 

portmöglichkeiten erschlossen werden, die über die iin I 

Zehnjahresvertrag mit Japan vorgesehenen 0,3 Hill, t: , 

jährlich hinausgehen. Bei Nickel (1971 rd. 12 000 t)j j 

wird in den Förderzahlen die Erschöpfung der hochgra-j 

digen Lagerstätten deutlich, was auch für Bauxit (1^7-1 

noch 1,2 Mill. t) zutrifft. In diesem Zusammenhang ist 

festzustellen, daß der Abhau noch anstehender, aber 

z. Z. nicht exportfähiger geringwertiger Erze für bei¬ 

de Mineralien von der Errichtung von Verarbeitungsbe¬ 

trieben abhängt. Hit dem Beginn des Abbaus von Kupfer¬ 

erzen (für schätzungsweise jährlich etwa 60 Mill.US-3) 

durch die Freeport Sulphur Indonesia wird nunmehr ge¬ 

rechnet (s. auch Tabellenteil). 

AUSGEWAHLTE BERGBAUERZEUGNISSE 
Uill.t Uill.cbn 

STAT. BUNDESAMT 74430 

Der Anteil der Elektrizität am gesamten Energie-End¬ 

verbrauch hat auch in Indonesien durch den allgemeinen 

technologischen Fortschritt und den Ausbau des produ- 
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Gierenden Gewerbes zugenommen. Bereits jetzt kam. 

iestgestellt werden. dals sowohl die installierte Lei- 

turr als auch die .Stromerzeugung zur Deckung des Be- 

iiarfs nicht mt>>r ausrtichen. Vor allem das Kleingewer¬ 

be Wut de durch Lnergieencnusse in seiner Entwicklung 

behindert. Sej t Inbetriebnahme des Djatiluhur-Stau- 

■lammes in Westjava nordwesf 1 loh von Bandung1 um die 

Jahrerm-tte wird erstmals last so viel Strom 

dur-.h Nisser- wie durcn Wärmekraftwerke erzeugt, ob- 

wohl die Kapazität letzterer nach wie vor stark ausge¬ 

weitet wird. Die größte natürliche Kraftreserve des 

Landes cteLlt der vom Tobasee in Richtung, Eordkuste 

Sumatras 'Region Bedang fließende Asahan dar, wo schon 

seit langem die geologischen Voraussetzungen iur einen 

Staudammbau gepiuft werden. Politische Entwicklung und 

Kapitalmangel haben jedoch bisher den Bau dieses Pro- 

, ekts verhindert. 

hie verfügbare Kapazität der staatlichen Elektrizi¬ 

tätswerke ‘i.L.L. 1 erhöhte sich seit Beginn der sech¬ 

ziger Jahre 'bis 1971. auf weit mehr als das Doppelte 

'S. auch Tabellenteil ■. 

Installierte Leistung cier Stromerzeugungsanlagen ^ 

1 000 k'w 

J ahi Insgesamt 
Wasser¬ 

kraftwerke 

I960 

1065 

1968 

io7', 

f 08 1b9 

559 256 

66? 510 

684 *12 

* Staatliche Elektrizitätswerke (P.L.U. 
. uvati _tromeizeuger wurden zwischen 1954 
und irr‘‘ nationalisiert. 

ELEKTRIZITATSERZEUGUNG STAATLICHER ELEKTRIZITÄTSWERKE (PLN) 

NACH GEOGRAPHISCHEN REGIONEN 

68 70 68 70 6B70 1968 70 68 70 6870 
69 71 69 71 69 71 69 71 69 71 69 71 

STAT BUNDESAMT 74-13] 

.ms technischen und Verwaltungsgrunden wurde Indone¬ 

sien in 10 ßtromversorgungszonen eingeteilt, Verbund¬ 

netze gibt es jedoch nur auf Java, wo auch rd. 80 /o 

der Kapazitäten konzentriert sind. Die Elektnzi tats- 

erzeugur.g soll bis Ende 1979 um 69 yo gesteigert wer¬ 

den ( e>. auch Tabellenteil). 

LI ek tn Zitatserzeugung 

Kill. kWh 

.quelle: "Statistical Pocketbook of Lndo- 
nesia", njakaita 

Java, als weitaus größter Oekundärenergieverbraucher, 

nimmt schon seit 1966 allein über 80 )o der Eiektrizi- 

tatserzeugung für sich in Anspruch. Sumatra folgt mit 

etwa 12, die übrigen Landestelle mit zwischen o und 

7 ,<•. Die Industrie des Landes benötigt nur etwa 20 /<? 

der Gesamterzeugung. Die gegenwärtig verfügbare in¬ 

stallierte Gesamtleistung müßte an sich dem heutigen 

Bedarf fast entsprechen, ein gelegentlich nicht unwe¬ 

sentlicher Iiangel entsteht jedoch durch Generatoren¬ 

ausfall und fehlende Ersatzteile in den Kraftwerken. 

Als unzureichend wird auch der EIektnZitatstransport 

durch Jlocnspannungcleitungen und Verteilernetze be¬ 

zeichnet. Indonesien hat deshalb u. a. an die Bundes¬ 

republik Deutschland iSiemens AG) einen Auftrag über 

den Bau eines Dampfkraftwerks (Leistung 240 MW't ver¬ 

geben. Das Kraftwerk soll einen Industnekomplex .etwa 

110 km westlich von Djakarta,versorgen, außerdem über¬ 

nimmt Siemens die gesamte Stromvertei-lung. Ein wei¬ 

teres Projekt entsteht durch Kredite der Asiatischen 

Entwicklungsbank (7.9 Mill.US-$) im Norden von Celebes 

1 Mmahasa-Wasser-Kraftwerk '. Das Projekt soll die 

glej-chmaßige Entwicklung in Nordcelebes gewährleisten. 

Für spater ist am Tondano die Errichtung weiterer 

Strooerzeugungsanlagen vorgesehen. 

Das verarbeitende Gewerbe hatte 1966/67 einen fatalen 

Tiefstand erreicht- Viele Firmen waren zahlungsunfähig 

bzw. wegen Kapital- oder Rohstoffmangel geschlossen. 

Es wurde geschützt, daß 40 ,0 der pharmazeutischen In¬ 
dustrie mit nur etwa 10 bis 20 \a ihrer Produktionska¬ 

pazität ausgelastet waren, mehr als die Hälfte der 

Textilfabriken soll geschlossen gewesen sein. Erst der 

Fünfjahresplan, der neue Richtlinien zur Förderung der 

Landwirtschaft brachte, gab erneut Ansporn für das 

verarbeitende Gewerbe, zunächst insbesondere für die 

Herstellung von Handelsdunger, Schädlingsbekämpfungs¬ 

mitteln und landwutschafblichen Geraten. Die Plan¬ 

ziele machten zudem weiteren industriellen und hand¬ 

werklichen Zweigen gezielte Auflagen. 

Mehr als 70 b des verarbeitenden Gewerbes ist auf Java 

niedergelassen, Schwerpunkte befinden sich im Raum 

Djakarta-Surabaja. Hur etwa ein Viertel der Betriebe 

hat seine Standorte auf Sumatra, der Rest in den son¬ 

stigen Landesteilen. Erst 1967 begann man im Zuge der 

"Konzentrationsauflockerung" damit,zielstrebig 19 Be¬ 

triebe dieses Virtschaftsbereichs nach Südcelebes zu 

verlegen. Die Mehrzahl sind Mittel- und Kleinbetriebe, 

etwa 60 'o haben eine Beschäftigtenzahl zwischen 10 und 

50 Beschäftigten. In technologischer Hinsicht gibt es 

moderne und maschinell gut ausgestattete Unternehmen 

mit entsprechendem Kapitalaufwand meist nur in Stadt- 



gebieten, wogegen in ländlichen Bereichen einfache 

Handarbeitsbetriebe vorherrschen. Aufgrund dieser Tat¬ 

sache unterscheidet die indonesische Statistik auch 

nach Betrieben mit und ohne maschinellen Antrieb. Ent¬ 

sprechend den vorläufigen Volkszählungsergebnissen von 

1971 nach Industriegruppen zählten zwar die meisten 

Unternehmen zu den Klein- und Mittelbetrieben, der 

weit überwiegende Teil der Beschäftigten war jedoch in 

größeren Betrieben tätig (s. Tabellenteil). 

Unternehmen und Beschäftigte des verarbeitenden 
Gewerbes 1971 *) 

Unternehmen Bescf^Bte 

Größere Unternehmen 

Kleine und mittlere 
Unternehmen 

Insgesamt 

2 110 677,2 

19 408 276,9 

21 518 954,1 

gebenen Zeit dürften in etwa 700 Unternehmen um 25 000 

Webmaschinen verfügbar gewesen sein. Der Anteil der 

Handweberei belauft sich schätzungsweise auf noch im¬ 

mer 10 bis 15 %• Batikfabrikate,für die das Land welt¬ 

bekannt ist, werden nicht selten von einzelnen Webern 

(oder Genossenschaften) hergestellt. Die Baumwollgewe- 

beerzeugung dürfte um 40 bis 50 21111. m jährlich 

schwanken, ist jedoch trotzdem noch unzureichend, wes¬ 

halb die US-Spring Mills Inc. in Westjava eine weitere 

Textilfabrik errichtet (Kosten 16,7 Mill. US-$). Zwei 

Textilfabriken (Intifex in Ceptor und Muriatex in 

Kuclus) wurden schon gegen Ende 1973 in Betrieb genom¬ 

men. Eine Marktuntersuchung über den Rohstoffbedarf 

der Textilindustrie schätzte den Verbrauch an Baumwol¬ 

le 1973 auf über 1,3 Mill. t (für 1976 auf rund 

1,4 Mill. t). Der Verbrauch an sonstigen Fasern wurde 

für 1973 auf etwa 0,4 Mill. t (für 1976 auf über 

0,5 Mill. t) geschätzt. 

*) Vorläufiges VolksZahlungsergebnis. 

Quelle: ‘'Statistical Pocketbook of Indonesia", 
Djakarta 

Von den rd. 2 100 größeren Betrieben konnten 1971 etwa 

1 800 eine maschinelle Ausstattung nachweisen (rund 

86 %); bei den rd. 19 400 kleinen und mittleren waren 

es nur rd. 11 800 (60 %) (siehe Tabellenteil). Großbe¬ 

triebe sind meist in Staatsbesitz, Kleinbetriebe dage¬ 

gen überwiegend in Familienbesitz. Besonders bei letz¬ 

teren bestehen häufig Probleme in bezug auf Beschäfti¬ 

gung und Management, weil zum einen traditionell sämt¬ 

liche Familienmitglieder zu beschäftigen sind, zum an¬ 

deren alle Angehörigen bei betrieblichen und produk¬ 

tionstechnischen Fragen mitbestimmen dürfen. Gesell¬ 

schaftliche und religiöse Vorstellungen (u. a. Puasa 

oder Ramadan) wirken ebenfalls oft produktionshemmend. 

Die Leichtindustrie arbeitet hauptsächlich für den In¬ 

landsbedarf oder verarbeitet landwirtschaftliche Er¬ 

zeugnisse für den Export. Im wesentlichen handelt es 

sich um Klein- und Mittelbetriebe. Die wenigen Fabri¬ 

ken im Bereich der Schwerindustrie verarbeiten Rohol 

oder stellen Handelsdünger her. Der Schwerpunkt der 

Industrie liegt auf dem Textilsektor. Wie in anderen 

Zweigen der Verbrauchsgüterherstellung ist auch hier 

die Produktion in den letzten Jahren zwar beachtlich 

gestiegen, die Produktionskapazitäten werden jedoch 

kaum voll ausgenutzt, da die Versorgung mit Rohmate¬ 

rialien oft unzureichend ist; besonders die Webereien 

leiden zuweilen unter Garnmangel. Oft fehlen auch De¬ 

visen, so daß Ersatzteile und Rohstoffe nur begrenzt 

eingefuhrt werden können. Es ist zu hoffen, daß der 

Fünfjahresplan (1969 bis 1974), der der Verarbeitung 

landwirtschaftlicher Produkte und der Produktion im- 

portsparender Erzeugnisse Vorrang emraumt, in weitere 

Produktionsbereiche ausstrahlt. 

Die Untersuchung der wichtigsten Zweige des verarbei¬ 

tenden Gewerbes zeigt, daß etwa 90 % der Textilbetrie¬ 

be, vor allem in der Bandungregion (Java) liegen. Be¬ 

triebsgröße, Ausrüstung und Eigentumsverhältnisse sind 

hier allerdings unterschiedlich. Gegen Anfang der 

siebziger Jahre belief sich die Gesamtkapazitat der 

Spinnereien auf rd. 500 000 Spindeln, kaum 550 000 

waren jedoch in der Produktion eingesetzt. Die Garn¬ 

erzeugung dürfte sich gegenwärtig auf jährlich zwi¬ 

schen 8 000 und 10 000 t belaufen. Die Webereien ken¬ 

nen sowohl Hand- als auch Maschinenweberei. Zur ange- 

Handelsdunger wurde bis 1967 in einem staatseigenen 

Werk in Palembang (Sumatra) hergestellt. Bei einer 

Kapazität von jährlich rd. 100 000 t Harnstoff war 

jedoch der Bedarf an anorganischem Dünger (besonders 

für den Reisanbau) noch weitgehend ungedeckt. Unter 

Leitung einer italiemsehen Firma wurde deshalb ein 

neues chemisches Werk mit einer Jahreskapaz:)tat von 

600 000 t in Gresik bei Surabaja (Ostjava) in Angriff 

genommen (neuere Angaben über die Gesamtproduktion 

liegen nicht vor). Pharmazeutische Produkte kamen um 

die Berichtszeit aus über 150 Betrieben; allem über 

100 davon haben ihre Standorte in Djakarta und Bandung 

(vier Unternehmen waren Staatsunternehmen). Die Ein¬ 

fuhr von Medikamenten wird vom 1.4. 1974 an unterbun¬ 

den, da mit der Produktion von 29 inzwischen zugelas¬ 

sener Werke die Eigenversorgung gesichert sein soll. 

Um die Rohstoffeinfuhr für die Arzneimittelherstellung 

zu reduzieren, verpflichtete die indonesische Regie¬ 

rung alle pharmazeutischen Unternehmen,' innerhalb von 

fünf Jahren wenigstens ein eigenes Ausgangsprodukt 

herzustellen; bisher ist jedoch erst ein Werk in der 

RohmaterialProduktion aktiv geworden. Der größte aus¬ 

ländische Hersteller auf dem pharmazeutischen Sektor 

Indonesiens ist die Anfang Mai 1973 von Suharto eroff- 

nete P.T. Hoechst Indonesia (Investitionskapital 

10 Mill. DM). 

In Ungaran (Nitteljava) soll gegenwärtig eine Kosme¬ 

tikfabrik gebaut werden (Investitionskosten 1,5 Mill. 

US-8). Das Unternehmen, die P.T. Hadikusomo Bro., ist 

eine Tochtergesellschaft der P.T. Kondang Harun, die 

ebenfalls Kosmetika herstellt. 

Für die Zementherstellung waren noch 196? nur zwei 

(staatseigene) Werke in Gresik und Padang(Vestsumatra) 

mit Jahreskapazitäten von 400 000 bzw. 100 000 t ver¬ 

fügbar. Damit konnte damals etwa die Hälfte des In¬ 

landsbedarf s an Zement gedeckt werden. Ec sollten des¬ 

halb die Produktionskapazitäten in Fadang erweitert 

und ein neues Werk bei Makassar (Südcelebes) gebaut 

werden. Mit einer französischen Firma wurde außerdem 

ein Abkommen über den Bau eines Werkes mit einer Jah¬ 

resleistung von 0,5 Mill. t abgeschlossen; mit diesen 

Kapazitäten wäre in etwa der Jahresbedarf von Sumatra 

abzudecken. Ein weiteres Zementwerk ist in Tonasa in 

der Nahe von Makassar von tschechoslowakischen Firmen 

gebaut worden. Die Produktion soll nach dem Fünfjah¬ 

resplan 1,25 Mill. t jährlich erreichen. Da der Ze¬ 

mentverbrauch 1973 schon auf rd. 1,8 Mill. t geschätzt 
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wurde (Schatzung für 1982 5 Mill.t), ist der Bau wei¬ 

terer Zementwerke vorgesehen. Vom Geologiedirektorat 

in Bandung wurden Lok Nga,Behorok, Pene (NordSumatra), 

Ciladek (Westjava), Cilacap, Purwodadi (Mitteljava), 

Baturaja (Sudsumatra) und Lampung als mögliche Stand¬ 

orte genannt. Zwei japanische Unternehmen (Quoda Ce- 

ment Co. und Mitsui) haben den Bau eines Zementwerkes 

auf Java (Jahreskapazität 0,5 Mill. t) bereits zuge¬ 

sagt. 

Sechs staatliche Papierfabriken, die aber lediglich 

10 l/o des Inlandsbedarfs decken können, gab es bereits 

1969. Die gesamte Produktion basiert auf einheimischen 

Rohmaterialien; diei Papierfabriken (auf Java) benut¬ 

zen Reisstroh, zwei weitere (in Celeb s und Ostjava) 

Bambus und eine (auf Sumatra) Fichtenholz. Eine auf 

Borneo zu errichtende Fabrik, die inzwischen in Be¬ 

trieb sein müßte, soll ebenfalls auf Fichtenholzbasis 

arbeiten. Neuere Einzelangaben über die Papiererzeu¬ 

gung liegen nicht vor, die Gesamtproduktion dürfte je¬ 

doch um 35 000 t schwanken. 

Die indonesische Stahlindustrie steht noch ganz am An¬ 

fang. Das Stahlwerkprojekt, seinerzeit unter Sukarno 

mit sowjetischer Hilfe in Tjalegon (Westjava) begon¬ 

nen, dann jedoch ausgesetzt, soll nunmehr ohne sowje¬ 

tische Hilfe vollendet und in Betrieb genommen werden. 

Für den Restausbau und die Zusammenarbeit nach Inbe¬ 

triebnahme liegen verschiedene ausländische Angebote 

vor. Die Anfangsleistung soll jährlich etwa 1,2 Mill.t 

erreichen und fast ausschließlich mit der Produktion 

von Rohren für die staatliche Erdölgesellschaft 

(PERTAMINA) ausgelastet werden. Bis 1980 soll die Ka¬ 

pazität auf etwa 4 Mill. t gesteigert werden. Inzwi¬ 

schen hat die Bundesrepublik Deutschland Aufträge im 

Wert von etwa 400 Mill. DM zum Bau eines Stahlwerks, 

etwa 110 km westlich der Hauptstadt (nahe eines Walz¬ 

werkes), erhalten. Das Werk soll eine Jahreskapazitat 

von 0,5 Mill.t erreichen und 1977 fertiggestellt sein. 

Außerdem sollen bei dem "Industriekomplex" ein weite¬ 

res Walzwerk, Klemindustxien, Wohnsiedlungen und eine 

Hafenanlage entstehen. Auch Kanada prüft die Möglich¬ 

keiten für die Errichtung eines Stahlwerkes in Indo¬ 

nesien. 

Metallverarbeitungsbetnebe im Land stellen leichte 

Straßenbaumaschinen, kleine Motoren, landwirtschaft¬ 

liche Ausrüstungen, Stahlteile und verschiedene Klein- 

metallwaren her. Private handwerksahnliche Betriebe 

dieser Branche gibt es des weiteren in fast allen 

Städten des Landes. Zwölf Montagewerke können jährlich 

über 22 000 Kraftfahrzeuge liefern (1972 = 22 118) und 

verschiedene sonstige Unternehmen befassen sich mit 

Motorenerneuerungen. Kraftfahrzeug- und Fahrradberei¬ 

fungen stellen zwei private Unternehmen auf Java her; 

in der gleichen Branche arbeitet auch Goodyear in 

Bogor und ein staatseigenes Werk in Sudsumatra; der 

Ausstoß deckt nicht den heimischen Bedarf. 

Plane bestehen auch für den Auf- und Ausbau von holz¬ 

bearbeitenden Betrieben, für deren Errichtung sich vor 

allem Firmen aus den Vereinigten Staaten und Japan in¬ 

teressieren. Ein größerer holzverarbeitender Betrieb 

ist inzwischen in Zusammenarbeit der Sumatra Inter¬ 

national Timber Company mit einer philippinischen Fir¬ 

ma entstanden. Der Export von Holz- und Holzerzeugnis¬ 

sen hat sich bemerkenswert entwickelt (1972 über 

230 Mill. US-$). 

Von ebenso wachsender Bedeutung scheint die Glaswaren- 

industrie zu sein, deren Produktion um die Mitte der 

sechziger Jahre allerdings rückläufig war. Ein staats¬ 

eigenes Werk hatte damals eine jährliche Produktions¬ 

kapazität von 14 000 t, sie konnte jedoch mangels not¬ 

wendiger Reparaturmaterialien nur zu einem Viertel 

ausgenutzt werden. Gegenwärtig dürfte die Erzeugung 

wieder um 10 000 t schwanken. 

Nach neuesten Meldungen will die Regierung künftig vor 

allem die Unternehmertätigkeit von Indonesiern stärker 

fordern und einige Vorteile für ausländische Investo¬ 

ren wieder einschränken. Diese,Anfang 1974 bekannt- 

gewordene Absicht, ist nach Meinung politischer Beob¬ 

achter auf Beschwerden und Proteste, die sich vor al¬ 

lem gegen die wirtschaftliche Vormachtstellung der 

Japaner im Land richten, zurückzuführen. Für auslän¬ 

dische Firmen sollen insbesondere die Steuer- und 

Zollbedingungen erschwert und bei solchen mit inlän¬ 

discher Beteiligung die Mitarbeit von Indonesiern ge¬ 

fordert werden. Vor allem die Chinesen müssen damit 

rechnen, daß sie künftig die Hälfte ihrer Anteile an 

Indonesier zu übertragen haben. 

Investitionen werden gegenwärtig noch vor allem für 

Cilacap (Mitteljava) zur Ausweitung der Roheisener¬ 

zeugung gesucht. Die Kapazität der bisher einzigen 

Fabrik ist mit 250 t monatlich unzureichend. Weiterer 

Bedarf entsteht aber im Zusammenhang mit der Indu¬ 

striezone Cilacap, wo auch der Bau eines Kühlhauses 

vorgesehen ist. Eine Fabrik zur Exportproduktion von 

Krabbenerzeugnissen baut die P.T. Central Java Marine 

Products (Cejamp) in Semarang. Sie ist ein Gemein¬ 

schaftsunternehmen der indonesischen P.T. HMS &, Co mit 

der Sumitomo Syosi Kaisha und hat für die vorgesehene 

Produktion bereits Aufträge aus Japan und Europa vor¬ 

liegen. Außerdem ist ein weiteres Kühlhaus zur Lage¬ 

rung von Frischfleisch, besonders für die Belieferung 

von 90 Markten in der Landeshauptstadt,vorgesehen. 

Auch die Erzeugung von Zucker soll erhöht werden, wozu 

u. a. die Erweiterung der Zuckerfabriken Jatiroto und 

Semboro (Ostjava) vorgesehen ist. Die gegenwärtige 

Produktion durfte sich auf etwa 850 000 t belaufen 

(siehe auch Abschnitt Entwicklungsplanung, Entwick¬ 

lungshilfe). 

Außenhandel 

Das Erhebungsgebiet für die Außenhandelsstatistik 

Indonesiens umfaßt das Staatsgebiet (ab 1970 einschl. 

Inan Jaya). Die Darstellung der Außenhandelsergebnis¬ 

se erfolgt auf der Basis des Spezialhandels. Den Er¬ 

gebnissen zugeordnet wird die Ausfuhr des Freigebiets 

von Riau, im wesentlichen Guter der heimischen Produk¬ 

tion wie Zinnerze, Zinn und Bauxit und seit 1959 auch 

Naturkautschuk. Nicht enthalten ist seit Mai 1965 der 

Warenverkehr mit dem Freihafen Sabany (Nordsumatra). 

Als Bezugsland wird in der Einfuhr das Herstellungs- 

bzw. Ursprungsland erfaßt, als Absatzgebiet in der 

Ausfuhr das Bestimmungsland. Die Wertangaben stellen 

den Grenzübergangswert der Waren dar, in der Einfuhr 

"cif", in der Ausfuhr "fob". Der Nachweis über die Zu¬ 

sammensetzung des Außenhandels erfolgt nach einem na¬ 

tionalen Gliederungsschema. Zuordnungen nach dem "In¬ 

ternationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel" 

(CST) wurden teilweise internationalen Außenhandels- 

Veröffentlichungen entnommen bzw. im Statistischen 
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Bundesamt vorgenommen. Soweit Umrechnungen notwendig 

waren, sind sie zu nachstehenden Durchschnittskursen 

erfolgt: 

1 000 Rp. =* ... US-$ 

1950/51 263,20 

1952/59 87,72 

1960/65 22,22 

1966/69 100,00 

Ab 1970 weisen die Unterlagen Werte in US-$ aus. 

Während der Kolonialzeit lag der Außenhandel des Lan¬ 

des vollständig in Händen großer europäischer, vor¬ 

nehmlich niederländischer Handelsunternehmen. Den 

schon bald nach der Unabhängigkeit entstehenden Eng¬ 

paß suchte die Regierung dadurch zu beseitigen, daß 

sie einheimische Interessenten (in der Regel nur mit 

geringem Betriebskapital) zur Aufnahme von Außenhan¬ 

delsgeschäften ermutigte und großzügig Lizenzen er¬ 

teilte. Die meisten von ihnen zwang schon bald man¬ 

gelnde Erfahrung im Außenhandelsgeschäft und fehlende 

Kapitalgrundlage, sich mit nichteinheimischen, meist 

chinesischen Unternehmen zu liieren und nur noch dem 

Namen nach in Erscheinung zu treten. Soweit 1958 nie¬ 

derländische Unternehmen beschlagnahmt wurden, wa¬ 

ren sie nunmehr staatliche Handelsunternehmen und 

hielten als solche das alleinige Handelsmonopol für 

einige, von Staats wegen als wichtig erklär!e Güter 

in ihren Händen. Daneben waren sie beauftragt, alle 

Einfuhrgeschäfte für staatliche Unternehmen abzu¬ 

wickeln. 

Die mit dem Sukarno-Regime verbundenen innen- und 

außenpolitischen Schwierigkeiten beeinträchtigten 

schon bald die Beziehungen mit dem Ausland und damit 

auch den Außenhandel. Auch beanspruchten militärische 

Bedürfnisse einen unverhältnismäßig hohen Devisenan¬ 

teil zu Lasten der nationalen Wirtschaft. Besonders 

schwierig ist z. T. noch heute die wirksame Über¬ 

wachung des Handelsaustausches mit dem Ausland. Die 

große Anzahl der oft weit ausemanderliegenden Inseln 

und ihre geographische Nahe zu Handelsplätzen jen¬ 

seits der Landesgrenzen macht eine wirksame Kontrolle 

nahezu unmöglich. Ein lukratives und weit ausgedehntes 

Schmuggelunwesen war die Folge, das nach zuverlässiger 

Schätzung z. B. 1967 dem Staat einen Schaden von rund 

200 Mill. US-$ verursachte. 

Mit der Regierungsübernahme durch General Suharto 1966 

wurde eine Reihe von Maßnahmen zur Liberalisierung des 

indonesischen Außenhandels beschlossen. Sie galten 

vor allem seiner Wiederbelebung, dem Abbau übermäßiger 

behördlicher Einflußnahme, der Ermutigung privater 

Initiativen und der Bekämpfung der Korruption. Mit 

ihnen fiel im Oktober 1966 auch die monopolistische 

Position der staatlichen Handelsgesellschaften, die es 

diesen ermöglichte, damals wertmäßig etwa die Hälfte 

der Ein- und zwischen 10 und 1? % der Ausfuhren, mit 

allen Vorrechten der Devisenzuteilung,auf sich zu ver¬ 

einigen. Nach Beseitigung ihrer Vorrechte ging ihr 

Handelsanteil spürbar zunick. Als weitere Maßnahme 

zur Handelsforderung ist die Auflösung der amtlichen 

Schiffahrtsgesellschaften Binalindo und Bapeluma zu 

sehen.Nunmehr können Exporteure ihnen günstig erschei¬ 

nende Gesellschaften selbst auswählen. Sowohl Expor¬ 

teuren wie Importeuren ist er- gestattet, anstelle der 

bisher vorgeschnebenen, nicht immer wirtschaftlich 

arbeitenden Schiffahrts- und Hafengesellschaften, die 

Abwicklung der Zollformalitäten sowie die Be- und Ent¬ 

ladung in den Häfen selbst vorzunehmen. Anfang 1969 

schuf die Regierung ein System von Zollspeichern bzw. 

-niederlagen, um die Kreditbedürfnisse für Einfuhren 

und die Abhängigkeit von anderen Hafenplätzen wie 

Hongkong und Singapur zu vermindern. Java und Madura, 

im besonderen aber die Hauptstadt Djakarta, sind die 

eigentlichen Schwerpunkte des Einfuhrgeschäfts. Mitte 

1968 waren dort 1 252 Importeure registriert, darunter 

hatten 1 069 ihr Hauptbüro in Djakarta. Obwohl Ausfuh¬ 

ren im allgemeinen über den nächstgelegenen Hafen ab- 

gewickelt werden, wird geschätzt, daß allem über 

Tandjung Priok (Seehafen Djakartas) etwa 75 % des 

Außenhandels laufen (1970). Gegenwärtig sehen die 

Außenhandeisbestimmungen zwei Arten von Importeuren 

vor. Es handelt sich um die "allgemeinen Importeure" 

mit weit gestreuten Interessen auf dem Gebiet des Im¬ 

porthandels und um die "Hersteil er-Importeure", die 

für ihren eigenen Produktionsbedarf emfünren. Nur 

Firmen, die im Besitz einer Großhandelslizenz sind, 

können als "allgemeine Importeure" arbeiten, während 

industrielle Produzenten lediglich als "Hersteller- 

Importeure" anerkannt werden. Die Importeure müssen 

eine der folgenden Rechts!ormen haben: 

a) Kapitalgesellschaft 

b) Offene Handelsgesellschaft oder Kommanditgesell¬ 
schaft 

c) Genossenschaft 

Ausländische Firmen dürfen nur Material, Kapitalgüter 

und Ersatzteile iür ihren eigenen Bedarf einführen. 

Die Einfuhrzölle und -abgaben sind in vier Kategorien 

eingeteilt, und zwar nach der sogenannten BE-Liste für 

a) lebenswichtige Waren 

b) wichtige Waren 

c) weniger wichtige Waren 

d) sonstige Waren (sofern deren Einfuhr nicht aus¬ 
drücklich verboten ist) 

Die ImportZollsätze betragen je nach Kategorie 0 bis 

100 %. Nur wenige Positionen des Zolltarifs werden 

noch zu Sätzen von mehr als 100 % verzollt. Unwichti¬ 

ge und sogenannte Luxusgüter (z. B. Kraftfahrzeuge, 

Rundfunk- und Fernsehgeräte) unterliegen im allge¬ 

meinen einer Zollbelastung von 50 01s 100 %, weniger 

wichtige Waren (Halbwaren) von 50 bis 50 wichtige 

Waren (Rohmaterialien, Ersatzteile) von 10 bis 30 <> 

und lobenswichtige Waren (Nahrungsmittel, Handels¬ 

dünger, Medikamente u. ä.) von 0 bis 1o %, Für die 

meisten Importe wird darüber hinaus eine Verkaufssteu¬ 

er von 5 bis 20 % ad Valoren (für Luxuspnter von GO %) 

erhoben. Einige Waren (darunter Tabak, Alkohol unu 

Kraftfahrzeuge) unterliegen einer Verbrauchs- bzw. 

Sondersteuer. 

Nach den Unterlagen der indonesischen Statistik ver¬ 

lief die Entwicklung dts Außenhandels Anfang der sech¬ 

ziger Jahre dem Volumen nach (Einfuhr plus Ausfuhr)un- 

regelmaßig, ab 19e>7 expandierte er ständig, z.T. sogar 

kräftig. 1972 erreichte (nach vorläufigen Ergebnissen) 

der Außenhandels-Uusatzzuwachs rr. 4d % gegen<ber dem 

Vorjahr. Diese günstige Entwicklung der letzten Jahre 

ging sowohl von der Einfuhr- wie von der Ausfuhrseite 

aus. 
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Ausgangsstand noch steigern laßt. Als weitere Indika¬ 

toren, die etwas über den Wert des Außenhandels im 

Rahmen der Volkswirtschaft des Landes aussagen, sind 

folgende Daten zu nennen: 1972 ergab sich für den ge¬ 

samten Außenhandelsumsatz ein Wert von 28,8 US-$ je 

Einwohner (1971 = 20,4 US-$), für die Einfuhr 14,4 

(10,0), für die Ausfuhr 14,4 (10,5) US-$. Die Ver- 

gleichswerte für Indien (einen der Nachbarn) sind 

8,2 bzw. 5*9 und 4,5 US-&. Andererseits zeigen die 

entsprechenden Werte eines Industrielandes, wie z. B. 

der Bundesrepublik Deutschland, deren Werte je Ein¬ 

wohner bei 1 594,4 (Umsatz 1972) bzw. 646,3 (Einfuhr) 

und 748,1 US-$ (Ausfuhr) liegen, den verhältnismäßig 

hohen Rückstand im internationalen Vergleich. 

Die Guterstruktur der indonesischen Einfuhr bietet 

ein Bild weitgehender Übereinstimmung mit der anderer 

Lander, soweit sie sich ebenfalls am Beginn des Indu- 

strialisierungsprozesses befinden. 

Einfuhr-( - > bzw Ausfuhr-! + > Überschuß 

Ausfuhr 

.Hia. 
19SsT56 I 571 58T>9 [60 F6l r62T63 I 64 1 65 1 66 l67l68l691 70f7l fei 

liVoilauligp Werte 

STAT BUNDESAMT 744*2 

Die Außenhandelsbilanz verlauft, von zwei Jahren abge¬ 

sehen, seit 1950 positiv, mit teilweise hohen Aktivsal¬ 

den. Erst in den letzten Jahren ist - durch die stän¬ 

dige Ausweitung der Einfuhr bedingt - eine rückläufige 

Entwicklung bei den Erlossalden nicht zu übersehen. 

Bei Umsätzen von rd. 1 7p3 Mi11. UC-3 auf der Ein- und 

Ausfuhrseite ist im letzten Berichtsjahr die Außenhan¬ 

delsbilanz nahezu ausgeglichen. Da nach vorläufigen 

Ergebnissen aus drei Quartalen den Jahres 1975 die Ge¬ 

samtem- und die Gesamtaucfuhrwerte die Ergebnisse von 

1972 bereits übertroffen haben, ist mit einer weiteren 

kräftigen Ausdehnung des Außenhandels zu rechnen, und 

zwar mit höheren Zuwachsiaten auf der Emfuhrceite. ln 

diesem Zusammenhang ist eine Untersuchung nach Ergeb¬ 

nissen des IIIF aus dem Jahr 1572 interessant, die die 

mögliche Entwicklung des indonesischen Exports anhand 

der Anteilcquoten mnerhalD der volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnung gleichen Daten ariderer Lander gegen- 

uberstellt. 

Internationaler Vergleich der Exportquoten ^ 

ausgewohlter Lander 

(Durchschnitt I960 bin 157'1) 

Prozent 

Entwicklungs¬ 
land 

Expurt- 
nuote Indur.tri el md Export¬ 

quote 

lurionesien 

i .alaycia 

Phil ippmen 

ijdkorea 

9,-- 

14,4 

10,7 

Bundesrepublik 
Deutu« hl and 

Großbritannien und 
I.'ftrd Irland 

i toi irr. 

.8/ 

16/ 

1 V 

*) Exporte u. fer Abgrenzung der volkswirtschaft¬ 
lichen Ges.ar.trc' anung, bezogen aul die Endnachfrai ,e« 

1971 betrug die ,4110te bereits 12,;’ W» und es ist zu 

vermuten, diß ue sich bei einem derartig niedrigen 

Einfuhr nach Hauptwarengruppen 

Warengruppe 

V erbrauchst jit er 

Rohstoffe u. Halbwaren 
(ohne Erdöl1 

Eraol und -Produkte 

Investitionsgüter 

Insgesamt 

1965 | I969~f 

Mill. 

178,2 220,9 

ir>:«,8 309,n 

31,6 n,l 

1r>7,8 238,8 

521,4 780,7 

1970 | 1971 

us-$ 

251,1 221,2 

561.8 434,0 

14,7 20,5 

373.9 498,2 

001,5 1 173,9 

Warengruppe 19b3 

Verbrauchsgüter 

Rohstoffe u. Halbwaren 
(ohne Erdöl) 

Erdöl und -produkte 

Investitionsgüter 

54,2 

59,? 

6,1 
30,2 

1969 | 1970 11971U 

28,3 ?‘.,1 18,8 

39,7 36,1 37,0 

1,'i 1,5 1,7 

30,o 37,3 42,4 

Insgesamt 100 100 100 100 

\) Dnberichtigte Werte. 

quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 1^?‘> 
u. 1971 * Djnkarta 

Auch in Indonesien kann die Nach!rare tbesonders an 

Investitionsgütern) nicht annähernd aus der ml indi¬ 

schen Produktion befriedigt werden. 1'v,'1 z. B. lag 

der Anteil der Investitionsgüter bei ,'o aller Im¬ 

porte, dem Wert wie auch dem Anteil na<n ier höchste 

Bedan der letzten Jahre. Die Gruppe der Rohstoffe 

(ohne Erdöl)und Halbwaren (in erster Linie Halbwaren, 

da das Land selbst größere RohstoffVorkommen aufzu- 

wemen hat) folgt mit immerhin 57 /«, bin Leichen für 

das dort noch immer unterentwickelte Verarbeitungsge¬ 

werbe. Zu erwähnen ist hier der hohe Anteil der Gar¬ 

ne, Gewebe and TextilerzeugnLsse (siehe Übersicht 

"Einfuhr na<h wichtigen Waren"). Inländische Spinre- 

reien liefern nur rd. ein Drittel des Inlandsbedarfs 

an diesen Erzeugnissen. Da diese überdies von oft 

mangelhafter ^ualit it sind, behindern sie auch die 

Expansion derjenigen lndustnen, die diese Erzeugnis¬ 

se alz Vorstufenprod'dct lur ihre Fertigerzeugnisse 

benötigen. Neben Textilien hatte die Linf'ihr an Ei¬ 

sen- und Stahlwaren eine nicht unwesentliche Bedeu¬ 

tung. 



Einfuhr nach wichtigen Waren Ausfuhr nach Hauptgruppen 

i960 p197Q~ CST- 
Posi¬ 
tion 

Warenbenennung 
Hill. US-$ 

I960 1970 

% 

Einfuhr insgesamt 

darunter: 
042.1 Heis in der Stroh¬ 

hülse usw. 
046 Grieß und Mehl 

aus Weizen 
26? Baumwolle 
352 Erdöldestilla¬ 

tionserzeugnisse 
51 Chem. Grundstoffe 

und Verbindungen 
53 Farbstoffe und 

Gerbstoffe 
541 Medizin, u. pharm. 

Erzeugnisse 
561 Chemische Dünge¬ 

mittel 
581 Kunststoffe, 

Kunstharze usw. 
599*2 Desinfektions¬ 

mittel usw. 
64 Papier, Pappe und 

Waren daraus 
651 Garne aus Spinn¬ 

stoffen 
652 Baumwollgewebe 
653 Andere Gewebe 
66 Waren a. mineral. 

Stoffen usw. 
673 Stabstahl und 

Profile a. Stahl 
674 Breitflachstahl 

und Bleche 
678 Rohre, Rohrform¬ 

stücke usw. 
71 Nichtelektrische 

Maschinen 
72 Elektr. Maschinen, 

App., Geräte 
73 Fahrzeuge 
86 Feinm., optische 

Erzeugn., Uhren 

577,7 892,1 100 100 

103,5 49,0 17,9 5,5 

13,6 
6,8 

21,1 

11.4 

6.3 

4.1 

11.7 

1.4 

3.1 

17.8 

67,? 
35.5 
12.7 

6.4 

12,0 

12.5 

12.6 

52.9 

17.7 
27.8 

0 29.6 
8,2 

14.1 

19.9 

15.5 

20,8 

16.7 

15.1 

11.5 

28.4 

56.9 
18.2 
19.5 

20,7 

22,1 

27,1 

17,0 

149,7 

52.5 
105,4 

2,4 
1,2 

3.7 

2,0 

1,1 

0,7 

2,0 

0,2 

0,5 

3.1 

11,6 
9,6 
2.2 

1,1 

2,1 

2,2 

2,2 

9,2 

3,1 
4.8 

3.3 
0,9 

1,6 

2,2 

1,7 

2.3 

1,9 

1,7 

1.3 

3.2 

6.4 
2,0 
2.2 

2,3 

2.5 

3,0 

1.9 

16,8 

5.9 
11,6 

5,7 11,0 1,0 1,2 

a) Ohne Grieß. 

Gegenstand 
der Nachveisung 

1963 1969 1970 

Hill. IT8-J 
1971 

Tierische Erzeugnisse 

Pflanzliche Erzeugnisse 

Plantagenprodukt e 

Landwirtschaftliche 
Produkte 

Forstwirtschaftliche 
Produkte einschl. 
Holz 

Sonstige Erzeugnisse 

Bergbsuerzeugnisse 

Andere Erzeugnisse 

Insgesamt 

3,8 7,0 

398,9 403,3 

174,3 117,4 

13,7 

567.6 

158.6 

6,8 30,1 

0,3 0,4 

292,8 427,5 

2,4 15,9 

25,5 

637,5 

171,4 

217,5 255,4 298,6 299,5 

109,2 

565,0 

14,3 

165.2 

1,4 

541.2 

19,1 

697,9 853,7 1 160,6 1 2?3,6 

Tierische Erzeugnisse 

Pflanzliche Erzeugnisse 

Plantagenprodukte 

Landwirtschaftliche 
Produkte 

Forstwirtschaftliche 
Produkte einschl. 
Holz 

Sonstige Erzeugnisse 

Bergbauerzeugnisse 

Andere Erzeugnisse 

1963 | 1969 | 19701)| 19711) 

_%_ 

0,5 

57.2 

25,0 

31.2 

1,0 

0,0 

42,0 

0,3 

0,8 

47,2 

13,8 

29,9 

3,5 

0,0 

50,1 

1,9 

1,2 

48,9 

13.7 

25.7 

9,4 

0,1 

48.7 

1,2 

2,1 

52.1 

14,0 

24.5 

13.5 

0,1 

44.2 

1,6 

Insgesamt 100 100 

1) Berichtigte Werte. 

100 100 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 1970 
und 1971, Djakarta 

Der starke Bedarf an Investitionsgütern, der (wie er¬ 

wähnt) 1971 rd. 42 und 1970 rd. 37 % aller Importe 

beanspruchte, richtete sich vorwiegend auf nicht- 

elektrische Maschinen und Fahrzeuge (Angaben in der 

Gliederung nach Waren lagen bei Abschluß des Berichts 

nur für 1970 vor). Bei letzteren überwiegen die Nutz¬ 

fahrzeuge. Ein Blick auf die Entwicklung der Einfuhr¬ 

struktur während der letzten Jahre zeigt, daß im Zu¬ 

ge der wirtschaftspolitischen Neuorientierung die In¬ 

vestitionsgüter (nach anfänglicher Abnahme Mitte der 

sechziger Jahre) ihren Anteil kräftig erhöhen konn¬ 

ten, während die Einfuhr an Verbrauchsgütern wesent¬ 

lich an Bedeutung verlor. Nach der nationalen Waren¬ 

gliederung sind die Bergbauerzeugnisse wichtigstes 

Ausfuhrprodukt.1971 erbrachten sie 44,2 % der Gesamt¬ 

erlöse (darunter allein Erdöl 35,8 %). Ausgesprochen 

expansiv entwickelte sich gleichfalls der Holzex¬ 

port. Durch Vergabe zahlreicher Konzessionen an ein¬ 

heimische und ausländische Firmen, die 1970 voll zum 

fragen kamen, konnte der Bauholzexport um nicht weni¬ 

ger als 90 % angehoben werden. Ein Anhalten dieser 

Tendenz für die nächsten Jahre wird erwartet. 

Im Gegensatz dazu hat die Ausfuhr an Naturkautschuk 

an Bedeutung verloren. Noch 1955 leistete das Land 

den größten Beitrag zur Naturkautschukproduktion der 

Erde. Zwei Faktoren dürften hierfür anzuführen sein: 

Zum einen gelang es, weiterverarbeitende Betriebe an¬ 

zusiedeln, so daß jetzt statt der Rohware in zuneh¬ 

mendem Maß höherwertige, bearbeitete Kautschulcproduk- 

te exportiert werden. Ferner wirkte sich die Preis¬ 

entwicklung auf dem Weltmarkt negativ aus. Innerhalb 

von 10 Jahren (I960 bis 1970) ging nach Berechnung 

des Statistischen Zentralamts in Djakarta der Export¬ 

preis auf US-$-Basis um 50 % zurück. Nicht nur, daß 

damit unmittelbar die jährlichen Exporter]öse getrof¬ 

fen wurden, auch die Bemühungen und der Anreiz für 

eine rechtzeitige und planmäßige Verjüngung der. Plan¬ 

tagen wurde unmöglich gemacht. 

Ausfuhr nach wichtigen Waren 

CST- 
Posi- 
tion 

Warenbenennung 
I960 | 

Mill 

Ausfuhr insgesamt 840,8 1 

071.1 

074.1 
075*1 
121 

221.2 
231.1 

242 

283.2 

283.6 

331 .01 

332.3/ 

422,2 
687.1 

darunter; 
Kaffee, Kaffee¬ 
mittel 

Tee 
Pfeffer und Piment 
Rohtabak und 
Tabakabfälle 

Kopra 
Naturkautschuk, 
roh 

Rohholz, grob 
zugerichtet 

Nickelerze, 
Konzentrate usw. 
Zinnerze und 
Konzentrate 

Erdöl u.Schiefer¬ 
öl , roh 

Dieselkraftstoff, 
Gasöle, Schwer¬ 
öle zum Heizen 
usw. 

Palmöl 
Zinn, roh 

13.7 
27.7 
11,0 

28,5 
28,9 

371,8 

12.8 

0,1 

50,6 

86,4 

70,4 
20,0 
3,8 

1971 1960 | 1971 

US-8_% 

233,6 100 100 

55.3 
28,9 
25,8 

15,2 
12.4 

221,9 

159,3 

1,6 
3.3 
1.3 

3.4 
3,4 

4,5 
2,3 
2,1 

1,2 
1,0 

44,2 18,0 

1,5 12,9 

12,8 0,0 1,0 

28,5 6,0 2,3 

441,4 10,3 35,8 

33,8 8,4 2,7 
44,7 2,4 3,6 
23,4 0,5 1,9 

.18 



Dir nonhnl f oeptoduktion Hat zwar in den letzten Jahren 

zugenommen, doch ist die Ausfuhr durch die iuotenzu- 

teilung des Internationalen Kaffeerats begrenzt. Zinn¬ 

erz, ein weiteres Ausfuhrprodukt, hat in letzter Zeit 

an Bedeutung verloren. Die Zahlen des Jahres -1971 las¬ 

sen aber auf eine wieder zunehmende Auslandsnachfrage 

schließen. 

Eine Beobachtung des Außenhandels nach größeren Wirt¬ 

schaftsraumen zeigt eine, wenn auch nicht übermäßig 

starke, aber doch ausgeprägte Verlagerung der Waren¬ 

ströme von den Nicht-OECD-Landern zu den Mitglieds¬ 

ländern der OECD. Die in der EG (9) und in der EPTA 

zusammengefafiten europäischen Lander zeigen allerdings 

eine leicht rückläufige Entwicklung, so daß die Haupt¬ 

richtung der expansiven Ausdehnung auf die sogenannten 

übrigen OECD-Lander weist (in erster Linie Japan). Die 

Umsatzwerte des Ostblocks gingen nicht unerheblich zu¬ 

rück. 

EIN-UND AUSFUHR INDONESIENS NACH LANDERGRUPPEN 
UND MIT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Nationale Statistik 

EINFUHR 

STAT BUNDESAMT 74 433 

Beim Außenhandel nach Landern fallt die starke Abhän¬ 

gigkeit von Japan auf, das gerade in den letzten Jah¬ 

ren seine Stellung als führender Handelspartner Indo¬ 

nesiens erheblich ausbauen konnte. Das rohstoffhurrg- 

rige Japan ist besonders an der Abnahme von Erdöl, 

Holz und Mineralien interessiert, also gerade an den 

3n guter Entwicklung befindlichen Hauptexportgutem 

des Berichtslandes. 

Außenhandel nach wichtigen Bezugs- und Absatzgebieten 

Ursprungs- 
Bestimmungsland 

I960 1 

Mill. 

Einfuhr insgesamt 577,7 1 

darunter aus: 
Japan 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Singapur 
IJiederlande 
Australien 
Großbritannien u. 
Nordirland 
Hongkong 
Volksrep. China 

92, 
89,3 

54,8 
11.7 

17.7 
8,9 

47,0 
20,0 
57,0 

I960 | 1973 1972 

UO-Jt 

732,2 100 100 

640.1 16,0 37,0 

259,7 15,5 15,0 

123.1 9,5 7,1 
76,9 2,0 4,4 
69,0 3,1 4,0 
59,4 1,5 3,4 

57,5 8,1 
56.9 3,5 
30.9 9,9 

3,3 
3,3 
1,8 

Ausfuhr insgesamt 

darunter nach: 
Japan 
Vereinigte Staaten 
Singapur 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Niederlande 
Südkorea 
Belgien-Luxemburg 
Italien 
Australien 

840,8 1 735,5 

34.3 846,7 
194.2 251,5 
194.3 185,2 

51.3 80,8 
2,4 54,3 
0,8 30,7 
28.4 30,0 

5,0 25,8 
31,7 20,4 

100 100 

4.1 48,8 

23,1 14,5 
23,1 10,7 

6.1 4,7 

0,3 3,1 
0,1 1,8 
3,4 1,7 
0,6 1,4 
3,8 1,2 

Mit rd. 49 Jo Anteil am Gesamtexport übernahm Japan 

nahezu die Hälfte aller von Indonesien im Ausland ab¬ 

gesetzten Erzeugnisse. Die Vereinigten Staaten und 

Singapur (i960 noch in führender Position) fielen auf 

nachrangige Platze zurück, während die Bundesrepublik 

Deutschland mit je einem 3. (Einfuhr) und einem 

4. Platz (Ausfuhr) 1972 zwar nicht ungünstig plaziert 

ist, gegenüber dem Vorjahr aber dem Wert nach die An- 

AUS5ENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
MIT INDONESIEN 
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teile in beiden Richtungen nicht halten konnte.lm Rah¬ 

men des Welthandels (ohne Ostblock) erreichte Indo¬ 

nesien in der Welteinfuhr die 39- und in der Weltaus¬ 

fuhr die 40. Stelle. 

Im Handel der Bundesrepublik Deutschland mit dem Be- 

richtsland zeigt sich nach den Ergebnissen der deut¬ 

schen Außenhandelsstatistik eine wahrend der letzten 

Jahre zunehmend gegenläufige Entwicklung. Obwohl die 

Bundesrepublik auch 1972 noch der größte Handelspart¬ 

ner Indonesiens innerhalb der EG blieb, ging das 

deutsch-indonesische Handelsvolumen um 12 % zurück, in 

erster Linie durch den starken Rückgang auf der Ein¬ 

fuhrseite verursacht, wahrend andererseits die Ausfuhr 

deutscher Waren weiterhin zunahm. 

Die Lieferungen Indonesiens in die Bundesrepublik 

setzten sich hauptsächlich aus Plantagenprodukten zu¬ 

sammen, vor allem aus Naturkautschuk, Gewurzen, Öl¬ 

früchten, Ölkuchen, Oien und Retten, Zinnerzen und 

Rohtabak. Internationale Preissteigerungen bei Natur¬ 

kautschuk werden sich künftig zu Gunsten Indonesiens 

auswirken, wahrend auf der anderen Seite der Export¬ 

stop von Tapxoka und bchwierigkeiten bei der Produk¬ 

tion von Kopra die augenblickliche Abwärtsbewegung auf 

der Einfuhrseite sicher nicht beheben wird. In der 

deutschen Exportstatistik sind. Maschinen aller Art, 

elektronische Erzeugnisse, Produkte der chemischen In¬ 

dustrie und Kraftfahrzeuge zu nennen. Innerhalb der 

Außenhandelspartner der Bundesrepublik Deutschland 

nahm Indonesien 1972 in der Einfuhr den 49. und in der 

Ausfuhr den 41. Platz ein. 

Verkehr und Nachrichtenwesen 

Pur Indonesien mit seinen über weite Meeresflächen 

verstreuten Inseln stellt die Schiffahrt das wichtig¬ 

ste Bindeglied (besonders für den Gütertransport) dar. 

Die zivile Luftfahrt ist dagegen vor allem für den 

Personentransport itn interinsularen und internationa¬ 

len Verkehr von Bedeutung. Eisenbahnen und überörtli¬ 

che Straßen können demgegenüber nur eine untergeordne¬ 

te Rolle spielen. Ein relativ dichtes Eisenbahn- und 

Straßennetz besitzt lediglich die Hauptinsel Java; von 

den übrigen Inseln hat nur noch Sumatra e mige Bahn¬ 

linien und wenige für den motorisierten Verkehr geeig¬ 

nete Straßen. 

Ein mit europ iis^hen Verhältnissen vergleichbares 

mse ab ihn netz besteht auf Java. Es erreicht eine 

Streckenlänge von C3r> km (70,6 r,o der Gesamtstrecke) 

-.nd verteilt sich einigermaßen ausgeglichen über die 

ikttel-, West- und Ostregion. Weitere Bahnlinien be¬ 

stehen no<h auf Sumatra (29»5 #)» wo sich jedoch die 

Streckenlange von insgesamt nur 1 956 km auf vier mit¬ 

einander nicht verbundene Linien beschrankt. Alle 

a-.i-.enbahn.inij.ei erreichen eine Gesamtlange 

"on 6 040 km (Anfang der dreißiger Jahre 7 364 km), 

haben jedoc;. nicht durchweg die gleiche Spurweite. Von 

uer Geramtstrecke haben über 6 000 km (knapp 4 600 km 

auf Java, rd. '\ km auf Sumatra) eine 1 06? mm- 

Gpur. Der Fest (etwa 9 ',*) der Gesamtstrecke, verteilt 

sich aut rl. oO kn mt einer Spurweite von 7^0 mm 

um kivnn 1 ''km mit einer Spurweite von t>00 mm 

L -. Tab> lienteil; . 

Die Li.'C'uvumon litten in den letzten Jahren unter dem 

.'lange! m laufenden Betriebsmitteln, so daß notwendige 

Uberholungsmaßnahmen an Bahnkörpern und Gchienenmate- 

nal unterbleiben mußten. Die Bestände an rollendem 

Material zeigten ebenfalls rückläufige Tendenz. Waren 

bis Mitte der sechziger Jahre no'-h über 1 200 Lokomo¬ 

tiven verfügbar, so sank deren Bestand bis zum Beginn 

der siebziger Jahre auf etwa 1 000 ab. Starker rück¬ 

läufig waren die Bestände bei Dampflokomotiven, woge¬ 

gen bei Diesellokomotiven (elektrische und hydrauli¬ 

sche) die BeStandszahlen zunehmende Tendenz zeigen. 

Ähnlich verlief die Entwicklung bei Guter- und Perso¬ 

nenwagen. Waren um die Mitte der sechziger Jahre noch 

insgesamt fast 39 ,l)0 Guterwagen in Betrieb, so sank 

deren Zahl bis 1970 auf wenig über 21 000 (- $0 ,o), 

bei den Personenwagen verringerte sich der Einsaczbe- 

stand wahrend der gleichen Zeit von knapp 2 700 auf 

weniger als 1 9üu (- 22 /o). Auch die Bestände an son¬ 

stigen Fahrzeugen für die Personenbeförderung waren 

rückläufig (s. Tabellenteil). 60 /o der Personen-, 

Guter- und Triebfahrzeuge sind inzwischen über 

40 Jahre alt; unzureichende Reparaturen und fehlende 

Ersatzteile machten außerdem verringerte Pahrgeichwin- 

digkeiten notwendig, so daß Frachturalaufverzogerungen 

bis zu 90 /o in Kauf genommen werden .mußten. Darüber 

hinaus ist eine personelle Uberbeset iring nachweisbar 

(mehr als 10 Bedienstete je otreckenkilomettr;. Trotz 

der aufgezeigten Mangel ist das Eisenbahnnetz noch 

besser als die übrigen Transport rvsteme des Landes, 

weshalb nut günstigen Zukunftaaussichten gerechnet 

wird, zumal noch langst nicht das volle Leistungsver¬ 

mögen erreicht ist. Entsprechen«* den Veränderungen 

beim rollenden Material entwickelten 3i*h auch die 

Verkehrsleistungen der Eisenbahnen, me Personenklio- 

meterlei stungen sanken ges enuber 1 9b3 um rd. c ö, die 

Tan f connenkilerneterleistungen gegenüber 1164 um etwa 

18 c/o. me Rückgänge waren besonders stark auf Sumatra, 

weit weniger gewichtig auf Java und Iladura (s. auch 

TabeLlenteil). 

Ruckpang der Verkehrsleistungen 
bei den indor.esl^-hen Eisenbahnen 

■\y •» - i ■ i 

Bol •i 'j orte 
i*if -,r 

Tanf- 
tkm 

1‘h., i 
190: 
19Gu 
19C0 
1968 
1970 

1960 
1962 
1964 
1906 
1968 
1970 

1r>6o 
1068 
1964 
1966 
1968 
1970 

I ■sdoncr'ieo 
11 m 
1*2 "a 
1J1 82 
9r> o4 
64- f.g 

Java und Madura 

11r 
99 
5 * 
06 

59 
74 

Sumatra 

101 
83 
80 
62 
49 
94 

111 
111 
m 
3C 
71 
82 

114 
12Ö 
107 
91 
76 
90 

96 
82 
79 
68 
55 
58 

quellen: “.Vtafcif-tical Pocketbcok of Indo- 
necia", bjakarta u.a. 

Zur Veibesserung von Leistungsfähigkeit und Sicherheit 

des Eisenbahnverkehrs, insbesondere auf der Hauptinsel 

Java, hat u.a. die Bundesrepublik Deutschland einen 

Kapitalhilfe-hredit zur Verfügung gestellt. Der Kredit 

ist Teil eines Programms, mit dem die Bundesregierung 



die indonesische Staatsbahn bereits durch die Finan¬ 

zierung von Lokomotiven und die Entsendung von Bera¬ 

tern unterstützt. 

Größere Probleme im indonesischen Verkehrswesen stel¬ 

len sich auch für den Bereich des Straßentransports, 

da die überörtliche Straße zum wichtigsten Verkehrsweg 

innerhalb der einzelnen Inseln entwickelt werden soll. 

Gegenwärtig entspricht das Straßennetz in keiner Weise 

den heutigen Anforderungen; Nutzungsgrad und Ver¬ 

fehl eißer sehe inungen sind außerordentlich hoch, Repa¬ 

raturen allerorts dringend erforderlich. 

Im Jahr 1969 (neuere amtliche Gesamtangaben liegen 

noch nicht vor) erreichte die Lange aller Straßen für 

den überörtlichen Verkehr rd. 84 300 km (gegenwärtig 

kaum nennenswerte Veränderungen). Davon waren etwa 

20 400 km (2Z*,3 50 befestigt und 43 300 km (31,4 %) 

unbefestigt, für rd. 20 300 km (24,3 W) fehlten nähere 

Angaben über den Straßenzustand. Die Lange der Staats- 

und Provinzial Straßen müßte 1970/71 um 33 000 km er¬ 

reicht haben, etwa 40 °/o dürften befestigt gewesen sein 

(etwa 10 c,o mehr als 1060). 

Fortschritte im Ausbau befestigter 
Staats- und ProvinzialStraßen 

J ahres- 
anfang 

Insgesamt 
km 

Dar. befestigt 

1940 
1939 
1960 
1961 
196? 
1963 
1964 
1963 
1966 
1967/69 
1970/71 

27 008 
30 456 
30 570 
30 570 
30 760 
30 861 
30 989 
31 066 
32 207 
32 849 . 
33 000°' 

26 
33 
35 
35 
38 
38 
38 

Io8*» 
a) Einschi. 28 km der sogenannten Asian 

Games Roads, die unter den Staatsstraßen 
nicht ausgewienen sind. - b) Schätzung. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of In- 
donesia", Djakarta 

Lediglich 2 % aller überörtlichen Straßen haben Dek- 

kendimensionen, die sie befähigen,Achslasten von mehr 

als 5 t zu tragen; über 75 % sind nur für bis zu 2 t 

zugelassen. 

Über den Kraftfahrzeugeinsatz im Bereich des Güter¬ 

und Personenverkehrs liegen kaum Angaben vor. Es ist 

lediglich bekannt, daß sich über 90 % der eingesetzten 

Kraftfahrzeuge im Privatbesitz befinden. Außerdem wird 

geschätzt, daß zwischen 20 und 40 % der Fahrzeuge 

wegen fehlender Ersatzteile und Bereifungen nicht ein¬ 

satzfähig sind. Die meist den zwiscbenstädtischen Ver¬ 

kehr bewältigenden Kraftomnibusse sind veraltet, an¬ 

geblich fallen mehr als die Hälfte wegen der erwähnten 

Mängel immer wieder aus. Innerhalb der Städte trifft 

man noch häufig Rikschas an, nähere Angaben liegen je¬ 

doch nicht vor. 

Die verfügbaren Unterlagen über die Bestände an Kraft¬ 

fahrzeugen weisen nach, daß die Zahl der zugelassenen 

Personenkraftwagen seit Beginn der sechziger Jahre biß 

Ende 1972 um fast 100 % gestiegen ist. Bei den Last¬ 

kraftwagen beträgt der Zuwachs während der gleichen 

Zeit um 60 %, die Zahl der Kraftomnibusse blieb dage¬ 

gen fast unverändert. Der Bestand an Krafträdern hat 

sich gut verzweieinhalbfacht (s. Tabellenteil). 

Entwicklung des Kraftfahrzeugbestands 

1963 * 100 

J ahr Personen- Kraft¬ 
kraftwagen Omnibusse 

Lastkraft¬ 
wagen 

Kraft¬ 
räder 

1964 
1966 
1968 
1969 
1970 
1971 
197? 

110 
125 
141 
153 
167 
181 \ 
195S) 

84 108 113 
85 120 144 
85 121 157 
84 122 188 

102 132 224 
98 149 n 269 

160a; 

a) Schätzung. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 
Djakarta 

Gegenwärtig dürfte sich der Bestand an Personenkraft¬ 

wagen auf insgesamt etwa 280 000, der von Lastkraft¬ 

wagen auf etwa 125 000 und der von Kraftomnibussen auf 

gegen 22 000 belaufen. Die Hälfte bis zwei Drittel der 

Bestände konzentrieren sich, entsprechend dem wirt¬ 

schaftlichen Schwerpunkt des Landes, auf Java und Ma- 

dura. 

KRAFTFAHRZEUGBESTAND11 

UOtow Militarfafmeuge. 

STAT BUNDESAMT 74 435 

Die Kontrollvorschriften für den Straßenverkehr sind 

rein theoretisch sehr streng. Es bestehen Zulassungs- 

genehmigungen, Gewichts- und Größenbeschränkungen, 

sowie -kontrollen; außerdem sind Inspektionen vorge¬ 

schrieben. Da Kontrollen in der Praxis aber kaum 

durchgeführt werden, sind Überladungen und damit Miß¬ 

brauch von Fahrzeug und Straße durchaus an der Tages¬ 

ordnung. 

Für die Binnenschiffahrt sind einige Flüsse auf Suma¬ 

tra und Borneo von Bedeutung, so besonders der Hari 

auf Sumatra, der auf etwa 615 km für Dampfschiffe be¬ 

nutzbar ist. Flüsse bilden auch oft die Hauptverbin¬ 

dungswege vom Inneren verschiedener Inseln zu den See¬ 

häfen. Für Java ist die Binnenschiffahrt von geringer 

Bedeutung. 

Die interinsulare Schiffahrt könnte mit Sicherheit 

wichtigster Verkehrsträger der weitgestreuten Insel¬ 

welt Indonesiens sein, wenn sie nicht, besonders was 
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die Hafen- und Dockeinrichtungen angeht, unter kompli¬ 

zierten Organisationszuständigkeiten litte. Die War- 

tungs- und Reparatursituation verschlechterte sich his 

in die jüngste Gegenwart zusehends. Es mangelt an 

regelmäßigen Ausbaggerungen der Häfen, es fehlen Navi¬ 

gationshilfen und Nachrichtenmittel. Unzulängliche 

Pestmachetonnen (Bojen) und unzureichende Ersatzteile 

machen die Schiffahrtswege unsicher, so daß das Ein- 

und Auslaufen oft nur noch bei Tage erlaubt ist. Ein 

einwandfreies Schiff-Land-Kommunikationssystem fehlt, 

ebenso wie ein Plan zur Einhaltung der Schiffahrtsan¬ 

schlüsse und Benutzung der Docks, die die erforderli¬ 

chen Reparaturen gewährleisten sollten. In den meisten 

Häfen steht überhaupt kein Dockhafen oder Trockendock 

zur Verfügung, ganz zu schweigen von dem Mangel an 

Lagerhäusern. 

Güterverkehr über See •) 

in- Empfang 

(Zu- ( + ), bzw. Abnahme (-) gegen¬ 
über dem Vorjahr in _ 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1963 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

+ 9,6 

+ 11,0 

- 20,5 

+ 23,9 

+ 12,6 

+ 0,3 

- 7,9 

+ 16,5 

+ 17,4 
+ 31,0 

+ 29,2 

- 25,3 

+ 75,3 

- 28,9 

- 14,9 

- 3,0 

- 29,9 

- 33,3 

+ 13,4 

+ 5,4 

- 2,0 

Die interinsulare Schiffahrt wurde 1968 von der Natio¬ 

nalen indonesischen Schiffahrtsgesellschaft (Pelajaran 

National Indonesia - PELNI), einem staatseigenen 

Unternehmen, übernommen. Sie verfugte damals über 115 

Schiffe mit insgesamt rd. 425 000 tdw. Die Mehrzahl 

der Schiffe (98) waren Volleigentum, 8 Teileigentum 

und 9 gechartert.Zu Beginn der siebziger Jahre war der 

Bestand an Handelsschiffen auf 82 (bzw. 321 000 tdw) 

zurückgegangen (s. Tabellenteil). Pur viele kleinere 

Fahrzeuge (teilweise mit Hilfsmotoren) in Privatbesitz 

und ebenfalls in der heimischen Schiffahrt eingesetzt, 

fehlen nähere Angaben.Der Zustand dieser Fahrzeuge ist 

durchweg unbefnedigend (1968 konnten etwa 30 L,b der 

PELNI- und 20 % der übrigen Flotte nicht eingesetzt 

werden). Nach Mitteilung der Vereinten Nationen zeigt 

die Entwicklung der Handelsschiffbestande, dargestellt 

in BRT (einschl. Tanker), folgende Entwicklung (Abwei¬ 

chungen zu anderen Angaben sind nicht erläutert): 

Bestand an Handelsschiffen 

1 000 BRT 

Jahresmitte Insgesamt Darunter 
Tanker 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
I9b8 
1969 
1970 
1971 

156 
172 
274 5 
335 6 
422 8 
4?0 21 
505 42 
582 76 
624 77 
712 135 
598 54 
643 88 

quelle: "Statistical Yearbook for 
Asia and the Far East", ECAFE, 
Bangkok (Thailand) 

Dem interinsularen und Überseeverkehr stehen u.a.die 

Häfen Tandjung Priok (Djakarta), Surabaja, Semarang, 

Belawan, Padang, Palembang, Pontianak, Balikpapan, 

Makassar und Menado zur Verfügung. Infolge der unzu¬ 

reichenden Hafennutzungsmöglichkeiten zeigen die eige¬ 

nen Verkehrsleistungen 1970 sowohl im Güter- als auch 

im Passagierverkehr gegenüber 1965/64 eine rückläufige 

Tendenz (s. Tabellenteil). Seit Mitte der sechziger 

Jahre stiegen die Verkehrsleistungen generell aller¬ 

dings wieder an (abgesehen vom Passagierverkehr zwi¬ 

schen heimischen Häfen, der keine eindeutige Entwick¬ 

lung zeigt). 

Im internationalen Verkehr zeigen sich auf der Emp¬ 

fangsseite wesentlich größere Schwankungen als auf der 

des Versands. 

•) Ohne Transit und ohne Verpackungsma¬ 
terial • 

1) Einschl. Echifismatenal und/oder 
Ballast. 

quelle: "Statistical Pocketbuok of Indo¬ 
nesia", Djakarta 

Speziell der Guterversand der Seehafen zeigt seit etwa 

1966 eine recht günstige Entwicklung. 

Entwicklung des Gaterversands der Seehafen 

1965 = 100 

Gegenstand der Nachweisung 1964 1966 1968 1969 

Tandjung Priok 

Surabaja 

Semarang 

Übrige Hafen 

Java und hadura 

137 

81 

73 

120 

98 

163 

138 

199 

202 

161 

129 

134 

150 

226 

153 

163 

182 

17b 

32? 

207 

Belawan 

Padang 

Palembang 

Übrige Häfen 

Sumatra 

119 

170 

68 

128 

111 

134 

180 

29 

127 

99 

140 

24 

21 

209 

152 

75 

10 

25 

273 

195 

Pontianak 

Balikpapan 

übrige Häfen 

Borneo 

148 

61 

99 

74 

155 

132 

90 

123 

256 

41 

196 

86 

647 

24 

412 

141 

Makassar 

Menado 

Übrige Häfen 

242 162 

172 16 

145 427 

228 525 

8 2 

828 5 003 

Celebes, Molukken, 
Kleine Sundainseln 
und Irian Jaya 189 193 335 1 703 

Indonesien 107 104 146 202 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Dja- 
karta 

Über das Güteraufkommen wichtiger Seehäfen nach Ver¬ 

sand und Empfang sowie nach inländischen und ausländi¬ 

schen Häfen, gibt der Tabellenteil für die Jahre von 

1968 bis 1970 ausführlich Auskunft. Die entsprechen¬ 

den Unterlagen über den Güterverkehr mit Seehäfen der 

Bundesrepublik Deutschland sind ebenfalls im Tabellen¬ 

teil enthalten. Bei letzteren sind zwischen 1967 und 

1971 nicht unbeträchtliche Steigerungen zu verzeich¬ 

nen. 



GÜTERVERKEHR WICHTIGER SEEHAFEN 

V Vetsand 

JAVA UND MADURA 

Surabaja v 

Tandjung Priok iDjakarta) 

E 

1968 1969 1970 

E = Empfang 

SUMATRA 

Will \ Belawan 

1968 1969 1970 

STAT BUNDESAMT 744« 

Der Versand konnte um über 25 W, der Empfang um rd. 

•'■O y ausgeweitet werden (197? Rückgang). 

Güterverkehr mit Seehafen 

der Bundesrepublik Deutschland') 

Jahr 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

* > Güter, die im Verkehr mit der Bundesrepublik 
Deutschland in den Hafen Indonesiens seewärts angekom¬ 
men oder abgegangen sind. Siehe hierzu auch Tabellen¬ 
teil. 

^uelle: Statistisches Bundesamt. Fachserie H ('Ver¬ 
kehr ) 

In fünf indonesischen Hafen sollen inzwischen Zoll- 

freilager für Importwaren errrichtet worden sein, um 

einen wachsenden Teil des Außenhandels über indonesi¬ 

sche Hafen zu leiten und die Abhängigkeit von Singa¬ 

pur zu verringern. Außerdem wurde Mitte 1973 auf einer 

Arbeitskonferenz des Directorate General of Sea 

Communications eine Reihe von Hafenentwicklungspro¬ 

jekten genehmigt. 

Vorgesehen sind: 

1. Neue Passagierhafenanlagen (200 Kill. Rp.) und 

zusätzliche Baggerarbeiten im Hafen Teluk Bajur 

<66 Will. Pp.). 

2. Verbesserung der Hafenanlagen durch Baggerarbei¬ 

ten in Tandjun? Priok, Palembang und in sieben 

kleineren Hafen. 

1967 = 100 

Versand Empfang 

84 91 

134 9? 

113 99 
126 130 

86 99 

3. Ausbau des Hafens von Banjuwangi. 

4. Rehabilitierung der Hafen in Südcelebes und 

Arbeiten im Shipping Territory Nr. 6 (.1 Mrd.Rp.). 

5. Errichtung eines Bürogebäudes und Verbesserung 

der Lichtanlagen in Hafen Dumai. 

Darüber hinaus wurden Verbesserungen für den Hafen 

Gorontalo, Navigationsanlagen für Kolonedale und Wirt¬ 

schaftsgebäude für den Hafen Menado empfohlen. Außer¬ 

dem wurde ein Ausbrldungsprogramm für das Hafenperso¬ 

nal in Inan Jaya und andere Verbesserungen für das 

Shipping Territory Nr. 1 (mit Medans Hafen Belawan) 

verabschiedet. 

Angebote zur Erweiterung der indonesischen Handels¬ 

schiff stonnage liegen besonders aus Japan (für 150 

Schiffe mit je 1 500 tdw.j, den Vereinigten Staaten 

E150 Schiffe mit je 6 000 tdw.) und der Weltbank (Kre¬ 

dit über 8,5 Hill. US-S zur Finanzierung des lnterm- 

sularen Handelsflottenausbaus) vor. Mit internationa¬ 

ler Hilfe (.Asiatische Entwicklungsbank; soll nicht nur 

der wichtigste Hafen Tandjung Priok (5,5 Mill. US-tt;, 

sondern vor allem auch der nachstwichtigste Hafen 

Surabaja weiter verbessert werden. Im letztgenannten 

Hafen (ADB-Anleihe von 5,5 Kill. US-$)soll die Be- 

ladekapazitat von gegenwärtig etwa 3,3 Mill. t auf 

5,5 Mill, t bis 1977 erhöht werden. Von Interesse 

dürfte auch ein japanisches Angebot zum Bau eines 

MmeralolterminaLs in Semanka an der Westküste Suma¬ 

tras sein. Die Anlage würde die Lagerung .von 10 Mill.t 

Rohol erlauben (Investitionskosten gegen 235 Mill. 

US-$) und nicht unwesentliche Beschaftigungsmöglich- 

keiten für Indonesier eröffnen. 

Über den zivilen Luftverkehr liegen trotz der ihm zu¬ 

kommenden besonderen Bedeutung nur bis 1970 offizielle 

Angaben vor. Die bis dahin nachgewiesene günstige Ent¬ 

wicklung durfte jedoch weiter anhalten. Den Inlands¬ 

dienst versieht fast ausschließlich die staatliche Ge¬ 

sellschaft "Garuda", von der mehr als 30 Orte ange¬ 

flogen werden. Im Auslandsdienst unterhalt sie Direkt¬ 

verbindungen von Djakarta (Kemajoran; nach Singapur, 

Kuala Lumpur, Bangkok, Manila, Hongkong, Tokio, Bom¬ 

bay, Karatschi, Kairo, Rom, Frankfurt a. M. und Am¬ 

sterdam. Die ebenfalls staatliche Luftverkehrsgesell- 

scnaft ’Tierpati Imsantara" ist im Zubringerdienst für 

die "Garuda" tätig. Fünfzehn weitere private Gesell¬ 

schaften sind zugelassen, von denen 1971 bereits sechs 

den Flugbetrieb aufgenommen hatten (gegenwärtiger 

Stand ist nicht bekannt1. Der Flughafen Kemajoran wird 

von mehreren ausländischen Fluggesellschaften,dar¬ 

unter auch von der Lufthansa,angeflogen. Der Flug- 

zeugbestand belief sich 1970/71 auf 34 Jet- und Pro- 

pellermaschinen. Der Personalbestand dürfte gegen¬ 

wärtig bei etwa 5 000 liegen, darunter etwa 300 im 

fliegenden Dienst. Für die Personalausbildung gibt es 

eigene Ausbildungsstatten. 

Die "Garuda"dürfte gegenwärtig jährlich gegen 25 Mill. 

Flug-,fast 1 Mrd.Personen-, nahezu 20 Mill.Frachtton¬ 

nen- und etwa 1,5 Mill.Posttonnen-km leisten.Ein nicht 

unbeträchtlicher Anteil davon entfallt auf den Auslands¬ 

dienst. DaB die wirtschaftliche Entwicklung während 

dei sechziger Jahre äußerst günstig verlief, zeigt 

nachstehende Berechnung (siehe auch Tabellenteil': 
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Verkehrsleistungen der P. N. Garuda Indonesien Airways 

im planmäßigen Dienst 

1959 = 100 

Jahr 
Flug- Per- I Fracht- I 

sonen- | Tonnen- 
Post- 

Kilometer 

I960 

1962 

1964 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1973a) 

Insgesamt 

105 101 

106 118 

12? 183 

136 198 

155 205 

161 186' 

173 214 

226 334 

280 390 

98 

107 

163 

221 

282 

259 

363 

380 

450 

89 

76 

99 

86 

73 

62 

85 
107 

110 

I960 

1962 

1964 

1966 

196? 

1968 

1969 

1970 

1973a') 

Mit dem Ausland 

105 

216 

220 
446 

448 

367 

441 

551 

700 

109 93 

229 326 

507 708 

873 1 770 

849 2 529 

697 2 279 

778 3 675 

1 232 3 642 

85 

171 

277 
346 

298 

217 

391 

431 

Wach Abhandlung d-T Entwicklung in den verscniedenen 

Bereichen der wichtigsten herkömmlichen Verkehrsträ¬ 

ger des Landes sei abschließend noch darauf hingewie¬ 

sen, daß mit dem Ausbau der förderungswürdigen Erdöl¬ 

vorkommen '(Prospektierung stent noch am Anfang) auch 

das Rohrleitung3netz Indonesiens schon beträchtlich 

anwuchs. In ZentralSumatra sind die Hauptfelder be¬ 

reits durch Fernleitungen mit den Verladestellen am 

Siakfluß verbunden; von dem Vorkommen Dun führt eine 

Leitung nach Dumai an der Küste. Das in Südsumatra ge¬ 

förderte Erdöl wird durch Rohrleitungen zu den Raffi¬ 

nerien bei Palembang transportiert, wohin auch eine 

105 km lange Erdgasleitung führt. Auf Borneo und Java 

sind ebenfalls schon Leitungssysteme vorhanden, der 

Bau weiterer ist vorgesehen. 

Indonesien hat einen beachtlichen Post-. Telegrafen- 

und Fernsprechdienst aufgebaut, der in den meisten Be¬ 

reichen noch durchaus entwicklungsfähig zu sein 

scheint. Im Postverkehr des Inlandes (auf Standard¬ 

briefe, Einschreiben, Paket- und Zahlungsdienst einge¬ 

stellt) zeigt sich, daß besonders der Briefverkehr 

schon seit Mitte der sechziger Jahre stagniert, wenn 

nicht gar rückläufig ist. Die BriefSendungen aus und 

nach dem Ausland steigen jedoch (vor allem seit Mitte 

der sechziger Jahre) wieder kräftig an (siehe Tabel¬ 

lenteil). 

Entwicklung des Briefpostverkehrs 

Hill. Sendungen 

a) Schatzung 

quelle: "Statistical Yearbook for Asia and the Far 
East, eCAFE", Bangkok (Thailand) 

ZIVILER LUFTVERKEHR 

Jahr Inland Aus ] Nach 
dem Ausland 

1961 

1966 

1970 

1971 

200 11,6 6,2 

154 8,9 6,8 

142 13,7 6,5 

159 18,2 8,2 

Personenverkehr Güterverkehr 

STAT. BUNDESAMT 74-137 

Betrachtet man den Flugverkehr auf den sieben bedeu¬ 

tendsten indonesischen Flughäfen, so ist festzustel¬ 

len, daß sowohl im Passagier- als auch im Fracht- und 

Postverkehr der Flughafen Kemajoran (Djakarta) am 

wichtigsten geblieben ist, auch wenn die Entwicklung 

auf den übrigen recht beachtlich war. Im Auslandsver¬ 

kehr haben sich vor allem die Empfänge im Fracht- und 

Postverkehr beträchtlich erhöht (siehe Tabellenteil). 

Nach letzten Meldungen werden in Poso-Luwuk (Mittel¬ 

celebes) zwei neue Flugplätze gebaut. Des weiteren ist 

der Ausbau des Flughafens Palu Muliara in der gleichen 

Provinz für größere Flugzeuge beantragt worden. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 
Djakarta, u. a. 

Am gj Dßten ist das Volumen nichteingeschriebener 

Briefe und Tageszeitungen; Zahlungsdienste werden 

kaum in Anspruch genommen. 

Das ganze Land überzieht ein Netz von Fernsprech-, Te¬ 

legrafen- und Telex-Verbindungen. Bis etwa 1965 wurden 

nahezu alle Inlandsferngespräche über Hauptlmien ab- 

gewiekelt, daher gewann die Radiotelefonie zwischen 

den Inseln zunehmende Bedeutung. Im Jahr 1965 ging im 

übrigen (vermutlich im Zusammenhang mit den inneren 

Unruhen) die Zahl der Fernsprechstellen schlagartig 

zurück (rd. 153 000), stieg danach allerdings wieder 

kräftig an (1971 last 219 000). Die Zahl der vermit¬ 

telten Inlandsgesprache verlief schwankend, zeigt je¬ 

doch seit etwa 1969 wieder eine eindeutig steigende 

Tendenz; die Auslandsgespräche nahmen stetig zu (siehe 

auch Tabellenteil). 

Entwicklung im Fernsprechdienst 

1 000 

Jahr Gprechstellen Inlands- | Auslands¬ 
gespräche 

1961 

1966 

1970 

1971 

126 5 633 

158 8 385 26 

204 6 419 146 

219 7 510 254 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 
Djakarta, u. a. 
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Ähnlich wie im Ferncpr'>chdienst verlief die Entwick¬ 

lung auch im Bereich der Telegraphie. Die Zahl der 

übermittelten Inland:telegramme sank um die Mitte der 

sechziger Jahre ebenfalls ab und stagniert seitdem 

fast völlig. Im Auslandsdienst war die Entwicklung 

während der letzten Jahre etwas günstiger. 

Entwicklung im Telegrafendienst 

— übermittelte Telegramme — 

1 000 

Jahr Inland Aus dem I Nach dem 
Ausland 

1961 

1966 

1970 

1971 

3 921 443 512 

2 857 460 453 

2 133 549 474 

2 390 530 461 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Dja- 
karta, u. a. 

Die Leistungen im Nachrichtenwesen überhaupt, speziell 

aber im Ferncprechdienst, werden durch personelle und 

organisatorische Probleme, ungenügende Wartung und un¬ 

zureichende technische Ausrüstung behindert. Lange 

Wartezeiten wirkten sich deshalb oft als außerordent¬ 

lich störend aus. Bis 1969 waren die Nachrichtenver¬ 

bindungen nach dem Ausland noch erschwert, das Land 

versuchte deshalb, die Schwierigkeiten durch Beteili¬ 

gung am internationalen Satelliten-Nachxiehtensystem 

zu beheben, ln einigen Landecteilen betreibt die Armee 

einen recht effektiven heimischen Mikrowellensende- 

und-Empfangsöienst. 

Mitteljava, Djogjakarta, Ostrava, Südcelebes sowie 

West- und Nordsumatra dem Fremdenverkehr besonders ge¬ 

öffnet werden. Ball genießt, entgegen dem Planentwurf, 

weniger "Planvorteile", da diese Insel ohnehin "natür¬ 

lich privilegiert” ist. 

Die Planausarbeitung der Berater der Soci&tl Centrale 

pour 1'equipement Tounstique bezieht sich auf die 

Jahre 1967 bis 1990j die absoluten Zahlen über einrei¬ 

sende Auslandsgaste erscheinen jedoch ebensowenig lo¬ 

gisch begründet wie die Angaben über die prozentualen 

Veränderungen. 

Einreisende Auslandsgäste und Deviseneinnahmen 

Jahr + 

1967 26 441 

1968 52 393 98 

1969 86 067 64 

1970 129 319 50 

1971 178 774 38 

1975*0 272 000 52 

1980 685 000 152 

1985 1 325 000 93 

1990 2 221 000 68 

Deviseneinnahmen 

Will. US-$ 

42,8 

82,2 

139.1 

213.2 

1) Zunahme gegenüber dem vorbezeichneten Jahr, 

a) Ab 1975 nach grober VorausSchätzung der Asiati¬ 
schen Entwicklungsbank. 

Quelle: ”Far Eastern Economic Review”, Hongkong 

Fremdenverkehr 

Das heute älteste amtliche Reisebüro Indonesiens wurde 

schon während der holländischen Kolonialzeit gegrün¬ 

det, der gewerbliche Fremdenverkehr begann sich jedoch 

erst ab 1967 zu entwickeln, gerne Forderung l^t Be¬ 

standteil des gegenwärtig lautenden, soll aber auch 

Gegenstand des folgenden Entwicklungsplans (ab 1975) 

werden. Vorbildlich ist Indonesien in Asien nicht nur 

im Hinblick: auf uie Organisation seines Fremdenver¬ 

kehrs, es hat auch viel für die Erhaltung historischer 

Baudenkmäler getan, wofür es von der International 

Federation of Tounsm mit dem "Goldenen Stern” ausge¬ 

zeichnet wurde. In der Tat kann das Land bisher eine 

jährliche Steigerungsrate bei einxeisenden Auslands¬ 

gästen nachweisen, die, verglichen mit anderen Frem¬ 

denverkehrs! ändern , als ja<-1 einmalig ru bezeichnen ist. 

Als unzulänglich werden noch immer <up Bettenkapazi¬ 

tät und die überhöhten Hotelzinunerpreise beanstandet. 

Ziel des ehrgeizigen Entwicklungsplans auf dem Ge¬ 

biet der Freradenverkehrcforderung ist es, schon bis 

Ende 1974 rd. 5 000 internationalen Maßstaben genü¬ 

gende Hotelbetten zur Verfügung zu stellen. Vor allem 

in Djakarta wird der Hotelbau gegenwärtig stark for¬ 

ciert. Bis zur Tagung der Pacific Area Travel Associa¬ 

tion (1974 in Indonesien) sollen bereits sieben neue 

Hotels eröffnet werden. Der Provmzgouvemeur des 

Hauptstadtgebietes mochte die Bettenzahl auf 7 000 

steigern, wenn ihn kein Bauotopp daran hindert. Sollte 

der Plan voll durchgeführt werden können, würde Dja- 

karta immerhin Kuala Lumpur (Malaysia)»eines der wich¬ 

tigsten Fremdenverkehrszentren in Südostasien, über¬ 

treffen und könnte sich sogar mit Singapur (11 000 Ho¬ 

telbetten) messen. Nach neuesten Vorstellungen sollen 

nunmehr vor allem die Provinzen Djakarta, Westjava, 

Ab Mitte der sechziger Jahre verlief die Entwicklung 

im Fremdenverkehr besonders günstig, vor allem war die 

Zahl der Besucher aus asiatischen Ländern beachtlich. 

Der weitaus größte Teil der Auslandsgäste besuchte die 

Spezialregion der Landeshauptstadt (siehe Tabellen¬ 

teil). Die jährliche Zunahme schwankte bei den einrei¬ 

senden Ausl an sgnsten insgesamt in den letzten Jahren 

zwischen etwa 40 und fast 100 %. 

I inreisende Aurlandsgäste 

Zunahme +, Abnahme - gegenüber dem Vorjahr 

Prozent 

Europäer 

darunter: 
Briten 
Deutsche 
Franzosen 
Italiener 
Niederländer 

Amerikaner 

Amerikaner (Nord-) 
Kanadier 

1968 1969 1970 

+ 71 + 42 + 31 

+ 25 + 40 + 41 
1 +22 +20 

+ 1?8 + 16 + 61 
+ 4dy +23 +28 
+ 698 + 74 + 13 

+ 177 + 43 + 22 

+ 165 +46+20 
+ 807 + 45 + 53 

Asiaten 

darunter: 
Japaner 
Malaysier 
Philippiner 
Singapurer 

Australier 

Australier (Insel) 
Neuseeländer 

Übrige 

Insgesamt 

+ 111 + 105 + 31 

+ 190 +73 + 8 
+ 0 + 440 + 40 
+ 458 + 89 + 83 
+ 109 + 25 + 37 

+ 25 + 64 + 57 

+ 18 + 62 + 54 
+ 349 + 92 + 85 

+89 +66 + 108 

+ 98 + 64 + 50 

1) Bundesrepublik Deutschland und Westberlin. 

Quelle: "Far Eartrjn Economic Review“, Hongkong 

m1 

+ 64 

+ 66 
+ 83 
+ 71 
+ 43 
+ 56 

+ 5 

+ ?? 
+ 76 

+ 59 

+ 75 
+ 52 
+ 69 
+ 50 

+ 10‘> 

+ 109 

- 18 

+ 38 
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Geld und Kredit 

Währungseinheit Indonesiens ist die Rupiah (Rp.),die 

in 100 Sen (S) eingeteilt wird (gegenwärtige Stockung: 

1, 2 1/2, 5, 10, 25, 50 und 100 Rp.)* Eie Rupiah ist 

nicht konvertierbar, auch eine Wahrungspari tat (Gold¬ 

parität) mit dem Internationalen Währungsfonds (IMF) 

besteht nicht. 

Die Wechselkurse wurden 1959 erstmals nach der Unab¬ 

hängigkeit drastisch (von 1 US-$ = 11,40 Rp.aui 1 US-4 

= 45 Rp.)geandert;Banknoten von 500 und 1 000 Rp. sind 

auf 10 i abgewertet und Bankguthaben über 25 000 Rp. 

als langfristige Kreditgewahrung an den Staat einge¬ 

froren worden. Diese Maßnahmen erbrachten allerdings 

nur vorübergehend Entlastung. Anfang 1966 folgten re¬ 

striktive Maßnahmen,durch die Kredite an Staatsbetrie¬ 

be eingeschränkt, Kredite zur Finanzierung von Steuer¬ 

zahlungen untersagt sowie Exportkredite verteuert und 

auf 40 i des Ausfuhrwertes beschrankt wurden. Hohe 

Kreditkosten (bis 55 i ab Mitte 1966) blieben hinter 

der Inflationsrate zuruck. Ab Oktober 1966 wurde der 

monatliche Zinssatz der Banken auf zwischen 6 und 9 f 

festgesetzt. Der Banx Indonesia,der nach einer Ver¬ 

ordnung von 1955 eine mindestens 20 ^ige Deckung so¬ 

wohl der Rupiah-Noten als auch der Sichtverbindlich- 

keiten der Zentralbank vorgescnneben war, wurde durcu 

die monetäre und fiskalpolitische Entwicxlan» die wei¬ 

tere Durch!uhrunt dieser Verordnung unmöglich gemacht. 

Als Ergebnis des fortschreitenden mllatioiuren Trends 

erlebte die Rupiah mehrere Abwertungen; die letzte 

wurde im Dezember 1965 (mit Wirkung vom Januar 1966) 

beschlossen und führte zur (neuen) Rupiah (eine - neue 

- Rp. = 1 OCC - alte - Rp.). Unter de’. Suharto-Regime 

xam dann das flexible Wechselkurssystera, nach der, die 

turse naert Maßgabe von Angebot und Uaculrage scnwanK- 

+ en. Üleicizeitij waren die Gegenwerte aus Au- landa- 

xrediteu unu Exporten au 1 den neu ;eschaffen n Devi¬ 

senmarkt zu uoer tragen unu nicat mehr wie fruti-i den 

Umstellen zuzuleiten. Zweck war die Garantie eines 

Systems fester "uree, das lur die vexsL* u edens ten i)x- 

port-Import-Ges .hafte von Nutzen sein sollte. Bei der 

bisher unübersichtlichen Kursentwicxl inj gab es neben 

ireien Drvine un> Sxportbonis-Kursen, abweichende 

T-estxurse ; i Sonderzwecke (I redi coonus, Zollberech- 

nung, Touristenxurs u.a.). Zum Exportbonus-Kurs (BE) 

wurden oeispielsweise alle amtlichen Devjsentrans- 

axtionen, die ue.sten Zahlungen im Zasammennan,. Tut 

a .slandireuen Kapitalinvestitionen und oestimmte 

hieus tle.1 st.in r*?n abcewioxeit. ':oer den Zusatzdevisen- 

murxt (DP-Marlt) konnten Dienstleistungen oezalilt und 

Waren (mit Ausnahme der in einer Uegativliste aufge- 

1 arten) .apirt.ert werden. Am 1,. 4. 1970 wurden die 

za ilreic .eil Wechselkurse ab resenaift unu eine allre- 

re^ne Larit-.t emgefuhrt (1 US-o- = 37-t Rp.). Von den 

Devisenerlesen mußten seitdem nur noa 10 i an die 

Zentralregi--»run’ ab je fuhrt werden; der DP-Kurs galt 

auc'i iui die Abrechnung von Devisen im Reiseverkehr. 

Anfang 1974 betrug der Wec iselkurs für: 

1 TTS-4 = Anxaui 414,50 Rp. 
Verxauf 41 o,00 Rp. 

I K- = Ankaul 155,25 Rp. 
Verxaai 157,2tf Rp. 

1 Pp. = Ankaul C.OG65 DM 
Verkaui 0,0064 DM 

New Yorxer Notierun; (Schlußverxaufsxurs der 

pl\e Cnase 'ia.-.hat tan Banx,N.A.): 1Rp. = 0,0025 US-5. 

„ielie: "Die Währungen der Welt", Deutsche Bundes- 
oiiu., Franzi irt a. f!. 

Von der Devisensteuer von K i ausgonomnen sind ledig¬ 

lich Handarbeiten und Fert^ »waren. Für den Verxauf der 

aus Auslandshilte stammenden Devisen an Importeure be¬ 

steht ein Verkaufsverfahren, das lur die bei der ein¬ 

zelnen Lander gruppen unterschiedlichen Zinskoste« ei¬ 

nen Ausgleich schaffen soll. 

Vor dem Zweiten Weltkrieg waren praktisch alle großen 

Banken die im Land zugeiassen waren Auslandsban- 

xen. Noch bis 1Q5 wurde «las einheimische Bankgeschäft 

zum größter. Teil von diesen ausländischen Instituten 

(überwiegend nollondischen) Kontrolliert. Nach der 

Verstaatlichun. der holländlichen Panxen beatan» das 

ßanxsystem aus n*nl staatlichen unu vier ausländischen 

Banxeu (die sic.i in den iruhen sechziger Jahren auf- 

1osten)* außerdem aas drei Außennundelsbanken in pri¬ 

vatem indonesischen Besitz. Km 1^ Dezember 19t>7 er¬ 

lassenes neues Banx»esetr ««an oann (u.a.) folgendes 

vor : 

1. i.ohaifunu eitles Eanxensyete,'.s, das die Zen*xal- 

bank in die La-e versetzt, die . hn^e Pani-entn- 

tigxeif zu Auntrollieien md vor allör die staat¬ 

liche Geldpola tik durenzusetzen. 

2. Spezialisier mt innerhalb des Bankensysfcecs nach 

Einzelf irktionen (Zentralbank, Gesc «af tsbanken, 

Entwicklun_'Sbannen. SparKassen). 

3. Zulassung ausl. ndischer Banken. 

Zu Be ’inn des Jahres 1 «72 oestand da3 Banxensy sten« aus 

der Banx Indonesia (als Zentralbau,. 1, secns staatlichen 

Ges« auftsbanxen, U2 ^rival.-n Gesoh..i tsbanxen, einer 

staatlichen Entwi.?»1 inrsban,: md e.ner xnzahl loyaler 

Entwjcklun *sban,.an. die jm wesentlichen aber ebenfalls 

als Ge sc isf tsbanxen funkelten. Daneo^n Hatten eit 

ausländische Panxen Uieaeilassungen in indonesien,1nre 

f.iti ;xeit sbereiob.e waren allerdings stark einxe- 

sciranxt. 'bei internationale Liquiaitct und nonet&re 

Iure der Ban« Indonesia sowie der Gesch ftsoanken 

siehe Tabell^ntei1. 

Indonesien ist Mi t »ließ des Intei nat .. onulen Währungs¬ 

fonds (.IMF) und der Bank für Wiedera u ba 1 und Entwick¬ 

lung (Weltbank = IBRD). Nach der vorüber »ebenden Aus¬ 

tritt im Janre 196' wuide das Land au eigenen Antrag 

1567 wieder in beide Inst1 tutionen auirenommen. Der 

Zeichnungsbetrag zum Grundxapital bei der TBRn belief 

sich auf 2,2 Fill. US-fi, die Ouote beim IMF stellte 

sich 1971 auf 202 »Uli. US-5. Von 1967 (49 rill.) bis 

1971 (156 Mi11. US-5) stieg die KreditInanspruchnahme 

un fast daB Dreifache. 

Bemeixensuert war in ,Tanx 1970 die eindrucksvolle Ent¬ 

wicklung der Spar tcit-ui.ei t neben oer generellen Zu¬ 

nahme auch der sonstigen Emlagenbestande, nachdem 

am Vorjahr erst das Sparbuchsparen (Tabanas) und das 

Versicherungssparen (Taska) emgefehrt wurden. Die 

Einlagen erhöhten sich von 5,f5 Mrd. Rp. Ende 1971 

auf über 14,7 Mrd. geren Mitte 1972. Auch die Termin¬ 

einlagen nahmen bei den .Staatsbanken, aui die rd. vier 

Fünftel aller Terniindepositen kommen, wahrend der 

gleichen Zeit von knapp 1C5 auf über 151 Mrd. Rp. 

(+ 25 i) zu. Wie zur Bestätigung und Rechtfertigung 

dieser positiven Entwicklung erreichte der gesamte 

Geldumlauf (Banknoten, Münzen und Sichteinlagen) bis 

gegen Mitte 1972 (verglichen mit der gleichen Zeit des 

Vorjahres) die bisher niedrigste Zuwachsrate (+ rd. 

2. Eine jährliche Steigerun» des Geldvolumens.die 
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sich unter dep 30 ^Grenze halt, wird in Indonesien 

nämlich nicht als erwähnenswert inflationär gewertet 

Insgesamt gesehen erhöhte sich das Geldvolumen zwi¬ 

schen Ende 1966 und Anfang 1972 um fast das I5fache 

(siehe Tabellenteil). 

* \ 
Entwicklung des Geldvolumens ' 

Jahr 
Insgesamt Ge 

umlauf 
Ld- 

depositen 

Mrd. Rp. | % Mrd. Rp. | % Mrd. Rp. [ % 

1966 

19b8 

1970 

1971 

22,2 . 14,4 . 7,8 

113,9 413 74,7 419 39,2 403 

241,1 112 152,8 105 88,3 125 

312,6 30 195,5 28 117,1 33 

*) Zunahme gegenüber dem vorgenannten Jahr. 

quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 
ujakarta 

ENTWICKLUNG DES GELDVOLUMENS 

Stand jeweils am Jahresende 

Mrd (neue)Rp. 

STAT BUNDESAMT 74438 

Die Gola- und Devisenbestände der Lank von Indonesien 

haben sich seit 1966 zunächst nur langsam erhöht und 

sind erst von 1971 auf 197? kräftiger angestiegen. Die 

Goldbestände blieben dabei bis 1971 mit 4 Nill. Uo-3 

unverändert und erhöhten sich erst 197? auf 5 Mill. 

US-# (+ 25 %); die Devisenbestände erreichten Ende 

1972 rd. 519 llill«, die Sonderziehungsrechte im glei¬ 

chen Jahr (erstmals in Anspruch genommen) rd. 59 Mill. 

US-# (siehe Tabellenteil). 

Entwicklung der Gold- und Devisenbestände ^ 

Jahr 
Insgesamt Gold Devisen 

Mill.US-#| % Mall.US-#| c.o 

1966 

1968 

1970 

1972 

23 . 4 . 19 

86 2?4 4 0 82 332 

160 86 4 0 156 90 

563a) 252 ? 25 519 232 

*) Zunahme gegenüber dem vorgenannten Jahr, 

a) Einschi. 39 Mill. Sonderziehungsrechte (SDR). 

quelle: "International Financial Statistics", IMF, 
Washington D.C. 

141,2 Mrd. Rp. (+ rd. 7Ö %) erhöhten, durften um die 

Jahresmitte 1972 fast 200 Mrd. Rp. erreicht haben 

(Entwicklung bei laufenden Konten während der gleichen 

Zeit von 96,9 auf 128,1 Mrd. Rp.; Jahresmitte 1972 

etwa 135 Mrd. Rp.). Entsprechend der Veränderung der 

Bankguthaben wuchs auch das Kreditvolumen an. Die ge¬ 

samte öffentliche und private Kreditgewährung (Bank 

Indonesia, staatliche und private Kreditinstitute, 

einschl. Niederlassungen ausländischer Banken) erhöhte 

sich (ohne die Kredite der Bank Indonesia an die Ge¬ 

schäftsbanken) von rd.6,3 Mrd.1966 auf über 4-95 Mrd.Rp. 

1971 um das 78fache. Die mittelfristigen Investitions¬ 

kredite erreichten dabei je etwa ein Siebentel des ge¬ 

samten Kreditvolumens. 

Entwicklung der Kreditgewährung 

Mrd. Rp. 

1967 1969 1971 

Bank Indonesia 17,2 166,9 247,2 

Staatliche Kreditinstitute 9,3 58,9 20? >4 

Staat (1,2) (5,7) (38,7) 

Privat (8,1) (53,3) (168,7) 

Private Kreditinstitute 4,7 19,6 40,7 

Private Geschäftsbanken (4,7) (14,2) (19,7) 

Entwicklungsbank - (2,9) (5,3) 

Niederlassungen auslän¬ 
discher Banken - (2,4) (15,7) 

Insgesamt 31,2 245,4 495,4 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 
Djakarta 

Nach letzten Meldungen aus dem Berichtsland bereitet 

die Regierung den Ausbau eines Geld- und Kapital¬ 

marktes vor und erachtet auch die Errichtung einer 

Börse für erforderlich. Ende 1973/Anfang 1974- ist zwar 

noch von acht ausländischen Handelsbanken die Rede, 

erwähnenswert erscheint jedoch die Europäisch-Asiati¬ 

sche Bank (Eurasbank), die schon 1972 als multinatio¬ 

nales Unternehmen aus Amsterdam-Rotterdam Bank N.V., 

Bance Comerciale Italiana, Creditanstalt-Bankverem, 

Deutsche Bank AG,Midland Bank Limited,Societe General, 

raris, Societe General de Banque S.A., Brussel ent¬ 

standen ist. Zwar war schon vorher in der indonesi¬ 

schen Hauptstadt eine Zweigstelle der Europäisch-Asi¬ 

atischen Bank vertreten,nach dem Aufgehen der Deutsch- 

Asiatischen Bank in der Eurasbank-Gruppe wurde diese 

Zweigstelle jedoch zur Keimzelle der Europaisch-Asi- 

atischen Bank in Indonesien. Ihr Geschäftsbetrieb ent¬ 

wickelte sich günstig; mit der Errichtung eines Büro¬ 

gebäudes in der Hauptstadt wurde bereits begonnen. In 

Djakarta arbeitet außerdem eine Repräsentation des 

Bankhauses Ludwig, neuerdings in Gemeinschaft mit der 

National and Grindlays Bank Ltd. Gerade europäische 

BanKen werden gegenwärtig von der Regierung zu stei¬ 

gender Aktivität ermuntert, um (wie man hört) die ein¬ 

seitigen Auswirkungen japanischer und amerikanischer 

Lanken auszubalancieren. Außerdem wurde den Foreign 

Exchange Banks Indonesiens inzwischen untersagt, 

Akkreditive zu eröffnen, die ihnen von Seiten aus¬ 

ländischer Korrespondenzbanken einen Zahlungsaufschub 

ermöglichen. Den Importeuren dürfen die Foreign 

Exchange Banks dagegen maximal 60 % des Akkreditiv¬ 

wertes bis zu 75 Tage nach Akkreditiveröffnung kre¬ 

ditieren. 

Die privaten Bankguthaben (ohne laufende Konten), 

die sich von Ende 1970 bis Ende 1971 von 79,3 auf 



Öffentliche Finanzen 

Als im Oktober 1966 ein Regiemngserlaß die Notwendig¬ 

keit der Änderung des bisherigen .fiskalischen und 

monetären Systems zur Inflationsabwendung darlegte, 

wurde deutlich, daß dies nur auf dem Weg einer Reform 

des öffentlichen Finanzwesens, der Kreditpolitik und 

der Inanspruchnahme von Auslandshilfen möglich ist'; 

die Schuldendienstabwicklung bedurfte ebenfalls einer 

Neuregelung- Die Umgestaltung begann mit der Neufest¬ 

setzung des Budgets, Emzelhaushalte der Ministerien 

wurden vereint, die Steuererhebung neu organisiert und 

gestrafft und die Einnahmebasis generell erweitert. 

Obwohl sich die Zielvorstellungen 1967 noch nicht rea¬ 

lisierten, von der Regierung sogar erneut ein Zentral¬ 

bankkredit in Anspruch genommen werden mußte, erwies 

sich schließlich 1969 die Effektivität des neuen fis¬ 

kalischen .Systems, nachdem bereits 1968 (unter Ein¬ 

schluß der ausländischen Kredite) ein ausgeglichener 

"Zentralhaushalt" (Ordentlicher Haushalt) und eine 

Drosselung der Inflationsrate erreicht worden war. 

Bis einschl. 1968 entsprach das indonesische Haus¬ 

haltsjahr dem Kalenderjahr. Ab 1969/70 entschloß sich 

die Regierung jedoch, den Verlauf ihrer fiskalischen 

Einnahme- und Ausgabepolitik auf ein neues Finanzjahr 

(vom 1. 4. bis 31. 30 festzulegen. Als Übergang wurde 

ein Zwischenbudget für das 1. Vierteljahr 1969 einge¬ 

schaltet. Außerdem sollte auf der Ausgabenseite je¬ 

weils ein laufender und ein Kapitalhaushalt (Investi- 

tions-, Entwicklungshaushalt) unterschieden werden 

(genaue Grenzen wurden nicht gezogen). Im Jahr 1968 

wurde Vorsorge getroffen, daß künftig die Vorhaben des 

Nationalen Planungsrats (BAPPENAS) mit den Ansätzen im 

jeweiligen Entwickiungshaushalt koordiniert und die 

Leitlinien für eine langfristige Finanzierung von Vor¬ 

haben festgelegt werden konnten. Grundsätzlich sollten 

alle laufenden Ausgaben zu Lasten inländischer Quellen 

und nur unumgängliche Reste zu Lasten ausländischer 

Hilfsfonds gehen, was früher meist nicht der Fall war. 

Den Gebiets- und lokalen Körperschaften wurden für 

ihre finanziellen Bedürfnisse Zuweisungen aus dem Zen¬ 

tralhaushalt verfügbar gemacht, die z. B. 1967 mit rd. 

27 % der gesamten öffentlichen Einnahmen zu Buche 

schlugen. Entwicklungsausgaben sollten nahezu ganz von 

der Zentralregierung übernommen werden. 

Haushaltseinnahmen und -ausgaben der Zentralregierung 

fiLll. (neue) Rp. 

Haus¬ 
halts¬ 
jahr 

Ein- Lfd. 
nah- Aus¬ 

men 1) g-»ben 2) 

Kapital- 
+ i. Inzest 1- 
— t ionr-) ( 

aur»;aberr' 

1961 62,2 
1962 70,9 
1963 1^1,6 
1964 282,1 

6‘\ 1 - 0,9 
89,7 - 18,8 

721,_ - 1 9 , ” 
422,. - 140,1 

?9t4 - 26,'. 
52,4 - 91,2 

108.3 - 168,2 
'39,1 - '9912 

1969 
19G6 
1967 
1968 } 
1969a; 
1969/70 
1970/71 
1971/72, 
1972/73 

b) 

923 2 047 
13 142 99 236 
60 211 66 302 

1 49 746 1 *4 768 
49 9?4 44 330 
243 7Q4 227 409 
344 603 3.)4 197 
419 96u 372 290 
938 900 399 300 

- 1 124 
-12 094 
- 6 001 
+ o 978 
+ 1 594 
+ 16 299 
f 40 446 
+ 43 670 
+143 200 

446 - 1 970 
3 738 - 19 837 

1? 332 - 23 623 
33 537 - 25 559 
12 719 - 11 125 
92 830 - ?6 551 
123 172 - 87 726 
17s 720 -152 050 
275 300 -132 100 

1) Ohne Einnahmen aus Anleihen und anderen Formen 
der Kreditaufnahme sowie aus Kapitalhilfen und -Unter¬ 
stützungen, Übertragungen aus Reserve- und Gegenwert¬ 
mitteln. - 2) Ohne Schuldentilgung, Beitrage an Amor¬ 
tisationsfonds und Übertragungen auf Reservefonds. - 
3) Bis 1964 Kapitalabgaben, besonders für die Ent¬ 
wicklung des Verkehrs- und Nachrichtenwesens, für öf¬ 
fentliche Arbeiten, für die Energiegewinnung u. ä., ab 
1965 alle Kapital-(Investitions-)ausgaben. 

a) Januar bis Marz 1969- - b) Vorläufig. 

Quelle: "Statistical Yearbook for Asia and the Far 
East", ECAFE, Bangkok (Thailand) 

Leider fehlen auf der Ausgabenseite zum Teil vollstän¬ 

dige Angaben nach Zweckbestimmungen für die letzten 

Jahre. Es steht jedoch fest, daß gesellschaftliche und 

soziale Förderungsmaßnahmen zunehmend an Bedeutung ge¬ 

wannen (siehe Tabellenteil). 

Die Haushaltseinnahmen schöpfte der Staat im letzten 

Jahrzehnt mehr und mehr aus steuerlichen Quellen. Die 

'"1966 ausschließlich an das Finanzministerium übertra¬ 

gene Wahrnehmung der Steuerhoheit brachte schon nach 

kurzer Übergangszeit ein hohes Maß an Flexibilität in 

der Handhabung des Steuersystems, bewirkte vor allem 

aber eine Straffung der steuerlichen Veranlagung und 

damit eine höhere Effektivität. So haben sich in der 

genannten Zeit die gesamten Steuereinnahmen außeror¬ 

dentlich erhöht. Auch der Anteil der Steuereinnahmen 

an den Einnahmen der Zentralregierung insgesamt (ohne 

Einnahmen aus Anleihen und anderen Formen der Kredit¬ 

aufnahme sowie aus Kapitalhilfen) ist in der Ver¬ 

gleichszeit von knapp 75 auf nahezu 90 % gestiegen. 

Zwischen 1961/62 und 1972/73 sind die Haushaltseinnah¬ 

men und -ausgaben stetig angestiegen. Da sich aber be¬ 

sonders die Kapitalausgaben (Investitionsausgaben) 

ebenfalls laufend erhöhten, weiteten sich auch die 

Mehrausgaben von Jahr zu Jahr aus. Das Gesagte trifft 

sowohl nach den Angaben der ECAFE wie auch des indone¬ 

sischen Finanzministeriums zu (siehe Tabellenteil). 

Bei einer Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben 

des zentralen Haushalts ergibt sich für den genannten 

Zeitraum eine eindeutige Bestätigung für die Zweck¬ 

mäßigkeit der getroffenen. Regierungsmaßnahmen, denn es 

konnten bereits 1968 im "Ordentlichen Haushalt" Mehr¬ 

einnahmen von fast 10 Mrd. Rp. ausgewiesen werden. Die 

kontinuierliche Ausweitung setzte sich dann in den 

folgenden Haushaltsjahren fort. Das Bild verschiebt 

sich allerdings schon stark nach der negativen Seite, 

wenn man die von Jahr zu Jahr steigenden Kapital-(In- 

ves titions-)-ausgaben hinzunimmt, durch die das erwähn¬ 

te jährlich wachsende Gesamtdefizit entsteht. 

Steuereinnahmen der Zentralregierung 
in % der Haushaltseinnahmen 

Einkommen- und Vermögen¬ 
steuer 

Zölle 

Umsatz- und Verbrauch¬ 
steuern 

1) Übrige Steuern J 

Insgesamt 

1960 1962 

14,9 26,8 

8,0 5,9 

18.7 22,3 

3,2 19,0 

44.8 74,0 

1964 1966 

25,4 13,6 

12,0 43,0 

23,8 30,0 

26,1 7,1 

87,3 93,7 

Einkommen- und Vermögen¬ 
steuer 

Zölle 

Umsatz- und Verbrauch¬ 
steuern 

1) Übrige Steuern 

Insgesamt 

1968 1970/71 1971/72 1972/73 

34.1 35,3 34,6 

38.2 34,2 37,7 

17.2 16,6 15,9 

7,3 10,1 10,7 

96,8 96,2 98,9 

1) Ab 1966 einschl. Regionalentwicklungssteuer 
(IPEDA). 
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*'ie direkten olpuern ( im wesentlichen Personalemkom- 

tuen- und Korper&ohaftsteuern / erbrachten dem Staat 

schon immer perinrere Einnahmen als die indirekten, da 

der1 Lreos der steuer-pf Lichtigen EanzcJpersonen und 

J.orpemchaften reLativ unbedeutend war. Das Finanzmi¬ 

nisterium konnte ar-et* schon dadurch ein höheres Haß 

an steuerlicher Ei ftktivitut erreichen, daß es die 

Möglichkeit geheimer betrügerischer Absprachen zwi¬ 

schen Steuerzahlern und -emnehmern durch Änderung; im 

Einzuresvetem verminderte und gleichzeitig den Kreis 

de" Steuerpi1ichtigen erweiterte. Die indirekten Steu¬ 

ern 'Zolle, Umsatz- und Verbrauchsteuern' sind mehr 

und mehr zur winötigsten Steuerquelle des Staates ge¬ 

worden. Ihr enteil an den Haushaitsenmehmen stieg von 

unter '0 vor T)06 a if über HU ■> zu Beginn der 70er 
Jahre. 

Anteil der indirekten Steuern an den 
Ha-; 

19»7? 28 

sf, 

19*>6 7; 

Bet; achtet mar; das Steueraufkommen nach Provinzen 'An¬ 

gaben liegen allerdings nur bis 1968 vollständig vor;, 

so ist festzustellen, daß die steuerlichen Leistungen 

Javas und I.aduras eine zwar rückläufige Tendenz zei¬ 

gen. daß der prozentuale Anteil am Gesamtaufkommen 

'mit gegenwärtig etwa 70/.*) jedoch noch immer unver¬ 

hältnismäßig hoch rst. Der Anteil der übrigen Landes- 

teile am Steueraufkommen nahm von etwa 15 L zu Beginn 

der 80ei Jahre auf nunmehr rd. 50 zu. 

(1 tsemnahmen 

Prozent 

1968 75 

1970/71 = 51 

197V77 - 54 

steuerliche Leistung Javas und Maduras 
im Vergleich zum übrigen Indonesien 

Prozent 

1962 

Djakarta iSpezialreg. - 56,5 

westjava 7,2 

Mitteljava 4,6 

Djogjakarta (Sonderregion) 1,7 

Cstjava 13,5 

Java und Madura insgesamt 85,1 

1964 

4B,1 

7,? 

5,8 

1,5 

15,4 

78,1 

1966 

37.5 

10.5 

10,4 

0,9 
14.2 

73.3 

1968 

42,6 

4,8 

8.1 

0,5 

14.2 

70.2 

Von Verbrauchsteuern belastet sind hauptsächlich 

Tabakwaren, alkoholische Getränke und ZuckerCgenerell 

sind Nahrungsmittel freu. Zu den nicht steuerlichen 

Einnahmen zahlen Gewinne aus dem Verkauf staatlichen 

Eigentums sowie Gebühren auf Dienstleistungen. Von den 

nach 1957 in staatliche Hand ubergegangenen Unterneh¬ 

men sind j.m allgemeinen nur relativ geringe Beitrage 

zu erwarten. 

Neben den eigenen laufenden Einnahmen wird schon bei 

Aufstellung der Haushaltsvoranschläge in starkem Maß 

auch mit Ausländsanleihen und -krediten gerechnet. Die 

freundlicheren Beziehungen zu den westlichen Landern 

nach dem Regierungswechsel von 1966 brachten dann tat¬ 

sächlich ein wachsendes Interesse, besonders an indo¬ 

nesischen Entwicklungsvorhaben. 

Gebühren von Hotels, Gaststätten, Unterhaitungs- und 

Vergnügungsstätten. Die Einnahmen reichen zur Deckung 

der vielfältigen Bedürfnisse nicht aus; nach Meinung 

von Fachleuten im Lande wäre eine größere Beteiligung 

an den Einnahmen der Zentralregierung dringend ange¬ 

raten. 

Offizielle und einigermaßen vollständige Angaben über 

die Haushaltseinnahmen und -ausgaben liegen nur bis 

1972 vor. Die verfügbaren Unterlagen über die Haus¬ 

haltsvoranschläge für 1972/75 und 1973/74 sind unzu¬ 

reichend, über den Voranschlag für das Fiskaljahr 

1974/75 wurden jedoch Anfang 1974 recht interessante 

amtliche Angaben gemacht. Nach ihnen ist der Voran¬ 

schlag für das am 1. 4. 1974 beginnende Haushaltsjahr 

um über 80 ,5 hoher als der des Vorjahres. Trotz dieser 

Steigerung erscheint der Haushaltsvoranschlag mit über 

1 500 hrd. Rp. nach Meinung von Fachleuten realistisch 

und der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung des 

Landes entsprechend auch ausgleichbar. Alle Anzeichen 

sprechen dafür, daß vor allem die Einnahmen aus den 

Exporten von ErdoL und Holz weiterhin kräftig gestei¬ 

gert werden können und daß es damit sogar möglich sein 

durfte^den Anteil der Auslandshilfe an den Entwick- 

lungsausgaben insgesamt zu senken. 

Die veranschlagten Einnahmen setzen sich für 1974/75 

zu rd. 1 36? Mrd. Rp. aus einheimischen (laufenden 

Einnahmen) und knapp 214 Mrd. Rp. aus ausländischen 

Kapitalemnahmen (Entwicklungshilfeeirmähmen) zusam¬ 

men, Die Ausgaben gliedern sich in fast 962 Mrd. Rp. 

für laufende Ausgaben (Lohne und Gehälter, Ausgaben 

lur sachliche Mittel u. a.) sowie knapp 616 Mrd. Rp. 

für den Entwicklungshaushalt. 

Haushaltsvoranschlag 1974/75 

Mrd. Rp. 

Einnahmen insgesamt 1 577.0 

naufen.de Einnahmen 1 363,4 

darunter; 

direkte Steuern 867,4 

(Ölsektor) (653,7) 

indirekte Steuern 466,4 

nichtsteuerliehe Einnahmen 29.6 

Kapitaleinnahmen 213,6 

Ausgaben insgesamt 1 577,0 

Laufende Ausgaben 961,6'1 

Entwicklungsausgaben 615,7 

Eigene Mittel 401,8 

Ausländische Hilfe 319,9^ 

a) Lohne -und Gehälter, Zins- und Schuldendienst, re¬ 
gionale Zuweisungen, Ausgaben für Waren. - b) Ein.schl. 
106 Mrd. Rp. die nicht im Haushalt erfaßt sind. 

Im laufenden Haushalt fallen besonders die starken Er¬ 

höhungen für Löhne und Gehälter um gegen 200 / auf, 

einige Berufsgruppen (Lehrer, ärztliches Hilfspersonal 

usw.) sollen sogar Lohnsteigerungen um 400 % errei¬ 

chen. 

Die Einnahmen der Gebiets- und kommunalen Körperschaf¬ 

ten (statistische Angaben liegen praktisch nicht vor) 

kommen aus den verschiedensten Quellen. Wichtig sind 

hier besonders die Ertrage aus Steuern, Gebühren und 

Abgaben auf Grundeigentum, für Marktverkaufsplatze, 

Reklameflächen und Geschaftslizenzen, aber auch aus 

Die in Entwicklungshaushalt vorgesehenen Ausgaben sind 

nach Prioritäten und Projektkosten aufgegliedert. Den 

größten Posten nehmen die Zuwendungen für regionale 

und nachgeordnete Gebietskörperschaften (bis hin zu 

den Dorfgemeinden; mit 12? Mrd. Rp. ein. Die Dorfge¬ 

meinden erhielten schon 1973/74 durchschnittlich je 
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100 000 Rp. zur Verbesserung ihrer Infrastruktur (We¬ 

gebau, Wasseranlagen u. a.); 1974/75 sollen durch¬ 

schnittlich Je 200 000 Rp. verfügbar gemacht werden, 

da sich das System der "direkten Planung" bewährt ha¬ 

ben soll. Die Ausgaben für öffentliche Arbeiten, ins¬ 

besondere in Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

(einachl. Be- und Entwässerung), sind mit 96 Mrd. Rp., 

für Verkehrsausgaben (einschl. Fremdenverkehrsförde¬ 

rung) mit 71 Mrd. Rp. veranschlagt. Für Vorhaben in 

den Bereichen Bildung, Kultur und Jugendpflege wurden 

55,5 Mrd. Rp. vorgesehen; es sollen rd. 6 000 neue 

Elementarschulen und etwa 1 000 Mittelschulen gebaut 

werden. Außerdem ist die Förderung des bisher vernach¬ 

lässigten Berufsschulwesens vorgesehen. Vergleichs¬ 

weise niedrig sind die Planausgaben für das produ¬ 

zierende Gewerbe (9 Mrd. Rp.), hier werden jedoch pri¬ 

vate in- und ausländische Investitionen erwartet. Mit 

rd. 18 Mrd. Rp. sind die Ausgaben,die für die Lan¬ 

desverteidigung eingeplant wurden, nicht wesentlich 

höher als im Vorjahr. Interesse erwecken jedoch die 

für den Ausbau des Bankensystems vorgesehenen Mit¬ 

tel (28 Mrd. Rp.) sowie die für den "Staatsapparat" 

(20 Mrd.Rp.),die Elektnzitatswirtschaft (21 Mrd.Rp.), 

das Gesundheitswesen (17 Mrd. Rp.), für Wissenschaft 

und Technologie (11 Mrd.Rp.)»Wohnungsbau (6,5 Mrd.Rp), 

Arbeit und Umsiedlung (6 Mrd. Rp.), Recht und Informa¬ 

tion (2 Mrd. Rp.) sowie religiöse Angelegenheiten 

(1,6 Mrd. Rp.). Der Haushaltsvoranschlag 1974/75 ge¬ 

winnt offenbar auch deshalb an Bedeutung, weil er für 

den ebenfalls am 1. 4. 1974 beginnenden Zweiten Fünf- 

Jahresplan die notwendigen Voraussetzungen schafft. In 

diesem Zusammenhang sei erwähnt,daß um die Mitte 1975, 

nach Doppelbesteuerungssbkommen mit Indien, Sn Lanka, 
Thailand, Singapur und Malaysia, auch ein entsprechen¬ 

des Abkommen mit der Bundesrepublik Deutschland para¬ 

phiert worden ist. Das Abkommen soll eine sichere 

steuerliche Grundlage für künftige deutsche Investi¬ 

tionen in Indonesien bilden und dadurch 2ur Weiterent¬ 

wicklung und Intensivierung der Wirtschaftsbeziehungen 

beider Länder beitragen. Das Abkommen lehnt sich, wie 

es heißt, weitgehend an die bisherige Struktur der 

deutschen Abkommen an, trägt gleichzeitig aber auch 

den besonderen Bedürfnissen der Vertragspartner Rech¬ 

nung. 

In Indonesien spielte die Aufnahme ausländischen Kapi¬ 

tals zur Finanzierung des wirtschaftlichen Aufbaues 

eine nicht unbedeutende Rolle. Allerdings wurden di¬ 

rekte ausländische Kapitalanlagen oft durch Nationali- 

sierungsmaßnahmen behindert. Im Jahre 1966 stellte das 

Land die Zahlungen auf Auslandsverbindlichkeiten im 

wesentlichen ein. Ein Antrag auf ein Schuldenmorato¬ 

rium führte Jedoch zu Verhandlungen mit westlichen 

Gläubigerländern im Rahmen des Indonesien-Hilfskonsor- 

tiums (Inter-Governmental Group of Indonesia/IGGI) im 

September und Dezember 1966 sowie im Oktober 196? und 

1968 und zu bilateralen Verhandlungen mit verschiede¬ 

nen Ländern. Die multilateralen Verhandlungen resul¬ 

tierten in der Empfehlung, Indonesien für die vor dem 

1. 7. 1966 aufgenommenen lang- und mittelfristigen 

Kredite einen Zahlungsaufschub bis Ende 1970 zu ge¬ 

währen und die Rückzahlungen der Zahlungsbilanz anzu¬ 

passen. Für kurzfristige Schulden wurden besondere 

Regelungen vorgeschlagen. 

Die Auslandsschulden des Staates setzen sich aus fun¬ 

dierten und unfundierten Schulden zusammen. Dabei ist 

die fundierte Schuld (meist Anleihen) der kleinere 

Teil, der im übrigen keine wesentlich wachsende Ten¬ 

denz zeigt. Bedeutender sind die unfundierten Schul¬ 

den, die meist aus Vorauszahlungen der Zentralbank an 

das Schatzamt entstanden und hauptsächlich auf die 

Auseinandersetzungen mit Malaysia und den Streit um 

das heutige Irian Jaya in der Zeit von 1961 bis 1965 

zurückzuführen sind. Substantielle Vorschüsse waren 

auch 1967 für Reisimporte erforderlich. Über die Höhe 

der Inlandsverschuldung des Staates liegen keine aus¬ 

reichenden Informationen vor. Zu Beginn des Jahres 

1969 belief eich die Auslandsverschuldung insgesamt 

auf rd. 2,2 Mrd. US-$; der Anteil der Kapitalhilfekre- 

dite erreichte dabei fast 1,6 Mrd., der der kommer¬ 

ziellen Kredite rd. 0,6 Mrd. US-ß. 

Auslandsverschuldung 

Mi 11. UG-& 

KapitalhilfejKommerzielle 

Kredite 
Gegenstand 

der Nachweisung 
Insgesamt 

IGGI-Londer1^ 

darunter: 

Vei*eimgte 
Staaten 

Japan 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Italien 

Frankreich 

Sozialistisch-kom¬ 
munistische Län¬ 
der 2) 

darunter: 

Sowjetunion 

Jugoslawien 

I'olen 

Sonstige Länder 

Auslandsverschul¬ 
dung insgesamt 

1 171,5 

400.4 

2 7S0 

176.4 

118.5 

110,4 

1 002,6 

667,2 

95.1 

94.2 

28,6 

2 202,5 

582,6 

511,7 

1"5,u 

80,1 

10,1 

1 002,6 

667,2 

95.1 

94.2 

15,6 

1 598,8 

588,7 

9^,7 
120, u 

98,5 

118,5 

100,1 

15,0 

605,7 

1) Inter-Governmental Group of Indonesia. - 
?) Einschl. Volksrepublik China. 

Die Regierung entwarf Ende 1968 einen langfristigen 

Auslandsschuldentilgungsplan, der von einer gesamten 

Auslandsverschuldung von knapp 5,1 Mrd. US-$ ausging 

(Erläuterungen über den Unterschiedsbetrag zu o. a. 

Summe liegen nicht vor) und die Jährliche Schuldentil¬ 

gung bis 1982 darlegt. Nach diesem Plan sind die Jähr¬ 

lichen Leistungen erst nach 1978 rückläufig (siehe Ta¬ 

bellenteil). 

Entwicklungsplanung, Entwicklungshilfe 

Für den Zeitraum vom 1. April 1969 bis 51. März 1974 

ist (nach dem Gesamtentwicklungsplan 1961 bis 1968) 

ein FünfJahresplan aufgestellt worden. Priorität ge¬ 

nießen darin die Sicherung der Grundansprüche der 

Staatsbürger an Ernährung, Bekleidung und Wohnung, 

außerdem der Ausbau der Infrastruktur, die Arbeitsbe¬ 

schaffung und die Verbesserung des Gesundheits- und 

Bildungswesens.Wichtigstes Erfordernis ist die Selbst¬ 

versorgung mit Reis; große Bedeutung hat auch die Ver¬ 

besserung der Bewässerungsanlagen, die größtenteils 

noch von den Niederländern gebaut, Jedoch inzwischen 

ausbesserungsbedürftig geworden sind. Durch Erweite¬ 

rung der Bewässerungsanlagen um 480 000 ha soll die 
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insgesamt bewasserbare Fläche einen Umfang von rd. 

9,3 Hill, ha erreichen. Ertragreicheres Saatgut ist 

bereits auf einer bestellten Fläche von etwa 4 Mill.ha 

erprobt worden. Außerdem wird erwartet, daß die ge¬ 

werbliche Produktion während des Planzeitraums um rd. 

90 % und die Elektrizitätserzeugung um 65 % ausgewei¬ 

tet werden können. Bevorzugt sind vor allem solche ge¬ 

werblichen Bereiche,die landwirtschaftliche Erzeugnis¬ 

se verarbeiten, Devisen einsparen, mehr einheimische 

als eingeführte Rohstoffe verarbeiten, den Kapitalein¬ 

satz günstig beeinflussen und darüber hinaus die bis¬ 

herige Konzentration auf bestimmte Gebietsteile zu 

entflechten helfen. 

Die Gesamtausgaben für den Planzeitraum wurden mit rd. 

1 420 Mrd. Rp. festgesetzt. Von dieser Summe sollen 

über den Entwicklungshaushalt 1 059 Mrd. Rp. bereitge¬ 

stellt werden. Auf den sogenannten volkswirtschaftli¬ 

chen Sektor (Landwirtschaft, produzierendes Gewerbe, 

Elektnzitatserzeugung, Verkehr u. a.) entfielen davon 

über 78 %, auf den sozialen Sektor (Gesundheits- und 

Bildungswesen u. a.) mehr als 16 % und auf sonstige 

Bereiche (Verteidigung, innere Sicherheit u. a.) nahe¬ 

zu 6 % (siehe auch Tabellenteil). 

Fünfjahresplan 1969 bis 1974 

Bereich 

Volkswirtschaft¬ 
licher Sektor 

Sozialer Sektor 

Allgemeiner Sektor 

Insgesamt 

Mrd. Rp. | % 

829 78 

172 16 

58 6 

1 059 100 

Quelle: "The Europa Yearbook 1971” 
Bd. II, London 

Die Zuweisungen für Planprojekte erreichten im Haus¬ 

haltsjahr 1969/70 (erstes Planjahr) allerdings nur 

wenig über 141 Mrd. Rp; die höchsten Anteile entfie¬ 

len dabei auf Projekte für die Landwirtschaft einschl. 

künstliche Bewässerung (37,6 %). Für das produzierende 

Gewerbe standen nur 13, die Elektrizitätserzeugung 

knapp 8 % zur Verfügung. Ausländische Kredite, ohne 

die die Finanzierung der Planausgaben nicht möglich 

erscheint, sind mit 835 Mrd. Rp. eingesetzt worden. 

Rund 226 Mrd. sollen aus Steuerüberschüssen der Re¬ 

gierung und 361 Mrd. Rp. aus sonstigen Quellen, vor 

allem aus privaten Auslandsinvestitionen und aus pri¬ 

vater Spartätigkeit aufgebracht werden. 

Bis zum Ablauf des Fünfjahres-Entwicklungsplans 1974 

erwartet man in den verschiedenen Wirtschaftszweigen 

nicht unbeträchtliche Produktionssteigerungen. Sie 

schwanken im Bereich Land- und Forstwirtschaft, Fi¬ 

scherei zwischen rd.15 (Kartoffeln) und um 200 % (ver¬ 

schiedene tierische Erzeugnisse), im Bereich des pro¬ 

duzierenden Gewerbes zwischen rd.20 (Zinn, Bauxit) und 

über 900 % (Teile des verarbeitenden Gewerbes), in 

der Elektrizitätserzeugung um fast 65 %• Auch im Ver¬ 

kehrs- sowie im Bildungs- und Gesundheitswesen sind 

nicht unbeträchtliche Verbesserungen vorgesehen (s. 

Tabellenteil). 

Einzelheiten über den am 1. April 1974 anlaufenden 

neuen Fünfjahres-Entwicklungsplan liegen hier noch 

nicht vor. Bekannt sind aber die Bestrebungen, die 

Auslandshilfe einzuschränken und in zunehmendem Maße 

eigene Mittel einzusetzen. Vorrang sollen auch in Zu¬ 

kunft die Landwirtschaft (Verbesserung der Ernährungs¬ 

grundlage) und die devisensparenden Industriezweige 

genießen, außerdem die sozialen Bereiche im weiteren 

Sinn. 

Uber die Entwicklungshilfeleistungen des Auslandes 

liegen nur unvollständige Einzelangaben vor. Es gilt 

jedoch als sicher, daß die bilateralen Entwicklungs¬ 

hilfe! eistungen insgesamt zwischen 1967 und Mitte 19?0 

eine Höhe von über 1,2 Mrd. US-8 für insgesamt 252 ge¬ 

nehmigte Projekte erreichten. Allein fast 40 % der 

Mittel kamen aus den Vereinigten Staaten, gegen 22 % 

aus den Philippinen und rd. 12 % aus Japan 

Bilaterale Entwicklungshilfeleistungen nach Ländern 
und Gebieten von 1967 bis 30. 6. 1970 *) 

Land 
Gebiet 

Genehmigte 
Projekte 

Anlage¬ 
wert 

Mill. US-8 
% 

Vereinigte Staaten 
Philippinen 
Japan 
Kanada 
Korea, Süd- 
Hongkong 
Singapur 
Niederlande 
Malaysia 
Bundesrep.Deutschland 
Panama 
Frankreich 
Großbrit. u. Nordirl. 
Belgien 
Thailand 
Dänemark 
Norwegen 
Schweiz 
Australien 
Schweden 
Liberia 

45 4-78,39 
13 261,50 
42 148,60 
3 77,32 
2 49,40 

33 40,04 
21 37,43 
14 26,40 
16 25,84 
13 12,93 
3 12,00 
6 11,29 
8 . 7,97 
4 6,13 
6 6,10 
4 5,00 
3 4,23 
5 3,56 
7 2,96 
1 1,20 
1 1,00 

39,3 
21,5 
12,2 
6,4 
4.1 
3,3 
3.1 
2.2 
2,1 
1,1 
1,0 
0,9 
0,7 
0,5 
0,5 
0,4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 

Insgesamt 252 1 217,29 100 

*) Siehe auch Tabellenteil. 

Quelle: "L'Economie Indonesienne", Paris 

Von den genannten Entwicklungsprojekten profitierten 

mit den höchsten Investitionen Borneo, Irian Jaya, die 

kleinen Inseln und natürlich die Spezialregion Djakar- 

ta. Nach Wirtschaftsbereichen geordnet, kamen die Mit¬ 

tel vor allem dem Bergbau und der Forstwirtschaft zu¬ 

gute, aber auch sonstigen Bereichen der Landwirtschaft 

(siehe Tabellenteil). Bis Mitte 1972 erhöhten sich die 

bilateralen Leistungen auf fast 1,8 Mrd. US-8 für 497 

Projekte (allein fast 63 % des Gesamtbetrages kamen 

dem Bergbau und dem verarbeitenden Gewerbe zugute. Die 

meisten Einzelprojekte (auch größte Kapitalausgäbe) 

wurden für die Region Djakarta geplant (228); in wei¬ 

tem Abstand folgte (der Zahl der Projekte nach) Suma¬ 

tra mit 74 Projekten; die Kapitalausgaben waren aller¬ 

dings für Borneo (40 Projekte), Vestjava (47) und 

Irian Jaya (7 Projekte) höher (s. Tabellenteil). 

Betrachtet man den Zeitraum von i960 bis 1971, so 

erreichten die Nettoleistungen der OECD/DAC-Länder 

eine Höhe von über 2,5 Mrd., die der multilateralen 

Organisationen und Institutionen (bis 1970) von etwa 

31,8 Mill. US-$. Unter den OECD/DAC-Ländern stehen 

auch in dieser längerfristigen Betrachtung die Verei¬ 

nigten Staaten und Japan eindeutig an der Spitze, wäh¬ 

rend die Bundesrepublik Deutschland immerhin noch 

einen Anteil von 9 % erreicht. Bei den Leistungen der 

multilateralon Organisationen und Institutionen über- 



wiegen die den Vereinten Nationen vor denen der Euro¬ 

päischen Gemeinschaft. 

Nettoleistungen der OECD/DAG-Lander 

I960 bis 1971 

A) Öffentliche 

Land Mill. us-s| 

Vereinigte Staaten 
Japan 
Niederlande 
Bundesrep. Deutschland 
Italien 
Frankreich 
Australien 
Großbrit. u. Nordirl. 
übrige 

960,08 
730,51 
265,95 
2*0,01 
147,24 
102,10 
61.64 
50.96 
26,59 

Insgesamt 1) 2 555,08 

1) Bis Mitte 1972 rd. 2,7 Mrd. US-$. 

57.6 
28.6 
10,4 
9,0 
5,6 
4,0 
2,4 
1,2 
1,0 

100 

B) Multilaterale Organisationen u. Institutionen 

I960 bis 1970 

Organisation 
Institution Leistung Rückzah¬ 

lungen 
Stand 

Ende 1970 

Vereinte Nationen 

Europäische Ge¬ 
rne ins ohmft 

Insgesamt 

59,11 

12,60 

51,71 19,90 a'- 31,81 

a) An Bank/IBRD, IDA und ADB (Asiatische Entwick¬ 
lungsbank •. 

Quelle: OECD, Fans 

Eine ungefähre Vorstellung von der Entwicklung der 

Hilfeleistungen bis 197^ können die Angaben über die 

geplanten Zuwendungen (ohne Nahrungsmitrelhilfen) der 

1GGI im Haushaltsjahr 1975/74 vermitteln. Sie errei¬ 

chen insgesamt eine Höhe von 716,6 Mill. US-&, von 

denen rd. 474,6 Mill.als Kredithilfe und 242 Mill.US-fl 

als Devisenhilfe vorgesehen waren. Von diesen Hilfe¬ 

leistungen stammen rd. 25 /° aus Japan, 21 '-0 aus den 

Vereinigten Staaten, 19 '>» von der Weltbank bzw. der 

IDA und immerhin 8 aus der Bundesrepublik Deutsch¬ 

land (s. Tabellenteil). 

Einen ersten Kapitalhilfe-Kredit (29 Mill. sfr) für 

Tnnkwasserprojekte in Tschirebon und Djogjakarta ge¬ 

wahrte Ende 197:> auch die Schweiz. Der Kredit ist mit 

1 % zu verzinsen und (nach 10 Freijahren; in 50 Jahren 

rückzahlbar. 

Betrachtet man im besonderen die bilateralen Nettolei- 

stungen der Bundesrepublik Deutschland, so ist festzu¬ 

stellen, daß die gesamten öffentlichen und privaten 

Kredite und Zuschüsse zwischen 1950 und 1970 rd. 

837,6 Mill. DM erreichten, bis 1972 erhöhten sich die¬ 

se Leistungen um weitere 420 Mill. DM auf insgesamt 

fast 1,26 Mrd. DM (s. Tabellenteil). 

Bilaterale Nettoleistungen der Bundes¬ 
republik Deutschland 

1950 bis 1972 

1 000 DM 

Öffentliche Lei¬ 
stungen 1 100 656 87,5 

Kredite 948 284 75,4 

Zuschüsse 152 572 12,1 

Private Leistungen 156 950 12,5 

Insgesamt 1 257 606 100 

Quelle: Bundesstelle für Entwicklungshilfe (BfE), 
Frankfurt a. M. 

Die Entwicklungshilleleistungen der Bundecrepubllk 

wahrend der letzten Jahre 1971 = 274,4 Kill., 1V, t 

fast 143,6 Mill., 1975 = rd. 160 Mill. DM werden vor¬ 

wiegend und mit inzwischen zusätzlichen Mitteln -iur 

1974 bisher bereits wieder rd. 160 Kill. DM vorgese¬ 

hen; in folgenden Bereichen eingesetzt: 

Kapitalhilfe Ausbau des Eisenbahnwesens 

Flughafenbau 

Bewasserungsvorhaben Djatiluhur 

Wasserkraftwerk Garung 

Elektrifizierung in Mittel- und 
Ostjava 

Fernsprecnnetz Semarang 

Lieferung von landwirtschaftlichen 
Produktionsmitteln und Ernahrungs- 
gutern 

Technische Hilfe Landwirtschaftliches Entwicklungs¬ 
projekt Westsumatra 

Forstingemeurschule Bogor 

Verkehrsstudie Djakarta 

Ausbau des Eisenbahnwesens 

Rayon-Versuchsanlage Bandung 

Ausbildur.gszentium Palembang 

Ausbildungsstatte fjr Fernsehfach- 
krafte 

Die jüngsten Kredite der Bundesrepublik haben eine 

Laufzeit von 50 Jahren und werden (.bei 10 tilgungs- 

freien Jahren) mit zwei Prozent verzinst. 

In Indonesien ist im übrigen seit Jahren ein recht be¬ 

achtlicher Einsatz von Fachkräften aus der Bundesrepu¬ 

blik Deutschland festzusteJlen, aber auch in der Bun¬ 

desrepublik Deutschland wurde Jahr für Jahr eine Reihe 

von Praktikanten aus Indonesien für die verschieden¬ 

sten Fachbereiche ausgebildet. Außerdem sind in den 

letzten Jahren regelmäßig zwischen rd. 300 und 400 

indonesische Studierende an Universitäten und Hoch¬ 

schulen der Bundesrepublik Deutschland zugelassen ge¬ 

wesen (siehe Tabellenteil;. 

Einsatz von Fachkräften, Ausbildung von Praktikanten 
und Studierenden 

1965 1972 

Fachkräfte der Bundesrepublik Deutschland 
in Indonesien 22 205 

Praktikanten aus Indonesien 
in der Bundesrepublik Deutschland 62 140 

Studierende aus Indonesien 
in der Bundesrepublik Deutschland 101 *19 

QueLle: Bundesstelle für Entwicklungshilfe (BfE), 
Frankfurt a. M. 

Deutsche Fachkräfte waren in jüngster Zeit vorwiegend 

im Erziehungswesen, im produzierenden Gewerbe, in der 

Landwirtschaft und im Gesundheitswesen tätig. Die Aus¬ 

bildung indonesischer Praktikanten erstreckte sich 

vornehmlich auf das Erziehungs- und Gesundheitswesen, 

die Land- und Forstwirtschaft und das produzierende 

Gewerbe.Die Studierenden verteilten sich auf praktisch 

alle Studienrichtungen,gewisse Schwerpunkte waren aber 

in den naturwissenschaftlichen Fächern (speziell der 

Humanmedizin) zu registrieren. 

Nach letzten Berichten aus Indonesien zu Beginn des 

Jahres 1974 scheint sicher, daß die Durchführung des 

liberalen Gesetzes über ausländische Investitionen 

(nach Ausschaltung Sukarnos) nun doch eingeschränkt 

wird. Es hat den Anschein, daß Präsident Suharto "ge¬ 

wisse Korrekturen" auf diesem Gebiet durchführen, aus- 
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lanonche innen jedoch offenbar nicht pnn i- 

abschaffen will. Außenminister Halik brachte die 

jüngste Modifizierung des Gesetze;' anläßlich des Ab¬ 

schlusses von Tiivestitionsschutzabkommen bereite deut¬ 

lich zum Ausdruck. Trotz der erwähnten Einschränkungen 

auf dem Entwicklungssektor durfte rieh an der ange¬ 

strebten Intensivierung der deut scL-indonent chen Zu¬ 

sammenarbeit tvor allem auch auf dem Erdolcektor) 

nichts Wesentlicher andern. 

Preise und Lohne 

Die verfügbaren Informationen über die Entwicklung 

von Preisen und Löhnen in Indonesien sind luckenhalt 

und reichen meist nur bis 1971, lediglich für einige 

Bereiche liegen auch Angaben für 1972 vor. Der im Auf¬ 

trag des Biro Pusat Statistik erhobene Preisindex für 

die Lebenshaitung, der die Preisveränderungen von über 

60 Waren und Dienstleistungen in Djakarta und einigen 

anderen Städten der. Landes berücksichtigt, wird fast 

regelmäßig weitergefuhrt ("außerdem ausgewahlte Einzel- 

und Großhandrlspreise;. Lückenhaft sind auch die Anga¬ 

ben über Löhne una Genälter. Trotz der erwähnten Män¬ 

gel dürfte ein einigermaßen zutreffendes Bild über die 

gegenwärtige Preis- und Lohnsituation vermittelt wer¬ 

den können, da neben den amtlichen bzw. internationa¬ 

len Statistiken noch sonstige zuverlässige Unterlagen 

und Meldungen herrngezogen werden konnten. 

Die allgemeine Beschleunigung des Preisanstiegs be¬ 

gann spätestens 1961- Schon Enoe 1965 erreichte die 

Inflation dann einen ersten Höhepunkt (Preisanstieg 

generell um etwa das Fünffache von 196*0. "1966, nach 

Umstellung der Währung aui die(neue)Rupiah (1 000 alte 

= 1 - neue - Rp.), begann der Preisdruck nachzulassen, 

und 1967 schien eine gewisse Eindämmung der Verteue¬ 

rung erreicht worden zu fein. Die Inflationsrate stieg 

dann doch noch auf etwa 125 da die schlechte fteis- 

ernte auslosender Faktor für eine neue Preiswelle war. 

196ö erreichte die Inflation einen neuen Höhepunkt, 

und erst im Laufe der folgenden Jahres gelang es 

schließlich, die Preise wieder einigermaßen unter Kon¬ 

trolle zu bringen (Lteigerung der Lebenshaltungskosten 

um weniger als 5©). 

Ein Großhandelrpreismdex wird nicht veröffentlicht, 

doch weisen die Unterlagen ut>er die Großhandelspreise 

für wichtige Erzeugnisse in Djakarta, Surabaja U2id 

Makassar nach, daß die Preissteigerungen enorm hoch 

waren (siehe auch TubeLlenteil). 

Großhandelspreise aus gewählt er Waien 

Up. je 1/’1" kg 

Jahr Reis Mais Kaffee Natur¬ 
kautschuk Zucker Pfeffer 

1966 

1968 

1971 

67-1 p44 2 672 1 455 976 2 942 

4 766 1 674 10 966 9 511 3 8?9 13 510 

4 194 ? ^58 14 595 10 736 8 ?71 P? 595 

Quelle: "Ltatistical Pocketbook of Indoncna", 
Djakarta 

Für Indonesien ist es besonders verhängnisvoll, daß 

bei den erwähnten Preissteigerungen im Inland die 

Großhandelspreise einiger wichtiger Ausfuhrwaren kaum 

anstiegen, zum Teil sogar rückläufig waren. Erst 10?0 

und spater haben bei einigen Exportgutern die Preise 

wieder ongezogen;neuere amtliche Preisangaben hierüber 

liegen allerdings nicht vor (siehe Tabellenteil). 

Großhandelspreise wichtiger Ausfuhrwaren 

je 100 lb* ^ 

J e.ir Kopra Kaffee Tee Pfeffer Natur¬ 
kautschuk 

Palmöl 

1966 

1**69 

ir*70 

7,76 26,72 20,8? 29,40 14,55 8,56 

5,00 110,87 11,58 29,15 148,09 5,79 

7,28 149,18 19,83 53,95 122,56 9,92 

*) 1 avdp.lb = 453,592 g. 

Quelle: "Statistical Yearbook for Asia and the Far 
East", ECAFE, Bangkok, Thailand 

GROSSHANDELSPREISE WICHTIGER AUSFUHRWAREN 

log Maßslau US-S lOOavdp lb Log Maßstab 

US-S US-S 

Der Preisindex für die Lebenshaltung (Lentember 1966 - 

10J;,der die Preisentwicklung von c.2 Waren und Dienst¬ 

leistungen berücksichtigt, ist mit einiger Vorsicht zu 

beurteilen,da reine Aussagekraft wegen feines Wagungs- 

schemas, dar noch auf die Leit v.<r den Zweiten Welt¬ 

krieg zurückgeht, begrenzt ist. Angaben find zwar im¬ 

merhin bis 1977/75 verfügbar, für die letztgenannter. 

Jahre liegen jedoch bisher nur Angaben für den Gosomt- 

mdex hier vor (siehe auch Tabellenteil> . 

Preisindex für die Lebenshaltung 

i’eptember 1966 = 100 

Jahres¬ 
durch¬ 
schnitt 

Djakarta Palembang 

insgesamt | Ernährung insgesamt Ern dirung 

1967 
1969 
1971^ 
1972^ 
1973 

206 227 232 ' 240 
z4r> 559 603 595 
638 626 68: 620 
680 ... 7i>0 
850 ... 950 

1) Teilweise geschätzt. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Inaonena", 
Djakarta 
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Der Index weist aus, daß die "Lebenshaitungekosten" Tarifliche Mindestlohnaatze in Djakarta 1969/70 

seit 1966 (hier für Djakarta und Palembang dargestellt) Männliche Arbeiter 

auf etwa dag Acht- bis Neunfache anstiegen, was sich 

auf die Kosten für die Ernährung kaum weniger stark 

auswirkte. In Bandjarmasin (Borneo) und Menado (Cele- 

bes)beispielawelse, soll die Steigerung der Lebens¬ 

haltungskosten sogar noch starker gewesen sein (siehe 

auch Tabellenteil). Da die Versorgung mit Nahrungsgu- 

tern nach wie vor teilweise knapp ist, die Lohne und 

Gehälter in den letzten Jahren aber (besonders auch 

1973/74) in weiten Bereichen Kräftig anstiegen, kann 

bis in die Gegenwart eher mit steigenden als mit kon¬ 

stanten Preissteigerungsraten gerechnet werden. Nach 

Auffassung von Fachleuten in Indonesien erscheint es 

deshalb in der gegenwärtigen Situation dringend gebo¬ 

ten, daß die Regierung alles in ihren Kräften stehende 

unternimmt, um den Markt ausreichend mit Verbrauchs¬ 

gütern (vor allem Nahrungsgütern) zu versorgen, um 

dadurch die gesamte Preisentwicklung wieder in den 

Griff zu bekommen. 

Rp. 

Kohlennauer unter Tage 
Ungelernte im Textilgewerbe 
Maschinennaher im Bekleidungs¬ 
gewerbe 
Ungelernte im graphischen 
Gewerbe 

Ungelernte 1.d.ehern.Industrie 
Ungelernte l.d.Eisen- u.Stahl¬ 
industrie 

Ungelernte im Maschinenbau 
Ziegelraaurer 
Ungelernte im Baugewerbe 
Ungelernte in Elektrizitäts¬ 
werken 
Omnibus- u. Straßenbahnfahrer 
Ungelernte für gärtnerische 
Hilisarb. in offentl. Parxs 
u. Anlagen 

Stunden- / Ta^ee-1^ 
lohnsatze 

35 245 
28 196 

35 245 

2 b 196 
28 196 

27 139 
27 189 
32 224 
30 21C 

27 189 
70 490 

27 189 

1) Auf Arbeitstage von 7 Stunden berechnet. 

Wie erwähnt,sind umfassende Verdienststatistiken ment 

verfügbar. Erschwerend für die Beurteilung der Lohn¬ 

entwicklung ist auch, daß in verschiedenen Bereichen 

wegen der Inflation ein Teil der Verdienste in Natura¬ 

lien gezahlt wird; dies gilt vor allem für die auf 

Plantagen beschäftigten Arbeitnehmer. Sachleistungen 

sind oft überhaupt ein wichtiges Element der Entloh¬ 

nung, denn der Wert der Sachleistungen ubersteigt bei 

den zu registrierenden Preiserhohungen nicht selten 

den der Barleistungen. Neben den Sachleistungen wer¬ 

den zum Grundlohn bzw. -gehalt aucn sogenannte "Zu¬ 

schläge" gewahrt. Sie richten sicn nach Familiengro- 

ße, Uber-, Nacht- und Feiertagsstunden. Außerdem wird 

üblicherweise zum Lebaran (moslemimsches Pest zum 

Ende der Fastenzeit) noch der Gegenwert eines nor¬ 

malen MonatseinKommens, oft auch eine größere Sacn- 

leistung, geboten. Grundsätzlich festzustellen ist, 

daß die Lohn- und Gehaltserhöhungen der vergangenen 

Jaure mit den steigenden Lebenshaitungskosten nicht 

fchritt halten konnten, weshalb haung Nebeneinnah¬ 

men in Form einer zweiten Berufstätigkeit angestrebt 

werden. Bekannt ist ferner, daß die Bezüge der Be¬ 

diensteten im ofi'entlicnen Dienst schon 1 m Januar und 

April t\j67 um 100 bzw. um 50 i erhebt wurden. Die Min¬ 

destlohne im Bergbai stiegen von Januar bis Oktober 

1JÖ7 um 75 , :m verarbeitenden Gewerbe um 15C ?■>, im 

Bau bewerbe um 93 im Daudel um über 50 fl, im Ver¬ 

kehrswesen um r. 7 ^ und in den meiste. Bereichen des 

Trenstleistun rsgeweroes um 6 $■. Eine bindende und ge¬ 

setzlich fixierte Lohn- und Gehaltsregelung besteht 

in Indonesien praktisch nicht, ebenso gibt es keine 

landesweit gjltige Festsetzung von Mmdestlohnen. Grö¬ 

ßere Unternehmen kennen lediglich eine Kollektivab- 

spracne, die gelegentlich allerdings auch schon an¬ 

derwärts als Anhalt für die Entlohnung vergleichbarer 

Lotigkeiten herangezogen wird. 

:Tnterla *en ober tariflic ie Mindestlohne stehen nur 

1 .r männliche Arbeiter und einige ausgewdhlte Berule 

jti Djakarta lur Ende 1969 zur Verfügung. Sie weisen 

naci, daß die Stunden- und Tageslohnsatze (Mindest¬ 

sätze) docu recht niedrig waren und zwiechen 27 und 

70 Rp. je Stunde bzw. 1b9 und gegen 5CC Rp, je Ar- 

oeitsta: schwankten. 

Noch 1971/72 beliefen sich die durchschmttlichen Ta¬ 

geslohne der Arbeiter im Einsatz an öffentlichen Pro¬ 

jekten (sog. "Öffentliche Arbeiten”) auf nur zwischen 

etwa 200 und 355 Rp. (für ungelernte und angelernte 

Arbeiter sowie Facharbeiter meist im Straßenbau). Le¬ 

diglich in einigen Provinzen Borneos erreichten die 

Tageslohne bei ausgewahlten Berufen 700 bis 800 Rp. 

. (siehe auch Tabellenteil). 

Durchscnnittliche Tageslohnsatze in 
Indonesien 1971/72 ") 

Männliche Arbeiter 

Ungelernte Arbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Facharbeiter 
Vorarbeiter 
Kolonnenfuhrer 
Mechaniker 
Nachtwächter 

Tagesdurch¬ 
schnittslohn 

Rp. 

198 
293 
353 
260 
353 
331 
230 

Scnwanxungs- 
breite 1) 

1,7 
1,7 
1 »6 
1,9 
1,6 
1,6 
1 .9 

*) Landesdurchschmtt; Arbeiten iur öffentliche 
Projekte. 

l) Schwankungen zwischen den höchsten und nied¬ 
rigsten Lohnen. 

Quelle: Biro Pusat Statistik, Djakarta 

Vorherrschende Monatsgehälter für Angestellte 
in Djakarta *) 

1969/70 

Rp. 

Verkäufer am Groß- und Einzelhandel 4 000 
Stenotypistinnen 5 000 
Kassierer im Bauxgewerbe 7 500 

1971/72 

Krankenschwestern in Erste- 
Hilfe-Einricbtungen der Me¬ 
tallindustrie 

Chemielaboranten(innen) 
Verkäufer(innen) im Einzel¬ 
handel 
Lageristen in Großhandel 
Stenotypistinnen in Großhandel 
Kassierer im Bankgewerbe 
Maschinenbachhalter(innen) 

von ... bis ... Rp. 

3 450 - 20 185 
3 605 - 49 815 

8 550 - 13 500 
6 445 - 16 098 
6 500 - 11 OCO 

15 435 - 62 108 
16 354 - 72 030 

*) Wöchentliche Normalarbeitszeit 40 Stunden. 

Quelle : 'Bulletin of Labour Statistics”,ILO,Genf 



Gewisse Anhaltspunkte für die Beurteilung der generel¬ 

len Entwicklung der Löhne können in etwa die Angaben 

über die vorherrschenden Monatsgehälter für Angestell¬ 

te zwischen 1969 und 1971/72 vermitteln. Die Unterla¬ 

gen weisen nsch, daß hier in den letzten beiden Jahren 

vor 1971/72 Lohnsteigerungen bis zu dem mehr als Acht¬ 

fachen zu verzeichnen waren. Das bedeutet, daß die 

"vorherrschenden Löhne", die 1969 noch zwischen 4 000 

und 7 500 ßp. betrugen, bis 1971/72 auf durchschnitt¬ 

lich zwischen etwa 10 000 und 50 000 Rp. angestiegen 

waren. 

Der Stand der gegenwärtigen Verdienste läßt sich in 

etwa abschätzen, wenn man erfährt, daß die Gehälter 

der Staatsbediensteten und der Angehörigen der Streit¬ 

kräfte Ende 1973 bzw. Anfang 1974 erneut um rd. 200 % 
(bezogen auf die Grundbezüge) anstiegen, während 

gleichzeitig viele weitere Berufsgruppen (Lehrer aller 

Bereiche, ärztliches Pflegepersonal, Rechtswahrer, 

Wissenschaftler u. ä.) sogar Lohnerhöhungen um 400 % 
zu verzeichnen hatten (Beschäftigte im Bereich der 

öffentlichen Finanzen erhielten schon früher drasti¬ 

sche Gehaltsaufbesserungen). 

Indonesien kennt kein umfassendes Sozialversieherungs- 

system und ebenso kein Altersruhegeldgesetz. Gesetz¬ 

lich geregelt ist lediglich die Unterstützung bei Be¬ 

rufsunfällen und -krankheiten. Vorgesehen sind, neben 

finanzieller Hilfe bei schweren Fällen bzw. Fällen mit 

Dauerschäden, ggf. Dauerrenten, freier Transport,freie 

medizinische Versorgung bzw. freier Krankenhausaufent¬ 

halt. Altersruhegeldregelungen bestehen lediglich in 

einigen größeren Industrieunternehmen. Einen regulären 

und standardisierten Altersruhegeldplan hat indessen 

nur der Staat für seine Bediensteten. Die staatlichen 

Leistungen sind hier beitragsfrei und werden beim Ein¬ 

tritt ins 55* (bei Frauen 50.) Lebensjahr gezahlt. 

Vorgesehen sind auch Renten für Witwen und Waisen.Nor¬ 

malerweise erreicht das Altersruhegeld 50 % des zu¬ 

letzt gezahlten Gehalts. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Die aus Veröffentlichungen der Vereinten Nationen ent¬ 

nommenen Angaben über die volkswirtschaftlichen Ge¬ 

samtrechnungen Indonesiens beschranken sjch auf die 

Darstellung der Entstehungs- und Verwendungsrechnung. 

In jeweiligen Preisen liegen Zahlen über die Entste¬ 

hungsseite bis 1972, über die Verwendungsseite bir 

1971 vor. Sie werden zwar im Zahlenteil dieses Berich¬ 

tes gezeigt, sind jedoch aus verschiedenen Gründen • 

einer Interpretation nur schwer zugänglich, so daß 

sich die Darstellung im Textteil im wesentlichen auf 

Angaben in konstanten Preisen stützt, die sowohl für 

die Entstehungs- als auch für die Verwendungsseite für 

den Zeitraum von I960 bis 1969 vorliegen. Alle Größen 

beruhen noch auf dem Konzept des alten SNA (A System 

of National Accounts and Supporting Tables, New York, 

1964). 

Die angesprochenen Schwierigkeiten einer sinnvollen 

Interpretation der nominalen Entwicklung der volks¬ 

wirtschaftlichen Gesamtgrößen sind in erster Linie 

durch Inflationsraten bedingt, die durch ihre Starke 

die reale Entwicklung erheblich verzerren. Die erste 

Texttabelle zeigt u. a. eine längere Meßziffernreihe 

für das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen in je¬ 

weiligen Preisen, die durch Verknüpfung zweier Zahlen- 

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts 
zu Marktpreisen 

In je¬ 
weiligen 
Preisen 

In 
Preisen 
v. I960 

In je¬ 
weiligen 
Preisen 

In 
Preisen 
v. I960 

Preis- 
koa- 

ponente 

1960 

1965 
1966 
196? 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1960/65 
1965/69 
1969/72 

1960/69 
1960/72 

Keßziffer 
1965 - 100 

1,65 

100 
333 1 ... 

3 577 
8 413 

10 945 
13 451 
15 280 
18 275 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in % 

90,8 

100 
102,8 
104.3 
111.4 
118,2 

+233,8 
+ 1 233,0 
+ 168,3 
+ 135,2 
+ 30,1 
+ 22,9 
+ 13,6 
+ 19,6 

+ 1,1 + 230,3 
+ 2,8+1 196,7 
+ 1,4 + 164,5 
+ 6,8 + 120,2 
+ 6,2 + 22,5 

Jahresdurchschnitt- 
liche Zuwachsrate 

127,2 
223,4 
18,6 

165,9 
117,3 

2,0 
4,3 

123.1 
210.2 

+ 3,0 + 158,3 

reihen im Jahr 1969 gebildet wurde. 1969 erfolgte eine 

Revision der nominalen Größen der volkswirtschaft¬ 

lichen Gesamtrechnimgen, die durch einen deutlichen 

Bruch in den Werten sichtbar wird. Die daraus abzu¬ 

leitenden Unsicherheiten in der Darstellung einer län¬ 

geren Zeitreihe von I960 bis 1972 dürften jedoch, ge¬ 

messen an den rein inflatorisch bedingten Zuwachsra¬ 

ten, kaum ins Gewicht fallen. Schwerer wiegen dagegen 

Vorbehalte auch gegenüber den Angaben in konstanten 

Preisen, de eine stürmische Preisentwicklung zwangs¬ 

läufig große Probleme bei der Deflationierung vieler 

Teilaggregate des Bruttoinlandsproduktes, insbesondere 

der Beiträge der Dienstleistungsbereiche und des 

Staates, mit sich bringt, dies um so mehr, als das 

Basisjahr weit zuruckliegt. 

Von I960 bis 1969 stieg das Bruttoinlandsprodukt in 

jeweiligen Preisen jahresdurchschnittlich um 166 %, 

in Preisen von I960 dagegen nur um 3 %. Die Preisent¬ 

wicklung des Bruttoinlandsprodukts errechnet sich 

daraus zu rd. 158 % im Durchschnitt des gleichen Zeit¬ 
raums. Im Zeitablauf zeigte sich bis 1966 eine stei¬ 

gende Tendenz der jährlichen Inflationsraten, die in 

einer Verteuerung des Bruttomlandsprodukts um nahezu 

1 200 % 1966 ihren Höhepunkt fand. Im weiteren Verlauf 
kann jedoch eine Abschwächung festgestellt werden. 

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen 

in Preisen von I960 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1960/65^ 
1965/69^< 
1960/69 1 

Insgesamt Je 
Einwohner 

Nachricht¬ 
lich: 

Einwohner 

Mail. 
-neue-Rp. 

390.2 
412,6 
420.2 
410.8 
425.3 
429.9 
441.9 
448.3 
478,8 
508.3 

Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr in % 

+ 5,7 
+ 1,8 
- 2,2 
+ 3,5 
+ 1,1 
+ 2,8 
+ 1,4 
+ 6,8 
+ 6,2 

+ 2,0 
+ 4,3 
+ 3,0 

+ 3,5 
- 0,4 
- 4,5 
+ 1,1 
- 1,3 
+ 0,3 
- 1,0 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,4 
+ 1,3 
+ 0,4 

2,2 
2.3 
2,5 
2.4 
2,4 
2.4 

2.5 
>,7 
3,0 

2,3 
2,7 
2.6 

1) Jahresdurchschnittliche Zuwachsrate. 

— 55 



1^69 "betrug die Preissteigerungsrate nur noch knapp 

23 %• Wenngleich keine realen Angaben über das Jahr 

1969 hinaus vorliegen, deuten die gegenüber dem Zeit¬ 

raum bis 1968 relativ geringen nominalen Zuwachsraten 

von durchschnittlich 18,6 % von 1969 his 197? in den 

letzten Jahren auf eine relative Stabilisierung der 

Verhältnisse in bezug auf die Preisentwicklung hin. 

Daß Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen war I960 bei 

einer Größe von 590 Mill. Rp. (ausgedrückt in -neuen- 

Rupien, siehe hierzu auch Abschnitt Geld und Kredit) 

sehr niedrig. In konstanten Preisen von I960 entwik- 

kelte es sich bis 1969 bei jahresdurchschnittlichen 

Zuwachsraten von 3,0 % auf rd. f>08 Mill. Rp. Insbeson¬ 

dere 1968 und 1969 konnten dabei deutlich über dem 

langjährigen Durchschnitt liegende Wachsturasraten von 

6,8 % bzw. 6,2 % erzielt werden. Bei einem gleichzei¬ 

tig sehr hohen Bevdikerungswachstum von 2,6 % im 

Durchschnitt der Jahre I960 bis 1969 verblieb nur ein 

geringer Spielraum für Steigerungen des realen Brutto- 

lnlandsproduktes je Einwohner. 

Beiträge zum Bruttoinlandsorodukt zu Marktpreisen 

in Preisen von 1960 

Jahr 

Land- und 
Forstwirt¬ 
schaft , 

Fi schere 1 

Waren¬ 
produzie¬ 
rendes 
Gewerbe 

Handel 
und 

Verkehr 

übrige 
Bereiche 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in yo 

1960 
1961 +1,7 
1962 +3,3 
1 - 3.7 
19r>4 + 6,1 
1965 + 0,8 
1066 + 4,8 
106? -1,7 
1966 +6,9 
1069 +1,5 

Jahresdurchschnitt!: 

1960/65 I +1,4 
1^65/69 +2,8 
r «60/69 I +2,0 

+ 11,8 + 12,7 + 6,4 
- 0,3 + 0,1 + 1,2 
- 5,0 + 2,8 - 0,5 
+ 0,7 + 1,7 + 3,1 
+ 1,7 - 0,6 + 3,9 
+ 1,8 - 3,4 + 4,7 
+ 3,1 + 8,5 + 2,6 
+ 12,4 + 6,5 + 1,4 
+ 23,5 + 8,3 + 2,1 

che Zuwachsraten in % 

+ 1,6 + 3,3 + 2,8 
+ 9,9 + 4,8 + 2,7 
+ 5,2 + 4,0 + 2,8 

Die Entstehungsrechnung des Bruttomlandsprodukts in 

konstanten Preisen weist für das warenproduzierende 

Gewerbe im Zeitraum von I960 bis 1969 die höchsten 

jahresdurchschmttlichen Zuwachsraten (+ 5,2 %) aus, 

gefolgt von dem Bereich Handel und Verkehr (+ 4,0 , 

den "Übrigen Bereichen" (Dienstleistungsbereiche, 

Staat, private Haushalte und private Organisationen 

ohne Erwerbscharakter zusammen + 2,8 %) und Land-, 

Forstwirtschaft, Fischerei (2,0 %). Diese starke 

Entwicklung zugunsten des warenproduzierenden Gewerbes 

ergab sich jedoch erst in den Jahren 1968 und 1969, 

in denen Zuwachsraten von 12,4 bzw.23,5 % erzielt wur¬ 

den. Von I960 bis 1965 verzeichnete noch der Bereich 

Handel und Verkehr (+ 3,3 %) den größten jahresdurch- 

schnittlichen Zuwachs. 

Die unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Berei¬ 

che führte zu nicht unbeträchtlichen strukturellen 

VeiSchiebungen, die bis 1969 als Folge der in allen 

Bereichen etwa gleich starken Preisentwicklung nominal 

wie real im wesentlichen parallel verliefen. In jewei¬ 

ligen Preisen verringerten Land-, Forstwirtschaft, 

Fischerei, die 1960 noch mit rd. 54 % zum Bruttoin- 

]andsprodukt beitrugen, ihren Anteil auf rd. 41 %. Die 

stärkste anteilsmäßige Zunahme verzeichnete das waren- 

oroduzierende Gewerbe (Zunahme von 14,4 196O auf 

Beitrage zum Biuttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

%-Anteile 

Jahr 

Land- und 
Forstwi rt- 
rchaft, 
Fischerei 

Varen- 
produzi< - 
rcndes 
Gewerbe- 

Hände1 
und 

Verkehr 

Übrige 
Bei eiche 

I960 
1966 
1969 
1972 

111 jeweiligen Pre: 

r-3,9 14,4 
53.3 11,1 
49.3 17.? 
40,9 • ?1 , 5 

18.0 15,7 
20.8 14,8 

20,3 13,2 
24.5 d 5,3 

I960 
1966 
1969 

in Preisen von 1°60 

53,9 14,4 
53,4 14,0 
49,'-. 17,4 

18,0 13,7 
13,0 14,6 
19,6 13,4 

21,5 % 1972). Nahpzu ebenso stark wertete sich der Be¬ 

reich Handel und Verkehr aus (von 18,0 auf 24,3 %), 

während der Anteil der "übrigen Bereiche" von 13,7 auf 

13,3 leicht abfiel. 

Verwendung des Bruttomlandsprodukts zu Marktpreisen 

in Preisen von 196k. 

Jahr 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu 
Markt¬ 
preisen 

Privater 
Ver¬ 

brauch 

Staats¬ 
ver¬ 

brauch 

Biutto- 
mvest 2 - 
tionen 

Au ßen- 
beitrag 

I960 
1965 
1966 
1969 

Meßziffpr 1960 = 100 

100 1OQ 100 
105 111 75 

113 113 89 
130 135 82 

100 
100 

17,3 
1r-'6 

Jahresdurchschnitt!iche Zuwar hsraten 111 

1960/63 + 
1963/66 + 

1966/69 + 
1960/69 + 

1.7 + 3,5 
2,5 + 0,C 
4.8 + 6,2 
3,0 + 3,4 

- 9,0 - 0,1 
+ 5,8 + 10,0 

- 2,9 + 9,9 
- 2,2 + 6,5 

Struktur in % 

1960 
1963 
1966 
1969 

100 79,8 11,6 7,9 
100 84,0 8,3 7,4 
100 79,4 9,1 9,2 
100 82,8 7,3 10,6 

0,8 
0,3 
2,3 
0,6 

Die Verwendung des Bmttoinlandsprodukts in konstanten 

Preisen zeigte von 1960 bis 1969 m den einzelnen Be¬ 

reichen deutlich unterschiedliche Entwicklungen, die 

starken zeitlichen Schwankungen unterlagen. Der priva¬ 

te Verbrauch stieg im Jahresdurchschnitt mit nur ge¬ 

ringfügig höheren Raten an wie das gesamte Bruttom- 

1andsprodukt (um 3,4 % gegenüber 3,0 %). Der Staats¬ 

verbrauch nahm im Schnitt jährlich um 2,2 % ab. Kräf¬ 

tige Zuwachsraten erzielten dagegen die Investitionen 

(+ 6,5 %), wobei vor allem die hohen Zuwachsraten seit 

1963 (durchschnittlich 10,0 % bis 1969) durchschlugen. 

Der Staatsverbrauch erfuhr lediglich in einzelnen Jah¬ 

ren (1963, 1964, 1966 und 1968) vorübergehende Stei¬ 

gerungen. Dies sind Jahre in denen beim privaten Ver¬ 

brauch besonders geringe Steigerungsraten zu beobach¬ 

ten sind. Eine weitere Betrachtung der jährlichen 

Sprünge in der Entwicklung der einzelnen Bereiche der 

Verwendungsseite ließe noch stärkere Unstetigkeiten 

hervortreten, muß aber mangels Anhaltspunkten für eine 

sinnvolle Interpretation unterbleiben. Das geringfügig 

überdurchschnittliche Anwachsen des privaten Ver¬ 

brauchs (um 35 %) von 1960 bis 1969, die gleichzeitige 

Verringerung des Staatsverbrauchs (um 18 %) und die 

Steigerung der Bruttoinvestitionen (um 76 %) führten 

zu Strukturverschiebungen, die besonders beim Staats- 
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Bemerken*-wert iöt die seit 1966 zu beobachtende unter- 

•chiedliciie Entwicklung der gesamten Aus- und Einfuh- 

i e/i von ,/nroi.- und Dien~>tleistunken im Vergleich, der 

noinitnlen ui t u> i r eelen Dahlen. Gegenüber 1966 stie¬ 
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Zahlungsbilanz 

Die vorliegenden Angaben über die indonesische Zah- 

lungsDilanz \mx\ien dein IliF von der Indonesischen Zen¬ 

tralbank (Bank Indonesia; in Uo-^ geneidet und vom IIIF 

l'- 0D.{ (Jpecial Drawing Rights - Jonderziehungsrechfe) 

nachgewicsen. Da bis Dezember 1971 die pantat von 

U»j-* zu 3DR 1 : 1 betrug, waren iur diesen Nachweis 

keine besonderen Umrechnungen notig. Das Gesamtbild 

der indonesischen Zahlungsbilanz war von 1964 bis 1971 

von st.indifren Defiziten un entgeltlichen Leistungsver¬ 

kehr (Hendels- und Jiem.tleLstungsbilonz;gepragt, die 

zu einem Zehntel durch per Oaldo vom Ausland ernpfan- 

«oiie unentgeltliche Übertragur^en, zu neun Zehntel 

lOdoch durch Auslandskredite finanziert \mrden. 

daJden der Oahlungsbilarz 
Eil L. »D*i" 

Kaj)ital- 
bilonz 

unge¬ 
klärte 
Betrage 

205 - 134 1964 

Handels 
und 

Dien’ t- 
leittui - 

bilar.z 

1965 

r>66 

1)6? 
1966 

1969 

I >70 

1971 

1964/71 

247 + 25 

12? + 15 

282 + 28 

258 + 26 

b83 + 47 

570 + 66 

416 + 45 

- 2 0O8 + 276 

108 

- 254 

- 226 

336 

510 

- 571 

- 2 052 

207 - 15 

117 +9 

284 + 50 

1?8 - 48 

295 ~ 41 
516 +6 

465 +92 

994 - b8 



Die Leiatungsbilanz (Handels-, Dienst1eistungs- und 

Übertragungsbilanz) zeigte von 1964 bis 1971 ein im 

Zeitablauf ziemlich stetiges Entwicklungsbild. Die 

Defizite im Waren- und Dienstleistungsverkehr nahmen 

bei nicht allzu großen Schwanklingen tendenziell zu und 

erreichten 1971 eine Höhe von 416 Kill. SDR gegenüber 

229 Mill. 1964. Im gleichen Zeitraum wies die indone¬ 

sische Zahlungsbilanz stets einen Aktivsaldo der lau¬ 

fenden Übertragungen aus. Diese Übertragungen entwik- 

kelten sich von 1964 bis 1971 proportional zum nega¬ 

tiven Saldo im entgeltlichen Leistungsverkehr. Der 

Anteil des Waren- und Dienstleistungsdefizits, der 

durch empfangene Nettoübertragungen gedeckt wurde, lag, 

mit einer Ausnahme im Jahr 1970,stets zwischen rd. 10 

und 12 %\ 1970 betrug dieser Anteil knapp 18 %. Die 

Passivsalden im gesamten Leistungsverkehr kumulierten 

sich im betrachteten Zeitraum auf 2 0J2 Mill. SDR. 

Davon kam auf den entgeltlichen Leistungsverkehr ein 

Passivsaldo von 2 508 SDR und auf den unentgeltlichen 

Leistungsverkehr ein Aktivsaldo von 276 Mill. SDR. 

Aus- und Einfuhr von Waren und Diensten 
Mill. SDR 

Jahr 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

Warenverkehr Bienstleistungsverkehr 

Ausfuhr|Einfuhr] Saldo Ausfuhr]Ein!uhr] Saldo 

651 589 
633 609 
714 596 
771 805 
872 831 
995 995 

1 173 1 116 
1 307 1 223 

+ 42 76 
+ 24 47 
+ 118 29 
-34 2 
+ 41 9 
10 11 
+ 57 16 
+ 84 28 

347 - 271 
518 - 271 
270 - 241 
250 - 248 
502 - 295 
594 - 585 
449 - 455 
528 - 500 

1964/71 7 096 6 764 +552 218 2 858 640 

Die Warenaus- und -emfuhren nahmen zwischen 1964 und 

1971 mit gleichen jahresdurchschnittlichen Steige¬ 

rungsraten von jeweils 11 zu. Die Warenausfuhren 

stiegen von 651 Mill. SDK 1964 auf 1 307 Mill. 1971, 

die Wareneinfuhren von 509 Mill. SDR auf 1 225 Mill. 

Mit Ausnahme von 1967 und 1909 wies die Handelsbilanz 

Aktivsalden aus, die wegen den insbesondere bei den 

Wareneinfuhren jährlich differierenden Zuwachsraten 

sehr unterschiedlich auslielen. Der höchste Aktivsaldo 

wurde 1966 mit 118 Mill. SDR erzielt. 1967 folgte dem 

ein Handelsbilanzdefizit von 54 Mill.SDR, und 1969 war 

die Handelsbilanz ausgeglichen. Das insgesamt positive 

Bild der indonesischen Handelsbilanz konnte seine Ur¬ 

sache u. a. in einem bis April 1970 gültigen, kompli¬ 

zierten Devisenbewirtschaftungssystem haben, das 

teils mit Hilfe von Prämien für Deviseneingänge, teils 
durch eine Art gespaltenen Devisenmarkt Devisenein¬ 

gänge bzw. Warenexporte begünstigte und auf der ande¬ 

ren Seite die Finanzierung von Warenimporten durch 

Lizenzvergabe und zu entrichtende Abgaben erschwerte. 

Im grenzüberschreitenden Dienstleistungsverkehr stie¬ 

gen die Defizite von 271 Mill. SDR 1964 nahezu kon¬ 

tinuierlich auf 500 Mill. 1971 an. Einen in allen 

Jahren sehr hohen Anteil davon stellten die zu den 

Dienstleistungseinfuhren (Dienstleistungsausgaben) 

rechnenden Gewinntransfers ausländischer Olkonzerne an 

ihre im Ausland firmierenden Muttergesellschaften. Sie 

machten 1971 allein 171 Hill. SDR oder 54 % des gesam¬ 
ten Defizits im Dienstleistungsverkehr aus. An sonsti¬ 

gen Kapitalerträgen flössen dagegen 1971 lediglich 

2 Mill. SDR an das Ausland ab. Weitere 148 Mill. SDR 

(30 % des gesamten Defizits) flössen 1971 per Saldo 

als Entgelt für eingefuhrte Leistungen ira Frachten¬ 

geschäft und warenbedingten Versicherungsgeschaft an 

das Ausland ab. Demgegenüber spielten Dienstleistungs- 

transaktionen im Zusammenhang mit anderen Transport¬ 

leistungen im Reiseverkehr und die sonstigen (sofern 

nicht bereits in vorstehenden Positionen enthaltenen) 

Transaktionen des Staates nur eine relativ geringe 

Rolle (zusammen 73 Mill. SDR oder rd. 15 % Anteil am 

Dienstleistungsbilanzdefizit). Die verbleibenden 

106 Mill. (21 %) stellten sonstige nicht näher auf- 

gliederbare private Nettoimporte im Dienstleistungs- 

bereich dar. 

Die Bilanz der unentgeltlichen Übertragungen weist von 

1964 bis 1971 lediglich vom Ausland empfangene Über¬ 

tragungen aus, die ausschließlich an den Staat flös¬ 

sen. Sie nahmen von 1964 (24 Mill. SDR) bis 1971 

(45 Mill. SDR) mit wenigen Ausnahmen kontinuierlich 

zu. Zum großen Teil handelt es sich um Reporal10ns- 

zahlungen Japans. 

Auch in der Kapitalbilanz spiegelt sich die dominie¬ 

rende Rolle des Staates in der Steuerung der jußen- 

wirtschaftlichen Beziehungen Indonesiens wider. Du* 

Nettoauslandsposition des Landes passivierte sich von 

1964 bis 1971 kumuliert um 1 994 Mill. 3DR, W'.von 

allein 1 474 Mill. auf die Zimanme der Schuld erposi- 

tion des Staates zuruckzufuhren sind. Ab 1970 gewannen 

die Direktinvestitionen ausländischer Konzerne in In¬ 

donesien zunehmend an Bedeutung. 1970 und 1971 zusam¬ 

mengenommen betrugen sie allein 222 Mill. SDR, wovon 

der überwiegende Teil auf eine Kapazitätsausweitung 

der Erdöl fordernden oder weiterverarbeitende!. Indu¬ 

strien abzielte. In den Jahren von 1964 bis 1969 hat¬ 

ten die Nettoinvestitionen des Auslandes kumuliert 

lediglich 10 Mill. SDK betragen. In diesem Zeitraum 

glichen sich somit Zugänge und Abgänge (1966 und 196?) 

nahezu aus. Die sonstigen privaten kurz- und langfri¬ 

stigen Kapitaltransaktionen führten im gesamten be¬ 

trachteten Zeitraum bei in den letzten Jahren abneh¬ 

mendem Gewicht zu einer Passivierung der Kapitalbilanz 

um 211 Mill. SDR. Die Nettoverschuldung aller Nicht- 

Wahrungssektoren betrug in den acht Jahren von 1964 

bis 1971 somit 1 917 Mi LI. SDR (das sind rd. 96 % der 

Gesamtneuverschuldung von 1 994 Mill. SDR). Von den 

restlichen 77 Mill. entfielen allein 63 Mill. SDR aul 

die Inanspruchnahme von Sonderziehungsrechten durch 

die Indonesische Zentralbank in den Jahren 1970 und 

1971 heim IMF. 

Zur Tabelle "0ahliinf-ebilanz nach Jahren" im 'Vbellen- 

teil ist folgendes zu bemerken: 

Die Zahlungsbilanz gibt ein zusammengefaßtes Bild der 

wirtschaftlichen Transaktionen zwischen In- und Aus¬ 

ländern. Sie gliedert sich in Leistungsbilanz und Ka¬ 

pitalbilanz. In der Leistungsbilanz werden sowohl die 

Waren- und Dienstleistungsumsätze als auch die Über¬ 

tragungen dargestellt, die im Berichtszeitraum statt¬ 

gefunden haben. Unter den Übertragungen sind die Ge¬ 

genbuchungen zu den Güter- und Kapitalbewegungen zu 

finden, die unentgeltlich erfolgt sind. Der Saldo aus 

dem Warenverkehr, dem Dienstleistungsverkehr sowie auf 

den Übertragungen ergibt den Saldo der Leistungsbi- 

lanz. In der Kapitalbilanz werden die Kapitalbewegun¬ 

gen in der Regel als Bestandsveränderungen der ver¬ 

schiedenen Arten von Ansprüchen und Verbindlichkeiten 

nachgewiesen. Nur bei einzelnen besonders wichtigen 

Fällen des langfristigen KapitalVerkehrs werden die 
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Zunahme und die Abnahme der Ansprüche (bzw. der Ver¬ 

bindlichkeiten) getrennt dargestellt« Als Saldo der 

Kapitalbiianz erhält man die Zu- (+) oder Abnahme (-) 

des tJetto-Auslandsvermögens. 

Die Zahlungsbilanz ist, wie jedes geschlossene Buch¬ 

haltungssystem, formal stets ausgeglichen. In der hier 

gewählten Darstellung gilt für den rechnerischen Zu¬ 

sammenhang zwischen den erwähnten Teilen der Zahlungs¬ 

bilanz folgende Gleichung: 

Saldo der Leistungsbilarz 
= Saldo der Kapitalbilanz (+ ungeklärte Betrage). 

Vorzeichen sind nur bei Salden und Bestandsveranderun- 

gen gesetzt worden. In der Kapitalbilanz bedeutet ein 

Pluszeichen bei Bestandsveranderungen stets eine Er¬ 

höhung von Ansprüchen oder von Verbindlichkeiten und 

ein MinusZeichen deren Verminderung. (Bei Salden aus 

Veränderungen von Ansprüchen und Verbindlichkeiten be¬ 

deutet ein Pluszeichen stets eine Nettovermögens-Zu- 

nahne und ein Minuszeichen eine liettovermogens-Abnah- 

me.) Ansprüche sind wirtschaftliche Rechte gegen das 

Vermögen fremder Volkswirtschaften. Verbindlichkeiten 

sind dementsprechend alle Anrechte auf Teile des eige¬ 

nen VolksVermögens, die sich in der Hand von Auslän¬ 

dern befinden. 

Zu den kurzfristigen Ansprüchen (Verbindlichkeiten) 

rechnen insbesondere Bankguthaben und Geldmarktpapie¬ 

re. Als besondere Position wird ferner das Währungs¬ 

gold unter den kurzfristigen Ansprüchen nachgewiesen, 

da es wirtschaftlich die Punktion eines Zahlungsmit¬ 

tels erfüllt. Su den langfristigen Ansprüchen (Ver¬ 

bindlichkeiten) gehören die Forderungen mit mehr als 

einjähriger Laufzeit und alle Eigentumsrechte, wie 

z.B. Aktien, GmbH-Anteile oder das Eigentum an Zweig¬ 

niederlassungen. 

Bei der regionalen Gliederung sollen die außenwirt¬ 

schaftlichen. Vorgänge im Grundsatz dem Land zugerech¬ 

net werden, in dem der ausländische Transaktionspart¬ 

ner ansässig ist. Danach sind z. B. Wareneinfuhren 

bei einem EG-Land nachzuweisen, wenn der Verkäufer 

dort seinen Sitz hat, auch wenn die Ware etwa aus 

den Vereinigten Staaten stammt. - Die auf der Tabelle 

erwähnte "Berichtigung der regionalen Zuordnung“ 

stellt Ausgleichsbuchungen zu solchen Zahlungen dar, 

die zwischen In- und Ausländern aus Guthaben in einem 

dritten Land geleistet werden und zu Abweichungen 

zwischen der regionalen Gliederung des kurzfristigen 

Kapitalverkehrs (Devisenein- bzw. -ausgänge) einer¬ 

seits und zu Veränderungen der anderen Positionen der 

Zahlungsbilanz andererseits führen. Die Angaben sind 

den Veröffentlichungen des IMF entnommen, jedoch wur¬ 

de die Form der Darstellung geändert. 
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Station 

Gebiet und Bevölkerung 
Klimadaten 

J a 11 . Kr L»r. Merz Ar-n 1 Mai Juni Jul: Aug. Sapt. Okt. Nov. De 2. J ahr 

Medan 
Padanf 
Takengon 
D,1 »karta 
Bogor 
Pangerango 
Zurafca,] a 
Pesuruan 
Pontian°k 
dandaKan 
Maiossar 
Menado 
Arabon 
Xupang 

Med an 
Takengon 
Djakarta 
Pangerango 
Pasuru-^n 
Bandakan 
ricnado 
Ambon 
Kupanp 

Med^n 
Takengon 
Dj akarta 
Pangerango 
P- suru^n 
S'+rdakan 
Menado 
Ambon 
Knoanr 

Sf* 
26.7 
PO,? 
?c,o 
24,4 
3/ 

Pr, 6 
Pb, J 
26,1 
P6,P 
^,Ö 
pr n 
?7, I 
26.8 

~r,b 
P6,8 
ro, s 

ft,9 
PL, b 

r t j, *■ 
P6, I 
'•6,0 
?8,7 
27, 
26,7 

P9, ? 29, * 
r,4 P6,o 

P8,8 29,0 
10,8 11, ‘ 
.'■Q,ä 30,0 
iS, 3 29,6 
PR,9 29,0 
30,6 30,8 
30,0 30,0 

, 1, P “1,z 
1^,3 1C,0 
P3,p 23,,’ 

6, ^ 6,3 
~>3,0 P3,0 
■>3 1 p3 p 

L u 

P6,0 
?6,8 
.'0,8 
^6,6 
?'i,ß 
8,8 

26,7 
26,6 
'b,6 
^7,0 
°6,0 
PS ,8 
'7,4 

r 6 ,l 

*0,7 
26.3 
3G,o 
11,0 
30.1 
50.4 
29.1 
30,7 
30,0 

?*,3 
1S, 3 
P3,1 
6,1 

PP, 8 
«23,6 

''Z+Jl 
? * 2 

fttemperatur (°C) 

Monatsmittel 

26,8 
27,0 
21,1 
?7,o 

27,0 
-'b,? 
76.4 
27,8 
?6,6 
26.4 
PC, 6 
PC, 7 

27,0 
P7 7 
?i ib 
07 o 
'ic. r 
’o’ö 
rb ,9 
*>6,4 
26,7 
-7,7 
26,7 
26,7 
°6,P 
?b,c> 

26, b 
27,1 
20.7 
P6,7 
PS, 3 
9,3 

PC,r 
P6,0 
P6,6 
?7,7 
?6,4 
26.8 
PS, 4 
?6,0 

?b ,4 
27,0 
20,2 
?6,6 
?c,3 
9,0 

26,0 
?s,S 
25.6 
27.6 
25.6 
26,6 
25,? 
25,8 

Mittlere tägliche Maxima 

31,0 
26, <► 
30,2 
12.7 
30.8 
31.4 
30,0 
22.4 
30.4 

3* ,0 
26.7 
30,3 
13,0 
30.7 
3*1,3 
30,S 
29,0 
30,7 

31,0 
26,2 
30,0 
12,6 
50.3 
31.4 
30,6 
28,0 
51,0 

30,8 
2S,4 
30,1 
12,6 
29.8 
31,0 
30,? 
?7,9 
30.9 

Mittlere tägliche Minima 

22,6 23,0 
15.8 1S,3 
23.8 P3,8 
6,7 6,S 

22,6 22,1 
P+,2 Pm,1 
22.7 22,3 
23.8 P3,, 
23,0 22,2 

PP,2 22,0 
1S,P 1c,0 
23,4 ?3,2 
6,0 S ,4 

?1,7 21,2 
24,1 ?4, r 
23,0 23,0 
22,8 22,s 
r*»,o 20,7 

26,2 
27,0 
20,1 
26,9 
25, S 
8,8 

26,1 
25,6 
26,0 
?7,S 
25,5 
27,0 
24,8 
26,0 

30,7 
2f ,3 
30, 3 
12,C 
30,0 
31,0 
31,0 
p 7,4 
31 ,0 

21,7 
*4,9 
23,5 
S,0 

21,2 
Pa-, 0 
23,0 

21 io 

?6,0 25,6 
26,8 26,6 
20,1 20,2 
26.7 26,4 
25.6 25,6 
8,8 8,6 

26.8 27,8 
?6,4 27,2 
26,3 26,4 
2?,6 27,2 
25.8 26,2 
26,8 26,6 
25,8 26,3 
26.7 27,4 

30.4 3Oy) 
25.4 PS,3 
30,s 29,8 
12,9 12,6 
31,1 31,8 
31,1 30,6 
30,8 30,7 
28,7 29,6 
3?,0 33,0 

21.5 21,? 
14,8 15,0 
23,0 23,1 
4,7 4,6 

21.7 22,6 
24,* 23,8 
22.6 22,5 
22.8 23,0 
21,4 21,8 

PS, 5 
26.4 
20,0 
26.5 
24,9 
8,6 

27,7 
27.7 
26,0 
26.8 
26,5 
26,2 
27,2 
27,8 

29,7 
2S,0 
29,7 
12.4 
32,0 
30.4 
30,0 
30,4 
35,1 

21.3 
1r ,Ö 
23.3 
4,8 

23.4 
23,2 
22.4 
24,0 
22, S 

PS,4 26,0 
26,6 26,8 
20.3 20,4 
?6,1 26,6 
24.7 25,1 
8,3 8,9 

27.4 26,9 
26.8 26,5 
26,0 26,3 
26.3 27,1 
26,0 26,1 
25,9 26,4 
27.4 26,4 
27,0 26,7 

29,4 30,3 
?S,4 25,8 
29,0 29,9 
*1,5 12,2 
31,0 30,6 
29,6 30,6 
29.6 30,0 
30.6 29,4 
32,0 31,2 

21,3 21,7 
15.1 15,1 
23.2 23,3 
s,2 5,6 

22,6 22,3 
23,0 23,6 
22.2 22,7 
24.2 23,4 
°2,0 22,2 

Med an 
Padeng 
Takengon 
Dj akarta 
Bogor 
Pangerango 
Bandung 
Ourabajr 
Pesuru-n 
Pontianak 
Sendaknn 
Makass ar 
Menado 
Ambon 
Kupeng 

1 28 
'**7 
168 
°9b 
424 
•i91 

31a 
228 
274 
482 
686 
vb? 
1?7 
386 

Med.an 
Fadang 
Tnkongcn 
Dj akarta mm) 
Bogor 
pangerango 
Pasuruan 
2oatid.nak (5 i mm) 
o=udakrn (=1 mm) 
MakaS“ar 
Ilcnndo 
Ambon (i= C , 1 mm » 
Kupang 

11 
16 
12 
18 
23 
"6 
1? 
1? 
19 

21 
13 
18 

Med an 
Padang 
Takenron 
Djakart.a 
Poouruan 
Pont launk 
bandakan 
Makassar 
llonado 
Ambon 
Kupang 

49 

b? 
160 
66 

370 
19S 
*67 
119 
320 

Niederschlag (mm) 

Mittlere Monats- bzv,. Jahressummen 

4? 194 
260 ?-io 
ir 1 18*+ 
295 212 
422 387 
SrQ 362 
1 '3* 240 
298 266 
280 "14 
206 244 
276 2P1 
r34 4 ^3 
361 308 
12* 136 
36? p?p 

13P 176 
563 317 
1b-v 1P0 
149 1*6 
403 347 
323 18b 
227 1*9 
179 109 
139 ,v/ 
278 283 
*17 1S6 
1 sr 90 
200 161 
280 spo 

64 ?H 

133 *34 
309 277 
60 57 
98 6S 

268 243 
11? 84 

91 62 
87 49 
L6 25 

224 166 
188 171 
76 36 

164 *?0 
636 602 

*0 S 

178 212 
349 1 5 5 
87 144 
43 68 

238 326 
113 144 

59 85 
14 16 

S 5 
204 ?30 
PO 3 25b 

10 15 
96 88 

400 ? 37 
3 2 

Mittlere Zahl der Tage mit * '\r mm Niederschlag 

7 8 
*3 1r. 
9 15 

1? 15 
?*♦ ;-3 
26 25 
T7 15 
1* 15 
13 13 

~0 18 
18 16 
13 15 
16 1? 

IO 1? 
*7 1*t 
14 12 
1 1 9 

9 6 
16 16 
11 10 
10 8 
13 13 
19 PP 

r- 3 

9 9 
12 12 

8 7 
7 S 

21 17 
20 1S 

4 2 
13 10 
14 14 
6 4 

13 9 
21 23 

1 1 

13 14 
1't *6 
10 *3 

u 8 
20 21 
16 17 
1 1 

1? 13 
1 ? 15 

2 2 
9 8 

20 *5 
1 1 

Maximale Niederschlagsmenge in ?4 Stunden 

*7 
77 
*2 
72 

123 
60 

198 
194 
1?6 

r>0 
1L i 

5b 
81 
w 
51 

137 
67 

168 
160 
300 
100 
130 

43 
98 
10 
50 

117 
b2 
1*S 
1tA 
67 

238 
110 

54 
95 
30 
43 

182 
66 

136 
78 
86 

249 
106 

a P 
104 

20 
38 

100 
67 

1 0 
120 
POO 
2*1-8 

&n 

4-5 
80 
18 
51 

114 
SO 
90 
77 

124 
301 
100 

44 
110 

25 
?1 
4| 

100 
10 
90 

2 SO 
67 

53 
112 

38 
2b 
62 
58 

123 
44 
68 

??7 
95 

260 
496 
200 
113 
4 PO 
2^2 
168 

39 
18 

368 
P60 
43 

124 
154 

17 

17 
20 
17 

8 
23 
23 

1 
19 
18 

5 
10 
13 

1 

63 
112 
40 
4P 
80 
74 

144 
36 
75 

187 
86 

249 
5P1 
2? 3 
145 
408 
367’ 
236 
119 
6? 

387 
371 
178 
220 
116 

'»0 

17 
21 
17 
12 
23 
26 

5 
21 
19 
11 
14 
11 

56 
*14 
46 
47 

116 
95 

130 
160 
125 
100 
268 

228 2 0 36 
482 4 184 
??6 1 754 
205 1 80S 
558 4 226 
4r'2 3 47s 
P31 1 918 
?52 1 742 
*67 1 296 
324 3 190 
470 3 15* 
b10 2 853 
37'+ 2 6?3 
132 3 461 
?'-.S 1 439 

1f- 142 
20 *90 
16 148 
14 125 
21 260 
25 P66 
1* 92 
19 184 
20 178 
P? 133 
19 163 
13 20* 
1r* 81 

60 
103 

50 
54 

134 
70 

320 
170 
184 
117 
170 



Gebiet und Bevölkerung 

Klimadaten 

Station Jan. Febr. Mar z April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Medan 
Padang 
DJakarta 
Bogor 
Bandung 
Surabaja 
Pontianak 
Menado 
Ambon ( 
Kupang1 

9 ? 
3 3 

11 13 
23 24 
23 26 
12 5 
6 6 
5 5 
7 6 
9 9 

8 
5 

14 
?5 
23 

9 
9 
-1 
7 
6 

Gewittert 

30 12 
3 

11 9 
22 22 
22 19 

6 4 
9 6 
4 3 
6 2 
2 1 

a g e 

9 9 
3 3 
7 4 

21 17 
9 3 
3 c 1 
6 4 
7 <1 
5 
0 0 

13 14 17 
3 4 4 
4 9 8 

20 21 ?3 
1? 11 2/' 
0 111 
6 6 8 
3 2 3 
7 2 4 

<1 <1 0,=- 

^6 
2 

12 
23 
72 

8 
6 
4 

9 
7 

17 136 
2 41 

11 109 
71 260 
23 216 
12 71 

? 74 
2 34 
6 56 

15 50 

Medan 
Padang 
Takengon 
DJakarta 
Pangerango 
SurabaJ a 
Pasuruan 
Pontianak 
Sandökan 
Makassar 
Menado 
Ambon 
Kupang 

81 
81 
82 
87 
92 
84 
84 
84 
85 
86 
86 
80 
80 

78 
80 
81 
88 
93 
84 
86 
83 
84 
85 
85 
79 
81 

Rel ative Feuchte (%) 

Tagesmittel 

79 79 79 
82 83 81 
82 85 82 
86 85 84 
92 88 81 
85 83 82 
85 8? 79 
81 82 84 
82 81 81 
85 84 82 
84 84 83 
81 84 85 
80 76 64 

80 77 78 
80 79 79 
81 80 81 
84 81 79 
77 70 71 
79 76 73 
77 72 69 
84 83 82 
82 82 81 
81 78 77 
82 79 79 
86 85 82 
62 59 96 

81 85 
82 82 
82 82 
78 80 
76 85 
72 72 
68 70 
85 84 
82 82 
76 78 
78 81 
82 85 
59 58 

81 
83 
86 
83 
88 
77 
76 
85 
84 
82 
84 
84 
63 

80 
82 
83 
85 
90 
81 
8? 
85 
85 
86 
85 
82 
79 

80 
81 
82 
83 
83 
79 
78 
83 
82 
82 
82 
83 
67 

Dj akarta 

Bewölkung (%) 

Mittlere Tsgesmittel 

76 76 67 60 53 51 47 45 49 5? 68 74 60 

Sonnenscheindsuer (Stunden) 

Monats- bzw. Jahresmittel 

Padang 
DJ akarta 
Pangerango 
Pasuruan 
Pontianak 
Makassar 
Menado 
Ambon 
Kupang 

208 2? 3 ?23 
139 146 19Ö 

80 51 88 
170 190 208 
146 183 186 
161 168 190 
168 172 179 
192 185 210 
188 192 222 

226 248 
215 219 
99 161 

266 277 
193 195 
271 245 
230 212 
176 158 
266 276 

230 230 
219 250 
172 719 
299 300 
215 219 
252 277 
219 241 
121 115 
276 789 

226 208 
237 226 
186 172 
300 306 
201 164 
30 3 307 
263 237 
112 149 
302 306 

201 186 
208 179 
131 110 
276 2C*2 
168 175 
296 274 
218 21 r-> 

192 219 
289 263 

190 2 S99 
150 7 358 

73 1 522 
190 *043 
179 7 222 
168 2 882 
208 2 559 
200 2 029 
203 3 072 

Meteorologische Stationen 

Medan 

Padang 

Takengon 

Station Insel Geographische Lage 

Sumatra 

3°33’N 

0Oti6'S 

4°40'N 

98°41'0 

100°22‘0 

96° 40"' 0 

23 

7 
1 186 

in Beobachtungs¬ 
zeitraum 

1879 - 1956 

1879 - 1941 

1905 - 1941 

DJ akarta 

Bogor 

Pangerango (Bargst.) 

Bandung 

Surabaja 

Pasuru«n 

Java 

6°11’S 106°50’0 

6°36'S 106°48'0 

6°45’S 106°58'0 

6°94*S 107°35'0 

7°13'S H2o43'0 

7°38*S 11?°55'0 

8 

740 

3 052 

740 

3 

5 

1864 - 1955 

1912 - 1940 

191? - 19^0 

1879 - 1928 

1879 - 1928 

1905 - 1953 

Pontianak 
* ) 

Sandakan 

Makassar 

Menado 

Ambon 

Kupang 

} 
} 

Borneo 

Celebes 

Ambon 

Timor 

0° VS 109°20'0 

S°54'N 11B° 4'0 

3° 8’S 119°?4'0 

1°30’N 'I24°90,0 

3°42'S 128°10'0 

10°10'S 123°34'0 

3 1879 - 1991 

46 1879 - 1941 

2 1879 - 1933 

2 1897 - 1933 

4 1879 - 1936 

44 1879 - 1941 

1) Vergleichsstation in Sabah (Ostmalaysia). 

Quellei Deutscher Wetterdienst, Seewetteramt Hamburg 
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Fläche, Bevölkerung und Bevölkerungsdichte 

A) Volkszählung von 1971 (vorläufiges Ergebnis) 

Geographische Region/Provinz 

deutsche j indonesische 

Bezeichnung 

Hauptstadt 
Flache 

Bevölkerung 

insgesamt männlich weiblich s KX Anzahl J % Anzahl J % Anzahl | # 

Ein¬ 
wohner 

Je 
qkm 

Große Sundainseln 

Djakarta 

WestJava 

Mitteljava 

Djogjakarta 

OstJava 

D.C.I.^' Djakarta 
Raya 

DJawa Barat 

DJawa Tengah 

D.I.2) Jogjakarta 

DJawa Timur 

Djakarta 

Bandung 

Semarang 

Djogjakarta 

Surabaja 

Java und Madura DJawa den Madura 

At Jeh 

Nordeumatra 

Westsumatra 

Riau 

DJambi 

Sudsumatra 

Bengkulu 

Lampung 

Westborneo 

Mittelborneo 

Südborneo 

Ostborneo 

Borneo 

Nordcelebes 

Mittelcelebes 

Sudcelebes 

Sudostcelebes 

Celebes 

D.I.2) AtJeh 

Sumatera Utara 

Sumatera Barat 

Riau 

DJambi 

Sumatera Selatan 

Bengkulu 

Lampung 

Sumatera 

Banda Atjeh 

Medan 

Padang 

Pakanbaru 

DJambi 

Palembang 

Bengkulu 

Teluk Betung 
(Tg. Karang) 

Kalimantan Barat Pontianak 

Kalimantan Tengah Palangkaraja 

Kalimantan Selatan Bandjarmasin 

Kalimantan Timur Samarinda 

Kalimantan - 

Sulawesi Utara Menado 

Sulawesi Tengah Palu 

Sulawesi Selatan Makassar 

Sulawesi Tenggara Kendan 

Sulawesi - 

Kleine Sundainseln 

Bali Bali 

West-Nusa Teng¬ 
gara 

Ost-Nusa Teng¬ 
gara 

Zusammen 

Denpasar 

Nusatenggara Barat rtataram 

Nusatenggara Timur Kupang 

Übrige Inseln und Gebiete 

Maluku 

Inan Jaya 

Molukken 

Inan Jaya 

Zusammen 

5) 

Indonesien insgesamt 

Ambon 

DJaJapura 

Djakarta 

576 

48 118 

34 303 

3 140 

4? 366 

134 703 

59 814 

70 804 

66 080 

124 084 

62 130 

103 268 

21 082 

35 892 

541 174 

157 066 

156 552 

34 611 

202 619 

550 848 

24 289 

88 56^ 

82 768 

32 036 

227 654 

5 623 

21 740 

48 889 

76 252 

83 675 

412 781 

496 436 

2 027 087 

0,0 4 576 009 3,8 2 336 601 4,0 2 239 408 3,7 7 944 

2.4 

1,7 

0,2 

2.3 

6,6 

5,0 

3.5 

3.3 

6,1 

5,1 

5,1 

1,0 

21 632 684 

21 877 081 

2 489 998 

25 526 714 

76 102 486 

008 918 

622 693 

793 196 

641 391 

006 084 

443 749 

519 366 

18,1 

18.3 

2,1 
21.4 

63,8 

1,7 

5,6 

2.3 

1.4 

0,8 

2,9 

0,4 

10 707 523 

10 717 803 

1 218 201 

12 457 993 

18,1 

18,1 

2,1 

21,1 

10 925 161 

11 159 278 

1 271 797 

13 068 721 

37 436 121 63,3 38 664 365 

010 192 

339 865 

355 732 

844 028 

518 628 

732 504 

260 918 

1,7 

5,6 

2.3 

1.4 

o,9 

2,9 

0,4 

998 726 

282 828 

437 464 

797 563 

487 456 

711 245 

258 448 

7,8 

7.7 

1.7 

10,0 

2 019 936 

699 589 

1 699 105 

733 536 

1,7 

0,6 

1,4 

0,6 

27,2 5 152 166 4,3 

1,2 
4,4 

4,1 

*1,6 

11,2 

1 718 155 

913 662 

5 189 227 

714 120 

8 535 164 

1.4 

0,8 

4.4 

0,6 

7,2 

1 030 806 

355 682 

841 370 

391 126 

2 618 984 

867 641 

470 010 

2 540 179 

346 179 

4 224 009 

1,7 

0,6 

1,4 

0,7 

1,5 

0,8 

4,3 

0,6 

7,1 

4,1 

20.4 

24.5 

1 088 945 0,9 

923 440 0,8 

7*0 

2 012 385 1,7 

100 119 232 499 100 

556 954 0,9 

483 130 0,8 

1 040 084 1,8 

59 103 364 100 

18,2 

18,6 

2,1 

21,7 

64,3 

1.7 

5,5 

2,4 

1,3 

0,8 

2.8 

0,4 

1,7 2 777 085 2,3 1 420 756 2,4 1 356 329 2,3 

26,7 20 812 682 17,5 10 482 623 17,7 10 330 059 17,2 

989 130 

343 907 

857 735 

342 410 

4,4 2 533 182 

850 514 

443 652 

2 649 048 

367 941 

4 311 155 7,2 

1,6 

0,6 

1,4 

0,6 

4,2 

1.4 

0,7 

4.4 

0,6 

0,3 2 120 338 1,8 1 051 329 1,8 

1,1 2 202 333 1,8 1 095 912 1,9 

2,4 2 294 945 1,9 1 152 302 1,9 

3,8 6 617 616 5,5 3 299 543 5,6 3 318 073 5,5 

1 069 009 1,8 

1 106 421 1,8 

1 142 643 1,9 

531 991 0,9 

440 310 0,7 

972 301 1,6 

60 129 135 100 

450 

634 

793 

539 

565 

34 

94 

42 

13 

16 

33 

25 

82 

38 

13 

4 

49 

4 

71 

10 

63 

22 

37 

377 

101 

47 

87 

13 

2 

59 

B) Volkszählungen von 1930 und 1961 

Geographische 
Region 

Fläche 1930 

qkm % 
Bevölkerung Einwohner 

-i 0001 % je qkm 

1961 

Bevölkerung 

1 000 | % 

Einwohner 
Je qkm 

Java und Madura (DJawa den Madura) 

Djakarta (D.C.I.^) Djakarta Raya) 
Westjava (DJawa Barat) 
MittelJava (DJawa Tengah) 
Djogjakarta (D.I. 2) Jogjakarta) 
Ostjava (DJawa Timur) 

Sumatra (Sumatera) 

Borneo (Kalimantan) 

Celebes (Sulawesi) 

Übrige* Inseln einschl. Inan Jaya 3) 

Indonesien insgesamt 

132 174 

577 
46 300 
34 206 
3 169 

47 922 

475 606 

539 460 

189 035 

570 070 

1 904 345 100 60 727 100 

316 

924 
235 
401 
492 
314 

17 

4 

22 

8 

32 

62 993 

2 907 
17 615 
18 407 
2 241 

21 823 

15 739 

4 102 

7 079 

7 106 

97 019 100 

64,9 

( 3,0) 
(18,1) 

(19,0) 
( 2,3) 
(22,5) 

16,2 

4.3 

7.3 

7,3 

477 

038 
380 
538 
707 
455 

33 

8 

37 

12 

51 

1) D.C.I.= Daerah Chusus Ibukota (Spezialregion der Landeshauptstadt). - 2) D.I. » Daerah Istimewa (Sonderregion). - 
3) Früher Westman. 

a) Neue Flächenberechnung. 

Quellen: "Analysis of the results of the one per Cent sample tabulation of the population censuß of Indonesia, 1961", 
Djakarta, 1964; "Europa Yearbook" 1972, London; "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Bevölkerung nach großen Altersgruppen und Provinzen 1971") 

Provinz 
unter 5 5-15 15 - 25 25 und mehr unter 5 5-15 15 - 25 25 und mehr 

1 000 | % 1 ooo TU 1 ooo | 1 ooo | 1 000 I ,i 1 ooo | ;; 1 ooo | 1 ooo I 

Männliche Bevölkerung /leibliche Bevölkerung 

Atjeh1) 
Nordsumatra 
WestSumatra 
Ri au 
DJambi 
Südeumatra 
Bengkulu 
Lampuhg 
DJakarta 2) 
WestJava 
MittelJava 
DJogJakarta 1) 
Ostjava 
Bali 
West-Nusa Tenggara 
Oßt-Nusa Tenggara 
Westbomeo 
Mittelbomeo 
Südborneo 
Ostborneo 
Nordcelebes 
Mittelcelebes 
Südcelebes 
Südostcelebes 
Molukken 
Irian Jaya 

Insgesamt 

166,9 
598.3 
235,8 
137.7 
85.5 
290.3 
45.8 
257.7 
388.5 
853,0 
696,2 
165.8 
898,8 
185.6 
213.4 
199,0 
169.5 
62,3 
135.4 
57.8 

155.5 
34,2 

456,9 
66.9 
96.6 
81,0 

1,7 
6,1 
2.4 
1.4 
0,9 
3,0 
0,5 
2,6 
4,0 
18,9 
17.3 
1,7 

19.4 
1,9 
2,2 
2,0 
1.7 
0,6 
1,4 
0,6 
1,6 
0,9 
4.7 
0,7 
1,0 
0,8 

287.6 
209,0 
404.8 
241.2 
144.9 
509.4 
78,4 

412.5 
602,8 
036,3 
066,6 
347.9 
446,1 
269.9 
299,0 
320,0 
285.7 
103.5 
242.4 
101.7 
245.5 
130.3 
712,0 
105,8 
157,8 
135.4 

1.7 
7.2 
2.4 
1.4 
0,9 
3,0 
0,5 
2.5 
3.6 

18,2 
18,3 
2,1 

20,6 
1.6 
1.8 
1,9 
1,7 
0,6 
1,5 
0,6 
1,5 
0,8 
4.3 
0,6 
o,9 
0,8 

164.6 
555.7 
204,1 
145.8 
85,9 
290.3 
39.6 

211.4 
459.3 
600.8 
678.9 
213,6 
879.6 
163.4 
156.9 
178,8 
173,8 
56.2 
132.4 
78.7 
163.7 
82.3 

413,3 
57.7 
97,2 
93,0 

1,8 
5.9 
2,2 
1,6 
0,9 
3,1 
0,4 
2,3 
4.9 

17,1 
17,9 
2.3 

20,0 
1,7 
1,7 
1.9 
1,9 
0,6 
1.4 
0,8 
1,7 
0,9 
4.4 
0,6 
1,0 
1,0 

391.1 
156,9 
511.1 
319.4 
202.3 
642.5 
97,1 

539.1 
886,0 
217.4 
276.2 
490,) 
233.5 
432,4 
426.6 
454.6 
401,B 
133.7 
331.2 
153,0 
303,0 
175.2 
958,0 
115.8 
205.3 
173,8 

1,6 
5,0 
2,2 
1,4 
0,9 
2,8 
0,4 
2.3 
3,0 

18,2 
18.4 
2,1 

22.5 
1,9 
1,8 
2,0 
1,7 
0,6 
1.4 
0,7 
1,3 
0,7 
4,1 
0,5 
0,9 
0,7 

173,0 
613,3 
249.8 
145,0 
94.9 
315,0 
52,4 

232,2 
374,6 
995.5 
824.6 
164.6 

929.5 
203,0 
223.6 
190.8 
166,9 

61.9 
135.5 
56,0 
153.6 
87,7 

489,1 
70,0 
97,3 
83,1 

1.7 
6,0 
2.4 
1.4 

0,9 
3.1 
0,5 
2.8 
3.6 

19,5 
17,3 
1.6 

18,9 
2,0 
2.2 
1,9 
1,6 
0,6 
1,3 
o,5 
1.5 
0,9 
4,0 

o,7 
1,0 
0,3 

263,0 
965.4 
378,7 
228,0 
133.2 
476.3 
72,0 

375.9 
593.6 
776.9 
931.7 
336,0 
232.5 
246,0 
275.5 
289.9 
266.3 
97.5 
231.4 
93,1 
226.9 
116.4 
637.6 
95.5 
139.8 
114,2 

1.7 
6,2 
2.4 
1.5 

2,1 
0,5 
2.4 
3.8 

17,8 
13,8 
2,2 

20,7 
1.6 
1.8 
1,9 
1,7 
0,6 
1.5 
0,6 
1,5 
0,7 
4,1 
0,0 
0,9 
o,7 

168,ö 
554-,o 
225.5 
146.5 
86,1 
282,8 
57.6 

21^,4 
478, G 

1 772,1 
1 685,6 
204,0 

1 986,4 
177,7 
185,2 
176,0 
184,4 
61,0 
146,9 
69.7 
162.6 
82.5 

474, i\ 
65.5 
95,9 
81,2 

1.7 
5.7 
2,? 
1,5 
0,9 
2.9 
0,4 
2,2 
4.9 

13.1 
17.2 
2,1 

20,5 
1.8 
1.9 
1,8 
1,9* 
0,6 
1,5 
0,7 
1*V 
0,8 
4,3 
0,7 
1,0 
0,8 

395,? 
150,1 
585.4 
277.9 
175.5 
656,2 
96,4 

465.3 
792.5 
580,8 
719.4 
567.2 
920.5 
442.5 
422.2 
465.9 
571.6 
125.5 
344,0 
123.5 
507.5 
157.1 
048,0 
157,4 
201.1 
161,8 

9 784,1 100 16 716,6 100 9 376,8 100 23 225,9 100 10 233,4 100 15 593,9 100 9 801,5 100 24 500,4 

1,6 
4,7. 
2.4 
1,1 
0,7 
2,6 
0,4 
2,0 
2,2 

17,9 
19,3 
2.3 

24,2 
1,8 
1,7 
2,0 
1.5 
o,5 
1.4 
0,5 
1.3 
0,0 
4.3 
0,0 
0,«^ 
0,7 

100 

*) Vorläufiges Volkszählungsergebnis, 

1) Sonderregion, - 2) Spezialregion der Landeshauptstadt. 

Quelle» "Statistical Pocketbook of Indonesia", DJakarta 

Bevölkerungsentwicklung*} 
1000 

Jahr 

1920 

1930 
1940 

1950 
1961 

1961 

1962 

1963 
1964 

Indone¬ 
sien 

Java und Übrige 
Madura Regionen 

J ahr 

52 327 35 946 
60 727 41 718 
70 476 48 416 

77 207 50 456 

97 019 62 993 
97 387 63 226 
99 257 64 357 

101 221 65 534 

103 271 66 757 

16 379 

19 009 
22 060 

26 751 
34 026 
34 161 
34 900 

35 637 
36 514 

1965 
1966 

1967 
1968 

1969 
1970 
1971 

1971 

Indone¬ 
sien 

Java und übrige 
Iladura Regionen 

3) 

105 414 68 028 

107 645 69 345 
109 964 70 708 
112 377 72 118 
114 880 73 575 

117 469 75 079 
119 232 76 102 

120 149 76 629 

37 386 
38 300 

39 256 
40 259 
41 305 
42 390 
43 130 
43 520 

*) Schätzungen zum Jahresende, wenn nicht besonders vermerkt. 

1) Volkszählung vom 7. 10. 1930. - 2) Volkszählung vom 31. 10. 1961. - 3) Volks¬ 
zählung vom 24. 9. 1971» vorläufiges Ergebnis. 
Quellen: "Analysis of the results of the one per cent sample tabulation of the 

Population census of Indonesia, 1961", Djakarta, 1964; "Europa Yearbook", 1972, 
London; "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarto 

Geschlechterproportion 1961 
.... Männer auf tOO Frauen 

Altersgruppe 
von ... bis unter 

••• Jahren 

Indonesien 
insgesamt 

Stadt Land 
Java und 
Iladura 

Sumatra Borneo Celebes 
Übrige 
Inseln 

unter 

5 - 
10 - 

15 - 
20 - 

25 - 
35 - 
45 - 
55 - 
65 - 

5 
10 

15 
20 

25 
35 
45 
55 
65 
75 

75 und mehr 

unbekannt 

Insgesamt 

98,6 

100,6 

111,9 
99,0 
79,6 

85.9 
106,6 

102,2 

102,5 
96,0 

92.9 

105,3 

97,3 

102,3 
101,8 

102,3 
103,6 

97,7 
92,4 
108,8 

102,5 
96,9 
81,2 

• 70,0 

110,2 

100,1 

98,0 
100,4 

113,9 
97.9 
75.9 
84.7 
106.3 
102,1 

103.4 
98,4 

96.9 

104,2 

96.8 

98.2 

95,8 
113,6 

100,3 
77,0 

83.2 
104,9 

98.3 
98,0 

•91,5 
86.3 

112,5 

95,7 

101,0 

102,1 

105.3 
98.3 
86,8 

95,6 

114.9 
112,2 

118.4 

105,3 
98,5 

75.3 

101.9 

97,0 

102,9 
106,1 

97,3 
87,8 

91,2 
118,0 
126,8 
112.4 
104,8 

93,5 

71,0 

101.5 

99.6 
104,6 

114.2 
88,4 

78,0 
85.6 
104.4 

102.4 

101,9 
102,1 

104.2 

191.5 

97,2 

96.3 
98.1 

114.8 

103,1 

84.3 
91.1 
102.4 

108.9 
112,7 
103.5 
117,3 

99,9 

99.4 

Quelle: "Analysis o€ the results of the one per cent sample tabulation of the pooulation census of Indonesia, 1961”, Djakarta,1964 
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Ansässige Ausländer nach Provinzen 1970 

Ins¬ 
gesamt 

Djakarta 
(Spezial¬ 
region) 

Vest- 
java 

Mittel¬ 
java 

Ost¬ 
java 

Nord- 
suraatra 

At jeh 
(Sonder¬ 
region) 

West¬ 
sumatra Riau Djambi Lampung Nationalität 

Süd¬ 
sumatra 

Chinesen 
Japaner 
Philippiner 
Singapurer 
Inder 
Pakistaner 
Saudiaraber 
Chinesen (Taiwan) 
übrige Asiaten 
Staatenlose Asiaten 

Asiaten zusammen 

Briten 
Niederländer 
Franzosen 
Italiener 
Deutsche (BRD) 
Übrige Europäer 

Europäer zusammen 

Amerikaner (Ver. St.) 
Kanadier 
Lateinamerikaner 

Amerikaner zusammen 

Afrikaner zusammen 

Australier (Australien) 
Neuseeländer 

Australier zusammen 

Ausländer insgesamt 

874 442 
1 062 
1 085 

500 
10 465 

2 546 
8 255 

64 
1 491 

148 753 

150 549 
222 

82 

545 
295 
588 

105 
122 

60 245 
112 
16 
11 

513 
459 
703 

31 
181 

4Q 

59 808 
1? 
6 
7 

349 
88 

1 253 

129 
760 

39 330 
225 

27 
1 

1 384 
365 

1 406 
3 

60 
88 787 

89 107 
138 

28 
2 390 

467 
331 

2 
486 

34 403 

3 682 
12 

136 
11 
38 

40 
823 

310 
1 

9 
146 
10 

10 
487 

62 045 
101 
112 
217 
205 

9 
28 

159 
12 044 

17 233 12 04? 117 440 

179 
566 
10 
15 

31 

8 
3 
1 

79 
53 

165 

41 

20 
77 
26 

544 
83 

5 
2 

89 
723 

1 048 441 136 106 62 317 62 397 131 788 12? 352 5 742 6 973 74 920 18 034 12 397 124 009 

1 259 
3 025 

448 
349 

1 257 
682 

7 020 

1 851 
189 

41 

2 082 

5 

295 
154 

449 

391 
761 
234 

81 
388 
227 

2 282 

308 
31 
14 

353 

75 
13 

88 

82 
415 

17 
21 
82 

121 

738 

139 
8 
1 

148 

8 
34 

42 

24 
361 

6 
39 
21 

451 

94 
5 
4 

103 

27 
5 

32 

78 
366 
27 

156 
107 

53 

787 

152 
8 

10 

170 

10 
8 

18 

404 
142 

14 
9 

129 
47 

745 

151 
10 

161 

3 

8 

12 
1 

6 

19 

10 
14 

43 
24 

91 

15 

15 

8 

84 
26 
44 
12 
12 
11 

189 

396 
32 

5 

433 

29 

29 

2 
52 
1 
1 
4 

2 
26 

46 
60 
23 
1 

21 
12 

163 

057 997 138 829 63 245 62 983 132 763 128 269 5 762 7 079 75 5?1 18 100 12 443 124 196 

Nationalität 
West¬ 
borneo 

Süd¬ 
borneo 

Ost¬ 
borneo 

Süd¬ 
celebes 

Nord¬ 
celebes Molukken Bali 

West- 
Nusa 

Tenggara 

Ost- 
Nusa 

Tenggara 

Irian 
Jaya 

Chinesen 
Japaner 
Philippiner 
Singapurer 
Inder 
Pakistaner 
Saudiaraber 
Chinesen (Taiwan) 
übrige Asiaten 
Staatenlose Asiaten 

157 252 8 144 
7 42 
6 77 
2 15 

248 99 
190 1 
153 67 

21 75 
6>65 6 

17 472 39 035 22 323 
36 79 2 

373 7 5 

717 
5 

15 

57 
1 3 00 

359 184 
80 178 
39 1 157 

1 
6 

8 468 
35 

274 

4 

7 914 7 343 
2 
2 

168 12 
15 2 
66 100 

2 
14 

8 432 263 
5 

18 
4 

21 
29 16 

125 17 
3 
1 

5 2 546 

Asiaten zusammen 158 544 8 526 19 975 39 606 23 849 8 781 8 183 7 457 8 630 2 855 

Briten 
Niederländer 
Franzosen 
Italiener 
Deutsche (BRD) 
Übrige Europäer 

52 
100 

13 
10 

21 

14 
21 

5 

12 
25 

5 
22 
10 

1 
15 

5 

33-1 
51 110 . 46 

2 
2 

4 - 1 
35 3 2 

1 
11 
1 
2 

13 
8 

20 
2 273 215 

6 
4 

8 171 25 
1 63 13 

Europäer zusammen 196 77 54 125 115 50 36 11 517 273 

Amerikaner (Ver. St.) 
Kanadier 
Lateinamerikaner 

88 1 
21 1 

20 
1 

24 
11 

40 
2 

18 

1 

24 

2 

3 30 333 
3 53 
3 1 

Amerikaner zusammen 109 2 21 35 42 19 26 3 36 387 

Afrikaner zusammen 2 

Australier (Australien) 7 
Neuseeländer - 

18 
3 

31 73 
71 

Australier zusammen 7 11 1 21 31 144 

Ausländer insgesammt 158 858 8 605 20 050 39 777 24 007 8 850 7 471 9 214 5 659 

Quelle: ''Statistical Pocketbook of Indonesia Djakarta 



Gebiet und Bevölkerung 

Bevölkerung von Java und Madura 1963/64 über 10 Jahre nach Altersgruppen 
Prozent 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Janren 
1 edig 

ver¬ 
heiratet 

ge- 
ecm eden 

ver- 
witwet 

ohne 
Angabe 

ledig ver¬ 
heirate t 

ge¬ 
schieden 

100 Männern 100 Frauen 

ver¬ 
witwet 

ohne 
Angabe 

10 - 

15 - 
20 - 

25 - 
30 - 

35 - 
40 - 

43 - 
50 - 
55 - 
60 - 

65 - 
70 - 
75 und ehr 

Insgesamt 

Stadt 

Land 

99,0 

94.3 
57.4 
18,8 

5,9 
1,5 
1,2 
0,9 
0,9 
0,6 
1,0 
0,0 
0,4 
0,5 

33.5 

42,8 

51,7 

0,5 
3,9 

35,9 
74.2 
91 ,4 
95.4 
95,0 
95,0 
93.4 
91,6 
87,8 

84.4 
33.8 
74.4 

61 ,8 

53.8 

63.3 

0,1 
1 ,2 
4.6 
4.7 
2.9 

1 ,5 
1,5 
1,2 
1,4 
1.9 
1.3 
0,4 

1 ,1 
5.8 

2,1 

1.4 

2,2 

0,1 

0,5 
1 ,9 
2,2 
1.7 

1 »5 
2,2 
2.8 
4,2 
5.9 
9.9 
15,2 

U,7 
18,8 

2.5 

1.9 

2.6 

0,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0, u 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 

0,1 

o,1 
0,2 

95.8 
49.6 
11,2 
3.3 
1.4 
1,2 
1,1 
0,9 

1 ,1 
1,3 
0,2 
1 , 1 
1 , 1 
1,7 

19.6 

28.8 

17,9 

3,2 
40.4 
76.7 
8b, 7 
86,6 
82.4 
74.8 

65.9 
50.4 
4C, 5 
27.9 
26,1 

18.4 
10.5 

59 

52.6 

b1 ,'*> 

0,7 
7,8 
8,6 
6,3 
6,3 

4,1 
2,5 
2.5 
1,7 

5', 4 

4.9 

5.5 

0,2 
2,2 
3.5 
3.6 
5.6 

10,6 
19.3 
28,2 
43.8 
53,2 

65.4 
69.9 
78,0 
85,8 

H,9 

13.5 

15,1 

Quelle: "Survey Social Ekonomi Nasional 1963/64", Ißporan Jfo. 1, Djakarta 

Private Haushalte in Java und Madura 1963/64 nach Haushaltsgrößen 

Private Haushalte 
mit ... Personen 

Insgesamt Stadt 

Haushalte | Personen Haushalte j Personen 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 und mehr 

Durchschnittliche 
Haushaltsgroße 
... Personen 

Land 

Hauanal tTe~[ Personen 

4,9 
13,0 
19,0 

19,0 
1b,2 

12,3 
7,3 
4,2 
2,0 
2,1 

1 , 1 
5,8 
12,8 
17.1 
18.2 

16.5 
11.6 
7,7 
4,0 
5,2 

4.7 
12,3 
16.5 
16, h 
13,9 
11.5 
6,5 
5,9 
3.7 
6,4 

0,9 
5,0 

10,0 
13.4 
14,C 
14,0 
12,0 
9,5 
6,7 

14.5 

4,9 
13,1 
19.4 
19.5 
16.5 
12,4 
7,1 
4,0 
1,7 
1,4 

1 ,1 
6,0 

13,3 
17,8 
19,0 
17,0 
11 ,4 
7,3 
3,6 
3,5 

4,45 4,96 4,37 

0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
C , 1 

0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
2,4 
0,4 
0,0 
0,5 

0,2 

0,2 

0,2 

Quelle: "Survey Sosial Ekonomi Nasional 1963/64", Laporan No. 1, Djakarta 

Wohnverhältnisse der städtischen und ländlichen Privathaushalte 1961 
A) Haushalte, Personen, Räume 

Gebaudeart 1) 

Insgesamt Stadt 

Haus¬ 
halte 

Perso¬ 
nen 

Raume 
Per¬ 

sonen 
je 

Kaum 

Haus¬ 
hai te 

Perso¬ 
nen 

Raume 
Per¬ 

sonen 
je 

Raum 

Haus¬ 
hai 1 e 

Perso¬ 
nen 

Raume 

i 

Per¬ 
sonen 

je 
Raum 

I 
Ha 
Ilb 

1II 

Insgesamt 

In 1 000 

5.8 
7.9 

51,9 
34,4 

100 

20 928 

7,0 
8,5 

50,8 
33,7 

100 

92 385 

6.4 
9.4 

52,0 
30,2 

100 

30 455 

2,5 
2,7 
3,0 

3,4 

3,0 

18,6 
16,8 

43,7 
20,9 

100 

2 814 

23-1 
17.8 
39.8 

19,3 

100 

13 665 

26.3 
18.4 
39.1 
16.2 

100 

4 723 

2,6 
2,8 
2,9 
3,4 

2,9 

3,8 

6,5 
53,2 
36,5 

4,2 

6,9 
52,6 

36,3 

5,2 

7,7 
54,3 
32,8 

2,5 
2,7 
3,0 
3,4 

100 100 100 3,1 

18 114 78 720 25 732 

B) von je 100 Haushalten nahmen 
Prozent 

Raume in Anspruch 

Gebaudeart 1) 

Insgesamt Stadt 

1 2 3 
4 und 
mehr 

1 2 3 
4 und 
mehr 

4 und 
mehr 

I 
Ila 
Ilb 

III 

Insgesamt 

36,7 
48,9 
64 ,9 
74,5 

65,3 

29,8 
30,7 
23,4 
20,1 

23,2 

18,0 
13,3 
8,2 
4,2 

7,8 

15,5 
7,1 
3,5 
1 ,2 

3,7 

30,0 
45,7 
63,3 
71 ,5 

55,9 

29.4 
31 ,0 
24.5 
22,2 

26,0 

20,7 
15,0 
8,3 
4,9 

11 ,0 

19,9 
8,3 
5,9 
1 ,4 

7,1 

41 ,8 
50.1 
65.1 
74,b 

66,8 

30,2 
30.6 
23,2 
19,9 

22.7 

15,9 
12,7 
8,1 
4,1 

7,3 

12,1 
6,6 
3,6 
1,2 

3,2 

1) Bei Gebaudeart I sind sowohl die Umfassungsmauern wie auch das Lach und der Fußboden aus Ziegeln, Zement, 
Holz oder Metall, bei Ila sind zwei, bei Ilb eins und bei III keine der Konstruktionsteile aus diesem Material. 

Quelle: "Facts and Figures", Djakarta 
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Gebiet und Bevölkerung 

Gebaudebestand nach Provinzen 1970 

Wohn- |Geschafts-lGescharts' 

gebaude 

Ins¬ 
gesamt 

Ins¬ 
gesamt 

Wohn- 
IGeschäfts- 

gebäude 

Atjeh^ ^ 
Nordsumatra 
Westsumatrn 
Riau 
Djambi 
Südsumatra 
Bengkulu 
Lampung p\ 
Djakarta^' 
Westjava 
Mitteljava ^ 
Djogjakarta'' 
Ostjava 

440 
?36 
571 
303 
200 
S71 
99 
528 
509 
872 
348 
321 
386 

944 
373 1 
766 
234 
301 
330 
404 
109 
899 
c28 4 
993 4 
39 3 
168 ^ 

399 991 
146 473 
319 210 
279 270 
180 649 
938 487 
93 537 

501 929 
463 864 
421 16i 
237 249 
464 120 
230 178 

5 733 
24 238 
13 944 
8 894 
4 962 
8 698 
1 495 
3 433 

21 915 
56 674 

116 757 
30 828 
84 108 

39 ??0 
65 843 
39 01 2 
21 070 
15 090 
24 145 
4 372 

21 127 
24 120 
394 693 
191 547 
26 405 

?71 879 

Bali 
West-Nusa 
Tenggara 
Ost-Nusa 
Tenggara 
Westborneo 
Mittelborneo 
Südborneo 
Ostborneo 
Nordcelebes 
Mittelcelebes 
Südcelebes 
Südostcelebes 
Molukken 
Irian Java 

Insgesamt 

415 449 

544 673 

371 288 
299 058 
103 300 
332 939 
104 044 
270 361 
134 897 
944 532 
119 842 
164 363 
36 110 

’3 850 235 

379 572 

451 901 

356 383 
281 212 
95 925 
307 529 
95 468 
253 460 
145 166 
899 685 
114 861 
156 285 
34 0 50 

22 039 217 

5 111 

3 508 

199 
120 
370 
770 
469 
609 
112 

1? 301 
747 

1 444 
334 

432 010 

30 766 

89 264 

13 706 
12 726 
5 005 

18 640 
6 107 

11 492 
7 619 
32 566 
4 234 
6 634 
1 726 

379 008 

1) Sonderregion. - 2) Spezialregion der Landeshauptstadt. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Tndonesia", Djakarta 

Eheschließungen. -Verstoßungen und -Wiederaussöhnungen nach Provinzen 

-Schließungen -Verstoßungen -wieder- 
aussohnungen 

I'l rt’/inz 

J^ir -schließungenj-verstoaungen^^^g^ 

Djakarta 
Westjava 
Mitteljava 2) 
■Djdgjakarta^' 
Ostjava 
Südsumatra 
Lampung 
Bengkulu 
Westsumatra 
Djambi 
Riau 
Nord9umstra 
Atjeh 2) 
Sudtorneo 
Mittelborneo 
Ostborneo 
Westborneo 
Südcelebes 

26 340 
223 *5? 
209 203 
19 86? 

265 859 
4 463 
2 536 
1 864 

20 197 
4 479 
8 441 
4 408 

190 
856 
57 3 

4 667 
3 349 

28 4?6 

4 971 
81 423 
77 3?0 
5 284 

107 533 
877 
643 
393 

3 801 
760 

1 345 
779 

1 462 
o 

79 
1 847 

377 
“ q50 

259 
893 
5 39 
146 
084 
86 
14 
26 

783 
38 

148 
73 

114 
123 

8 
44 
7 

63 

Süiostcelebes 
Mittelcelebes 
Nordcelebes 
Bali 
West-Nusa 
Tenggara 
Ost-Nusa 
Tenggara 

Molukken 
Irian Jaya 
Insgesamt 1970 

1969 
1968 
1967 
1966 
1965 
/,f>64 

1 856 
3 406 
814 
775 

8 265 

248 
1 517 

859 061 

098 727 
041 719 
803 987 
096 895 
177 649 
130 460 

153 
491 
46 
193 

1 507 

16 
216 

298 29Ö 

410 606 
467 521 
325 264 
51? 972 
578 143 
612 819 

10 

23 
1 

24 

227 

41 

11 294 

24 379 
24 39? 
20 443 
36 847 
47 902 
45 722 

1) Spezialregion der Landeshauptstadt. - 2) Sonderregion. 

Quelle. "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 

Binnenwanderung nach Provinzen und geographischen Regionen zwischen 1961 und 1971 
1 000 

Provinz 
Geographische Region 

Djakarta (Spezialregion) 
Westj ava 
Mitteljava 
Djogjakarta (Sonderregion) 
Ostj ava 

Java und Madura 
Atjeh (Sonderregion) 
Nordsumatra 
Westsumatra 
Riau 
Djambi 
Südsumatra 

Sumatra 
Westborneo 
Mittelborneo 
Südborneo 
Ostborneo 

Borneo 
Nord- und Mittelcelebes 
Sud- und Sudostcelebes 

Celebes 
Bali 
West-Nusa Tenggara 
Ost-Nusa Tenggara 
Molukken 
Irian Jaya 
Übrige Inseln 
Indonesien 

Insgesamt Männlich Weiblich 

Ein- j Aus- Ein- ] Aus- Ein- | Aus- 

Wanderung 

1 005 
16 23 

755 
263 

1 280 
1 021 2 301 

82 
464 

56 
124 
97 

776 
1 538 56 

76 
8? 

111 
20 

178 111 
171 

33? 
171 332 

69 
18 
126 

113 
20 28 

133 241 
3 041 3 041 

508 
16 

357 
131 
635 

524 1 123 
32 

205 
25 

57 
42 
365 
701 25 

39 

97 56 
85 

170 
85 170 

39 
7 

- 66 
59 
20 
79 112 

1 486 1 486 

497 
23 
378 
132 
645 

497 1 178 
50 

259 
31 

67 
50 

411 
837 31 
37 
40 

55 
4 

81 55 
86 

162 
86 162 

30 
11 
60 

54 
28 

54 129 
1 555 1 555 

Quelle: "Biro Pusat Statistik", Djakarta 
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Gesundheitswesen 
Registrierte berufstätige Heil- und Heilhilfspersonen*) Krankenhäuser, planmäßige Krankenhausbetten 

Jahr 

Arzte 

Zahnärzte 
Zahnarzt¬ 
helf er 
(-innen) 

1) Apotheker7 

Kranken¬ 
pfleger, 

-Schwestern 
u.a. 

Hebammen Kranken¬ 
häuser 2) 

Planmäßige 
Kranken¬ 

hausbetten ins¬ 
gesamt 

... Ein¬ 
wohner 
je Arzt 

Anzahl 1 000 Anzahl 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

19715) 

976 

1 004 

1 114 

1 215 

1 323 

1 517 

1 654 

1 868 

3 234 

3 38? 

3 58? 

3 587 

97 

97 

88 

83 

78 

70 

65 

59 

36 

35 

34 

34 

162 

185 128 

198 122 

225 104 

254 104 

288 99 

310 104 

353 103 

40? 104 

434 104 

452 125 

452 125 

818 16 137 

934 17 751 

1 020 21 835 

1 103 23 285 

1 162 23 956 

1 194 23 919 

1 306 23 957 

1 361 24 532 

1 469 24 399 

1 474 24 582 

1 486 24 818 

1 486 24 844 

2 105 852 

2 433 888 

2 725 802 

2 838 950 

5 278 923 

3 359 912 

3 241 

3 331 

3 529 1 126 

3 658 1 164 

3 752 1 164 

3 753 

*) Bis einschl. 1967 teilweise unvollständig erfaßt. 

1) Praktikanten, Assistenten und Diplominhaber. - 2) Zweckbestimmungen nach den Stand von. 1968, s. 
"Krankenhäuser und planmäßige Krankenhausbetten nach Provinzen 1970”. - 3) 1♦ 4. 197*1- 
Quellen: "Statistical Tearbook for Asia and the Par East", ECAFE, Bangkok (Thailand); "Statistical 

q£ üiUu/itiSia", 1968/njakarta 

75 819 

77 061 

78 449 

80 445 

81 740 

72 186 

85 568 

82 327 

82 327 

Tabelle 

Pocketbook 

Provinz 

Krankenhäuser und planmäßige Krankenhausbetten nach Provinzen 1970 

Allgemeine Krankenhäuser 
Im 
gesamt (zentrale 

Hanrpt- 
krankenh.J 

*T öffent¬ 
liche 
Hospi¬ 
täler) 

(haupts. 
auch für 
erste 
Hilfe) 

Gynäko- 
- logie 

und 

Geburts¬ 
hilfe 

Neuro¬ 
logie 
und 

Psych¬ 
iatrie 

Tuber¬ 
kulose 

Lepra 
(Aus¬ 
satz) 

Augen¬ 
krank¬ 
heiten 

Haut- und 
Ge- 

krank- 
heiten 

Plan¬ 
mäßige 

Kranken¬ 
haus¬ 
betten 

Djakarta 
(Spezialregion) 

Westjava 

Mitteljava 

Djogjakarta 
(Sonderregion) 

Ostrava 

Atjeh(Sonderregion) 

NordSumatra 

WestSumatra 

Riau 

Djambi 

SüdSumatra 

Bengkulu 

Lampung 

Westborneo 

Mittelborneo 

Sudborneo 

Ostborneo 

Nordcelebes 

Mittelcelebes 

Südcelebes 

Südostcelebes 

Bali 

West-Nusa Tenggara 

Ost-Nusa Tenggara 

Molukken 

Irian Jaya 

Insgesamt 1970 

1969 

1968 

119 

138 

92 

36 

120 

31 

117 

26 

24 

8 

32 

5 

22 
26 

11 

17 

16 

44 

11 

129 

15 

24 

11 

27 

28 

35 

1 164 

1 164 

1 126 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

7 

7 

6 

11 

45 

39 

14 

57 

16 

46 

2 

9 

3 

27 

3 

8 

11 

4 

9 

12 

34 

6 

46 

6 
8 

7 

10 

20 

24 

473 

473 

444 

8 93 

48 34 

17 24 

18 

25 25 

4 2 

34 33 

8 14 

15 

3 2 

2 

4 

9 

4 

8 

2 

5 

8 

10 

3 

6 

76 

6 

12 2 

2 

4 1 

224 550 

224 350 

265 290 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia”, Djakarta 

4 

3 

3 

1 

2 
1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

25 

25 

28 

11- 

5 1 2 

4 3 1 

2-1 

3 5 1 

8 

4 

111 

1 

3 

1 

1 2 

6 

1 

7 

5 

3 

6 

5 

1? 61 6 

1? 61 6 

19 65 7 

1 

6 291 

10 488 

10 998 

2 946 

12 397 

1 909 

11 362 

1 370 

554 

503 

3 043 

240 

758 

1 347 

319 

820 

1 1?3 

3 978 

576 

2 894 
460 

1 920 

902 

1 450 

1 432 

2 197 

82 32? 

82 327 

85 568 
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Gesundheitswesen 

Armenkliniken (Dispensaries) nach Provinzen 

19b 7 19bO 1969 1970 

Bjakarta (Spezialrerion) 
WestJava 
Mittel jiava 
Pjog,?akarta (Sondprri .jion) 
Ostjava 
Atjeh (Sonderre uon'i 
Nord Sumatra 
WestSumatra 
Riaa 
Ljamoi 
Sudsumatra 
Lampung 
Westborneo 
Mittelborneo 
Sud borneo 
Ostborneo 
Nordcelebes 
Sudoelebes 
Rali 
West-’fusa Ten'';aia 
Ost-Musa Teng^ara 
Molu.-tken 
Irian Jaya 

Indonesien1^ 

0 7 
120 
rth 
1? 
95 

9 
50 
1? 

4 
1 

I b 
10 

4 

II 

f, 
21 

7 
3 
1 
5 

?G* 
144 
9« 
1." 

117 
9 

6!.' 

14 
5 
1 

20 
10 

4 

12 
5 
7 

2? 
13 

5 

238 
133 
114 

21 
1 31 

12 
fr 2 
15 

6 
2 

24 
11 

5 
1 

13 

244 
213 
127 
22 

147 
12 
74 
20 

24 
13 

i-i 
1 

14 
1 

11 
23 
14 

4 
1 
5 

9 
12 
23 
14 

4 
2 
6 
2 

253 
22 3 
156 

22 
158 

12 
83 
20 

7 
3 

24 
13 
11 

2 
14 
11 
12 
26 
15 

4 
2 
8 
2 

3 73 996 1 316 

1) In den £.nazahle<i sind Fe'iJ Schätzungen ber.fcksicutigt. 

Quelle: "Statistical Po>ji.e tboon oi Indonesia", Djanarta 

Gemeldete Neuerkrankungs— und Sterbefalle nach wichtigen übertragbaren Krankheiten 

Art der 
MrKraiiK-m ■ 

1 -6. 196 / 19U_ 19o9 19 n 1966 | ] 1°6b | 1969 | 1970 

Ne i- 
er/-ran- 

it m*,s- 

C t er¬ 
be- 

:.ei- 
ei.tran- 
kungc- 

rter- 
ue- 

Veu- 
erAran¬ 

it unfs- 

fallt 

I'ter- 
oe- 

TTeu- 
cikran- 
Kin,;s- 

Oter- 
bp- 

iJeu- 
eritran- 

KUnfTS- 

Ster¬ 
be- Anteil der /teioelalle 

an den Neuerkran>.ungsfallen 

JtAZU'll 

1*0'1 Ken 

Asiat!gebe 
Cholera 

Abdominaler 
Typbus 

Pysenterie 

Infekti ■'SP 
l'epati ti c 

2 3 

9 7o 

i 12 

143 13 470 

Uw 912 

/9 2 54* 

29 r*>2 

70 2 916 

'49 1( 350 

160 

V* 1 593 

l 363 

50 3 C23 

685 17 972 1 714 

1 477 438 

54 

15 

43 

9 369 2 1bG H,9fc 13,71 

4 754 1 072 17,2 17,b 

- 3,8 3,4 

- 2,6 0,9 

- 2,3 1,7 

5,71 9,5^ 23,3 

- 29,05 22,55 

3.4 

4,0 

1.4 

4;r. 20 416 2 145 22 334 1 797 19 449 2 152 14 123 3 252 

Quelle: ".r rar ■ st ical PocAetbook of Indonesia", DjaKazta 

Krankheits— und Sterbefälle nach ausgewählten epidemischen Krankheiten in Djakarta ") 

Kranknei tsart 
K = stationär Lxanr- 

T = Sterbetille 
S = Steroerate in * 

196 7 1%o 1969 1'f70 19/1 

f i t r r r | T j vi t_i H r ] t | u 
r l T !. s„ 

Asiatische Cuolera 

Focken 

Abdominaler Typbus 

Paratypnue (A, B, C) 

Ruhr 

Infektiöse Hepatitir, 

Diphtberir 

219 21 9,6 

1 504 506 33,6 

100 13 13,0 

6 I 16,7 

4 1 2^,0 

173 b 4,n 

22 6 27,3 

312 30 9,6 

1 290 321 24,9 

109 22 20,2 

17 1 5,9 

3 

165 11 6,7 

20 3 15,0 

195 13 b,7 

389 37 r),5 

8b 24 2 7,3 

13 

139 4 2,9 

56 15 26,8 

1 320 91 6,9 

13C 1b 13,8 

3b 6 15,8 

4 

110 2 1,8 

22 2 9,1 

1 032 39 3,8 

24 4 16,7 

1 

76 1 1,3 

1b 5 27,e 

*) Spesiali egion der Landeshauptstadt. 

Quelle: "Statistical I’ocKetoook of Indonesia", D/iai-arta 



Bildung und Kultur 
Lese— und Schreibkundigkeit der Bevölkerung 196V) 

A) nach Altersgruppen 
Prozent 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Jahren 

Alle Alphabete Dar. lateinisches Alphabet Männer Frauen 

insgesamt] Männer ] Frauen insgesamt ] Männer j Frauen Stadt | Land St8dt J Land 

'10 - 15 

15 - 20 

20 - 25 

25 - 35 

35 - 45 

45 - 55 

55 - 65 

65 - 75 

75 und nehr 

Unbekannt 

Insgesamt 

72,1 76,2 

67,7 76,6 

57.5 74,1 

44.6 61,7 

37.4 53,0 

26.6 41,6 

19.9 31,8 

14.9 24,2 

14.7 23,5 

40.5 53,2 

46.7 59,8 

67,6 69,6 

59,0 64,4 

44.2 54,2 

29.9 40,8 

20.9 33,3 

11.3 22,2 

7,7 15,0 

6,0 10,3 

6,5 9,3 

27.1 35,5 

34.1 42,9 

73.8 65,0 

73,3 55,5 

71.2 40,7 

58,0 26,1 

48.7 17,0 

36,0 8,2 

24.9 4,9 

17,0 3,8 

15.2 3,8 

48.3 21,9 

55.7 30,7 

89.8 73,5 

92.5 72,9 

89,0 70,2 

79.2 58,5 

74.3 49,4 

65,1 38,2 

57,7 29,0 

50.6 20,6 

40.7 21,3 

41.7 65,8 

79.9 56,0 

84.7 64,0 

79,9 54,3 

64.4 40,1 

47.8 26,9 

37.1 18,2 

24.2 9,4 

17.5 6,1 

12.2 5,0 

9,5 6,0 

32,0 26,0 

53,3 30,6 

B) nach ausgewahlten Verwaltungseinheiten 
Prozent 

Provinz 
Region Insgesamt Männer F 

Djakarta (Spezialregion) 

Westj ava 

Mitteljava 

Djogjakarta (Sonderregion) 

Ostjava 

63,8 

49.1 

48.1 

44,0 

38,3 

76,6 

60,1 

62,8 

62,0 

52,9 

rauen 

50, ‘L 

38,8 
34.4 

27.4 

24,8 

Java und Madura 

Sumatra 

Borneo 

Celebes 

Übrige Inseln 

Insgesamt 

46.5 59,2 32,6 

56.6 69,3 43,7 

45,0 58,7 31,0 

4?,6 51,9 36,8 

38,8 51,0 26,6 

46.7 59,8 34,1 

*) über 10 Jahre. Volksz&hlungsergebnis. 

Quelle: "Analysis of the results of the one per cent 
sample tabulation of the population census of Indonesia, 
1961", Djakarta, 1964 

Lese— und Schreiblehrgänge für Erwachsene*) 

J ahres- 
ende 

Lehrgänge 
Ein¬ 

gesetzte 
Lehrer 

Schüler 

Ausgestellte 
Lehrgangs¬ 
bescheini¬ 

gungen 

Jahres¬ 
ende 

Lehrgänge 
Ein¬ 

gesetzte 
Lehrer 

Schüler 

Ausgestellte 
Lehrgangs¬ 
bescheini¬ 

gungen 

Anzahl 1 000 Anzahl 'i 000 

5 964 

5 965 

1966 

23 441 38 8?1 6?4 112 

68 253 196 413 1 248 45 5 

19 0*9 Pi 196 466 89 

•'967 

1968 

1969 

2? 608 33 264 689 84 

15 8?9 17 ?37 296 75 

21 395 25 167 62? 72 

*) Im Rahmen der Aktion zur Bekämpfung des Analphabetismus in Indonesien. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 1968/69, Djakarta 
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Bildung und Kultur 

Schulen, Lehrer und Schüler 
A) nach Schuljahren 

Schul¬ 
jahr 

Schulen Lehrer Schüler 

Anzahl 1 000 

Schul¬ 
jahr 

Schulen Lehrer 

Anzahl 

Schüler 

1 000 

1937/38 
1938/39 
1939/40 
1953/54 
195 V 55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
195V59 
1959/60 

20 980 
21 430 
22 304 
26 809 
29 993 
31 183 
33 484 
32 280 
41 uV 3 
4*4 008 

47 300 
49 513 
51 526 

112 676 
148 272 
170 037 
195 336 
199 129 
218 677 
251 459 

191 
323 
414 
811 
325 
336 
590 
370 

7 91ö 
8 959 

1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 
1965/66 

1967 
1966 
1969 
1970 

46 831 
49 209 
52 779 
56 809 
63 761 
66 013 
69 892 
74 573 
76 632 
82 059 

286 4? 2 
302 849 
329 857 
361 902 
359 410 
360 094 
393 218 
455 694 
473 046 
S10 065 

9 096 
10 684 
11 819 
12 973 
13 101 
13 557 
14 346 
14 165 
15 171 
15 699 

B) nach Schularten und Rechtsträgern 

Schul- 
>nhr 

Schulen Lehrer 

insge¬ 
samt 

staat¬ 
lich privat insge¬ 

samt 
staat¬ 
lich privat 

Anzahl 

insge- Staat- ± t 
samt lieh prlvar 

I. Vor- und Grundschulen 

Vorschule (Kindergarten) 

Grundschule 

II. Höhere Schulen 

Unterstufe 

Oberstufe 

III. Lehrerbildende Anstalten 

Unterstufe (Zu 1) 

Oberstufe (Zu I) 

Unterstufe ( Zu II) 

Körperlich oder geistig 
behinderte Kinder 

IV. Berufsbildende Schulen 
(Technologie) 

Unterstufe 

Oberstufe 

V. Übrige berufsbildende 
Schulen 

Unterstufe 

Wirtschaft 

Sozial- und Gesund¬ 
heitspflege 

Oberstufe 

Wirtschaft 

Sozial- und Gesund¬ 
heitspflege 

Öffentliche Dienste 

Rechtspflege 

Klerikale Dienste 

Industrielles Manage¬ 
ment 

Insgesamt 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

19o9 
1970 

1969 
1970 

1969 

1969 
1970 

1969 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

1969 
1970 

196? 
1970 

1969 

1969 

1969 
1970 

1969 
1970 

68 0*4-7 
73 260 
6 430 
9 220 

61 017 
64 040 

5 657 
5 940 

4 662 
4 735 

995 
1 205 

775 
903 

247 
80 3 
422 

103 
100 

867 
1 112 

663 
765 
204 
3*47 

1 286 
1 644 

814 
1 027 

502 
675 

312 
351 
472 
617 

359 
500 

85 
101 

12 
12 

52 509 
53 990 

34 
950 

52 275 
53 040 

15 738 338 077 282 907 
19 270 362 530 299 400 

846 
892 
419 
425 

427 
431 

500 
5 05 

199 
411 

198 

100 
94 

705 
717 
582 
587 

123 
130 

841 
836 

573 
579 
382 
383 

191 
196 

268 
257 

210 
207 

34 
38 

8 
8 

6 396 
8 270 

9 342 
11 000 

3 811 
4 048 

243 
310 

568 
774 

275 
398 
43 

392 
224 

3 
6 

162 
395 

81 
178 

81 
217 

445 
808 

241 
448 

120 
293 

121 
155 
204 
360 

149 
293 

51 
63 

4 
4 

13 *»43 
15 030 

324 634 
347 500 

85 394 
8? 810 

65 116 
64 220 

20 278 
23 590 
12 336 
10 945 

2 466 
8 1?0 

84 
500 

282 823 
297 900 

38 5^2 
41 530 

28 668 
30 090 

9 874 
11 440 

6 951 3 

2 828 
2 775 

91 

18 613 
24 685 

13 584 
16 685 

5 029 
8 000 

846 
895 
132 
270 

849 

774 
625 

91 

25 170 
63 130 

13 359 
13 530 
41 811 
49 600 

46 852 
46 280 

36 448 
34 130 

10 404 
12 150 

3 490 
4 050 

334 
3 900 

3 ^02 
54 

150 

15 368 
19 325 
12 381 
14 685 

2 987 
4 640 

18 626 
24 095 

10 615 
13 710 

13 545 
15 480 

8 531 
9 795 

3 415 
3 840 
8 011 

10 385 
6 108 
8 340 

1 324 
1 025 

244 
300 

164 

136 

35 
120 

411 
540 

014 
685 

833 
535 

657 
730 

189 
240 

164 

136 

35 
120 

13 219 
13 789 

350 
394 

12 870 
13 395 

1 411 

245 
360 

203 
000 

042 
360 

5 081 
8 615 

2 084 
3 915 

7 200 6 120 1 080 

004 
300 

997 
700 

275 
805 

667 
895 

55 
60 

261 

181 
983 

231 
278 

128 
115 

16 
99 
94 

17 
16 

11 179 
11 419 

. 2 
45 

11 177 
11 374 

666 
698 

527 
532 

138 
165 
94 
80 

14 
65 
62 

217 
288 

142 
183 

76 
105 

196 
247 

109 
127 

78 
9? 

31 
35 
86 

120 

72 
104 

11 
14 

2 
2 

1 
1 

0,3 
0,6 

17 
15 

0,4 0,4 

191 
21? 
131 
158 

60 
59 

153 
175 

91 
95 
70 
72 

21 
23 
62 
80 

53 
70 

6 
7 
1 
2 

1 

1 

0,3 
0,6 

76 632 56 201 20 431 4?3 046 359 208 113 838 15 171 12 283 
82 859 57 904 24 955 510 065 382 630 127 435 15 699 12 S88 

040 
370 

348 
349 

693 
021 

746 
563 

653 
450 

92 
115 

3* 
35 

2 
34 
32 

0 
1 

26 
71 
11 
25 

15 
46 

43 
72 

18 
32 

9 
20 

9 
12 

24 
40 

19 
33 

5 
6 

0 
0 

2 889 
3 111 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Bildung und Kultur 

Abgelegte Prüfungen nach Schularten und Regionen 1970*) 

Schulart Insgesamt Java und 
Tladura 

Sumatra Bornen Celebes 
kleine 
8 mda- 
moeln 

Molukken 
und 

Inan Jaya 

Grundschule 

Höhere Schule (Unterstufe) 

Berufsbild. Schule (Wirtschaft, 
Unterstufe) 

Berufsbild. Schule (Sozial- und Ge¬ 
sundheitspflege, Unterstufe) 

Berufsbild. Schule (Technologie, 
Unterstufe) 

Höhere Schule (Oberstufe) 

Berufsbild. Sehule (Wirtschaft, 
Oberstufe) 

Berufsbild. Schule (Sozial- und Ge¬ 
sundheitspflege, Oberstufe) 

Berufsbild. Schule (Technologie) 
Oberstufe) 

Lehrerbild. Anstalt (Unterstufe 
für Vor- und Grundschulen) 

Übrige Schularten 

705 200 

269 300 

21 490 

C 570 

42 850 

76 130 

22 650 

2 350 

21 0?0 

32 240 

495 180 

420 000 

157 700 

10 000 

5 HO 

55 390 

46 760 

12 500 

1 250 

14 150 

19 470 

501 050 

138 900 

59 300 

4 190 

1 5^0 

4 960 

17 390 

4 150 

490 

4 350 

4 870 

101 040 

25 800 

3 000 

940 

230 

54.Q 

2 030 

1 040 

100 

340 

700 

14 960 

72 000 

25 100 

4 2^0 

000 

040 

0 220 

3 230 

280 

1 700 

4 660 

4? 060 

30 600 

1> 900 

1 210 

240 

460 

2 5VO 

1 050 

110 

300 

2 020 

21 660 

11 900 

4 900 

910 

260 

540 

1 190 

680 

40 

230 

460 

9 210 

*) Schatzung. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Daakarta 

Studierende an öffentlichen Hochschulen und — instituten 1970 

Studienfach 
m = männliche 
Vf = weibliche 
Studierende 

Insgesamt 

J m 1 w 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Semester 

m w m w m w m w n u m v 

Medizin, Land¬ 
wirtschaft, 
Ingenieurwis- 
renschaften 
Uaturwissen- 
schaften 

Soziologie u. 
Sozialwissen- 
sehaften 

Päda, ,ogik 

Insgesamt 

Prozent 

37 451 29 730 7 69o 10 787 2 634 6 398 1 850 5 6p4 1 277 3 566 912 2 499 739 054 231 

44 566 32 732 11 7*n 11 074 5 781 1 5 290 6 593 2 30 1 4 430 1701 2 096 680 19 51 

34 198 21 235 12 91p 6 621 4 5^4 6 144 9 161 4 747 2 733 1 739 731 2 054 669 

116 195a'l33 005 32 390 28 482 11 029 21 104 9 301 16 97^ 6 36G 9 743 5344 6 629 2 083 873 262 

100 - - 24,5 9,5 13,2 8,0 14,6 3,5 0,4 2,9 5,7 1,8 0,8 0,2 

a) Außerdem 176 Studierende ohne nähere Erläuterung. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", D.iakarta 

Massenmedien 

•' ahr 

fngeszeit.ingen 1) 
Pilratheater 

Cugelassene 

Haupt- and lleben- 
aucr eben V e rkaufsaufläge Jundfunk- | Fernseh¬ 

empfang? gerate 2) 

Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 

1959 
1960 
19t 1 
1X2 
19t 5 
1* *> >4 
1965 

196',1 
'Du 3 

94 
4/ 
65 
67 
102 
119 
115 
1 .0 
1Ö7 
99 

1 056 
57G 
710 
829 

1 306 
1 520 
1 455 
2 010 
914 
841 

666 
625 
592 
566 
799 

670 
709 
785 
373 
961 

1 073 
1 189 
1 367 
1 993 
3 191 
3 653 
3 477 
3 028 

10 
35 
45 
46 
62 
77 

112 
133 
189 

1) n üanasa Indonesia, Holländisch, Clunesisch, Englisch, Japanisch sowie in indonesischen Regionalsprachen. - 
l in l'iol ungenaue Erfassung. 
^uellen: "Statistical l’earbook for Asia and the Par East", 

of Indonesia", Ljakarta 
ECAFE, Bangkok (Thailand); "Statistical Pocketbook 



Bildung und Kultur 

Zugelassene Rundfunkempfangsgeräte nach Provinzen und geographischen Regionen*) 
1 000 

I960 1962 1964 1966 196? 1968 1969 1970 
Provinz 

Geographische Region 
1971 

bjakarta 
(Spezialregion) 

Westjava 
Nitteljava 

(Sonderregion) 
Ostjava 

97,4 124,6 
139,7 164,0 
93,8 117,1 

170,0 
192.9 
140.9 

232,2 
236,1 
176,6 

330,9 
419,7 
259,6 

420,6 
667,2 
474,2 

401.2 
798.2 
515,5 

377,3 
713,9 
454,1 

468,9 
614,4 
194,3 

15,5 18,6 
118,9 148,0 

21,9 26,1 
184,5 207,1 

35,8 57,9 
270,5 465,7 

62,9 66,0 75,2 
514,9 481,8 323,8 

Java und Madura 465,1 572,2 710,2 918,2 1 336,5 2 085,6 2 292,7 2 093,1 1 576,6 

Nordsumatra 
Nittelsumatra 
Sudsumatra 

62,2 76,2 
50,9 66,8 
57,3 63,7 

94.5 112,3 
76,3 86,3 
80.6 110,2 

189.9 
138,8 
150.9 

286,9 
214,4 
275,1 

346,4 
222,0 
376,0 

321,7 
312,3 
316,6 

229,6 
408,3 

Sumatra 170,4 206,8 251,4 310,8 479,6 776,4 944,3 950,6 990,2 

Borneo 
Celebes 
Molukken 
Kleine Sundainseln 

35,2 45,4 
26,0 34,9 
3,3 4,3 
8,7 -12,2 

52,8 67,2 
36,8 42,6 
6,0 7,4 
15,5 20,8 

94,4 
53,1 
8,7 

26,3 

180,8 225,4 
84,4 108,0 
12,3 16,8 
51,6 65,8 

240.4 260,7 
107.4 120,4 
17,3 17,7 
67,9 62,4 

Insgesamt 708,7 872,9 1 072,6 1 367,0 1 998,5 3 191,2 3 652,9 3 476,7 3 028,1 

*) Stand am Jahresende. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 

Erwerbstätigkeit 

Bevölkerung über 10 Jahre nach der Erwerbstätigkeit 1961 

Gegenstand der Nachweisung 
1 000 

Erwerbspersonen 
Erwerbstätige 
Erwerbslose 

34 578 
32 709 
1 869 

Insgesamt 

i % 

Männlich 

1 000 I % 

Weiblich 

1 000 I % 

54.1 25 
51.2 23 
2,9 1 

009 79,8 
806 76,0 
203 3,8 

9 569 29,3 
8 903 27,3 
666 2,0 

Nichterwerbspersonen 
Studenten 
Hausfrauen, Heimwerker 
Sonstige und unbekannt 

Insgesamt 

29 375 45,9 6 339 
6 372 9,9 5 833 
19 512 30,5 1 017 
3 491 5,5 1 489 

63 954 100 31 348 

20.1 23 035 70,7 
12.2 2 539 7,8 
3,2 18 495 56,8 
4,7 2 001 6,1 

100 32 605 100 

Quelle: "Analysis of the results of tbe one per cent sample tabulation of the population cenBus of Indonesia, 
1961", Djakarta, 1964 

Erwerbstätige 1961*) 
Prozent 

Wirtschaftsbereich 

(S * Stadt, L = Land)-*- 

Nach geographischen Regionen Nach Stadt/Land 

Indone¬ 
sien 
ins¬ 

gesamt 

Java 
und 

Madura 

Su¬ 
matra 

Borneo Celebes 
übrige 
Inseln 

Indonesien 
insgesamt Männer Frauen 

S L S L S L 

Land- und Forstwirtschaft 

Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 

Energiewirt s chaft 

Handel, Banken, Versiche¬ 
rungen 

Verkehr, Lagerhaltung, 
Nachrichtenübermittlung 

Dienstleistungen 

Sonstige und ohne Angabe 

71,9 68,0 78,4 

0,3 0,1 1,0 

5.7 6,8 2,8 

1.8 2,0 1,5 

0,1 0,1 0,3 

6,7 7,8 5,4 

2,1 2,3 2,1. 

9,5 11,0 6,7 

1,9 1,9 1,8 

*) Uber 10 Jahre. 

Quelle: "Analysis of the result9 of the one per 
1961", Djakarta» 1964 

80,2 

0,2 

3.2 

1.2 
0,1 

4,9 

1,7 

6,4 

2,1 

77,2 

0,2 

4.8 

1,1 

0,1 

4.3 

1.9 

8,1 

2.3 

83,6 

0,1 

4.2 

1.2 

0,1 

3,2 

0,8 

4,7 

2,1 

11,7 

0,5 

15,9 

5.9 

0,8 

20,5 

9,7 

33,1 

1.9 

81,0 

0,2 

4.1 

1.1 

0,1 

4,6 

1,0 

5,9 

2,0 

12,6 

0,6 

15.4 

7,6 

1 ,1 

20,9 

12.5 

27.5 

1,8 

82,5 

0,3 

3.2 

1.5 

0,1 

4,0 

1.3 

5.6 

1,5 

cent sample tabulation of the population census of 

8,8 77,1 

0,1 0,1 

17,5 6,5 

0,7 0,2 

0,2 0,0 

19,1 6,2 

1,2 0,2 

50,4 6,7 

2,0 3,0 

Indonesia, 
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Erwerbstatigkeit 

Wirtschaftsbereich 

Erwerbspersonen nach Wirtschaftsbereichen*) 

Indonesien Dar. Java u. Madura Indonesien Dar. Java u. Madura 

Volks- 
zanlung 

1961 

Schatz¬ 
ung 
1967 

Volks¬ 
zählung 

1961 

Schatz¬ 
ung 
1967 

Volks¬ 
zählung 

1961 

Schatz¬ 
ung 
1967 

Volks¬ 
zählung 

1961 

Schatz¬ 
ung 
1967 

Will. i 

Land- u. Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Private landw. Kleinbetriebe 

Pflanzungen, landw. Groß¬ 
kulturen 

Forstwirtschaft 

Fischerei 

zusammen 

Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 

Handwerk 

Industr. Mittel- u. Groß¬ 
betriebe 

zusammen 

21 ,8 23,6 13,8 15,1 92,8 93,3 94,5 95,0 

0,6 

C, 3 

0,8 

23,5 

0,1 

0,6 

0,3 

0,8 

25,3 

0,1 

0,3 

0,2 

0,3 

14,6 

0,0 

0,3 

0,2 

0,3 

15,9 

0,0 

2,b 2,4 2,1 1,9 

1.3 1,2 1,4 1,3 

3.4 3,2 2,1 1,q 

67,9 100 62,8 100 64,0 100 60,7 100 

0,3 0,2 0,0 0,0 

1,0 

0,9 

1 ,9 

1,1 

1,0 

2,1 

0,8 

1,5 

0,-8 

0.8 

1,6 

52,6 52,4 46,7 50,C 

47,4 47,6 53,3 50,0 

5,5 100 5,2 100 6,6 100 6,1 100 

Bauwirtscnaft 0,6 

Elektrizitats-, Gas- u. Wasser¬ 
werke 0,1 

Handel, Banken u. Versicherungen 

Kleinunternehmen 1,9 

Großunternehmen 0,3 

0,5 

0,0 

3,5 

0,5 

zusammen 2,2 4,0 

0,4 

0,0 

1 ,5 

0,2 

1,7 

0,3 

0,0 

2,4 

0,3 

2,7 

1,7 

0,3 

1,2 

0,0 

86,4 

13,6 

1 ,8 

0,0 

87.5 

12.5 

1, 1 

0,0 

6,4 100 9,9 100 7,5 

88,2 

11 ,8 

1C0 10,3 100 

88,9 

11,1 

Verkehr u. Nachrichtenwesen 

Öffentliche Dienste 

Häusliche Dienste 

Freie Berufe 

Ungenügend beschriebene Berufe 

Erwerbstätige insgesamt 

Erwerbslose 

Erwerbspersonen insgesamt 

*) Bevölkerung über 10 Jahre. 

0,7 

0,7 

2,3 

0,1 

0,6 

32,7 

1,9 

34,6 

Quelle: "L'Economie Indonesienne", Paris 

0,5 

1 ,4 

2,4 

0,2 

1 ,0 

37,5 

2,8 

40,3 

0,5 0,3 

0,4 0,9 

1,9 2,0 

0,1 0,1 

0,4 0,6 

21,5 24,4 

1,3 1,8 

22,8 26,2 

2,0 1,2 

2,0 3,5 

6,6 '6,0 

0,3 0,5 

1,7 2,5 

94,5 93,0 

5,5 6,9 

100 100 

2,2 1,1 

1,8 3,4 

8,3 7,6 

0,4 0,4 

1,8 2,3 

94,3 93,1 

5,7 6,9 

100 100 

Erwerbspersonen und —quoten, Erwerbslose und —quoten 1961*) 
A) insgesamt nach Altersgruppen 

Erwerbspersonen Erwerbsquoten Erwerbslose 

männlich | weiblich männlich J weiblich männlich | weiblich 

1 000 ■f 1 000 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter .,. Jahren 

10 

15 

20 

25 

35 

45 

55 

65 

15 

20 

25 

35 

45 

55 

65 

75 

75 und mehr 

Unbekannt 

Insgesamt 

15 und mehr Jahre 

977 

556 

009 

924 

536 

403 

700 

621 

233 

49 

25 009 

23 982 

602 

1 185 

1 189 

2 327 

1 784 

1 385 

724 

261 

83 

30 

9 569 

8 937 

22,6 

66.7 

87.2 

94,4 

96.8 

95.6 

89.6 

78,0 

61.7 

82.2 

79.7 

■88,9 

15,6 

30,5 

27.4 

27.3 

33.3 

39,8 

39.1 

31.5 

20.3 

53.3 

29.4 

31.2 

233,1 

431,3 

243,9 

151.6 

56.2 

36,8 

24,1 

16.3 

8,5 

1,3 

1 203,1 

968.6 

187,2 

206,1 

82,5 

65.7 

33,3 

34.8 

28.8 

17.1 

10.1 

0,9 

666,5 

478,4 

Erwerbslosenquoten 

männlich I weiblich 

* 

23.9 31,1 

16.9 17,4 

8.1 6,9 

2.2 2,8 

1,0 1,9 

1,1 2,5 

1,4 4,0 

2.6 6,5 

3.6 12,3 

2.7 3,0 

4.8 7,0 

4,0 5,4 

*) Quoten: Anteil der Erwerbspersonen und Erwerbslosen an 100 Personen gleichen Alters und Geschlechts. 

Quelle: "Analysis of the results of the one per Cent sample tabulation of the population consus of Indonesia, 
1961", D^akarta, 1964 
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Erwerbstätigkeit 

B) I ach Verwaltungsemheiten 
n Prozent 

Provinz 
Geograph!ache Region 

Erwerbspersonsn- Erwerbslosen- 
Quoten 

Männer Frauen Frauen 

Djakarta (Spezialregion) 

Westjava 

Mitteljava 

Djogjakarta (Sonderregion) 

Ostjava 

Java und Madura 

Sumatra 

Borneo 

Celebes 

Übrige Inseln 

Insgesamt 

76,6 

79.8 

78,0 

72,4 

83,2 

80,0 

78,1 

81.9 

78,0 

81 ,8 

79,8 

21,1 

22,6 

28.4 

45,0 

53.8 

29.1 

33.4 

42.5 

17.9 

27.2 

29,4 

6.4 

6,2 

4.7 

3,6 

4.4 

5,0 

3.8 

4.5 

4.9 

5,3 

4,8 

11,3 

8,8 

7.2 

2,8 

6.3 

7,0 

3,8 

3,6 

14,0 

13,5 

7,0 

C) nach Altersgruppen in Stadt und Land 
Prozent 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Janren 

Erwerbspersonen- IErwerbslosen-' 
__Quoten_ 

Männer Frauen Männer Frauen 

Stadt [ Land Stadt j Land Stadt j Land Stadt J Land 

10 - 15 

15-20 

20 - 25 

25 - 35 

35 - 45 

45 - 55 

55 - 65 

65 - 75 

75 und mehr 

Unbekannt 

7,6 25,5 

45.8 71,6 

79,4 89,2 

93.1 94,6 

96.1 96,9 

93,3 95,9 

74.9 91,7 

58,0 80,7 

42,8 64,1 

55,6 88,3 

6,8 17,5 

24.1 32,0 

25,3 27,8 

25.2 27,6 

29.9 33,8 

33.1 40,8 

26.9 41,0 

19.2 33,4 

12.3 21,7 

31.4 57,9 

48.6 22,4 

25,3 15,6 

10.7 7,5 

3,7 1,9 

2,2 0,8 

3.2 0,8 

5.3 1,0 

9,5 1,9 

15,6 2,6 

1,1 3,0 

46,0 29,8 

27.2 15,7 

13,7 5,7 

5.4 2,4 

3.5 1,6 

5,8 2,1 

11.3 3,2 

18.4 5,4 

29,1 10,6 

4,0 2,8 

Insgesamt 70,6 81,5 23,8 30,4 7,4 4,4 11,8 6,3 

*) Quoten: Anteil der Erwerbaper3onen und Erwerbslosen an 100 Personen gleichen Alters und Geschlechts. 

Quelle: "Analysis of the results of the one per cent sample tabulation of the population census oX Indonesia, 
1961", Djakarta, 1964 

Erwerbspersonen nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 1964/65*) 

WirtschaXtsbereicn 

Ins¬ 
gesamt 

Selb¬ 
ständige 

Mitnellende 
Farn j11en- 

angehorige 

Lohn- und 
Gehalts¬ 

empfänger 
Ohne Angabe 

1 000 I i 

o
 

o
 

o
 o

 
o

 
o

 

Tööö 

Land- und ForstwirtschaXt, 
Fischerei 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Energiewirtschaft, Wasserver¬ 
sorgung, sanitäre Dienste 

Handel, Kreditmsti tute, 
Versicherungsgewerbe 

Verkehrswesen, Lagerung, 
Nachrichtenwesen 

Dienstleistungen 

Nicht ausreichend beschriebene 
Tätigkeiten 

Erwerbslose 

Insgesamt 

24 574 

68 

2 059 

459 

17 

3 714 

426 

3 983 

398 

845 

36 543 

12 649 51,5 6 840 

30 44,1 7 

943 45,8 315 

85 18,5 5 

1 5,9 

2 858 77,0 621 

209 49,1 7 

594 14,9 201 

62 15,6 30 

17 431 47,7 8 026 

+) Schätzung auf Arbeitskräfte - Stichproben basierend. 

27,8 4 

10,5 

15,3 

1,1 

16,7 

1,6 

5,0 3 

7,5 

22,0 9 

992 20,3 

27 39,7 

789 38,3 

360 78,4 

16 94,1 

227 6,1 

209 49,1 

151 79,1 

130 32,7 

901 27,1 

93 0,4 

4 5,9 

12 0,6 

9 2,0 

0 0,2 

1 0,2 

37 0,9 

176 44,2 

845 100,0 

185 3,2 

Quelle: "Analysis of tne results of the one per cent sample tabulation of the population census of Indonesia, 
1961", Djakarta, 1964 



Erwerbstatigkeit 

Arbeitnehmer in ausgewählten öffentlichen Unternehmen') 

Unternehmensart 19601> 1961 196? 19ö3 

öffentliche Leihhäuser 

Staatliche» Unternehmen der Salz- und 
Sodagewinnung 

Staatsdomänen 

Staatadruckerei 

Post-,Telegrafen- und Telefondien9te 

öffentliche Elektrizitätswerke 

Hafenverwaltungen 

Staatliche Zinnminen Bangka 

Staatliche Kohlenbergwerke Umbilin 

Staatliche Kohlenbergwerke Bukit A:.am 

Staatliche Eisenbahn 

Landesvermessung 

Staatliche Verwaltung für Schiffahrt 

Staatliche Seuchenbekämpfung 

Insgesamt 

8 

11 897 

36 00? 

"i 169 

39 428 
4 603b^ 

ü 698 

*4 333 

2 662 
r- 532 

T> 7S9 

446 

*1 775 

268 

214 63° 

7 357 

11 697 

36 007 

1 169 

32 965 

4 603b^ 

6 698 

14 333 

2 662 

5 332 

81 111 

440 

11 175 

268 

215 ?17 

7 515 

13 745 

29 426 

1 170 

33 380 

20 372 

5 835 

14 924 

1 905 

2 969 

81 111 

1 021 

12 336 

30^ 

226 0^1 

7 384 

14 495 

145 834 

2 43?a^ 

34 181 

21 406 

6 607 

14 891 

1 98? 

3 004 

82 719 

446 

318 

335 699 

9 567 

1} 149 

170 799 

J> 43Ja) 

35 972 

20 081 

6 832 

14 896 

. 1 983 

3 015 

82 732 

413 

518 

360 190 

*) Einschi, des Stammpersonals von solchen Diensten im Interesse der Allgemeinheit, die nach einem neueren Ge¬ 
setz als "Staatliche Dienste" gelten. Neuere Statistiken liegen nicht vor. 

1) Zum Teil unvollständig. 

a) Einschi, nationalisierter Zweigbetriebe. - b) Nur ausgewählte Werke für die öffentliche Versorgung. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 1968/69» D^akarta 

Gemeldete Arbeitsplatzsuchende nach Berufsgruppen*) 

Berufsgruppe 
(Klassifizierung der Berufe 1961) 

1. Januar 

196? [ 1963 l 1964 1965 1966 1967 

Ingenieure, Techniker und ver¬ 
wandte Berufe 

Urganisations-»Verwaltungs- und 
verwandte Berufe 

Büroberufe 

Handelsberufe 

Ackerbauer, Tierzüchter, 
Fischerei- und verwandte Berufe 

Bergleute, Steinbearbeiter und 
verwandte Berufe 

Verkehrsberufe 

Handwerker, angelernte und un¬ 
gelernte Hilfskräfte 

Dienstleistungsberufe 

Arbeitskräfte mit nicht be¬ 
stimmtem Beruf 

Insgesamt 

1 501 

45 

3 868 

111 

6 092 

153 

2 909 

3 644 

1 633 

97 499 

117 455 

1 645 

67 

3 938 

1?2 

6 776 

138 

2 564 

3 802 

1 141 

87 248 

107 341 

1 5?6 

17 

4 717 

163 

10 125 

20 

2 781 

3 905 

746 

80 916 

104 916 

1 311 

18 

4 853 

96 

9 351 

14 

2 774 

3 839 

681 

77 149 

100 086 

1 548 

21 

3 909 

114 

5 783 

13 

2 465 

3 297 

395 

65 808 

83 353 

1 062 

12 

2 240 

91 

2 674 

26 

1 064 

2 472 

292 

36 796 

46 729 

*) Nur ausdrückliche Arbeitsplatzbewerber. 

Quelle: "Statistical Yearbook for Asia and the Far East", ECAFE, Bangkok (Thailand) 

1968 | 1969 

344 87? 

60 131 

1 422 3 057 

49 112 

2 690 2 428 

26 30 

701 1 716 

1 205 1 972 

156 239 

23 680 35 280 

30 333 4 5 837 

Streiks und Aussperrungen nach Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 

Streiks und Aussperrungen Betroffene Beschäftigte 

Anzahl 1 000 

1966 | 1967 | 1968 | 1969 I 1970 1966 | 1967 I 1968 | 1969 I 1970 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bergbau und Natursteingewinnung 

Verarbeitendes Gewerbe 

Bauwesen 

öffentliche Betriebe 

Handel 

Verkehr, Lagerhaltung, Nachrichtenwesen 

Dienstleistungsgewerbe 

Ohne nähere Erläuterung 

Insgesamt 

26 32 30 34 34 39,4 49,4 75,3 . 

1 31 3 ... 0,0 11,0 0,0 . 

38 45 34 300 216 42,3 89,8 7,2 . 

5 3 - 5 8 1,6 0,1 - ... ... 

1 - - - 5 0,0 - - ... ... 

5 11 20 12 32 1,4 1,1 1,7 . 

2 6 6 6 37 0,1 1,1 1,3 . 

5 8 4 7 10 1,5 0,4 0,7 . 

83 108 95 567 348 86,3 152,9 86,2 . 

^aeile: "^tstistlcal Pocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

Hauptarten der Bodennutzung 
1 000 ha 

Jahr Gesamtfläche Land flHebe 
Ackerland 

und 
Dauerknituren 

Darunter 
bewässerte 

Pläche 
Dauergrünland Waldfläche 

1063 

1060 

190 434 . 1? 607a) 3 668b). 56a)c) 152 177d) 

190 435°^ 181 135 18 noö 6 800^ ... 121 800 

a) Ohne Angehen für Irian Jaya. - b) 1‘f61? nur bewässerter Reis, - c) In landwirtschaftlichen Betrieben, - d) Angaben von World 
Forest Inventory 1958- - e) Nach neuere:, vorläufigen Angaben im "Statistical Pocketbook of Indonesia" beträgt die Gesamtfläche 
Indonesiens 202 708 700 ha, - f) Nur bewässerter Reis, Zuckerrohr und Tabak. 

Quelle: "Production Yearbook", FAO, Rom 

Landwirtschaftliche Betriebe 1963 

Region 

Büuerliche Betriebe Plantagenbetriebe 1) 

j.:.rahl Fl MpViP durchschnittliche 
Betriebsgröße Anzahl Fläche 

durchs chnittliche 
Betriebsgröße 

1 000 1 000 he ha 1 000 ha ha 

Java und Nadura 
Sumatra 
Borneo 
Celebes 
Kleine Sundainseln 

Indonesien' 2) 

7 935 
? 205 

553 , 
77^ 
769 

12 236 

5 647 
3 908 
1 418 

967 
944 

12 884 

0,7 
1.8 
2,6 
1,2 
1,2 

1,1 

637 
343 
33 
89 
18 

1) Ohne die Zucker-, Tabak- und Rosellahanf-Plantagen. - 2) Ohne Molukken und Irian Jaya, 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", DJakarta 

525 
1 002 

40 
18 
6 

1 591 

824 
2 921 
1 212 

202 
333 

1 420 

Bäuerliche Betriebe 1963 
A) Besitzverhältnisse 

Provinz 

Geographische Region 
insgesamt 

schließlich) teilweise 

1 000 

Westjava 
Mittel^Java 
Ostrava 
Djogjakarta (Sonderregion) 
D^akarta (Spezialregion) 

Java 

155 
638 
790 
329 
23 

935 

307 
643 
518 

193 
21 

682 

678 
847 

1 088 
130 

2 
2 745 

Betriebe 

Anteil Eigenland 

ohne ausschließlich! teilweise 

170 60,6 31,5 
148 62,3 * 32,1 
184 54,4 39,0 
6 58,7 39,5 
0 91,3 8,7 

508 59,0 34,6 

ohne 

7,9 
5.6 
6.6 
1,8 
0,0 
6,4 

Südsumatra 
Djambi 
Ri au 
Westsumatra 
Nordsumatra 
Atjeh (Sonderregion) 

Sumatra 

663 559 
98 85 

169 138 
325 195 
692 453 
260 178 

2 205 1 608 

61 
9 

20 
113 
138 
68 

409 

43 84,3 9,2 
4 86,7 9,2 

11 81,7 11,8 
15 60,4 35,0 
101 65,5 19,9 
14 68,5 26,2 
188 72,9 18,5 

4,1 
6.5 
4.6 
14,6 
5.4 
8.5 

Westborneo 
Mittelborneo 
Südborneo 
Ostborneo 

Borneo 

Nord- und Mittelcelebes 
Süd- und Südostcelebes 

Celebes 

223 
73 

202 
55 

553 

192 
66 

143 
37 

438 

18 
5 

44 
11 
78 

260 205 
514 352 
774 557 

41 
130 
171 

13 86,1 8,1 
2 90,4 6,8 

15 70,8 21,8 
7 67,3 20,0 

37 79,2 14,1 

5,8 
2.7 
7,4 

12,7 
6.7 

14 78,8 15,8 
32 68,5 25,3 
46 72,0 22,1 

5,4 
6,2 
5,9 

Bali 
West-Nusa Tenggara 
Ost-Nusa Tenggara 

Kleine Sundainseln 
1) 

Indonesien ' 

266 151 84 
250 179 59 
253 230 14 
769 560 157 

12 236 7 845 3 560 

31 56,8 31,6 
12 71,6 23,6 
9 90,9 5,5 

52 72,8 20,4 

831 64,1 29,1 

11,7 
4.8 
3,6 
6.8 

6,8 

Provinz 

Geographische Region insgesamt auaschiießiict I teilweise 

Anteil Eigenland 

ohne ausschließlich teilweise 

1 000 ha 

ohne 

WestJava 
MittelJava 
OstJava 
Djogjakarta (Sonderregion) 
Djakarta (Spezialregion) 

Java 

Südsumatra 
D^ambi 
Riau 
Westsumatra 
Nordsumatra 
Atjeh (Sonderregion) 

Sumatra 

Westborneo 
Mittelborneo 
Südborneo 
Ostborneo 

Borneo 

Nord- und Mittelcelebes 
Süd- und Südostcelebes 

Celebes 

Bali 
West-Nusa Tenggara 
Ost-Nusa Tenggara 

Kleine Sundainseln 

Indonesien 

498 . 
821 
120 
193 
15 

647 

708 
286 
515 
277 
855 
267 
908 

708 
389 
216 
105 
418 

471 
496 
967 

251 
266 
427 
944 

898 
1 059 
1 056 

99 
12 

3 124 

1 544 
256 
415 
200 
647 
183 

3 245 

644 
368 
166 
71 

1 249 

386 
350 
736 

152 
181 
403 
736 

9 090 

518 
705 
960 
92 
3 

2 278 

116 
20 
64 
68 

140 
67 

475 

50 
19 
41 
27 

137 

73 
125 
198 

73 
76 
19 

168 

3 ?56 

82 
57 

104 
2 
0 

245 

48 
10 
36 
9 

68 
17 

188 

14 
2 
9 
7 

32 

12 
21 
33 

26 
9 
5 

40 

538 

59,9 
•58,2 
49.8 
51.3 
80,0 
55.3 

90.4 
89.5 
80.6 
72,2 
75-, 7 
68.5 
83,0 

91,0 
94.6 
76.9 
67.6 
88,1 

82,0 
70,6 
76,1 

60,6 
68,0 
94,4 
78,0 
70,6 

34.6 
38.7 
45.3 
47.7 
20,0 
40.3 

6,8 
7,0 

12.4 
24.5 
16.4 

25.1 
12.2 

7,1 
4,9 

19,0 
25.7 
9,7 

15.5 
25,2 
20.5 

29,1 
28.6 
4,4 

17.8 
25,3 

5.5 
3.1 
4,9 
1,0 
0,0 
4.3 

2,8 
3.5 
7,0 
3.2 
8,0 
6.4 
4,8 

2,0 
0,5 
4.2 
6,7 
2.3 

2.5 
4.2 
3.4 

10,4 
3,4 
1.2 
4,2 

4,2 

1) Ohne Molukken und Irian Jaya. 
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Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bäuerliche Betriebe 1963 

B) Bewässerungsmöglichkeit 

Westjava 

Mitteljava 

Ostjava 

Djogjakarta (Sonderregion) 

Djakarta (Spezialregion) 

Java 

SÜdsumatra 

Djambi 

Ri au 

WestSumatra 

Nordsumatra 

Atjeh (Sonderregion) 

Sumatra 

Vestborneo 

Mittelbomeo 

Südborneo 

Ostborneo 

Borneo 

Nord- u. Mittelcelebes 

Süd- u. Südostcelebes 

Celebes 

Bali 

West-Nusa Tenggara 

Ost-Nusa Tenggara 

Kleine Sundainseln 

2) Indonesien 7 

1) "Sawah land” 

2 155 1 498 789 

2 638 1 821 786 

2 790 2 120 898 

329 193 49 

23 15 6 

7 935 5 647 2 528 

663 1 708 258 

98 286 52 

169 515 45 

323 277 98 

692 855 216 

260 26? 109 

2 205 3 908 778 

223 708 109 

73 389 54 

202 216 107 

55 105 9 

553 1 418 279 

260 471 56 

514 496 191 

774 967 247 

266 251 73 

250 266 138 

253 427 32 

769 944 243 

4 075 

52.67 709 47,32 

43,16 1 035 56,83 

42,35 1 222 57,64 

25,38 144 74,61 

40,00 9 60,00 

44,76 3 119 55,23 

15,10 1 450 84,89 

18,18 234 81,81 

8,73 470 91,26 

35,37 179 64,62 

25,26 639 74,73 

40,82 158 59,17 

19,90 3 130 80,09 

15,59 599 84,60 

13.88 335 86,11 

49.53 109 50,46 

8,57 96 91,42 

19.67 1 139 80,32 

11.88 415 88,11 

38,50 305 61,49 

25.54 720 74,45 

29,08 178 70,91 

51,87 128 48,12 

7,49 395 92,50 

25,74 701 74,25 

31,62 8 809 68,37 

Provinz 

Geographische Region 

Anzahl Fläche 

1 000 1 000 La 

bewässerbare Fläche TT 

1 000 ha 

Trockenland 

1 000 ha [' 

12 236 12 884 

“ 2) Ohne Molukken und Irian Jaya. 

C) Flachennutzung 

Betriebsgröße 
von ... bis 
unter ... ha 

Ackerland Genutztes 
insgesamt Ackerland 

Nutzungs¬ 
rate 

Betriebsgröße 
von ... bis 
unter ... ha 

Ackerland Genutztes 
insgesamt Ackerland 

Nut zungs¬ 
rate 

ha % ha % 

0,10 - 0,51 

0,51 - 1,01 

1,01 - 2,01 

2,01 “ 3,01 

3,01 - 4,05 

1 205 065 1 719 732 142,7 

1 911 282 2 525 822 132,2 

2 454 325 2 947 193 120,1 

1 261 481 1 322 489 104,8 

667 857 651 356 97,5 

4,01 - 5,01 

5,01 - 10,01 

10,01 - 20,01 

20,01 und mehr 

Insgesamt 

430 329 369 126 85,8 

841 721 595 573 70,8 

445 110 215 534 48,4 

353 353 78 706 22,3 

9 570 523 10 425 531 108,9 
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Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bäuerliche Betriebe 1963 

D) Besitzverhältnisse der Flächen 

Betriebsgröße 
von ... bis 

unter ... ha 

Betriebs¬ 
flache 

ansgesamt 

Eigentums- 
flache 1) 

Pacht¬ 
flächen 
zusammen 

Davon gepachtet gegen 

feste 
Bar¬ 

zahlung 

feste 
Er¬ 

zeugnis¬ 
menge 

Er¬ 
zeugnis¬ 
art teil 

Dienst¬ 
lei¬ 

stungen 

Pacht¬ 
frei 

andere 
Pacht¬ 
formen 

Von 
Squatters 
bewirt¬ 

schaftet 

1 000 ha 

0,10 - 0,51 

0,51 - 1,01 

1,01 - 2,01 

2,01 - 5,01 

5,01 - 4,01 

4,01 - 5,01 

5,01 - 10,01 

10,01 - 20,01 

20,01 und darüber 

Insgesamt 

1 462 

2 228 

2 942 

1 607 

958 

645 

1 447 

892 

722 

1 059 

1 645 

2 344 

1 365 

817 

574 

1 335 

845 

682 

369 

532 

539 

220 

110 

60 

103 

44 

30 

12 883 10 662 2 016 

71 

93 

98 

39 

22 

11 

17 

10 

14 

377 

26 

40 

40 

16 

5 

4 

6 

147 

136 

178 

1?1 

66 

30 

15 

22 

7 

1 

626 

9 

18 

33 

22 

13 

8 

20 

3 

2 

12? 

118 

190 

179 

69 

34 

20 

35 

18 

18 

682 

Anteil an der Gesamtfläche (%) 

0,51 

1,01 

2,01 

0,10 

0,51 

1 ,01 

2,01 - 3,01 

3,01 - 4,01 

4,01 - 5,01 

5,01 - 10,01 

10,01 - 20,01 

20,01 und darüber 

Insgesamt 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

72.4 

73,8 

79.7 

84.8 

87,1 

89.3 

92.3 

94.5 

94,5 

82.8 

25,2 

23,9 

18,3 

13.7 

11.7 

9.3 

7,1 

4,9 

5.4 

15,6 

4.9 

4.2 

3,5 

2,4 

2.3 

1,7 

1,2 

1,1 

1.9 

2.9 

1,8 

1,8 

1,4 

1,0 

0,5 

0,6 

0,4 

0,6 

0,6 

1,1 

9,3 

8,0 

5.8 

4.1 

3.2 

2.3 

1,5 

0,8 

0,1 

4.9 

0,6 

0,8 

1,1 

1,4 

1 .4 

1 ,2 

1,4 

0,3 

0,3 

1,0 

8,1 

8.5 

6,1 

4.3 

3.6 

3,1 

2.4 

2,0 

2.5 

5,3 

1) Einsehl, des eigentumsähnlichen Besitzes. 

9 54 

13 51 

16 59 

8 24 

5 11 

2 9 

4 9 

1 5 

0 1 

57 205 

0,6 2,3 

0,6 2,3 

0,5 2,0 

0,5 1,5 

0,5 1,2 

0,3 1,4 

0,3 0,6 

0,1 0,6 

0,0 0,1 

0,4 1,6 
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Betriebsgröße 
von ••• bis 
unter • ha 

Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bäuerliche Betriebe 1963 mit Anbaunachweis*) 

E) Anbau ausgewähiter Feldfrüchte 

Heia Kais Ilanihot Süß¬ 
kartoffeln Sojabohnen trdniisse Zuckerrohr 

1 000 

0,10 
0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,01 

10,01 

, 0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,01 

10,01 
20,01 

20,01 und mehr 

Insgesamt 

3 648 
2 591 
1 801 

564 
229 
119 
179 
54 
11 

9 202 

777 
300 

921 
266 
98 
45 
59 
15 
5 

486 

1 827 
1 248 

869 
256 
91 
48 
61 
1.1 
6 

4 424 

365 
273 
209 
67 
28 
16 
22 
7 
2 

989 

416 
321 
205 
52 
19 
8 
8 
1 
0 

1 029 

255 
211 
150 
42 
16 
9 

- 9 
2 
0 

694 

37 
30 
27 
12 
6 
4 

. 6 
3 
'3 

128 

Relative Anzahl je Feldfrucht (,o) 

0,10 
0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,01 

10,01 

0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,01 

10,01 
20,01 

20,01 und mehr 

Insgesamt 

39.6 
28,2 
19.6 
6,1 
2.5 
1,3 
1,9 
0,6 
0,2 

100 

39.6 
29,0 
20.6 
5,9 
2,2 
1,0 
1,3. 
0,3 
0,1 

100 

41,3 
28,2 
19,6 
5,8 
2,1 
1,1 
1,4 
0,4 
0,1 

100 

36,9 
27,6 
27,1 
6.7 
2.8 
1,6 
2,2 
0,8 
0,3 

100 

.40,4 

31,2 
19,9 
5,0 
1,8 
0,8 
0,8 
0,1 
0,0 

100 

36,6 
30.4 
21.5 
6,0 
2.3 
1.4 
1,4 

. o,3 
0,1 

100 

28,6 
.23,8 
21,4 
9,4 
5.1 
2,8 
4,6 
2.1 
2,2 

100 

Relative Anzahl je Größenklasse (%) 

0,10 
0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,04 

10,01 

0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,01 

10,01 
20,01 

20,01 und mehr 

Insgesamt 

68,4 
79.3 
81,0 
81.3 
81.4 
'80,1- 
80.7 
79.1 
76.8 

75.2 

33.3 
40.1 
41.4 
38,3 
34,9. 
30.5 
26.7 
21.2 
21,0 

36.7 

34.3 
38.5 
39.1 
36.9 
32.4 
31.9 
27.5 
26.6 
26.5 

36.2 

6,8 
8.4 
9.4 
9,6 
9,8 
10.7 
9,8 
10.8 
11,6 

8,1 

7.8 
9.9 
9,2 
7.4 
6,7 
5,6 
3.5 
2,0 
0,6 

3,'4 

4.8 
6.5 
6,7 
6,1 
5.6 
6,4 

■4,2 
3,3 
1.9 

5.7 

0,7 
0,9 
1,2 
1.7 
2.3 
2.4 
2,6 
3.8 

12,9 

1,0 

0,10 
0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,01 

10,01 
20,01 

- 0,51 
1,01 
2,01 

- 3,01 
4,01 

- 5,01 
- 10,01 
- 20,Q1 

■ind mehr 
Insgesamt 

905 
1 333 
1 570 

739 
378 
222 
400 
161 
58 

5 766 

319 
500 

599 
261 
121 
62 
82 
21 

9 
974 

Fläche (1 000 ha) 

229 
312 
367 
154 
65 
36 
44 
14 
6 

1 227 

38 
48 
51 
21 
11 
7 
9 
3 
1 

1S9 

71 
111 
117 
49 
25 
12 
20 
5 
0 

410 

37 
55 

- 58 
22 
10 
6 
8 
2 
0 

198 

5 
8 
9 
5 
3 
3 
2 
1 
1 

37 

Relative Fläche je Feldfrucht (So) 

0,10 
0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,01 

10,01 

0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,01 

10,01 
20,01 

20,01 und mehr 

Insgesamt 

15.7 
23.1 
27.2 
12.8 
6,6 
3.9 
6.9 
2,8 
1,0 

100 

16,2 
25.3 
30.3 
13,2 
6,2 
3.1 
4.2 
1,1 
0,4 

100 

18,6 
25.5 
29,9 
12.5 
5.2 
3,0 
3,6 
1.2 
0,5 

100 

20,0 
25,4 
26,9 
11,2 
5.6 
4,0 
4.6 
1,8 
0,5 

100 

17,3 
27,1 
28,6 
11,8 
6,1 
3,0 
4,8 
1,3 
0,0 

100 

18,6 
28,0 
29,4 
11,0 
4,8 
3,0 
4,0 
1,1 
0,1 

100 

14,4 
21,3 
23,8 
13,7 
9,1 
6,6 
5.6 
3.7 
1.8 

100 

Anteil am Ackerland je Größenklasse (%) 

0,10 
0,51 
1,01 
2,01 
3,01 
4,01 
5,01 

10,01. 
20,01 

- 0,51 
- 1,01 
- 2,01 
- 3,01 

4,01 
- 5,01 
- 10,01 
- 20,01 
und mehr 

Insgesamt 

75.1 
69,7 
64,0 
58,6 
56,6 
51.5 
47.5 
36.2 
16.5 

60.2 

26,5 
26,2 
24.4 
20,7 
18,2 
14.4 
9,8 
4,7 
2,4 

20,0 

19,0 
16,4 
14,9 
12,2 
9.7 
8., 5 
5,2 
3,5 
1.7 

12,8 

3.1 
2.5 
2.1 
1,7 
1.6 
1.7 
1,0 
0,8 
0,3 

2,0 

5,9 
5.8 
4.8 
3.8 
3.7 
2.8 
2.3 
1,2 
0,0 

4.3 

*) Ohne Molukken und Irian Jaya. Ferner hleiben 60 966 Betriebe unberücksichtigt, 

■/.'.eilen: "Report on the I960 World Census of Agriculture, Census Results by Countries", 
1),>0; "Statistical Focketbook of Indonesia“, Djakarte 

3,0 
2,9 
2.4 
1,7 
1.4 
1,4 
o,9 
0,5 
0,1 

2,1 

0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,5 
0,6 
0,2 
0,3 
0,2 

0,4 

Vol. I/c FAO, Rom, 



Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

*) Chm IlolukKon und Inan Jaya; ohne Zucker-, Tabak- und Rosellahanf-Pl antagen. 

Veile: "Report on the I960 v;orld eensus of arriculfcure", Vol. Ic, FAO, Rom 

iJaUF’T kultnr 

Plantagen-Dauerkulturen Ende 1962 ') 

1 riebe Flnche Baune/Ströucher 

Anzahl 
mss./isant | darunter ertragfähig i ns p es amt | darunter ertragfähig 

-1, i 1 000 1 5b 

Lafiee 

Katen o 

Tee 

Kokosnusce 

c 1 ual; t 

ITacurRnutschu1' 

1) 
-hirenona 

1?4 

41 

159 

158 

46 

763 

35 

4? 676 58 333 

7 374 3 GO 9 

72 659 63 826 

1? 445 1J. 986 

105 821 .°6 228 

531 110 418 15? 

2 83C 2 351 

09,9 54 954 

64.7 3 564 

87.8 541 056 

80,2 1 625 

81,5 . 14 681 

78,7 138 000 

82.9 6 834 

47 722 86,8 

2 315 65,0 

474 386 87,? 

1 219 75,0 

11 965 81,5 

88 773 64,3 

503 7,4 

*) Ohne Kolukken und Jrtian Jaya; ohne Zucker-, Tabak- und Rose 11 ahanf-Plantagen, 

'l) Chirarmdenbaum, Fiebernndenbauir.. 

'tucl]f*: "Report on the I960 world censos of af rxculture", Vol. Ic, FAO, Rom 

Verbrauch von Handelsdünger 
1 000 t Retnnahrstoff 

1 1 
.7 {ihr ' Stickstoff 

(10 
Phosphor 

<psV 

Kali 
(k2o) 

Jahr1) 
Stickstoff 

00 
Phosphor 

(Pjty 
Kal i 

(k20) 

1960/61 

1965/66 

1965/67 

1567/68 

21,1 9,9 10,4 

83,9 8,4 2,2 

109,9 26,0 ' 4,1 

105,2 13,0 5,5 

1968/69 

1969/70 

1970/71 

197 V72 

125,0 65,0 7,0 

134,8 62,6 9,7 

201,7 29,0 18,3 

196,3 23,1 19,0 

1) Wirtschaftsjahre Juli bis Juni. 

quellen: "Production Yearbook", FAO, Ron; "Annual Fertilizer Review", FAO, Rom;"rionthly Bulletin of Aßncultu- 
ral Economics and Statistics", FAO, Rom 
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Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr 

Anbau und Ernte 

Rohreis Mais Manihot Süßkartoffeln Sojabohnen Erdnüsse 
(oagescnalt) Zuckerrohr D 

Anbaufläche 

1 000 ha 

I960 7 285 2 640 417 393 651 377 9? 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

7 348 
7 691 
7 516 
7 964 
8 014 
8 133 
8 222 
8 424 

2 507 
3 778 
2 5^7 
3 220 
2 435 
2 939 
2 616 
2 700 

1 754 416 583 
1 513 402 605 
1 524 360 589 
1 503 404 677 
1 467 369 554 
1 434 358 684 

347 559 
... ... 600 

372 119 
388 112 
351 114 
394 109 
372 154 
402 134 
400 
405 

Hektarertrag 

100 kg/ha 

I960 18,1 9,3 80,3 67,9 11,3 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

18.5 
18,2 
18,1 
19.6 
19.4 
21,9 
22,7 
21.5 

9.4 72,1 63,7 
9,8 74,2 61,6 
9.5 70,5 59,6 
9,8 75,6 58,5 
9,4 75,2 61,2 
9.6 72,9 60,8 

10,1 ... 62,1 
10,0 

7,0 12,5 794 
6,9 11,3 796 
7.1 11,5 808 
6.2 12,1 756 
7,0 12,0 730 
7,1 12,1 725 
7,0 11,7 
7,0 11,9 

Eratemenge 

1 000 t 

i960 13 151 2 460 11 376 2 670 426 427 6 140ö ^ 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

13 600 2 365 
14 009 3 717 
15 570 2 369 
15 625 3 166 
15 553 2 293 
17 785 ? 825 
18 663 2 632 
18 100 2 700 

12 643 2 651 410 
11 232 2 476 417 
10 747 2 144 416 
11 356 2 364 420 
11 034 2 260 389 
10 451 2 175 488 

2 154 391 
420 

465 9 420 
438 8 880 
402 9 190 
4?8 8 260 
445 9 785 
488 9 709 
467 
480 

Jahr Tab ak Rizinusbohnen 
Fasern 

r2) .3) 

Anbaufläche 

1 000 ha 

I960 142 11 6 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

171 
167 
145 
152 
96 

103 
140 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
5 

15 
15 

5 
5 
5 
5 
5 

3 
5 
9 
9 
9 
9 
9 

5 
5 
5 
5 
4 
2 

Hektarertrag 

100 kg/ha 

I960 4,0 

1965 4,5 
1966 4,7 
196? 4,6 
1968 4,5 
1969 7,2 
1970 7,0 
1971 5,0 
1972 

6,7 
6,7 
6,7 
6,7 
6,7 
6,7 
6,7 

4,0 2,0 15,2 
4,0 2,0 16,0 
4,0 2,0 16,1 
4,0 2,0 14,4 
4,0 2,0 17,0 
4,0 2,0 16,7 
4,0 2,0 16,7 

Erntenenge 

1 000 t 

1960 56,1 2 0,7 19,3 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

77,0 
77.7 
67,4 
68,9 
68.8 
72,2 
70,0 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

6 
6 
2 
2 
2 
2 
2 

3 
3 
1 
1 
1 
1 
1 

5 0,3 ^,6 
8 0,3 7,7 

15 0,5 9,4 
15 0,4 9,2 
15 0,2 8,0 
15 0,2 5,0 
15 

1) Wirtschaftsjahre von März dea angegebenen bis Februar des folgenden Jahres. - 2) Auch Javajute genannt. - 
3) Auch Manilahanf genannt. 

a) Verarbeitetes Zuckerrohr. 
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Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte 

J)2) Naturkautschuk 

insgesamt ) Plantsgen [Kleinbetriebe 
Chinarinde 

Anbaufläche 

1 000 ha 

I960 273 67 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

280 

319 

329 

338 

333 

63 

61 

38 

39 

60 

5 

3 

4 

4 

5 

5 

2« ) 

1a> 

1a> 

1a) 

I960 95,9 41,3 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

107,8 

140,0 

153,5 

157,3 

175,2 

184,8 

180,0 

40,6 

37*1 

33,1 

39.5 

39.6 

Erntemenge 

1 000 t 

1,0 620,P 

0,7 716,5 

0,? 736,7 

0,8 698,9 

0,8 738,8 

1,2 776,5 

1,5 809,2 

2,0 810,9 

2,0 845,0 

215,6 404,6 3,7 

219.5 496,9 1,7 

208,8 527,9 1,3 

198.6 500,3 1,1 

207.6 531,2 1,7 

222.7 553,8 2,6 

238,2 571,0 

238.7 572,2 

1) Plantagenanbau. - 2) Wirtschaftsjahr von Oktober des Vorjahres bis September des angegebenen Jahres, 

a) Erntefläche. 

Quellen: "World Crop Statistics", FAO, Rom; "Production Yearbook", PAO, Rom; "Monthly Bulletin of Agricultural 
Economics and Statistics", PAO, Rom; "Cocoa Statistics”, FAO, Rom; "Statistical Pocketbook of Indonesia", 
Djakarta; "Rubber Statistical Bulletin", London 

Sonstige Erntemengen 
tooo t 

1) Kokosnüsse Kopra 
2) Palmkerne 

. 2) Palmöl^' 
Kapok 

I960 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

437,2 630,6 33,1 

559,4 485,6 32,5 

511,7 528,3 35,0 

495,0 495,0 34,8 

512,1 629,0 40,3 

553.6 665,0 41,6 

580.7 694,0 48,0 

730,0 53,0 

55,0 

141,2 

156.7 

174,4 

174.1 

188.2 

188.8 

216,8 

248,0 

270,0 

1,8 

1,5 

0,9 

1,2 

3.3 

2.3 

1.4 

1,8 

1) ffill. Nüsse. - 2) Nur Plantagen. 

Quellen: "World Crop Statistics", FAO, Rom; "Production Yearbook“, FAO, Rom; "Monthly Bulletin of Agricultural 
Economics and Statistics, FAO, Rom; "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

Entwicklung des Naturkautschukmarkts *) 
Tonnen 

Gegenstand der Nachweisung 

Gesamtproduktion 

Ausfuhr nach Absatzlandern: 
Vereinigte Staaten 
Großbritannien und Nordirland 
Belgien/Luxemburg 
Tschechoslowakei 
Dänemark 
Frankreich 
Bundesrepublik Deutschland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Polen 
Sowjetunion 
Jugoslawien 
Übrige osteuropäische Länder 
Übrige europäische Länder 
Australien 
Kanada 
Volksrepublik China 
Japan 
Malaysia 
Mexiko 
Singapur 
Venezuela 
Übrige asiatische Länder 
Übrige mittel- u.südamerikan.Lander 
Übrige Lander 

Gesaffitausfuhr 
davon aus 
Java 
Sumatra 
Borneo 
Übriges Indonesien 

Gesamtausfuhr (berichtigte Zahlen) 
Geschätzte Lagerhaltung 
Inlandsverbrauch 

1969 1970 

Plantagen j bäuerliche 

Betriebe 
insgesamt 

Plantagen j bäuerliche 

Betriebe 
insgesamt 

222 693 553 826 

28 502 79 391 
6 571 15 242 

712 2 642 
762 914 
51 10 

4 194 5 412 
52 096 24 058 
2 642 1 768 
4 978 726 

261 
2 388 

31 103 6 111 
305 

1 081 217 

92 

12 547 14 111 
81 117 

23 201 412 928 
38 

2 071 4 313 
2 004 10 

776 519 238 195 

107 893 20 822 
19 613 9 266 
3 354 707 
1 676 127 

61 70 
9 606 3 287 

76 134 46 816 
4 410 2 897 
5 704 2 675 

261 270 
2 388 4 123 
37 214 32 168 

305 

1 298 581 

92 

16 658 4 ?o5 
198 305 

436 129 2b 961 
38 9 

6 384 
2 014 420 

571 014 809 209 

56 699 77 521 
8 493 17 759 
1 732 2 439 

280 407 
25 95 

6 411 9 698 
21 448 68 264 
1 788 4 685 

878 3 553 
2?0 

102 4 225 
4 495 36 663 

15 15 
253 804 

2 2 
173 173 

9 091 13 856 
2 827 3 130 

3?4 464 401 425 
9 

25 25 
37 4 57 

165 388 566 042 

76 000 9 345 
86 088 385 969 
2 300 1?0 697 
1 000 31 

17 756 
23 000 

731 430 156 23? 

85 345 75 962 
472 057 78 408 
172 997 2 928 

1 031 959 

85? 425 
75 000 18 967 
23 000 25 000 

489 238 645 *75 

9 019 82 981 
386 023 464 431 
94 070 96 998 

126 1 065 

790 161 
75 000 
25 000 

Gegenstand der Nachweisung 

1971 

Plantagen j bäuerliche 

Betriebe 
insgesamt 

_ 1972 

PI antagen j bauerlich e 

Betriebe 

Gesamtproduktion 

Ausfuhr nach Absatzlandern: 

Vereinigte Staaten 
Großbritannien und Nordirland 
Belgien/Luxemburg 
Tschechoslowakei 
Dänemark 
Frankreich 
Bundesrepublik Deutschland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Polen 
Sowjetunion 
Jugoslawien 
Übrige osteuropäische Lander 
Übrige europäische Länder 
Australien 
Kanada 
Volksrepublik China 
Japan 
Malaysia 
Mexiko 
Singapur 
Venezuela 
Übrige asiatische Länder 
Übrige mittel- u.südamerikan.Lander 
Übrige Länder 

Gesamtausfuhr 
davon aus 
Java 
Sumatra 
Borneo 
Übriges Indonesien 

Gesamtausfuhr (berichtigte Zahlen) 
Geschätzte Lagerhaltung 
Inlandsverbrauch 

238 692 572 185 810 8?7 

61 427 
8 298 

547 
260 

86 
11 117 
52 873 
8 314 
6 642 

220 
4 S91 
20 804 

483 

736 
18 

1 631 

11 015 
437 
51 

25 345 

13 
65 

14 226 

229 199 

88 359 
10 872 
1 663 

943 
892 

5 575 
22 744 
2 465 
1 358 

5 
678 

2 643 
76 
41 
804 

6 
706 

14 190 
666 
328 

414 557 

43 
16 

5 231 

574 861 

149 786 
19 170 
2 210 
1 203 

978 
16 692 
75 61? 
10 779 
8 000 

225 
5 269 

23 447 
559 
41 

1 540 
24 

2 337 

25 205 
1 103 

379 
439 902 

56 
81 

19 457 

91 166 
8 922 

492 
711 
188 

8 958 
42 763 
17 281 
6 326 

253 
5 696 

16 613 
494 

2 195 
3 975 

21 
81 

15 393 
365 
100 

18 764 

842 
5 349 

246 948 

96 664 
12 279 

400 
120 

1 53? 
5 381 

24 822 
4 921 
3 41? 

63 
584 

1 178 
100 

4 657 
2 103 

55 
127 

6 446 
361 
169 

384 837 

27 

3 037 

553 285 

15 000 15 000 

789 311 
75 000 
30 000 

*) Vorläufige Angaben der International Rubber Study Group, London, 
Zahlen nicht in allen Fällen übereinstimmen. 

die mit den an anderer Stelle 

Quelle: "Rubber Statistical Bulletin", International Rubber Study Group, London 

insgesamt 

840 000 

18? 830 
21 201 

892 
831 

1 725 
14 339 
67 585 
22 202 

9 743 
316 

6 280 
17 791 

594 
6 852 
6 078 

76 
208 

21 839 
726 
269 

403 601 

27 
842 

8 386 

8C0 233 

75 000 
40 000 

gegebenen 



Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

1-360/CI 

1364/65 

1366/66 

19^6/6 l 

19b//6ü 

19bß/69 

1969/7C 

1970/M 

Viehbestand 
1 000 

iiproe fliH'iv i en B"11e 1 Ocuweine Senafe Ziegen Hühner 

65/ 4 347 2 861 2 4?1 5 321 

653 o 33, 

641 b 700 

633 C «93 

632 6 «16 

6*0 *5 <*00 

620 7 000 

ü10 7 200 

2 »30 2 

2 790 2 

2 729 2 

2 732 2 

? 740 2 

2 733 2 

2 70C 2 

940 2 360 

300 3 660 

56b 3 700 

667 3 704 

700 3 720 

650 3 740 

630 3 750 

7 220 * 6b 000 

7 220 64 000 

7 114 64 929 

7 093 65 000 

7 030 65 500 

7 030 66 0C0 

7 000 66 500 

Enten 

22 180 

22 180 

15 071 

15 000 

15 500 

16 COO 

16 300 

1) 0/vtoDer/September, eine genaue Zuordnung des Vienbestands zu einzelnen Kalenderjahren ist wegen der wider¬ 
sprüchlichen /ingaoea aei Ernebungsmonate in aen verschiedenen Quellen nicht möglich. 

.•Mellen: "Production Yearbook", IAO, from; "Kontnly Bulletin ul agricultural Econonicn and otatuotj cs", IAO, Ron 

Schlachtungen 
1 000 

Jahr 
Cr Tbvieh Kleinvieh 

ins¬ 
gesamt 

PI erde Findviei Biii lei ins¬ 
gesamt Schweine Schale Ziegen 

1960 09?, 0 265,0 432,0 290,0 806,0 

19b - 

19t>6 

1967 

1962 

190 9 

1 l44,0 6,0 

913.4 2,0 

703,6 3,6 

969.4 4,b 

709,0 249,0 

816,1 95,3 

43;;,* 2o 1,7 

629,5 355,3 

1 .12,0 54o,0 

1 019,3 307,6 

1 004,3 392,« 

278,0 908,0 

98,2 283,9 

235,5 476,2 

208,9 402.6 

quellen, "ftat.. stical tocKetbooK oi Indonesia", Djakarta; "Production Yearbook", PAO, Rom 

Fleischgewinnung 
l 000 t 

Janr 

Aus besc lauten Schlachtungen Aus einneimischem ViehDestand Sonstige 

ins¬ 
gesamt 

von 
ins¬ 

gesamt 

v in 
Plerde- J Cellugel 

1 lei sch 
Innereien “7—^ 

Hindern, 
>ulnern, 
Pulieln 

Scnafen, 
Laumern, 
Ziegen 

Schwei¬ 
nen 

Rindern, 
Kn]bern, 
BufJ ein 

Schalen, 
Laramein, 
Ziegen 

Schwei¬ 
nen 

77,8 

78,0 

79,0 

79,5 

80,0 

a) Ohne den i<leijChfegem/ex't von oucrofujirton lobenden Tieren. 

Quelle: "Production Ycirbook", FAO. Rom 

1960 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

197u 

1971 

201 

202 

2C4 

20b 

20b 

210 

167 

152 

152 

154 

156 

15« 

160 

15 

15 

15 

16 

15 

15 

40 

34 

35 

35 

35 

35 

35 

413 

421 

430 

433 

433 

439 

444 

167 

281 

2« 7 

290 

202 

292 

295 

297 

44 

44 

45 

45 

45 

46 

47 

40° 

88 

90 

95 

9b 

96 

98 

100 

0,8 

1 ,0 

1 ,0 

0,9 

0,9 

0,5 

0,9 

5« 

59 

bl 

61 

62 

65 

Tierische Erzeugnisse 

Jahr 
Kuhmilch Eier 

Janr 
KunmiIch Eier 

o
 

o
 

c
 MiU . | 1 000 t 1 000 t M111. | 1 000 t 

1960 

1965 

1966 

1967 

2L 

41 3 125 125 

39 3 125 125 

40 3 125 125 

196b 

1W69 

1970 

1971 

3« 3 KO 12o 

3h 3 160 126 

4^ 3 200 128 

45 5 250 130 

Quellen: "Production YearbooK", FAO, Rom; "Statistical Focketbook ol Indonesia", Djakarta 



Land— und Forstwirtschaft, Fischerei 

Region 

Waldflache nach Regionen*) 

Insgesamt Schonwald Übriger Wald 

1 000 ha | % 1 000 ha | 1 000 ha | c/o 

Java und Madura 

Sumatra 

Borneo 

Celebes 

Kleine Sundainseln 

Molukken und Irian Jaya 

Indonesien 

1969 
1970 
1971 

2 989 2,5 2 989 12,7 
2 891 2,4 2 891 
2 891 2,4 2 891 

1969 
1970 
1971 

28 420 23,3 8 685 
28 420 23,3 7 966 
28 420 23,3 7 966 

36,9 19 735 
2u 454 
20 454 

20,1 

1969 
1970 
1971 

41 470 34,0 4 523 
41 470 33,9 4 850 
41 470 33,9 4 850 

19,2 36 947 
36 620 
36 620 

37,6 

1969 
1970 
1971 

9 942 8,2 5 748 
9 910 8,1 2 500 
9 910 8,1 2 500 

24,4 4 194 
7 410 
7 410 

4,3 

1969 
1970 
1971 

1 485 1,2 1 252 
2 036 1,7 2 036 
2 036 1,7 2 036 

5,3 233 0,2 

1969 
1970 
1971 

37 500 30,8 320 
37 500 30,7 
37 500 30,7 

1,4 37 180 37,8 

1969 
1970 
1971 

121 806 100 
122 227 100 
122 227 100 

23 517_ 
20 243p 
20 243' a) 

100 98 289_n 100 
64 484a< 
64 484a' 

*) Schätzungen. 

a) Ohne Molukken und Irian Jaya. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 

Holzeinschlag *) 
1 OOO cbm 

Jahr 
Laub- Nadel- ' 

Laub- und Nadelholz 

Nutzholz 

Brenn¬ 
holz 1) 

holz 
insgesamt zusammen 

Sage- und 
Furnier¬ 
holz , 

Schwellen 

Faser- und 
Gruben¬ 
holz 

übriges 

75 314 

79 232 

91 0 20 
92 800 
95 400 

*) Nur Abfuhrmenge; Rundholz ohne Rinde gemessen. 

1) Einschi. Holz für Holzkohle. 

Quelle: "Yearbook of Forest Products Statistics", FAO, Rom 

1960 

1963 

1968 
1969 
1970 

30 602 

84 795 

98 277 
100 383 
103 343 

73 

76 

107 . 

101 
102 

80 675 

84 871 

98 384 
100 484 
103 445 

5 361 

5 659 

7 364 
7 684 
8 045 

3 971 

4 141 

5 595 
5 890 
6 200 

45 
39 
40 

1 390 

1 498 

1 724 
1 755 
1 805 

Fischerei 
Fischfänge Fischereif ahrzeuge 

insgesamt Binnen- 1) j Hochsee¬ 

fischerei 
insgesamt Motor- | Segel¬ 

boote 

1 000 t Anzahl 

I960 760,7 346,7 414,0 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1 102,3 437,2 665,1 
1 201,8 481,6 720,2 
1 180,4 502,5 677,9 
1 159,0 436,5 722,5 
1 214,4 429,1 785,3 
1 249,0 447,0 802,0 
1 226,8 416,7 810,1 

228 771 3 342 
254 199 3 443 
273 680 3 993 
283 913 5 707 
280 633 5 319 
289 292 5 453 
287 647 6 720 

225 429 919 
250 756 891 
268 687 926 
278 206 870 
275 314 880 
283 839 883 
280 927 894 

1) Emschl. Fischzucht. 

Quellen: "Yearbook of Fishery Statistics", FAO, Rom; "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Produzierendes Gewerbe 

Mineralöl—Vorkommen, —Förderung und —Ausfuhranteil der O.P.E.C.—Länder*) 

A) vermutete Vorkommen, Stand 1968 B) tägliche Durchschnitts—Förderleistung 

Land Mill. Faß 
1) % Land 

1967 1968 1969 

1 OOO FaB1^ % 1 OOO Faß1-1 % 1 OOO Faß1^ % 

Saudi-Arabien 
Kuwait 
Iran 
Irak 
Venezuela 
Libyen 
Neutrale Zone (Saudi- 
Arabien und Kuwait) 

Abu Dhabi (Oman) 
Algerien 
Indonesien 
Katar 

O.P.E.C.-Länder zusammen 
Welt 

Anteil der O.P.E.C.- 
Länder a.d. Weltreserven 

85 000 24,9 
70 000 20,5 
50 000 14,7 
55 000 10,3 
25 000 7,3 
20 000 5,9 

17 ooo 5,o 
15 000 4,4 
10 000 2,9 
10 000 2,9 
4 000 1,2 

341 000 100 
495 947 

68,8 

Venezuela 
Iran 
Saudi-Arabien 
Libyen 
Kuwait 
Irak 
Algerien 
Indonesien 
Abu Dhabi (Oman) 
Katar 

3 542,1 
2 603,2 
2 806,2 
1 740,5 
2 499,8 
1 228,1 

a) 
505,4 
382,1 
323,6 

22.7 3 604,8 
16.7 2 839,8 
18,0 3 044,2 
11,1 2 591,5 
16,0 2 613,5 
7,9 1 511,3 

912,1 
3,2 600,7 
2,4 496,6 
2,1 339,5 

19,4 3 594,1 
15.3 3 375,8 
16.4 3 216,1 
14,0 3 109,1 
14,1 2 773,4 
8,1 1 521,2 
4,9 946,4 
3,2 742,3 
2.7 599,4 
1.8 355,5 

O.P.E.C.-Länder zusammen 
Welt 

15 631,0 100 18 554,0 100 
35 602,4 - 38 663,9 

20 233,3 
41 420,6 

Anteil der O.P.E.C.- 
Länder a.d. Weltförderung 43,9 - 48,0 

*) Organization of Petroleum Exporting Countries (O.P.E.C.). 

1) Barrel zu Je 1,590 hl. 

a) 1967 war Algerien noch nicht Mitglied der O.P.E.C. Die Tagesförderung wird für dieses Jahr auf 829 500 Faß geschätzt. 

Quelle: 
hers, New 

"Annual Statistical Bulletin", O.P.E.C., 
York, N.Y., Washington, D.C., London) 

Wien 1968 und 1969 (s. "A history of O.P.E.C." von Fuad Bouhani. Praeger 

17,8 
16.7 
15,9 
15,4 
13.7 
7,5 
4.7 
3.7 
3,0 
1.8 

100 

48,8 

Publia- 

C) Ausfuhranteil 1968 

Land 

% der 
nationa¬ 
len Aus¬ 
fuhr insg. 

Land 

% der 
nationa¬ 
len Aus¬ 
fuhr insg. 

Katar 
Abu Dhabi (Oman) 
Libyen 
Kuwait 
Saudi-Arabien 

100 
100 
99,7 
97,2 
93,1 

Venezuela 
Irak 
Iran 
Indonesien 1 

92,1 
92,0 
90.6 
37.6 

1) 1969 - 41,6 %. 

Mineralölförderung nach Regionen und Ölgesellschaften, Ausfuhr nach Ländern*) 
i ooo Faß") 

Geographische 
Region 1967 1968 1969 1970 Ölgeaellschaft 1967 1968 1969 1970 

Sumatra 
Java u. Madura 
Borneo 
Irian Jaya 

Insgesamt 

175 997 210 246 261 798 
537 483 453 

9 018 8 572 8 149 
586 562 542 

186 138 219 863 270 942 304 538 

Lemigas 
Pertamina 
Stanvac 
Caltex 

Insgesamt 

445 375 350 
3 627 37 111 35 290 36 244 

19 102 18 534 17 365 16 754 
129 928 163 773 217 912 251 190 

186 138 219 663 270 942 304 538 

Ausfuhr nach Empfangsländern 

Land 1967 1968 1969 

Japan 
Australien 
Vereinigte Staaten 
Philippinen 
Hawaii-Ina. (Ver. St.) 
Übrige Länder 

46 595 69 059 108 201 
30 661 33 661 31 565 
16 626 26 020 27 133 
12 529 12 934 15 767 
5 407 2 432 2 624 
875 1 369 3 527 

Insgesamt 112 693 145 475 188 817 

*) Rohöl nach Angaben der staatlichen indonesischen Erdölgesellschaft 
PERTAMINA, die nicht unbedingt mit denen an anderer Stelle übereinstimmen. - 
**) Barrel zu Je 1,390 hl. 

Quellen: "The Europa Yearbook", Bd. II, London 1971; "L'Economie Indo- 
näsienne", Paris 

Jahr 

Mineralölförderung,— ausfuhr und Inlandsverbrauch 

Roh Derivate Roh |Derivate1' 

Förderung J Ausfuhr GewinnungJ Ausfuhr Inlandsverbrauch 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969p*, 
197054 
1971**' 

Mill. 

170 
175 
1?4 
188 
219 
261 
319 
360 

Faß (Barrel zu je 

99 
96 
95 

112 
145 
1B9 
22? 
259 

71 
79 
79 
76 
74 
72 
87 

101 

1,590 hl) 

26 43 
30 49 
33 47 
29 47 
28 46 
34 38 
35 54 
45 56 

25 
28 
27 
25 
21 
15 
17 
16 

62 
63 
60 
61 
61 
51 
61 
54 

1) Ohne Kerosineinfuhren zwischen 1966 und 1969, - 2) Grobe Schätzung, - 
3) Vorausschätzung. 

Quellen: "Statistical Review of the World Oil Industry", BP, London 1969; 
"Gas Journal", Oklahoma City sowie Meldungen der indonesischen Presse 
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Produzierendes Gewerbe 

Staatliche Elektrizitätswerke (P.L.N.)nach Regionen 

A) verfügbare Leistung 

kW 

Geographische 

Kegion 
Jahr. Insgesamt 

}»etriehen mit 

Wasser Kohle u.P«. 
Dicsolkrnft- 

r.toff 

Java und Madura 

Borneo 

Kleine Sundainseln 

Irian Jaya 

Insgesamt 

1968 . 

1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 
1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 
1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 

-1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

506 459 
509 100 
480 078 
480 955 

97 879 
98 716 

106 241 
.106 68? 

15 679 
17 498 
19 565 
19 565 

22 421 
21 663 
27 887 
52 514 

6 593 
6 941 

614 
614 

340 
487 
345 
325 

9 200 \ 

12 431^ 
12 431 
10 201 

661 571 
669 836 
660 161 
683 361 

303 924 
303 924 
301 474 
301 474 

510 
510 
510 
510 

4 440 
4 440 
0 940 
8 940 

19 
19 

309 374 
309 874 
311 943 
311 943 

106 000 
112 200 
100 000 
100 000 

332 
832 
832 

25 000 

108 832 
113 032 
100 832 
125 000 

30 535 
78 976 
64 604 
65 481 

67 557 
6b 37*- 
75 099 
77 177 

15 679 
17 498 
19 565 
19 565 

17 981 
17 223 
18 947 
18 574 

9 
12 

593 
941 
595 
595 

340 
487 
345 
325 
200 
431®} 

12 431a; 
10 201 

200 865 
204 920 
205 386 
204 918 

14 000 
14 000 
14 000 
14-000 

28 000 
28 000 
28 000 
28 OOO 

42 000 
42 000 
42 000 
42 000 

B) Elektrizitätserzeugung 
1 000 kWh 

Geographische 

Region 
Jahr Insgesamt 

Darunter nach Kraftquellen 

Wasser Kohle u.a. 
Dieselkraft¬ 

stoff Gas 

Abgabe 
an Letzt¬ 

verbraucher 

Java und Madura 

Sumatra 

leine Sundainseln 

Molukken 

Irian Jaya 

1968 
1969 
1970 
1971 
1968 
1969 
1970 
1971 
1968 
1969 
1970 
•1971 
1968 
1969 
1970 
1971 

1968- 

1969 
1970 
1971 
1968 
1969 
1970 
1971 
1968 

■ 1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1 452 080 
1 523 176 
1 698 814 
1 924 985 

200 329 
226 407 
246 972 
266 618 

28 977 
37 651 
44 114 
48 179 

54 481 
62 963 
68 376 

. 83 516 

14 002 
14 241 
17 491 
21 808 

6 580 
7 341 
7 936 
8 941 

10 OOO1 
11 058 
16 518 
14 500 

1 770 590 
1 882 820 
2 100 221 
2 368 547 

728 71e 
694 270 
706 OÖO 
740 865 

. 7 621 
8 225 
8 457 
9 146 

21 000 
23 032 
24 946 
26 633 

757 337 
725 527 
739 403 
776 643 

a) Stand Jeweils am 31» 12. 1969* - h) Schätzung. » 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", DJakarta 

285 970 
278 398 
389 874 
427 444 

77 
399 

38 105 

286* 047 
273 797 
389 8?4 
465 549 

79 408 
92 200 
96 478 

105 459 

106 605 
145 429 
133 058 
163 329 

26 791 
31 835 
40 987 
44 795 

30 054 
38 633 
41 703 
18 113 

11 002 
14 244 
17 491 
21 808 

6 580 
7 341 
7 936 
8 941 

10 000 
11 058 
16 518 
14 500 

277 578 
343 740 
354 171 
376 945 

»*) 

2 03? 
15 033 
20 745 
17 883 

72 855 
59 759 
90 316 
83-014 

74 887 
74 842 

111 061 
100 897 

355 954 
443 225 
485 717 
633 334 

13 171 
12 595 
15 141 
11 129 

2 
2 
3 
3 
1 
1 
1 

186 
796 
127 
384 

430 
298 
727 
665 

374 741 
459 914 
505 712 
648 513 



Produzierendes Gewerbe 

Öffentliche Gasversorgung in ausgewählten Städten 
1000 cbm 

Koksofengas 
Mineralol- 
und andere 

Ga so 
J 'üir Insgesamt Koksofengas 

Mineralol- 
und andere 

Gase 

Dj-^kart'1 

Bandung 

1966 
1967 

1 9fy > 
1^70 
1971 

1'965 
1 96b 
1907 
1968 
196) 
1970 
197'1 
1%fr 
1966 
196? 
1961 
'»969 
19?0 
19^1 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1965 
1966 
1967 

, 1^*68 
1Q69 
1970 
1971 

026 
4'>9 

11 
11 4.9t. 

9 669 
7 69 5 
8 696 

2 700 
2 226 
1 806 
1 720 
1 193 
1 335 
1 318 

16 822 
9 300 
8 W 
7 873 
7 174 
6 379 
7 896 

? Q10 
1 406 
1 078 

R51 
696 
694 
701 

9 307 
4 078 
3 69/| 
3 040 
2 927 
2 701 
2 824 

04 5 
327 
104 
64 8 
iro 

8?4 

9 366 
3 978 
4 4*? 
3 940 
n 489 

278 
r 126 

483 
403 
714 
829 
610 
694 
701 

5 307 
879 

2 0?1 
2 304 
1 365 
2 679 
2 824 

6 981 
8 181 
8 170 
9 778 
7 949 
7 H >4 
8 122 

2 700 
2 226 
1 806 
1 920 
1 195 
1 339 
1 318 

6 996 
8 528 
4 149 
3 933 
2 713 
6 104 
8 4?0 

Surabaja 

82? 
00 3 
364 
322 
86 

3 803 
1 670 

736 
1 864 

Insgesamt 

1 )68 
1966 
1967 
T)to8 
1)69 
1970 
1971 

1968 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1966 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

17 777 
9 674 
9 334 
8 321 
8 784 
7 976 
8 332 

4 06? 
3 786 
3 093 
2 878 
2 820 
2 288 
2 514 

1 169 
1 269 

928 
931 
868 
800 
789 

63 878 
43 219 
39 848 
36 740 
33 828 
29 866 
32 470 

2 288 
289 

1 758 
884 

1 079 

1 818 
1 813 

935 
146 

868 
11 

27 372 
10 093 
12 323 

7 676 
9 308 

496 
8 700 

15 492 
9 385 
7 576 
7 437 
7 705 
7 976 
8 332 

249 
275 
158 
432 
520 
288 
514 

601 
1 288 

928 
931 
865 
800 
789 

36 506 
35 126 
27 52? 
29 064 
24 920 
29 370 
26 770 

Quelle: "Statistical ~Jr, >-f Jnd >ur" i.-", Djakert,* 

Unternehmen und Beschäftigte des verarbeitenden Gewerbes 1971 *) 
A) nach Industnegruppen 

Industnegrupne 

Unternehmen Beschäftigte 

insgesamt größere mittlere insgesamt 
größere | mittlere 

Jnternt-hmen 

Grundstoff- und Produktionsguterindustnen 
Investitionsgüterindustrien 
Verbrauchsgüterindustrien 
N'ihrunps- und G* nußmittelindustnen 

1) Insgesamt 

2 543 527 2 0^6 202 086 
1 633 152 1 381 45 321 
6 518 604 5 914 214 719 

10 839 819 10 020 487 399 

518 ? 110 10 08 954 091 

16 5 740 56 346 
24 38? 18 964 

116 654 98 065 
364 384 12? 515 

677 167 2?6 9?4 

B) nach Provinzen und maschineller Ausstattung 

Provinz 

Unternehmen Beschäftigte 

insgesamt dar. 
größere 

ohne I mit 
ajftbohineiiei x ) Ausstattung 

zusammen | „„!jerr | sussmmen|grdßere 

insgesamt 
dar. 

größere 

in Unternehmen 
ohne | mit 

maschinelle(r) Ausstattung 
I dar. ! | dar. 

zuS.mm»r | f,roßere |zus™men ]grSßere 

Atjeh (Sonder¬ 
region ) 

Nordsumetra 
Westsuroatrn 
Hi au 
Dj ?mbi 
Lampung 
Südsumatra 
Bengkulu 
Djakarta (Spezial¬ 
region) 

Westjava 
Ejogjakarta (Sonder¬ 
region) 

Mitteljava 
Ostjava 
Westborneo 
Mittelborneo 
Südborneo 
Ostborneo 
Nordcelebes 
Mittelcelebes 
Südcelebes 
Sudostcelebes 
Bali 
West-IIusa 

Tenggara 
Ost-Nusa 
Tenggara 

Molukken 
Irian Jaya 

T .1 ) Insgesamt 

'■27 
1 081 

16? 
412 
??*+ 
290 

1 012 

1 *17 
3 859 

865 
4 794 
5 358 

317 
29 

333 
8? 

109 
77 

97? 
48 

208 

196 

L,9 
20 
4? 

21 818 

15 
148 

17 
15 
18 
25 
37 

3 

198 
827 

26 
366 
619 

18 
6 

16 
2 
9 

?3 

18 

12 

3 
2 110 

*6 
207 

49 
76 

8 
23 

129 
4 

218 
765 

4 39 
2 986 
2 389 

76 
4 

85 
38 
1 
6 

150 
94 
43 

144 

7 
3 

12 

7 872 

11 

3 
1 

8 
25 

1 
61 

169 

1 

292 

*) Vorläufiges Volkszahlungsergebnis. Die Unterscheidung 
amtliches Merkmal der indonesischen amtlichen Statistik. 

1) In den Endzahlen sind Fnhlerfassongen berücksichtigt. 

874 
113 
336 
219 
267 
88 3 

21 

1 099 
2 794 

130 
1 808 
2 969 

241 
25 

278 
4? 

108 
71 

822 
14 

165 

15 
137 

17 
1/1 
19 
20 
36 

3 

190 
502 

25 
305 
454 

15 
6 

19 

20 

14 

6 993 
56 983 

5 378 
5 195 
4 900 
7 213 

16 073 
563 

50 460 
*98 694 

17 484 
200 086 
341 9 32 

3 876 
832 

8 296 
2 717 
2 058 

606 
1? 203 

690 
6 147 

4 471 

4 859 
44 388 

3 231 
1 244 
2 914 
4 384 
7 608 

198 

3? 381 
150 816 

8 367 
132 352 
265 536 

3 500 
590 

4 492 
1 609 
1 10? 

3 816 

3 733 

1 313 

?95 
9 45? 
1 090 
^ 338 

154 
590 

2 798 
76 

5 228 
23 525 

7 788 
73 277 
93 141 

1 2C-1 
86 

1 102 
2 163 

1? 
70 

3 *-04 
558 

2 17? 

3 414 

5 12? 

150 

961 
694 

1 230 
8 557 

100 
23 288 
44 963 

113 
1 54Ö 

462 

1 110 

919 

6 703 
47 496 

4 288 
3 860 
4 746 
6 263 

13 275 
487 

45 23? 
172 169 

9 666 
126 809 
248 791 

2 625 
746 

2 194 
554 

2 046 
536 

8 089 
132 

3 975 

* 09? 

a 

39 :G6 
3 231 
1 094 
2 9^4 
3 693 
6 914 

198 

31 181 
14? ?59 

8 26? 
109 064 
220 573 

500 
590 

4 379 
69 

1 10? 

3 394 

2 625 

398 

5? 
17 
30 

1 107 
565 

1 936 

516 
381 
882 

105 
55 

535 

13 646 1 818 954 091 677 167 ?33 941 

154 

89 089 

00? 
508 

1 001 

516 
351 
7?8 

720 150 588 078 

der Industriebetriebe nach der schmellen Ausstattung ist ein we- 

Quelle; "Statistical Pccketbook of Indonesia", Djakarta 
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Produzierendes Gewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Jahr 
Kohle Erdöl Erdgas 

Mangan- 
(Mn-Inh.) 

ei 

Zinn- 
(Sn-Inh.) 

3 

Bauxit 
Nickel- 

(Ni-lrni.) 
Oold- 

(Au-Inh.) 

erz 

Silber- 
(Ag-Inn.) 

1 000 t Mi 11. cbm 1 000 t _i_1_i_ 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1969 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

658 20 596 2 436 

549 21 285 2 566 

471 22 790 2 705 

650 22 270 2 798 

446 23 330 2 731 

388 24 100 3 156 

320 24 000 3 162 

207 25 310 2 776 

176 29 400 3 285 

191 37 000 3 115 

172 45 000 3 070 

198 44 000 3 900 

200 48 000 4 100 

5.7 23,0 396 

7,0 18,6 420 

26,0 17,3 461 

0,7 12,9 506 

2.7 16,2 648 

C,6a) 14,7 688 

12,8 701 

13,2 912 

0,0 16,9 879 

0,2a^ 17,4 765 

0,4a^ 19,1 1 229 

0,0 19,8 1 238 

... 21,8 1 449 

500 176 9,7 

300 167 10,1 

300 139 7,7 

1 000 132 8,7 

1 1oG 181 7,9 

2 300 210 9,3 

2 600 128 6,7 

3 800 241 9,6 

5 500 186 9,6 

4 900 257 10,6 

10 800 237 £'.,8 

12 000 

539 8,7 

Jahr 
Salz Jod Zement 

Zinn 
(Hiitten- 
prod.) 

Motoren- j Flug¬ 

benzin 

Erdwachs 
und 

l’araifm 

Asphalt 
und 

Bi turnen 
Kerosin 

1 000 t 1 000 t t 1 000 t 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

198 3 144 387 

445 4 ^73 445 

226 4 983 505 

449 3 033 430 

53 1 642 439 

252 4 949 423 

215 3 170 339 

64 . 322 

80 265 410 

182 ... 536 

63 ... 533 

42 

596 

2 009 2 141 147 

1 286 2 015 119 

1 525 1 252 83 

1 024 1 ^27 62 

1 385 1 367 34 

1 208 1 556 21 

835 1 249 17 

1 505 1 310 16 

4 630 1 726 21 

7 762 1 703 33 

5 190 1 921 27 

9 218 1 985 32 

12 010 

104 31 1 683 

91 45 1 738 

92 ?7 1 770 

70 41 1 767 

66 32 1 601 

48 19 1 668 

98 26 1 672 

53 29 1 740 

73 21 1 850 

81 34 2 053 

83 47 2 032 

101 50 

Jahr 

Diesel- j Heiz¬ 

öle 

Baumwoll¬ 
garne 

Baumwoll- 
gewebe 

Marga¬ 
rine Bier Zucker 

Ziga¬ 
retten Zigarren 

1 000 t Mill. ® 1 000 t 1 000 hl 1 000 t Mrd. St Mill. St 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

2 110 4 788 8,0 

2 698 4 408 7,8 

2 747 4 147 7,6 

2 390 3 764 

2 381 3 003 6,2 

1 673 2 291 6,5 

1 513 2 119 6,6 

1 534 1 621 8,0 

1 388 1 946 7,8 

1 158 1 952 7,5 

1 627 1 875 

64.6 12,2 176 

64,2 10,1 196 

60.6 5,7 193 

54.6 2,6 162 

47,5 2,0 238 

39,8 2,1 220 

36,9 1,3 240 

39.1 . 86 

35.2 6,1 104 

38,8 ... 130 

189 

279 

675 21 36 

627 25 28 

589 23 30 

652 32 27 

650 19 11 

778 16 18 

612 16 18 

615 36 

602 37 

732 39 

708 41 

830 

a) Scnatzung. 

Quellen: "Statistical Pocketbook oi Indonesia", Djakarta; "Statistical Bulletin", International Tin Council, 
London; "Statistical YearbooK”, UN, New York, N.Y.; "Öldorado",Sonderbeilage zum "Esso-Magazm";"International 
Petroleum Annual", London; "Sugar Yearbook", International Sugar Council, London; "World Energy Supplies", UN, 
New York, N.Y. 
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Produzierendes Gewerbe 

Materialverbrauch und Produktion in maschinellen Webereien und Wirkereien #) 

Jahr 

Mnseninelle Webereien Maschinelle Wirkereien 

Betriebe 
Ver¬ 

brauch Produktion Betriebe 
Ver¬ 

brauch Produktion 

ins¬ 
ge¬ 
samt 

darunter 
berich¬ 
tende 

Web¬ 
garne 

Gewebe 
aus 

textilem 
Material 

Sarongs 
Umschlag-} Hand¬ 

tücher 

berich¬ 
tende 

Wirk- 
garne 

Unter¬ 

hosen I hemden 

Sport- 
und 

Polo¬ 
hemden 

Anz ahl 1 000 t Mill. m 1 000 Anzahl [ 1 000 1 000 t 1 000 Dutzend 

i960 
196"! 

196? 
1963 
1964 
196? 
1966 
1967 
1968 
1969 

63 60 9,9 
6*1 60 10,4 
61 60 10,3 
61 60 9,? 
61 60 8,0 
61 *8 7,8 
61 89 7,3 
61 89 7,3 
61 89 7,? 
61 89 7,9 

64.6 961 4 924 
64,2 1 919 783 
60.6 1 943 3 710 
84.6 2 08? 
47.8 ? 404 
39.8 1 983 
36.9 1 864 
59,1 2 000 
38,? 2 187 
38,8 2 189 

1 388 26 2,8 
? ?94 27 3,3 
?. 169 28 3,7 
1 734 28 3,3 
1 887 27 2,3 
1 316 28 2,9 
1 380 27 ?,3 
1 303 27 2,0 
967 ?7 2,0 

1 009 ?7 2,0 

988 431 3 27 
806 824 4 30 
810 729 449 
679 714 193 
447 420 260 
631 354 258 
600 277 248 
841 249 219 
874 264 234 
600 313 246 

*) Die Produktion der erfaßten maschinellen Webereien entspricht 
siens. Bei den maschinellen Wirkereien sind es etwa 83 %. 

ungefähr zu. 50 % der Gesamtproduktion Indone- 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesien, Djakarta 

Genossenschaftswesen 

Genossenschaften. Mitgliederbestand. Ersparnisse. Umsätze und Reservefonds *) 

Sektion Betätigungsfeld J ahr 

Genossen¬ 
schaften 

Mitglieder Ersparnisse Umsatz Reserve¬ 
fonds 

Anzahl 1 000 Rp. 

Allgemeine Kreditwesen 
Genossenschaften 

1967 
1968 
1969 
1971 

11 096 1 510 951 
3 000 423 703 
4 488 782 184 
4 986 729 696 

4 821 15 
69 978 1 861 

200 178 6 311 
629 142 3 330 

407 344 
00? 80 686 
089 297 016 
709 117 226 

Übriges 1967 
1968 
1969 
1971 

2 840 333 613 
53 3 777 

280 19 962 
651 60 946 

1 484 4 
116 849 67 250 
217 598 58 210 
239 803 790 

279 49 
738 172 
375 3 762 
683 24 208 

Produktionsgenos- Landwirtschaft 
senschaften 

1967 
1968 
1969 
1971 

1? 387 1 157 351 
1 547 242 442 
3 369 384 611 
3 502 849 918 

5 850 70 
27 338 1 565 

178 669 15 254 
226 505 2 932 

258 3 531 
639 80 870 
609 152 595 
743 163 054 

Rindvieh- und 1967 
Geflügelzucht 1968 

1969 
1971 

315 21 519 51 
59 2 354 650 
82 9 808 2 413 
77 3 311 4 887 

184 1 
18 129 299 
89 470 1 821 
87 091 943 

Fischerei 1967 
1968 
1969 
1971 

100 120 287 793 
179 33 688 4 623 
306 36 491 14 922 
308 31 342 34 262 

15 608 96 
280 850 1 48? 
505 ?09 9 478 
556 274 20 173 

Handwerk und 
Industrie 

1967 
1968 
1969 
1971 

2 934 
270 
305 
307 

243 220 952 
29 751 713 
33 744 404 
34 629 716 

940 47 
053 2 291 
959 2 066 
955 2 415 

253 138 697 
554 32 531 
448 33 397 
839 92 016 

Verbrauchergenos¬ 
senschaften 

1967 
1968 
1969 
1971 

14 400 3 436 614 2 175 
1 575 519 627 13 728 
1 431 490 523 19 578 
1 3*8 419 677 20 400 

9 583 181 
408 930 7 822 
361 379 10 951 
360 141 8 565 

Sonstige Genossen¬ 
schaften 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

19 324 818 351 117 471 
2 210 
3 674 983 609 8? 492 

... 265 240 14 686 
3 417 351 791 2 704 

722 883 37 301 

458 922 17 7?1 
287 531 2 146 
20 748 694 

*) Für 1970 liegen bisher nur einige Angaben über "sonstige Genossenschaften" vor. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia”, Djakarta 
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Binnenhandel 

Interinsularer Handel 

A) nach ausgewahlten Waren 

kcis 
l'i sch 
(gesal¬ 

zen) 

brat¬ 
fett 

t.okou- 
ol 

Zucker 
(raffi¬ 
niert) 

Salz 
Kero¬ 
sin Seife Te: - 

tilien 
Latik- 
v/aren 

zu¬ 
sammen 

obn je 
Waren 

1067 
1%S 

19b? 

1970 

1°71 

117,9 
174,0 

19b, 9 

55C, 9 

493,6 

10,3 

23,1 
4b, 0 

43,6 

40,9 

0,9 

1,9 

33,0 

43,6 

33,0 

113.9 

154,4 

240.9 

396,6 

307,3 

92,3 
110.3 

140.4 

13b,o 
no, 1 

233,9 
26, 

272.4 

319.5 

277.5 

'1,0 
10, 1 

25,3 

n2,1 

24,7 

o,1 

9,0 

3,4 

2,2 

1.4 

4.4 

2 8 

7,3 

630,1 

541,3 

001,9 

280,6 

4*j4,4 

12 1 ’5, •: 14 .307, r 

14 921,4- 17 201,9 

10 220,4 12 384,0 

io 11. hp. 

1967 
1968 

1969 

1970 

1971 

1 212 

5 965 
5 822 

11 607 

17 531 

195 
372 

1 144 

2 141 

2 661 

447 

08 

2 455 

2 b?5 

5 251 

1 684 

6 055 
10 790 

17 222 

-2 9b9 

09 Vk 

173 124 
794 C 711 

bC1 11 836 

1 105 15 270 

310 

699 
2 318 

2 754 

3 830 

1 : '2 

2 424 

i- 141 

o ?3o 

702 

102 

297 

7 70 

9 719 
17 430 

30 951 

57 355 
80 740 

?() 998 

59 <300 

2:>; 7^8 

280 553 
520 671 

B) nach ausgewahlten Waren und Provinzen 1968 
1000 Rp 

c’irch, ce- 
salzen oder 
getrocknet 

j:oii Weizen¬ 
mehl 

I icker, 
(raffiniert) i-opra , okoßol 

provino 

(a = 4usfu.hr, L = Kin^uhr) 

Dj?.:art* (ope^ial^r.^aon) 

west.iava 

Mitteljava 

ur.t java 

!Ior Isumat ra 

At.ioh (Sonderregion) 

We',tsumatra 

32 au 

I47 arahi 

Süds >matra 

hnrnpung 

Bengkulu 

Westborneo 

81 idborneo 

Ustborneo 

Mittelborneo 

Sudcelebes 

Sudortcelebes 

üordcelebes 

Mittelcelebes 

Molukken 

Ort-Nus0 Tenggara 

V/ect-lTusa Tengpara 

hell 

Inan uaya 

i;r 47.; 

11 
15 006 

1 004 

15 
110 5J.J 

51 497 
44 ?25 

OG 
580 
744 

3 294 
426 514 

11 801 

1 100 
8 041 

51 29S 
1$ 628 

4 724 
154 

703 
554 

5 718 
1 191 

9b 471 
3 368 

4 89? 
494 

4 547 
120 

16 720 
764 

8 414 
35 

1 932 
1 83? 

10 562 
10 230 

704 
57>2 

113 
13 

1 440 
356 

423 
7 249 

119 
135 

646 10? 
50 400 

154 359 
6 

445 139 

788 742 
223 710 

105 821 
2o? 471 

154 999 
65 3C6 

795 
168 712 

508 994 
821 755 

34 115 
240 400 

338 84 H 
793 458 

2 12° 
52 874 

122 
4 715 

47 890 
925 1?4 

171 333 
252 394 
142 034 
559 475 

480 
6 563 

310 845 
59 965 
48 419 

150 024 

22 313 
218 553 

136 593 
354 800 

18 705 
174 314 

86 904 
361 662 

4 804 
177 

56 111 

19 942 

2 197 

194 159 
3 273 

10 501 
6 685 

75 
1 529 

24 
175 

12 048 
25 274 

6 475 
7 526 
6 792 

26 156 

19 356 

3 
684 

662 
12 505 

158 
100 106 

2 443 
30 101 

1 749 

22 930 
2 635 

2 607 
11 910 
24 859 

11 411 
22 826 

6 117 
33 933 

50 
5 971 

17 
5 814 

60 
21 634 

100 

140 o40 
?5 458 

159 00? 
1 680 

351 000 
1 125 

5 129 980 
243 600 

5° 219 
1 595 052 

9 772 
43 174 

3 223 
15 650 

103 773 
129 435 
10 101 

296 140 

56 955 
820 911 

595 
23? 174 

285 
15 360 

50 325 
441 684 

5 592 
727 305 

18 93? 
271 493 

150 
57 165 

8 205 
526 068 

804 
35 885 
10 363 

120 157 

16 963 
224 009 

13 014 
67 231 

1 410 
60 692 

37 082 
120 432 

455 
170 53? 

14 183 

926 802 

152 804 
1o 015 

4.- - o04 

160 022 
1«3 302 

3 641 
533 

592 

210 700 
597 598 
43 124 
41 772 

1 268 
5 630 

10 697 

3 44? 

241 641 
10 928 

39 580 
109 

6 568 
12 

13 651 

263 360 
25 388 

57 119 
6 988 

29 666 
7 59ö 

296 060 
921 347 
121 464 

30 058 

145 44? 
7 195 

20 720 
215 

588 309 
386 

4 183 
200 347 

37 14? 

18 
2 2'41 

54 776 
243 116 

6 322 
5 706 
? 064 

163 

1 419 

135 695 
13 564 

13? 029 
61 263 
2 147 

229 345 

44 439 

354 

134 591 
891 

1 545 
21 374 

386 
1 541 

574 
544 

114 139 
511 

3 315 

20 342 

15 688 
30 

25 357 
776 

17 289 

74 380 
354 

48 999 
55 

31 

2 250 
1u 34b 

r>o 
130 

97 474 
197 921 

10? 231 

13 728 
140 

105 

130 
660 

Quelle: "Statistical hocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Außenhandel 
Außenhandel Indonesiens (Nationale Statistik) 

Vorbemerkung: Ups Erbebungsgebiet für die Außenhandelsstatistik umfaßt bis 1969 das Staatsgebiet ohne Irian Jaya; 
ab 1970 einsohl. Irian JaYca. Vom Handelsverkehr des Freigebiets von Riau ist lediglich die Ausfuhr der einheimi- 
rvhen Produktion an Zinnerzen. Zinn, Bauxit und ab 1969 aurh an Rohkoutschuk erfaßt. Der Handelsverkehr über den 
Freihafen Sabang (Nordsumatr.a) ist ab 1. 6, 1905 m der Ein- und Ausfuhr nicht enthalten. Nachgewiesen wird der 
Snfznlh°ndel. Die Landeraiigaben beziehen sich in der Einfuhr auf das Ursprungs-, in der Ausfuhr auf das Bestim¬ 
mungsland. Die Wertangaben stellen den Grenzubergangswert der Ware dar (Einfuhr cif, Ausfuhr fob). 

Umrechnungskurs: 

1 000 Rp. * ... US-# 

^960/51 263,20 
199:/Bi 87,7? 
1960/bS 22,°?? 
196b/69 100,00 
1970/7? m U3-S ausgewiesen 

Quellen* "Ibsdoi'-Ex.joi mennrut dj^nis barang", Dj^karta; "Yearbook of International Trade Statistics", UH, 
iJow York, "Gt a t is 11 ^ '■■•1 Po'‘k< tbook ot Indonc sia" , Djakarta, "Statistical Yearbook of Asia and the Far East",ECAFE, 
Bangkok (Thailand), "Ct-'tistiril Papers, Series D", UN, New York; "Direction of Trade", IMF, Washington 

Ein- und Ausfuhrwerte 
Mül us-s 

Jahr Einfuhr 

I960 
1051 
196p 
1963 

'♦ 30,0 
970,8 1 
947, H 
?G4,7 

1094 
1966 
1996 
119? 
1998 
1999 
1960 
1961 
196? 
1963 
1964 
1966 

691.1 
860.1 
809,3 
844/ 
481,9 
977,7 
796,? 
647,0 
9?1,4 
t>73,9 
694,7 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
19?1 
197? 

6?6,7 
649,? 
719,8 
780,7 

1 001/ 
1 173,9 
1 73?,? 

a) 1 
1 
1 

Einfuhr- (-) 
Ausfuhr- (+) 
Uberschuß 

799.7 
?90,9 
934.3 
840,? 
866.8 
946,9 
9?6, ? 
999.4 
799.7 
931,0 
840.8 
788,? 
663.7 
697.9 
7?4,2 
707.7 
678.7 
669.4 
730.7 
833.7 
160,6 
233.6 
733.6 

+ 760,7 
+ 4 ?0,1 

^ 9,9 
+ 79,9 
+ ?37,? 
+ 814,4 
+ 66,1 
+ 161/ 
+ 246,6 
+ 449,1 
+ 263/ 

8,0 
+ 16,7 
+ 176,6 
+ 44,3 
+ 18,0 
+ 192,0 
+ 16,2 
+ 14,9 
+ 73,0 
+ 169,1 

+ 59,7 
+ 1,3 

a) Wahrscheinlich berichtigter Wert. Nach den Angaben 111 "Statistical Papers, Genes 1*" der uIT, betragt die 
Einfuhr 89'/ Hill. "0-f. 

Außenhandel nach wichtigen Bezugs- und Absatzgebieten *) 
Mi II US-S 

Ureprunc"*- 
Bestimraungsland 1960 1969 1970 1071 1972 

Einfuhr 

Japan 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik Deutschland 
Singapur 
Niederlande 
Australien 
Großbritannien und Hordirland 
Hongkong 
Volksrepublik China 
Taiwan 

9?,? 
, 3 

94,8 
11.7 
17.7 
6,9 

47,0 
20,0 
57,0 

2. 6,0 
1 c 6 , ? 
64 ,6 
99,8 
39, h 
?0,1 
?7,? 
27,1 
43,0 

26?, 8 
1C7,7 
84.8 
49/ 
46,0 
2 +, 8 
29/ 
20.9 
30,6 

589,7 6^0,1 
176,4 2=9,7 
114,9 123,1 
7?,7 7b,9 
55,3 69,0 
32.6 59,4 
49.6 57,5 
19.6 56,9 
31,2 30,9 

. 29,0 

Insgesamt 577-7 780,7 892/ 1 173,9 1 732,2 

Ausfulir 

Japan 
Vereinigte Staaten 
Singapur 
Bundesrepublik Deutschland 
Niederlande 
Sud-Korea 
Belgien - Luxemburg 
Italien 
Australien 
Hongkong 

34.3 2 = 5,9 442,3 
194,2 133,9 147,7 
194/ 147/ 171,9 
61.3 46,° 54,5 
2,4 52,2 63,3 

8,9 10,6 
28.4 19,7 16,7 
6,0 5,3 8,0 

31,7 61/ 36/ 
20,0 7,4 10,9 

550,4 846,7 
200/ 261,5 
160,8 185,2 
62,2 80,8 
71,1 64,3 
14,7 30,7 
15,0 30,0 
9,2 23-« 

16,0 po.4 
11/ 17,2 

Insgesamt 840,8 833, 1 160,6 1 233,6 1 733,5 

) Geordnet nach der Hohe der Werte 1972 



Außenhandel 

Außenhandel Indonesiens (Nationale Statistik) 

Außenhandel nach Ländergruppen und wichtigen Ländern 

Gebiet 
Ein- I Aus¬ 

fuhr 

Einfuhr-(-) 
Ausfuhr-(+) 
Überschuß 

Ein- I Aus¬ 
fuhr 

Ein- I Aus¬ 
fuhr 

Einfuhr-(-) 
Ausfuhr-(+) 
Überschuß 

Mill. US-« % Mill. US-$ 

Ein- I Aus¬ 
fuhr 

Industrialisierte 
westliche Länder 
EVG-Länder 

dar. Bundesrepublik 
Deutschland 

EFTA-Länder 
Vereinigte Staaten 
Kanada 
J apan ^\ 
übrige Länder ' 

2) Entwicklungsländer 
Afrika 
Mittelamerika 
Südamerika 
Asien 
Ozeanien 

Ostblockländer 
Europa 
Asien 

Sonstige 

Insgesamt 

Industrialisierte 
westliche Länder 
EVG-Länder 

dar. Bundesrepublik 
Deutschland 

EFTA-Länder 
Vereinigte Staaten 
Kanada 
Japan 
übrige Länder J 

Entwicklungsländer' 
Afrika 
Mittelamerika 
Südamerika 
Asien 

Ostblockländer 
Europa 
Asien 

Sonstige 

.2) 

358.1 
100.9 

54,8 
62,5 
89,3 
1,2 

92,2 
12,0 

136.2 
5,0 

1,3 
129.9 

68.7 
10.7 
58,0 

14.7 

577,7 

} 

444,7 
89.9 

51.3 
93.9 
194.2 
0,3 
34.3 
32,1 

301.3 
0,0 

0,6 
301,3 

69.9 
34,5 
35,4 

24.9 

840,8 

855,4 952,0 
206,7 164,3 

114.9 
49.5 
176,4 

389,7 
33,1 

241.9 
42.5 

4,5 

195,1 

53,3 
22,1 
31,2 

62,2 
16,6 

200,1 
1,7 

550.4 
18,9 

257,8 
1,4 

4,9 

251.5 

12,7 
12,7 
0,0 

11,1 

Insgesamt 

23,3 

1 .173,9 1233,6 

I960 

86,6 
11,0 

3,5 
31,4 

104,9 
0,9 
57,9 
20,1 

165,1 
5,0 

1,3 
171,4 

+ 1,2 
+ 23,8 
- 22,6 

+ 10,2 

+ 263,1 

1971 

+ 96,6 
- 42,2 

- 52,7 
- 32,9 
+ 23,7 
+ 1,7 
+ 160,7 
- 14,2 

+ 15,9 
- 40,9 

+ 0,4 

+ 56,4 

- 40,6 
- 9,4 
- 31,2 

- 12,2 

+ 59,7 

62,1 
17.5 

9,5 
10,8 
15.5 
0,2 
16,0 
2,1 

23.6 
0,9 

11,9 
1.4 
10,0 

2.4 

100 

72,9 
17.5 

9.8 
4,2 

15,0 

33,2 
2.8 

20.6 
3,6 

0,4 

16,6 

4.5 
1,9 
2.6 

2,0 

100 

52,9 
10.7 

6,1 
11,2 
23,1 
0,0 
4,1 
3,8 

35.8 
0,0 

0,6 
35,8 

8,3 
4.1 
4.2 

3,0 

662,2 809,2 
165,6 150,5 

84,8 
46.3 
157.7 

2,2 
262.8 
27,6 

182,1 
24.4 

0,8 

156,9 

46.2 
15.2 
31,0 

54,5 
20,0 

147,7 
0,8 

452,3 
37,9 

319,5 
0,9 

0,6 

318,0 

26,3 
26,3 
0,0 

1,6 5,6 

892,1 1 160,6 

77.2 1286,8 1 364,2 
13.3 242,2 205,5 

5,0 
1,3 
16,2 
0,1 
44,6 
1,7 

20,9 
0,1 

0,4 

20,4 

1 ,0 
1 ,0 
0,0 

0,9 

123.1 
72.8 

259,7 
9,9 

640.1 
62,1 

376.2 
68,3 

6,5 

301,4 

34,7 
8,8 
30.9 

29,5 

1732,2 1 

80,8 
32,9 

251.5 
0,9 

846,7 
26.7 

331,0 
4,0 

17.4 

309.6 

11.8 
11,8 

26.5 

733,5 

1970 

+ 147,0 
- 15,1 

- 30,3 
- 26,3 
- 10,0 

1,4 
+ 189,5 
+ 10,3 

+ 137,4 
- 23,5 

0,2 

+ 161,1 

19.9 
11,1 
31,0 

4,0 

268.5 

1972 

77,4 
36,7 

42.3 
39.9 
8,2 
9,0 

206.6 
35.4 

45.2 
64.3 

10.9 

8,2 

27.9 
3,0 

30.9 

3,0 

1,3 

74,2 
18.5 

9,5 
5,2 

17,7 
0,2 
29.5 
3,1 

20,4 
2,7 

0,1 

17.6 

5,2 
1,7 
3,5 

0,2 

69.7 
13,0 

4.7 
1.7 
12.7 
0,1 
39,0 
3,2 

27,5 
0,1 

0,0 

27,4 

2,3 
2,3 
0,0 

0,5 

100 

74.3 
14,0 

7.1 
4.2 

15,0 
0,6 
37,0 
3,5 

21,7 
3,9 

0,4 

17.4 

2.3 
0,5 
1,8 

1,7 

100 

78.7 
11,9 

4,7 
1,9 

14,5 
0,1 

48.8 
1,5 

19,1 
0,2 

1,0 

17.9 

0,7 
o,7 

1,5 

100 

1) Übrige europäische Länder (ohne Ostblocklander) einschl. Jugoslawien, Südafrika, Australien und Neuseeland.- 
2) Afrika ohne Südafrika, Asien ohne Japan und asiatische Ostblockländer. 

CST- 
Position 

Varenbenennung 

Einfuhr ausgewählter Waren 

I960 1969 1970 

1 000 t ] Mill. US-S 1 000 t ] Mill. US-4 1 000 t [ Hill. US-$ 

02 Molkereierzeugnisse und Eier 
042.1 Reis in der Strohhülse usw. 
046.01 Mehl aus Veizen 
061 Zucker und Honig 
075-23 Gewürznelken 

10,3 
962,0 
141,5 

6,9 

121 Rohtabak und Tabakabfälle 0,6 

263 Baumwolle 11,1 

332.2 

332.5 
332.9 

Leucht- u.Mot.Petroleum, 
Testbenzin 
Schmieröle, min.Schmiermittel 
Pech,Biturnen,Petrolkoks u.and. 

47,8 

512 
513 
514 
531.01 
533 
541 
55 
561.1 
561.2 
561.9 

Organische ehern. Erzeugnisse 
Anorganische chem.Grundstoffe 
And.anorgan.chem.Erz eugnis se 
Synthet.org.Färbst.natürl.Indigo 
Pigmente, Farben, Lacke usw. | 
Medizin.u.pharm.Erzeugnisse I 
Riechstoffe,Kosmetika,Vaschmitt. 
Stickstoffdüngemittel | 
Phosphordüngemittel 
Düngemittel a. n. g. | 

3,6 

12,5 
0,9 

148,5 
47,2 

5,5 
103,5 
13,6 

4.8 

0,8 
6.8 

6,7 

4,4 

4,4 
4.1 

6,8 
2.2 

238.1 
294.1 
78,6 
4,7 

26,2 

21,1 

219.7 
48,1 
129.7 

13,7 
37.2 
48.3 
3,7 

10,1 
6,3 

209,2 
58,2 
99,0 

8,4 
45,0 304,6 
32,1 
7,3 104,3 
4,7 

9,2 2,9 

12,6 15,7 

6.1 31,5 
5.3 46,9 
4,6 164,1 

4.8 18,4 
3.3 44,0 
5.3 135,0 
7,5 
4.1 13,4 

16,7 7,8 
5,0 

16,1 161,0 
5.4 27,3 
7.9 57,9 

9,5 
49,0 

9,7 

1,6 

8,2 

0,9 
5,5 
5,9 
6.3 
6.4 
7,3 

5.3 
20,8 
9,9 
9,5 
2.3 
4,1 



Außenhandel 

Außenhandel Indonesiens (Nationale Statistik) 

Einfuhr ausgewahlter Waren 

CST- 
Positaon War enbenennung 

1960 1969 

1 000 t | Hill. US-# 1 000 t us-# Mi11. US-$ 

581 Kunststoffe, Kunstharze usw. 
599.2 Desinfektionsmittel usw. 

629.1 Reifen, Luftschläuche usw. 
641 Papiei und Pappe 
651.3 Baumwollgarne, roh, 

n. i. Einzelv. 
651.7 G. a. künstl. Spinnfad. 

u. Fasern 
652.1 Baumwollgewebe,roh, n.merzens. 
652.2 Baumwollgewebe, gebleicht usw. 
653.6 Gewebe aus kunstl. Spinnstoffen 
655 Spezialgewebe u. a. Erzeugnisse 
656.1 SacKe, Beutel z. Veipackungszw. 
661.2 Zement, auch gefärbt 
673 Stabstahl u. Profile a. Stahl 
674 Breitflachstahl und Bleche 
678 Rohre, Rohrformstücke usw, 
682 Kupfer 
684.2 Aluminium u. Legi erungen,bearb. 
695 Werkzeuge aus unedlen Metallen 
698 And. bearb. Waren aus 

unedlen Metall. 

711.5 Kolbenverbrennungsmotoren, 
ausgen. für Luftfanrzeuge 

714 Büromaschinen 
715 Metallbearbeitungsmaschinen 
717.1 Textilmaschinen 

ex717.3 Nähmaschinen 
718.4 Masch. 1. Erdarbeiten u.Bergbau 
719.2 Pumpen und Zentrifugen 
719.3 Masch., App. Kraftk. 

z. Heben, Ford. 
719.8 Masch.,App. u.raech.Gerate a.n.g. 
722.1 Generatoren, Motoren, Umformer 
722.2 Ger. z. Scnl. ,Cff .v .el .Stionuci. 
723.1 Isol. Drahte, Kabel usw. f. El. 
724 App.i.Telegr.,Telepnon, Fernsen. 
729.1 Primarelemente, Batterien usw. 
731 Schienenfahrzeuge 
732.1 Personenkraftwagen 
732.2 Omnibusse 
732.5 Sattelzugmaschinen 
732.8 Teile für Kraftfahrzeuge 
732.91 Krafträder.Fahixader m.Hilfsmot. 
733.1 Fahrräder und Teile 
735 Wasserfahrzeuge 

812 San.,hyg.Artikel»Heizkessel usw. 
861 Feinmech. u. opt. Erzeugnisse 

Einfuhr insgesamt 

?,3 
5.3 

2.4 
75,4 

49,3 

3,7 
29.8 

5,6 
15,6 
75.1 

65.9 
53.2 

1 ,8 
3,0 

6,0 
0,2 
1,0 
4,0 
0,9 
6,1 
2,0 

0,8 
1,5 
4.4 
2.4 

1 ,4 

1,3 
1,0 

1,4 
3,1 

3,3 
17,4 

54,8 

4,3 
51,2 

8,1* 

4,1 
1,8 

12.5 
12.6 

1 ,6 
2,0 

14,4 
1.4 
1 ,9 
3,2 
0,8 
7.5 
4,0 

5,7 
0,9 
2,1 
3,6 

0,5 

0,9 

0,9 
4,0 

577,7 

62.9 
8.4 

6,0 
83.5 

29,3 

13.6 
6,6 

8,2 
4.7 
18,0 

477.1 
119.1 
131 ,8 
63,0 
2.4 
8.4 
5.4 

9.7 

11.9 
0,7 
4.4 
4.3 
6,0 
8.7 
5.3 

3.9 
9.4 
1.9 
2,0 
5.6 
5.9 
7.1 
3.1 

14.6 
13.6 
3.7 
6,3 
8,6 

12.6 
5.2 

4.7 
11,8 

13.4 
14.5 

5,9 
19.5 

32.7 

20.6 
7,2 

24.3 
12.4 
3,6 
3,8 

10,9 
14.7 
20,6 
15.5 
3,4 
5, 7 
' , 1 

8, j 

20.7 
4.5 
5.2 
5.5 
3.5 

12.5 
10,2 

4.3 
19.5 
4.6 
4,0 
5.8 

20.5 
3.5 
2.9 

15.9 
14.7 
5.9 
7.5 
8.6 
10,3 
10.9 

3,0 
7,0 

780,7 

48, 
12, 

y,4 
265,7 

28.7 

16,6 
4.4 

11,1 
44.1 
7,3 
15,0 

551,5 
151,1 
160,0 
61.2 
3.5 

10,6 
4.6 

16.8 

14,3 
1,1 
4.7 

10,8 
7.2 
11.7 
5.1 

3.7 
14.1 
3.3 
2.4 
9.8 
4.4 
9,3 
2.2 

267,8 
21.2 
5,1 

85.8 

22,5 
5.8 

4,7 
1 ,7 

15.1 
11.5 

6.3 
26.2 

31,0 

23.3 
4,8 
13.3 
14.3 
4,0 
3,0 

11.3 
22,1 
27.1 
17,0 
4.8 
7.3 
4,0 

7.3 

29.3 
6,5 
8,0 
14.2 
4.2 

15,9 
8.8 

6.4 
32.6 
6,0 
4,1 
9.3 
19.6 
3,8 
3.3 

16.2 
25.8 
10.8 
10,8 

12.6 
11,7 

4.4 
8,0 

892,1a 

1) 1971 = 1 173,9 Mi11. US-I 

Ausfuhr ausgewählter Waren 

1960 1969 1970 

1 000 t [Mill.US-# 1 000 t |tai:uus-if 1 OOC t 

CST- 
P08ition Warenoenennung 

1971 

1 000 t ttU.l.US-4 

061.5 Melassen, auch entlaibt 
071.1 Kaffee, Kaffeemittel 
074.1 Tee 
075.1 Pfeffer und Piment 

ex075.22 Zimt 

121 Rohtabak und Tabakabfalle 

211 Haute und Felle, roh 
221.2 Kopra 
221.3 Palmkerne 
231.1 Naturkautschuk, roh 
242 Rohholz, grob zugerichtet 
283.2 Nicxelerze, Konzentrate usw. 
283.6 Zinnerze und Konzentrate 

331.01 Erdöl und Schieferdl, roh 
332.1 Motorenbenzin 
332.2 Leucht- u. Mot.-Petroleum, 

Testbenz. 
332.3/4 Dieselkraftstoff, Gasöle, 

Schweröle zum Heizen usw. 

332.62 Paraffin u. and.mineral.Wachse 

442.2 Palmöl 

687.1 Zinn, roh 

Ausfuhr insgesamt 

42,2 
39,2 
15.1 

22,6 

169,0 

564,7 

34,8 

415,6 
501,4 

424,7 

53,0 

109,0 

1,8 

13.7 
27.7 
11,0 

28,5 

28,9 

371,8 

50,6 

86,4 
43,8 

70,4 

5,5 

20,0 

3,8 

cJ4C‘ ,ö 

166,5 
127.1 

36,1 
16.7 
2,8 

5,6 

6,9 
157,0 
42.7 

857,4 
2 637,3 

256,3 
27,0 

25 504,0 
212,8 

45,9 

3 799,4 

39,2 

179.1 

5,6 

2.4 
59.8 
9,0 
10.7 
3.1 

5.2 

4,1 
18,5 
4,6 

225,8 
26,4 
3.4 

24.9 

333,0 
4.9 

1 ,2 

40.9 

2.9 

24,0 

15.7 

855,7 

154,8 
104.3 
41.1 
2.7 
2.8 

10,8 

5.8 
185.1 
42,4 

790.2 
5 748,3 

326,0 
51.7 

31 038,4 
123.4 

13.2 

2 998,1 

28.7 

159.2 

2.9 

2.3 
69,2 
18.3 
3,2 
3.1 

4.1 

5.4 
30.3 
5.5 

253.4 
101,6 
5,9 

96,6 

406.5 
2.7 

0,3 

33,0 

1.8 

35,1 

9,4 

1 16C, 6 

279,0 
74,5 
44,8 
24,2 
2,9 

4,1 
55.3 
28,9 
25,8 
2,7 

18,2 15,2 

4.9 
77.5 
48.6 
789.3 

7 692,5 
812.4 
16,1 

34 022,4 
24.6 

12,8 

2 601,7 

25,0 

209,0 

6.9 

5,6 
12.4 
5,1 

221,9 
159,3 
12,8 
28.5 

441 ,4 
0,8 

0,3 

33,8 

1 ,7 

44,7 

23,4 

1233,6 



Außenhandel 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit Indonesien (Deutsche Statistik) 

Vorbemerkung: Grenzüberschreitender Warenverkehr (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutschland mit Indonesien 
als ffersteliungs- und Verbrauchsland. Die Wertangaben beziehen sich auf den Grenzubergangewert, d.h. auf den Wert 
frei Grenze des Erhebungsgebiets; in der Einfuhr ohne die deutschen Eingangsabgaoen. 

Quelle: Statistischer Bundesamt, Fachserie G (Außenhandel) 

Ein- und Ausfuhrwerte 
1 OOO US-$ 

Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr- ( 
Ausfuhr 

Überschuß 

r- (-) 
i- ( + ) Einfuhr Ausfuhr 

Einfuhr- (- 
AurLi.. - ( + 

Überschuß 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

46 073 

40 513 

37 628 

33 314 

45 89? 

69 612 

90 917 

64 762 

95 903 

71 704 

58 030 

53 452 

56 472 

71 139 

+ 18 689 

+ 55 390 

+ 34 076 

+ 24 71G 

+ 7 560 

- 13 140 

- 19 778 

1907 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

75 577 

79 058 

111 11*1 

99 60r’ 

98 110 

85 717 

73 592 

59 470 

67 555 

92 065 

106 587 

110 183 

- 1 985 

- 19 58Ö 

- 43 561 

- 7 600 

+ 8 47? 

+ 24 466 

Einfuhr ausgewählter Waren 

CST- 
Position Warenbenennung 

1969 1970 1971 1972 1Q69 1970 1971 

1 OOO US-S 

1972 

0 

054.81 

071.1 

07^.1 

■ 175.1 

175.24 

)h 1.3 

1 

121 

4 

58rM 

Lebende Tiere u. Nahrungsmittel 

Wurzeln,Knollen v.Manihot usw. 

Kaffee, Kaffeemittel 

T pp 

Tfpffer und Piment 

Muskatnurse,Kardamomen usw. 

Ölkuchen u. dgl. 

OetT-.nke und Tabak 

xtohtabnk u. Tnbakabfälle 

Rohstoffe 

Haute, Felle u. Pelzfelle,roh 

Kopra 

Haturkaut scmnc, roh 

Holz u. Kork 

113 nepalische Brennstoffe 

Tierische u. pflanzliche Fette 
und Oie 

Palmöl 

Chemische Erzeugnisse 

Bearbeitete Waren 

Sinn, roh 

Maschinen u. Fahrzeuge 

Sonstige brarbeitete Waren 

Waren u. Vorgänge, nicht nach 
Beschaffenheit gegliedert 

Einfuhr insgesamt 

174 920 

619 

1 157 

1 667 

1 199 

103 766 

6 336 

936 

43 235 

90 251 

6 914 

42 097 30 00 

136 517 166 754 

1 648 998 

1 368 1 070 

820 2 590 

1 004 1 253 

104 996 106 780 

3 744 

3 866 1 804 2 656 

5 555 

494 505 

68 299 56 240 

86 449 76 064 

5 28? ' 12 043 

35 362 37 743 

111 356 

1 344 

1 039 

3 408 

1 185 

93 173 

4 274 

659 

24 108 

60 186 

13 658 

3 684 

23 721 

10 075 

641 

872 

1 236 

1 145 

8 204 

9 341 

9 207 

56 991 

2 584 

8 369 
41 743 

1 288 

236 

23 906 

9 282 

1 80b 

1 035 

750 

1 08? 

9 161 

5 513 

5 416 

55 555 

1 307 
14 954 

36 655 

818 

200 

892 

1? 223 6 801 

13 168 6 684 

69 

11 

107 

2? 

11 

377 

367 

951 

943 

62t. 

226 

294 

568 

5 

43 

98 

24 280 

7 405 

1 353 

1 082 

3 723 

1 205 

7 942 

9 166 

9 033 

42 505 

1 190 

12 210 

26 042 

1 428 

198 

6 525 6 971 8 498 

6 494 6 951 8 484 

653 

9 561 

9 471 

44 

105 

9 633 
9 471 

27 661 

2 426 

3 781 

18 862 

1 452 

1?6 

6 568 

7 803 

823 

13 886 

13 716 

19 

291 

380 

111 116 99 665 98 110 85 717 
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Außenhandel 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit Indonesien (Deutsche Statistik) 

Ausfuhr ausgewählter Waren 

CST- 
Position 

W a renb en ennung 
1969 1970 1971 1972 

0 Lebende Tiere u. Nahrungsmittel 
046.01 Meh3 aus Weizen 

1 Getränke und Tabak 

2 Rohstoffe 

3 Mineralische Brennstoffe 

4 Tierische und pflanzliche 
Fette und Öle 

5 Chemische Erzeugnisse 
512 Organische chem. Erzeugnisse 
513 Anorganische chem.Grundstoff e 
531 .01 Synthet. organ. Farbstoffe, 

naturl. Indigo 
941.7 Arzneiwaren 
53 Riechstoffe, Kosmetika, 

Waschmittel 
56 Chemische Düngemittel 
581 Kunststoffe, Kunstharze usw. 
599 Chemische Erzeugnisse a.n.g. 

6 Bearbeitete Waren 
66 Waren aus mineralischen 

Stoffen a.n.g. 
67 Eisen und Stahl 
68 NE-Metalle 
69 Metallwaren 

7 Maschinen und Fahrzeuge 
71 Nichtelektr. Maschinen 
72 Elektrische Maschinen, 

Apparate, Geräte 
722.1 Generatoren, Motoren, 

Umformer 
73 Fahrzeuge 
732 Kraftfahrzeuge 
735-3 Seefrachtschiffe über 

250 BRT 

8 Sonstige bearbeitete Waren 
861 Feinmech. und optische 

Erzeugnisse 

9 Waren und Vorgänge, nicht nach 
Beschaffenheit gegliedert 

Ausfuhr insgesamt 

14 960 22 447 1? 897 23 603 

17 540 15 745 
1 585 8 737 

612 
334 

313 
86 917 

2 434 
3 189 

3 015 
11 397 

984 
2 391 

3 723 

2 965 

667 
2 631 
1 637 

734 
734 

471 
18 060 

2 701 
2 597 

768 
13 838 

790 
3 128 

6 621 

6 453 

1 434 
6 013 
4 023 

oft) 

91 206 

19 729 
8 349 

705 
685 

1 123 
34 548 

2 468 
3 496 

5 460 
14 481 

1 449 
2 884 

7 890 

6 311 

1 403 
11 916 

5 198 

ia> 

3 843 
2 043 

955 
455 

1 684 
13 326 

5 577 
2 193 

2 605 
1Q 403 

1 523 
2 235 

6 655 

5 974 

1 228 
11 827 

5 539 

la> 

125 

a) Stück. 

1969 1970 1971 1972 

1 000 us-s 

1 619 2 985 
1 560 2 944 

25 41 

437 616 

331 247 

62 27 

20 285 16 968 
2 814 3 064 

272 1 006 

2 040 2 765 
2 058 3 841 

522 576 
5 454 829 
1 033 1 379 
5 110 1 870 

7 307 10 036 

700 919 
1 924 5 073 

997 1 152 
2 762 3 835 

26 761 53 026 
10 624 21 293 

10 085 18 677 

1 948 5 007 
6 052 13 056 
3 354 9 304 

1 577 
1 972 5 614 

973 3 118 

8 756 2 505 

67 555 92 065 

1 713 2 697 
1 656 2 605 

16 80 

768 905 
1 146 501 

17 40 

19 468 19 975 
3 124 3 099 
1 360 601 

3 810 4 423 
3 395 3 199 

888 1 382 
1 464 802 
1 582 2 526 
2 053 2 112 

11 185 11 719 

916 1 319 
3 185 2 443 
2 019 2 925 
3 488 3 537 

67 138 69 642 
28 040 28 619 

23 388 23 794 

5 909 5 512 
15 710 17 229 
13 307 14 155 

1 351 688 

4 715 4 365 

2 125 1 683 

421 259 

106 587 110 183 

Verkehr und Nachrichtenwesen 

Streckenlängen der Eisenbahnen 
Kilometer 

Jahresende 

Spurweiten 
in mm 

Ins¬ 
gesamt 

Java und Madura Sumatra 

zusammen 
West- | Mittel- | Ost- 

Region 
zusammen 

Süd¬ 
sumatra 

West¬ 
sumatra 

Atjeh 
Nord¬ 
sumatra 

1931 

1952 
1962 

1967 

1970 

7 364 

6 640 

6 640 

6 640 

6 640 

5 390 
4 684 

4 684 

4 684 

4 684 

1 474 

1 398 

1 398 

1 398 
1 398 

1 8?8 

1 673 

1 673 

1 673 

1 673 

2 038 

1 613 

1 613 

1 613 

1 613 

1 974. 

1 956 

1 956 

1 956 

1 956 

645 

643 

643 

643 

643 

264 

258 

258 

258 

258 

553 
544 

544 

544 

544 

512 

511 

511 
511 

511 

Jahresende 1970 nach Spurweiten 

1 067 

750 
600 

6 037 4 592 1 320 

511 
92 92 78 

1 673 1 599 

14 

1 445 

511 

Quelle: "Statistical Pocketbook of-Indonesia", Djakarta 

643 258 544 

511 
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Verkehr und Nachrichtenwesen 

Fahrzeugbestände der Eisenbahnen 
A) Triebfahrzeuge *) 

Jahresende 

Geographische Region Lokomotiven 
insgesamt 

Alter der Triebfahrzeuge 

Dampflokomotiven Diesellokomotiven 

Verbrennung 
fester | flüssiger 

Brennstoffe 
elektrische nydraulische 

Elektrische 
Lokomotiven 

u.elektrische 
Triebwagen 

1939 

19S? 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1963 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1 095 1 037 

1 077 911 50 

1 118 961 59 

1 150 934 79 

1 163 915 88 

1 141 869 112 

1 132 84? 125 

1 218 852 126 

1 209 849 120 

1 251 840 125 

1 254 831 137 

1 236 726 225 

1 189 523 381 

1 164 47? 395 

1 100 45? 545 

1 004 440 284 

38 

- 36 

62 - 36 

62 38 57 

62 60 38 

62 60 58 

62 60 38 

62 140 58 

62 140 58 

67 184 55 

6? 184 35 

59 189 37 

59 189 37 

67 189 36 

68 200 35 

67 202 11 

1970 

Java und Madura 

Gesamtbestand 

Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 4 

5-10 

10 - 35 

35 und mehr 

Sumatra 

Gesamtbestnnd 

unter 5 

5-10 

10 - 35 

35 und mehr 

802 

24 

64 

?48 

455 

20? 

9 

16 

10 

167 

266 

6 

260 

1?4 

16 

6 

152 

265 64 196 

24 

14 53 

81 53 118 

184 

19 3 6 

3 6 

4 

15 

11 

B) Guterwagen und Fahrzeuge für die Personenbeförderung **) 

Jahresende 

Geographische Region 

Güterwagen 

sonstiges 

Fahrzeuge für die Personenbeförderung V 

Personen. I Personen-/! 
Speise- I 
Personen-/! Personen-/ 

Gepack- Speise- übnge 

Eigentum wagen 

19C? 
ig^ö 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
196? 
1968 
1969 
1970 

22 180 2 389 
2? 027 2 396 
22 389 2 454 
21 742 2 567 
22 591 2 569 
23 847 2 652 
24 842 2 661 
26 451 2 497 
26 474 2 947 
26 846 2 861 
28 339 2 896 
25 369 2 828 
22 898 2 800 
18 273 2 945 

2 011 64 
2 084 60 
2 051 62 
2 013 69 
2 015 58 
2 016 59 
1 939 57 
2 017 52 
2 118 50 
2 684 109 
2 264 91 
2 310 97 
2 246 100 
1 897 67 

47 42 
52 45 
52 44 
54 45 
50 47 
52 47 
19 51 
4S 49 
45 49 
52 51 
42 65 
54 68 
43 66 
52 35 

533 128 
531 130 
534 134 
527 133 
518 123 
511 128 
487 151 
499 154 
499 154 
682 170 
527 228 
528 208 
508 190 
42? 153 

Java und Madura 

Sumatra 

13 661 2 810 1 484 55 26 28 337 114 

4 612 135 413 12 26 7 90 39 

*) Einschi, der Triebwagen im Vorortverkehr Djakartas. **) Einige Arbeitswagen und andere Spezialfahrzeuge 
sind enthalten. 

1) Ohne Anhangerwagen, die im städtischen Nahverkehr Djakartas bei Bedarf eingesetzt werden. 1957 bis 1964 ist 
der Bestand Nordsumatras ausgenommen. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Verkehr und Nachrichtenwesen 

Verkehrsleistungen der Eisenbahnen 

dahres- 
ende 

Indonesien Java und Madura Sumatra 

Personen¬ 
kilome¬ 
ter 1) 

beför¬ 
derte 
Güter 

Tarif- 
Tonnen¬ 
kilometer 

mittlere 
Versand- 
weite 2) 

beför¬ 
derte 
Guter 

Tarif'- 
Tonnen¬ 
kilometer 

mittlere 
Versand- 
weite 2) 

beför¬ 
derte 
Güter 

Tarif- 
Tonnen¬ 
kilometer 

mittlere 
Versand- 
weite 2) 

Hill. 1 000 t Hill. km 1 000 t Hill. km 1 000 t Hill. km 

1959 

1060 

1061 

1062 

1053 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

196° 

1070 

6 296 5 999 

7 254 6 564 

. 6 491 

7 055 5 604 

6 548 5 127 

6 329 4 041 

7 322 4 397 

6 O'V, 3 860 

4 971 2 939 

4 025 3 307 

3 407 4 025 

3 466 3 958 

1 046 174,4 

1 150 176,6 

1 245 191,8 

1 157 206,5 

1 072 209,4 

1 045 215,9 

973 221,3 

897 232,4 

665 226,3 

739 223,5 

860 213,7 

855 216,0 

3 620 760 

4 156 87a 

4 173 971 

3 580 013 

3 126 823 

2 940 810 

2 727 742 

2 390 695 

1 739 503 

2 139 576 

2 725 662 

2 673 683 

210 2 379 

210 2 408 

233 2 318 

255 2 024 

263 2 001 

276 1 901 

272 1 670 

291 1 470 

289 1 200 

269 1 168 

243 1 300 

256 1 285 

286 120,2 

285 *118,4 

274 118,2 

244 120,6 

249 124,4 

235 123,6 

231 138,3 

202 137,5 

162 135,0 

163 139,5 

198 152,3 

172 133,9 

1) Ohne Vorortverkehr von Djakarta und Surabaja. - 2) Mittel der der Frachtberechnung zugrunde gelegten Tarif- 
entfernung ('Tarif-Tonnenkilometer: Beförcie rungsmenge) • 

Quellen: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta; "Statistical Yearbook for Asia and the Far East", 
ECAFE, Bangkok (Thailand) 

Straßen des überörtlichen Verkehrs 

A) nach Beschaffenheit Ende 1968 
Kilometer 

Rechtsträger Insge¬ 
samt 

Befe¬ 
stigt 

Unbe¬ 
festigt 

Ohne 
Angabe 

Zentrelregiermi,v 

Provinzialverwaltungen 

Kreis- u. Gemeindever¬ 
waltungen 

Insgesamt 

10 139a) 4 657 5 482 

22 682 7 854 14 848 

51 443 7 925 22 990 20 533 

84 297 20 416 43 320 20 533 

a) Ohne 28 km der vorgesehenen Asian Games Roads. 

B) nach geographischen Regionen 
Kilometer 

Rechtsträger 
Jahres- 
ende 

Indone¬ 
sien 

Java 
und 

Madura 
Sumatra Borneo Celebes 

Kleine 
Simda- 
inseln 

Molukken 
Irian 
Jaya 

Zentralregierung 1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

10 167 1 
10 167 1 
10 167 1 
10 167 1 
10 167 1 

613 3 276 
613 3 277 
613 3 277 
613 3 277 
613 3 277 

1 015 2 
1 015 2 
1 015 2 
1 015 2 
1 015 2 

084 2 102 
084 2 102 
084 2 102 
084 2 102 
084 2 102 

77 
77 
77 

Provinzialverwaltungen 1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

22 068 6 908 
22 682 6 908 
22 682 6 908 
22 682 6 908 
22 682 6 908 

9 722 1 769 
9 722 1 769 
9 722 1 769 
9 722 1 769 
9 722 T 769 

1 849 718 
2 463 717 
2 463 717 
2 463 717 
2 463 717 

158 944 
223 880 
223 380 
223 880 
223 880 

Kreisverwaltungen 1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

51 031 20 855 15 
49 134 19 327 15 
49 134 19 327 15 
49 134 19 327 15 
49 134 19 327 15 

989 2 508 7 
435 2 420 7 
435 2 420 7 
435 2 420 7 
435 2 420 7 

520 4 109 250 
304 4 108 540 
304 4 108 540 
504 4 108 540 
304 4 108 5a0 

Gemeindeverwaltungen 1966 
1967 
1968 
1969 

2 314 1 528 
2 314 1 528 
2 314 1 528 
2 314 1 523 

552 198 
552 198 
552 198 
552 198 

17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
19 

Insgesamt 1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

83 266 
84 297 
84 297 
84 297 
84 297 

29 376 
29 376 
29 376 
29 376 
29 376 

28 987 
28 986 
29 986 
29 986 
29 986 

5 292 
5 402 
5 402 
5 402 
5 402 

11 253 
11 368 
11 368 
11 868 
11 868 

6 929 
6 926 
6 926 
6 926 
6 926 

485 944 
859 880 
859 380 
859 880 
859 880 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Verkehr und Nachrichtenwesen 

Kraftfahrzeugbestand *) 

Jahresende 
Personen¬ 
kraftwagen 

Kraftomni¬ 
busse 

Lastkraft¬ 
wagen 

Kraft¬ 
räder 

196? 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

143 189 
157 474 
166 845 
179 494 
186 109 
201 743 
218 866 
238 924 
259 282 

23 146 
19 541 
18 414 
19 584 
18 449 
19 610 
19 367 
23 541 
22 797 

77 264 
83 571 
84 646 
92 891 
92 298 
93 417 
94 065 

102 265 
115 082 

196 223 
220 953 
235 413 
281 779 
284 578 
308 404 
368 724 
440 005 
528 069 

Jahresende 

Geographische 
Region 

Personen¬ 
kraftwagen 

Kr a f t omni-j La s t kra f t- 
busse 

Kraft¬ 
räder 

Java und Madura 

WO 

1971 

Ubr.Indonesien 

1970 

1971 

132 GCo 10 42ö 

197 719 11 898 

56 116 13 113 

61 563 10 899 

ou 208 321 125 

67 516 375 500 

42 057 118 880 

47 566 152 569 

*) Ohne Militärfahrzeuge. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 

Einfuhr von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern 

Personen¬ 
kraftwagen 

1) 

Lastkraft¬ 
wagen und 
Kraftomni- 
busse 2) 

Kraft¬ 
räder 3) 

.Fahr¬ 
räder Geographische 

Region 

Personen¬ 
kraftwagen . 

Lastkraft¬ 
wagen und 
Kraftomni¬ 
busse 2) 

Kraft¬ 
räder 3) 

Fahr¬ 
räder 

1938 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

2 326 
1 761 

11 999 
8 577 
4 674 
8 022 
9 468 
3 870 
4 253 
6 103 

11 162 

509 
605 
221 
343 
163 
951 
009 
684 
489 
499 
874 
280 

1 640 
1 965 
1 850 

31 681 - 
26 377 
3 994 
3 107 
2 737 

19 268 
20 850 
28 207 
65 934 

23 081 
2 818 

377 
777 

2 322 
11 513 
2 091 

16 832 
15 319 

113 017 
248 501 
287 186 

1) Einschi. Kombinationskraftwagen und Jeeps. 
Mopeds. - 4) Vorläufige Zahlen. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia" 

1970 

1971 
4) 

19 422 9 8?2 46 828 500 729 

14 944 14 249 52 00? 404 463 

Java und Madura 

1970 
19714) 

tlbr. Indonesien 

1970 

1971 
4) 

17 261 

13 913 

2 161 

1 031 

7 492 

10 753 

2 380 

3 496 

39 197 411 206 

37 709 349 398 

7 631 

14 298 

89 523 

55 065 

- 2) Einschi. Kleinlieferwagen. - 3) Einschi. Motorroller und 

Djakarta 

Ausgaben der Zentralregierung für den Straßenbau 
Will US # •) 

Jahr 
Ins¬ 

gesamt 

Verwaltung, 
Planung 

u.a. 

Instand¬ 
haltung 

Neu- und 
Ausbau 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

5,87 0,03 0,52 5,32 

12,24 0,07 0,65 11,52 

32,18 0,45 5,26 26,47 

36,54 0,84 6,00 29,70 

54,37 2,93 15,00 36,44 

*) Die Umrechnung von der indonesischen in die Wäh¬ 
rung der Vereinigten Staaten erfolgte zu dem jeweils 
am 31. 12. gültigen Wechselkurs. 

Quelle: "World Road Statistics", Genf 

Treibstoffverbrauch im Straßenverkehr 

Jahr 

Motorenbenzin Dieselkraftstoff 

insgesamt Mindestpreis 
je Liter 1) Steueranteil 

insgesamt Mindestpreis 
je Liter Steueranteil 

1 000 t US-Cents % 1 000 .t US-Cents % 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1 336,2 

1 423,3 

1 457,6 

1 563,1 

3,8 

6,6 

6,5 

7,2 

. 707,4 

60,6 704,9 

68,0 720,6 

68,0 886,0 

3,0 64,0 

3,3 56,5 

3,3 56,5 

1) Normalbenzin. 

Quelle: "World Road Statistics", Genf 



Verkehr und Nachrichtenwesen 

Bestand an Handelsschiffen und Verkehrsleistungen 

Jahres¬ 
anfang 

Insgesamt 
Voll- 

eige 

Teil- 

ntum 

Charter Insgesamt 
Voll- 

eige 

Teil- 

ntum 

Charter 

Verkehrsleistungen am Ende 
des Vorjahres 

Güter 
Passa¬ 
giere 

Rind¬ 
vieh, 
lebend 

Anzahl 1 000 tdw 1 000 t 1 000 

1964 
1969 
1966 
1967 
1969 
1969 
1970 
1971 1) 

193 
141 
168 
116 
119 
119 
89 
82 

97 17 27 
98 31 39 
99 9 8 
98 8 9 
98 7 10 
79 7 7 
74 5 9 

491 230 13 
919 247 134 
279 221 260 
394 236 110 
399 299 98 
426 264 90 
366 226 90 
321 229 37 

248 1 989 
134 1 937 
298 1 649 
48 1 228 
46 1 210 
72 1 269 
90 1 934 
99 1 987 

389 7 
343 
266 11 
394 16 
221 12 
189 16 
220 1 9 
239 47 

1) Vorläufige Zahlen. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 

Güterverkehr wichtiger Seehäfen mit dem In- und Ausland 
1000 t 

Güteraufkommen 

ins¬ 
gesamt Versand Empfang 

Geographische Region 

Hafen 

Güter nach Herkunft oder Bestimmung aus bzw. nach: 

inländischen | ausländischen 

Hafen 

insgesamt! Versand | Empfang [insgesamt] Versand | Empfang" 

Java und Madura 
insgesamt 

darunter: 

Tand jung Pnok 
(Djakarta) 

Tschirebon 

Semarang 

Tjilatjap 

Surabaj a 

Sumatra insgesamt 

darunter: 

Palembang 

Pandj ang 

Teluk Bajur 

Borneo insgesamt 

darunter: 

Pontianak 

Singkaweng 

Pemangkat 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 
1970 

1968 
1969 

1968 
1969 
1970 

4 460 
7 334 
8 720 

2 173 
4 033 
4 793 

197 
279 
339 

327 
463 

440 
486 
490 

1 338 
1 727 
2 073 

10 139 
11 214 
11 790 

8 09? 
9 014 
9 094 

337 
^3 
328 

1 918 
1 960 
1 478 

172 
239 
211 

330 
1 703 
2 111 

12 
17 

30 
79 
32 

1 246 
1 834 
2 222 

266 
298 
413 

76 
144 
116 

160 
176 

3 
19 
26 

707 
911 

1 224 

4 934 
3 378 
3 813 

4 037 
4 473 
4 632 

186 
246 
291 

373 
343 
952 

104 
123 
126 

297 
1 339 
1 393 

89 

4 
6 

14 
11 
14 

3 214 
3 300 
6 498 

1 907 
3 797 
4 382 

121 
133 
243 

167 
289 

4 37 
467 
464 

631 
816 
849 

3 203 
9 836 
3 977 

3 996 
•+ 359 
4 402 

131 
197 
237 

943 
1 013 

926 

68 
134 
83 

33 
144 
716 

135 

8 
11 

16 
18 
18 

1 633 670 
3 438 922 
3 877 1 039 

306 
1 703 
1 903 

120 
139 
158 

46 
100 

400 
429 
428 

546 
678 
800 

7 680 
8 616 
8 935 

6 795 
7 749 
7 698 

148 
169 
207 

625 
629 
637 

110 
157 
136 

45 
3 

1 235 

3 
^0 

22 
26 
32 

154 
133 
192 

10 
13 
16 

46 
37 

336 
424 
956 

3 027 
5 391 
3 980 

94?' 
337 
477 

29 
14 
23 

36 
24 
28 

61 
81 
84 

21 
368 
593 

14 

1 
1 

8 
10 
14 

c ) 

985 
2 516 
2 838 

152 
1 552 
1 713 

110 
126 
142 

43 

400 
429 
428 

210 
254 
244 

4 693 
5 2°5 
5 399 

3 8^3 
4 412 
4 221 

123 
155 
184 

589 
605 
609 

49 
76 
52 

24 
135 
642 

98 

4 
9 

14 
16 
18 

2 805 
3 896 
4 843 

1 867 
2 390 
2 893 

77 
140 
201 

281 
366 

40 
57 
62 

792 
1 049 
1 2?2 

2 459 
2 698 
2 898 

1 257 
1 265 
1 356 

189 
274 
321 

893 
931 
841 

62 
102 
75 

285 
1 200 

876 

577 
912 

1 183 

112 
145 
221 
66 

131 
100 

114 
119 

3a 
19 
26 

372 
487 
668 

1 907 
2 087 
2 233 

114 ^ 
138 
175 

161 
232 
268 

537 
521 
524 

43 
44 
42 

276 
1 191 

802 

2 228 
2 984 
3 660 

1 755 
2 205 
2 669 

11 
9 

101 

167 
247 

57’ 
58 
26 

420 
562 
604 

152 
611 
622 

,b) 

75 

5 

6 
1 

143 
127 
181 

28 
42 
55 

356 
410 
317 

19 
58 
33 

9 
9 

74 

57 

a) Ohne Holz. - b) Ohne Krafträder. - c) Im Monat Juni ohne Kerosin. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Verkehr und Nachrichtenwesen 

Güterumschlag wichtiger Seehäfen ") 
Werte In Mtli US $ 

Einfuhr-, 
Ausfuhrhafen 

vleo^r.-tphische Region 

196? 1964 1965 1965 1967 1 •. Th.'J 1970 1n71 

Einfuhr (cif) 

Tandjung Pnok (l)ja- 
karta) 

Tochirebon 
Semarang 
Surabaja 
übrige Häfen 

Java und Madura 

222,9 590,3 445,9 
13.5 19,2 10,9 
22.6 11,4 14,3 
87,5 126,4 85,7 
21,3 4,? 1,2 

367,3 551,5 553,0 

379,0 435,1 434,5 
4,1 0,0 1,5 

14,5 21,1 ?5,/ 
40,9 49,6 *'5,7 

4,8 0,5 

444,5 S11,2 536,9 

Belawan (Medan) 
Pakanbaru 
Dj ambi 
Palemhang 
Übrige Häfen 

Sumatra 

Bandjarmasin 
Pontianak 
Balikpapan 
Übrige Häfen 

Borneo 

1,7 1,1 
22,9 24,9 
39,3 28,1 

116,9 106,9 

0,7 1,6 
5,6 2,6 
2,6 3,2 
0,9 0,5 

9,8 7,9 

36.2 35,1 
23,1 10,3 
1,1 2,6 

19.3 14,2 
16.3 5,7 

96,0 67,9 

1,1 0,3 
6,6 1,6 
3,8 5,1 
2,0 0,5 

13,5 7,5 

56,7 76,2 
25.3 19,2 
2,8 4,0 

16.4 28,0 
12.5 27,9 

113,7 155,3 

1,4- 1,8 
1,0 3,5 
5,2 8,4 
1,0 3,2 

9,4 16,9 

Makassar (Udjung 
Pandang) 

Bitung 
Menado 
Übrige Häfen 

13,6 
3,7 
0,2 

6.3 
5.3 
0,5 
0,0 

7,8 
18,6 
0,6 
0,1 

5,1 12,7 
0,3 1,7 
0,0 
0,4 

1,1 
1,9 
0,0 
3,4 

Celebes 17,5 12,1 27,1 6,0 14,4 b,4 

Kleine Sundamseln, 
Molukken und 
Irian Jaya 

Einfuhr insgesamt. 

0,4 

521,4 
1,5 

679,9 

0,1 

694,7 

0,8 

526,7 

0,5 
649,2 

0,3 
715,8 

Ausfuhr (fob) 

Tandjung Pnok (Dja- 
karta) 

Tschirebon 
Semarang 
Surabaja 
übrige Häfen 

Java und Madura 

Belawan (liedan) 
Pakanbaru und Dumai 
P an gk al anb r and a n 
Palembang 
Pandjang 
Tandjung. Pinang 
Übrige Häfen 

Sumatra 

40.3 50,7 41,5 
2,9 3,3 3,5 
7.1 9,9 7,3 

32.4 28,0 20,7 
10.4 16,9 9,3 

93,1 110,8 87,8 

114,9 1 32,8 1 29,5 
122,7 174,2 155,8 
17,7 21,4 20,1 

138.5 84,4 117,2 
28,2 28,8 28,0 
4.1 3,7 1,2 

86.5 75,6 87,8 

512.6 520,9 539,6 

62.5 45,1 47,0 
9,8 2,3 3,1 

13,1 12,8 10,2 
20.6 21,3 13,5 
10.6 6,3 6,4 

116.6 87,8 85,2 

14-2,9 100,5 98,4 
133.7 175,2 232,4 
11.7 17,6 24,8 
43,1 52,5 49,4 
91,4 38,4 32,3 
1,3 1,9 3,8 

98,3 115,6 101,3 

467,4 501,7 542,3 

Bandjarmasin 
Pontianak 
Balikpapan 
Tarakan 
b^nge Hafen 

Borneo 

16,0 11,1 
22,9 29,0 
28,3 15,5 
6,8 4,7 
5,6 2,9 

79,6 63,2 

12.4 13,0 
28.4 27,4 
11,8 25,9 
4.3 4,1 
3.3 2,5 

60,2 72,9 

12,6 13,6 
12.9 21,6 
18,6 12,4 
4.4 4,8 
5.4 8,7 

53.9 61,1 

Makassar 
Bitung 
Menado 
Übrige Häfen 

Celebes 

Kleine Sundainseln, 
Molukken u. Inan Jaya 

Ausfuhr insgesamt 

5,0 11,9 4,5 
5,2 10,1 

6,1 10,5 a,6 
0,3 0,0 0,1 

11,4 27,6 19,3 

1,1 1,7 0,8 

697,9 724,2 707,7 

6,0 5,1 4,8 
5.6 5,1 19,2 
1,1 1,0 0,8 
1.6 4,3 7,7 

14,3 15,5 32,5 

7,3 6,6 9,0 

678,7 665,4 730,7 

*) (_hne Post- und Passagiergut, Silber sowie Gold (ausgenommen 1968 bis 1970). 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", DJakarta 

46’i, 9 r-'0,0 
1,2 12,3 
5,8 57,4 

86.4 102,7 
17.5 21,1 

64g, 
16 ,1 

0 
139,8 
13,5 

r'7 ',8 754,0 874,0 

f'u, > 84,6 107,7 
i ; 55,6 20,1 
i,t 1 4,1 2,9 

20,0 19,9 18,9 
31,0 . 43,9 61,0 

167,7 193,1 210,6 

5,^ 3,3 14,1 
5.1 5,5 3,9 
2.1 1,3 10,3 
4,3 9,3 19,4 

1o,9 24,4 47,7 

11.1 20,0 24,5 
5,9 7,3 2,5 
0,0 
0,2 0,0 6,6 

17.2 27,3 33,6 

0,2 2,7 3,0 

780,7 1 001,5 1 173,9 

40.4 46,8 61,9 
2.2 2,1 3,9 

10.2 17,3 20,5 
16.8 35,3 44,6 
5,0 13,3 22,3 

72,6 115,5 153,2 

103.1 122,1 142,7 
313.1 376,3 405,3 
23.9 37,1 26,8 
60.9 51,0 52,3 
44,0 41,5 48,8 
5.3 7,0 1,8 

116,7 227,7 165,8 

667,0 862,7 843,5 

19,0 16,8 15,9 
26,1 31,3 28,8 
13.8 7,8 14,4 
7.3 8,7 15,2 

17.5 58,7 85,8 

84.2 123,3 160,1 

5,1 7,5 13,8 
12.5 12,2 7,0 
0,1 1,2 0,1 
5,1 13,6 14,2 

22.8 34,5 35,1 

7,1 24,8 31,7 

053,7 1 160,6 1 223,6 
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Verkehr und Nachrichtenwesen 

Güterverkehr mit Seehöfen der Bundesrepublik Deutschland 
Vorbemerkung: Güter, die iia Verkehr nit der Bundesrepublik Deutschland in den Häfen Indonesiens seewärts angekommen oder 
abne-äncen sind. Der Nationalität der Schiffe liegt die Flagge zugrunde, die diese im Zeitpunkt der Anschreibung führten. 

Flagge 
(Registrierungsland 

der Schiffe) 

Hafen 

1967 1968 1969 • 1970 1971 1972 

Gütergruppe Versand] ,.'.pf eng Versand]Empfang VersandI Empfang Versand|Empfang Versand | Empfang Versand|Empfang 

Insgesamt 

Bundesrepublik Deutschland 

Deute che Demokratische Rep. 

Dänemark 

Griechenland 

Gro3brit. u. Nordirl. 

Indonesien 

Libanon 

Liberia 

Niederlande 

Norwegen 

Panama 

Schweden 

Sowjetunion 

Sonstige Flaggen 

Im Verkehr mit 
Hamburg 
Bremischen Häfen 
Brake 
Emden 
'Sonstigen Häfen 

556 1?1 116 855 285 965 10C 090 450 015 107 963 380 970 115 563 422 400 151 5^5 288 274 115 209 

nach Flaggen 

60 707 

11 256 

2 G94 

26 714 

16 254’ 

17 383 

11 499 

27 285 

28 509 

26 378 

21 137 

4 626 

63 232 

18 517 

207 980 
128 191 

gefroren 62 791 

2 456 

3 609 

77 73B 

3 414 

6 174 

21 813 

304 

22 015 

37 144 

77 256 

4 5*15 

Gemüse, frisch u. 

Spinnstoffe 

Holz und Kork 

Kautschuk 

Kaffee 

Tee und Gewürze 

Rohtabak und Tabakabfälle 

Mehl, Grieß u. Grütze aus 
Getreide 

Getr. Gemüse, -konversen 
u. a. -erzeugnisse 

Futtermittel (o.Stroh u.Heu 

Ölsaaten und -flüchte 

Pflanzl. u. tier. öle und 
Fette (ausgen. Speisefette^) 12 836 

Steinkohle und -koks 

Mineralölerzeugnisse 

Stahlhalbzeug 

Stab- und Formstahl, Draht 

Stahlbleche, Bandstahl 

Rohre 

NE-Metalle und ^halbzeug 

Steine und Erden 

Zement 

Handelsdünger 

Chem. Grundstoffe 

Chem. Erzeugnisse 

Fahrzeuge 

Maschinen 

Elektrotechnische Erzeug. 

Baukonstruktionen aus Metall 

Eisen-, Blech-, und Metall- 
waren 

Kautschukwaren 

Papier und Pappe 

Sonstige Fertigwaren 

Sonstige Güter 

58 488 

200 

997 

5 031 

5 851 

15 805 

131 

6 763 

17 033 

805 

1 029 

4 670 

6? 223 

5 094 

2 898 

15 611 

12 460 

37 116 

4 931 

43 150 

28 483 

7 309 

9 276 

28 816 

21 578 

19 

264 

10 

2 

1 

164 

49 

22 

8 

7 

33 

3 821 

169 

14 881 

297 

8&9 

18 542 

7 135 

8 926 

3 748 

467 

2 5^1 
14 031 

6 333 

841 

842 

407 

575 

026 

365 

610 

7 147 

2 484 

3 350 

51 134 

415 

4 454 

2 289 

15 507 

145 

3 538 

19 370 

8 111 

430 

80 148 

18 401 

1 054 

71 974 

20 372 

54 291 

3 516 

27 008 

33 329 

17 230 

25 259 

5 114 

41 017 

51 302 69? 

nach Häfen 

48 306 

266 

1 315 

3 955 

21 934 

10 000 

8 132 

6 299 

5 676 

417 

714 

926 

23 

' 73 445 

18 938 

2 880 

42 508 

20 016 

51 547 

54 588 

42 944 

14 359 

10 628 

4 768 

17 913 

26 436 

51 

69 138 192 496 
39 469 89 891 

541 
8 126 

120 1 037 

60 655 266 521 
45 435 172 667 

- 10 827 

nach Gütergruppen 

6 643 

3 459 

18 592 
96 421 

4 642 

5 409 

19 208 

1 

7 

131 

5 

2 

57 461 

1 845 

11 122 

105 128 

2 179 

5 893 

16 446 

11 

13 

70 

6 

1 
10 

513 

- 4 589 

1 685 

40 146 

67 292 

13 293- 

2 630 

4 649 

- 148 433 

- 69 148 

13 

113 

14 

21 

2 

104 

22 

4 256 

82 

3 228 

1 5^6 

469 

10 776 

4 070 

1 454 

1 863 

576 

2 668 

42 379 

4 066 

2 ?61 

2 943 

6 070 

3 484 

292 

3 670 

328 

3 012 

2 810 

3 038 

20 232 

2 078 

1 

457 

428 

1 
8 

73 

4 432 

89 

12 622 

1 028 

778 

8 365 

1 222 

3 074 

1 194 

2 040 

2 763 

21 973 

6 043 

6 085 

2 454 

7 476 

4 937 

92 

3 190 

320 

5 607 

4 080 

3 223 

532 

2 

6 813 

9 261 

9 689 

7 875 

10 782 

4 307 

3 53*l 

547 

930 

10 294 

75 084 

31 614 

3 935 

43 578 

48 968 

3t 140 

76 693 

35 326 

14 857 

13 164 

6 856 

6 243 

30 942 

57 253 264 911 
50 536 108 281 

174 3 145 
- 4 633 

77 028 

162 

7 266 

100 580 

2 975 

3 545 

12 310 

- 8 4?7 

204 

- 90 928 

- 64 032 

*15 537 

879 

208 

36 

4 

45 

7 

624 

49 

350 

58 

750 

980 

236 

798 

117 

206 

784 

631 

393 

15 753 

15 263 

5 585 

3 909 

10 632 

6 911 

551 

4 017 

308 

3 756 

3 492 

13 583 

62 621 

978 

1 203 

14 061 

9 979 

19 512 

20 811 

4 022 

10 313 

6 047 

1 667 

301 

66 483 

7 365 

5 217 

48 528 

14 399 

25 050 

71 737 

21 352 

2 900 

5 441 

3 523 

3 600 

12 679 

65 289 247 100 
50 274 1-53 48f> 

- 21 815 

- 69 332 

33 860 

142 5 062 

118 104 170 

- 2 3*18 

17 6 825 

53 10 982 

81 655 180 907 
69 860 88 618- 

- 18 749 

10 111 940 

- 74 358 

17 170 

2 522 

31 

119 

13 

5 

96 

8 264 

2 024 

48 

20 238 

• 996 

837 

748 

817 

256 

154 

267 

678 

326 

623 

8 

6 

101 

76 

- 63 

14 555 

25 789 

15 143 

6 342 

2 669 

11 474 

6 811 

523 

3 604 

209 

6 834 

3 865 

4 661 

42 467* 

2 465 

3 267 

2 347 

1 664 

8 830 

20 279 

5 808 

2 877 

8 768 

544 

15 893 

51 580 
63 629 

26 429 

12? 
5 070 

82 582 

4 301 

9 711 

18 134 

22 

74 979 

36 246 

23 719 

152 

3 

4 

135 
1 

7 

36 

26 

4 

4 

100 

11 888 

4- 

8 

83 

10 104 

755 

326 

922 

321 

579 

386 

659 

151 

13 966 

8 794 

6 738 

4 133 

10 751 

6 971 

330 

3 295 

1 

424 2 

384 3 

217 

10 247 

749 

662 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie H (Verkehr). 
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Jahr 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

Ziviler Luftverkehr der P.N. Garuda Indonesien Airways 

Bestand 
an Flug- 
zeugen 
(Jahres¬ 
ende ) 

Flugstunden Luft- 
fahrt- 
perso- 
nal 

Planmäßige Dienste insgesamt Planmäßige Dienste 
mit dem Ausland 

ins¬ 
gesamt 

be¬ 
zahlte 

nicht 
be¬ 

zahlte 

Fluff- 1 Per” I Fracht- 1 Post- 
s~ | sonen- Tonnen- Tonnen- 

Kiloi 

F1 I Per- I Fracht- I Post-1 
sonen- 1 Tonnen- Tonnen- 

neter 
Anzahl 1 000 | Mi 11. | 1 000 | Mill.' | 1 000 

38 -39 070 37 529 

38 40 106 38 483 

38 31 097 29 178 

37 

38 32 621 29 518 

38 

35 37 509 35 301 

34 

33 

32 40 952 39 988 

33 . 

34 . 

1 541 4 093 8 947 

1 623 4 3H 9 400 

1 919 4 598 8 110 

9 495 

3 103 5 023 9 585 

11 318 

2 208 5 878 12 528 

12 170 

. . 13 894 

964 3 168 14 417^ 

. 15 510 

... ... 20 254 

256,81 4 350 1 353 

258,99 4 255 1 198 

272,15 3 871 1 076 

302,78 4 673 1 030 

328,19 5 303 1 211 

471,14 7 101 1 343 

534,77 8 955 1 610 

509.56 9 597 1 163 

526,33 12 246 993 

477.56 11 284 842 

548,98 15 779 1 151 

858,53 16 540 1 443 

1 241 27,54 320 

1 282 29,90 296 

1 617 44,97 680 

2 677 63,02 1 043 

2 564 71,34 1 458 

2 736 139,53 2 264 

4 893 219,32 4 478 

5 541 240,39 5 663 

5 557 233,76 ö 093 

4 552 191,84 7 292 

5 477 214,14 11 761 

6 832 339,43 11 654 

135 I 

115 

140' I 

231i l 339I 

374 

845 

467 

402 

293 

528 
582 

Quelle: "Statistical Yearbook for Asia and the Par East", ECAPE, Bangkok (Thailand) 

Verkehr auf wichtigen Flugplätzen 

Flugplatz 

Flugzeuge 

Lan¬ 
dungen 

Fluggäste 

Zu¬ 
steiger 

Aus¬ 
steiger 

Fracht 

Empfang Empfang 

Inland sverkehr 

Kemajoran 
(Djakarta) 

Polonia 
(Medan) 

Talangbetutu 
(Palembang) 

ülin 
(BandJarmaein) 

Hasanudin * 
(Makassar) 

Ngurahrai 
(Denpassar) 

Ausland sverkehr 

Eemajoran 
(DJakarta) 

Ngurahrai 
(Denpassar) 

1967 
1968 
1969 
1970 

1967 
1968 
1969 
1970 

1967 
1968 
1969 
1970 

1969 
1970 

1967 
1968 
1969 
1970 

1967a) 1968a; 
1969 
1970 

1967 
1968 
1969 
1970 

1967 
1968 
1969 
1970 

1968 

1969b) 1970d; 

8 281 
8 630 
9 156 

11 095 

405 
310 
482 
751 

610 
168 
286 
174 

086 
739 

662 
1 051 
1 308 
1 385 

896 
340 

1 166 
809 

1 094 
1 079 
1 830 

1 635 

1 316 
2 355 
3 243 
4 596 

327 
617 
994 

11 

8 185 
8 586 
9 134 

127 

330 
253 
540 
770 

610 
1 168 
1 287 
2 175 

3 086 
3 740 

662 
1 033 
1 300 
1 402 

899 
335 

1 159 
1 858 

1 106- 
1 090 
1 834 
1 635 

1 317 
2 360 
3 275 
4 577 

331 
615 
991 

138 
148 
186 
263 

30 
34 
45 
61 

7 
9 

15 
40 

40 
49 

13 
16 
18 
21 

20 
10 
24 
30 

20 
21 
37 
27 

61 
71 
99 

156 

4 
11 
37 

140 
153 
194 
268 

13 
30 
45 
59 

8 
9 

14 
39 

40 
48 

12 
15 
16 
20 

21 
9 

23 
32 

17 
21 
36 
26 

52 
68 
97 

153 

5 
11 
35 

1 663 
2 310 
2 433 
2 736 

422 
193 
225 
196 

87 
51 
65 

147 

933 
206 

45 
57 

247 
104 

152 
57 

192 
285 

112 
138 
267 
160 

1 175 
1 344 
1 266 
1 203 

12 
97 

909 
702 
767 
964 

445 
455 
569 
667 

181 
70 

125 
286 

1 152 
482 

126 
205 
171 
150 

297 
79 

328 
341 

62 
124. 
181 
111 

1 846 
2 037 
4 672 
8 404 

10 
9 

130 

358 
479 
374 
580 

53 
39 
52 
51 

15 
15 
16 
31 

34 
31 

14 
12 
14 
23 

30 
10 
39 
53 

11 
17 
33 
30 

81 
62 

127 
147 

1 
12 

122 
339 
139 
178 

65 
57 
77 
96 

29 
20 
21 
62 

43 
68 

16 
20 
27 
31 

53 
16 
62 
86 

20 
29 
60 
11 

412 
367 
803 
797 

1 
23 

a) Nur Februar bis Mai. - b) Ohne Dezember. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 1970/71, Djakarta 
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Verkehrsleistungen der Post 

Jahr 

Brief- und Paketdienst Telegrafie Fernsnrechdienst Kurzwellen-Telefonie 
im Überseeverkehr 

BriefSendungen übermittelte Telegramme 
Sprerh- 
stollen 

Inlands- 

gesp 

Auslands- 

räche 

Gesprachs- 
mmuten im 

Inland 
aus | nach 

dem Ausland 

im 
Inland 

aus | nach 

dem Ausland 

Mill. 1 000 

1959 

1960 

1961 

196? 

1965 

1964 

1964 

1966' 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

188,?2* 12,48 

313,79 11,02 

200,21 11,65 

211,40 8,78 

200,11 10,46 

185,87 15,32 

186,71 13,72 

164,18 8,9? 

125,55 8,40 

1?5,?0 15,43 

133,4^ 11,87 

141,69 13,66 

158,82 18,17 

'.,29 3 85? 

5,37 4 307 

6,17 3 921 

6,42 4 210 

7,36 2 73? 

5,86 1 736 

8,53 2 860 

6.76 2 85? 

5,41 1 772 

4.76 2 337 

4,76 2 084 

6,51 2 133 

8,20 ? 390 

400 4?4 

356 422 

443 512 

339 467 
374 44? 

365 448 

4 59 404 

460 453 

452 422 

464 4^8 

556 473 

549 474 

530 461 

114,01- 4 986 

122,00 4 888 

126,49 5 633 

139.61 6 101 

148,09 6 274 

204,34 8 794 

163,13 9 308 

158,04 8 385 

169.61 6 865 

170,80 6 586 

184,20 5 877 

204,4? 6 419 

218,73 7 510 

19 163 

26 197 

35 224 

48 276 

53 320 

146 1 05? 

254 1 ?82 

Quellen: "Statistical Yearbook for Asia and the Far East", ECAFE, Bangkok (Thailand); "Statistical Pocketbook 
of Indonesia", Djakarta 

Fremdenverkehr 

Einreisende Auslandsgäste nach Nationalität *) 

196? 1968 1969 1970 Nationalität 1971 

Europäer 

Briten 
1 ) Deutsche 

Franzosen 

Italiener 

Niederländer 

Schweizer 

zusammen 

2 896 

2 411 

647 

166 

270 

72 

6 462 

3 628 

2 386 

1 477 

858 

2 155 

564 

11 068 

5 306 

2 905 

1 712 

1 053 

3 744 

950 

15 670 

7 504 

3 475 

2 585 

1 350 

4 240 

1 375 

20 527 

12 615 

6 367 

4 427 

1 931 

6 633 

1 762 

33 735 

Amerikaner 

Amerikaner (Nord-) 

Kanadier 

zusammen 

4 475 

86 

4 561 

11 866 

780 

12 646 

16 919 

1 129 

18 048 

20 292 

1 723 

22 015 

34 998 

3 033 

38 031 

Asiaten 

Japaner 

Malaysier 

Philippiner 

Singapurer 

Theilander 

zusammen 

1 558 

1 708 

159 

2 304 

72 

5 781 

4 523 

1 710 

775 

4 809 

569 

12 186 

7 814 

9 228 

1 461 

6 009 

506 

25 018 

8 416 14 732 

42 948 ^9 696 

2 678 4 524 

8 252 12 361 

420 692 

32 714 52 005 

Australier 

Australier (Insel) 

Neuseeländer 

zusammen 

2 630 

55 

2 685 

3 111 

247 

5 038 
474 

7 761 

876 

16 257 

1 429 

3 358 5 512 8 637 17 686 

37 317 

178 774 

*) Januar bis Juni 1972 insgesamt 105 250. 

1) Bundesrepublik Deutschland und Westberlin. 

Quelle: "Far Eastern Economic Review", Hongkong, 11. 41. 1972 

übrige 

Insgesamt 

6 952 

26 441 

13 135 

52 393 

21 819 

86 067 

45 426 

129 319 
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Verkehr und Nachrichtenwesen 

Fremdenverkehr 
Ein- und ausreisende Auslandsgäste nach Provinzen #) 

Provinz 

Einreisende Ausreisende 

1969 1970 1971 1969 1970 1971 

DJakarta 1) 

WestJava 

Mitteljava 

OstJava 

Atjeh 2) 

Nordsumatra 

Westsumatra 

Ri au 

Djambi 

Lampung 

Südsumatra 

Westborneo 

Südborneo 

Ostborneo 

Südcelebes 

Nordcelebes 

Bali 

Qst-Nusa Tenggara 

Molukken 

Irian Jaya 

56 544 

5 

94 

28 

? 709 

172 

3 905 

137 

22 

375 

428 

2 

4 537 

171 

182 

9 405 

589 

159 

71 821 

25 

22 

46 

9 958 

189 

6 880 

240 

60 

2 249 

1 284 

59 

6 911 

5 

311 

23 106 

992 

225 

795 

91 926 

5 

20 

56 

54 

3 861 

303 

10 178 

75 

35 

3 273 

3 380 

149 

6 497 

4 

413 

33 058 

723 

1 095 

1 745 

52 488 

1 

46 

7 

6 938 

133 

3 291 

129 

6 

235 

255 

6 

4 166 

1 

72 

9 170 

466 

84 

69 899 

4 

6 

72 

11 

9 486 

220 

6 618 

238 

24 

1 533 

764 

16 

6 555 

1 

25 

21 952 

873 

146 

713 

78 300 

14 

15 

45 

24 

14 315 

203 

10 243 

104 

52 

2 374 

3 239 

26 

6 531 

9 

32 

34 269 

798 

309 

978 

Insgesamt 84 464 125 178 156 850 77 494 119 156 152 260 

*) Nach Angaben des Generaldirektorats für Einwanderung, DJakarta. Vermutlich infolge abweichender Erfassungs- 
methoöen stimmen die Endzahlen nicht mit denen in der folgenden Übersicht "Einreisende Auslandsgäste nach Natio¬ 
nalität", erschienen im "Far Eastern Economic Review", Hongkong, vom 11. 11. 1972, überein. 

1) Spezialregion der Landeshauptstadt. - 2) Sonderregion. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 1970/71* DJakarta 

Geld und Kredit 
Entwicklung der Rupiah-Kurse *) 

Rp Je US-$ 

Jahr 
Monatsende 

Verkauf Jahr 
Monatsende Ankauf Jahr 

Monatsende 

I960 März 

Juni 

September 
1") 

Dezember ' 

1962 März 

Juni 

September 

Dezember 

1964 März 

Juni2) 
2) September ' 

p") 
Dezember ' 

45,00 

45,00 

44,83 45,2813 

44,8313 45,2813 

45,00 

45,00 

45,00 

44,8515 45,2813 

44,55 

247,50 

247,50 

247,50 

4-5,45 

252,50 

252,50 

252,50 

1965 März2) 

Juni2) 

Septembei?) 

Dezember^) 

247,50 252,50 

247,50 252,50 

247,50 252,50 

9,9975 10,0025 

1966 Marz^ 
.4) Juni ' 

4' September 
4) 

1967 März 

Dezember 

4) 

September- .5) 

.5) Dezember- 

1968 März^ 

Juni5) 

September .6) 

Dezember 6) 

1969 März 
6) 

Juni6) 

September' ,6) 

.6) 

9,9973 10,0025 

9,9975 10,0025 

10,00 

10,00 

10,00 

10,00 

146,00 146,50 

230,00 

272,00 

302,00 

321,00 

326,00 

325,80 326,20 

325,80 326,20 

325,80 326,20 

325,80 326,20 

1970 März6) 

Juni7) 
7) 

September ' 
n~) 

Dezember'' 

1971 März7) 

Juni7) 

Septembe:? 
7) 

1972 März7) 

Juni7) 
7) September 

7} Dezember'' 

1973 März 7) 

September .7) 

325,80 

377,50 

377,50 

377,50 

377,50 

377.50 

414.50 

414,50 

414,50 

414,50 

414,50 

414,50 

414,50 

414,50 

414,50 

326,20 

378,50 

378,50 

378,50 

378,50 

378,50 

416,00 

416,00 

416,00 

416,00 

416,00 

416,00 

416,00 

416,00 

416,00 

*) Wenn nicht besonders vermerkt, amtliche Kurse. 

1) Amtlicher Kurs der Bank von Indonesien vom 12. 12. 1960. - 2) Die An- und Verkaufskurse basieren auf der 
"Transaction rate" von 250,00 Rp. Je US-&. - 3) Seit der Währungsreform vom 13. 12. 1965 entsprechen 1 000 Rupiahs 
(alt) dem Wert von 1 Rupiah (neu). - 4) Die An- und Verkaufskurse basieren auf der "Transaction rate" von 0,25 Rp« 
je US-S. - 5) Zertifikatkurs. ±Jaeh dem 9. 7« 1968 sind erneut Änderungen im indonesischen Kurssystem erfolgt. - 
6) Freimarktkurs, "BE-rate" = (Exportbonus). - 7) Freimarktkurs, Devisa Umum (allgemeine Devisen). 

Quelle: "Die Währungen der Welt", Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M. 

106 



Geld und Kredit 

Wechselkurse, internationale Liquidität, Finanzinstitute und monetäre Lage 
Vorbemerkung;: Die Angaben werden den monatlich erscheinenden "International Financial Statistics" des IMF entnom¬ 
men. Im Interesse der internationalen Vergleichbarkeit weichen die vom IMF angewandten Methoden und begrifflichen 
Abgrenzungen in verschiedener Hinsicht vom Jeweiligen nationalen Schema ab. beit der Währungsreform vom 13. De¬ 
zember 1965 entspricht 1 (neue) Rupiah (Rp.) dem Wert von 1 000 (alten)Rp. 

Jahresende 

Wechselkurse Internationale Liquidität 1) 

Haupt- 

Ausfuhr- jEinfuhr- 

kurs 

übriger 
Einfuhr¬ 

kurs 

Bank von Indonesien Position beim IMF 

ins¬ 
gesamt Gold 

Sonder- 
zieh- 
ungs- 

rechte 
(SDR) 

Heserve- 
position 

beim 
IMF 

Devisen 

Krec 
trancnep 

Stand-by 

it- 
osition 

übrige 

aus st 
Zieh 

ins¬ 
gesamt 

ehende 
ungen 

darunter 
Buffer 
Stock 
Drawing 

Rp.(alt)/Rp.(neu' je US-S Mill. US-» 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
197? 

?37 
78 

176 
277 
277 
540 
374 
574 

262 
85 

235 
326 
326 
378 
415 
415 

887 
105 
260 
414 
378 
378 
415 
4-15 

21 
23 
6 

86 
122 \ 

160*' 
164 
563 39 

17 
19 
2 

82 

118a 
156a 
160 
519 

7 
11 
8 

54 
54 

158 
136 
84 

114 
81 

118 

51 
66 
114 
149 
149 
130 

Jahresende 

Internationale Liquiditatl) 

Position bpim IMF Dollar- 
guthaben 

nach 
Meldung 
der Ver¬ 
einigten 
Staaten 

Kredit- 
Inan- 

spruch- 
nahme 

Quote 

Bank von Indonesien 2) 

Auslands 
gut- 

haben 

Will. US-» 

Forderungen an 

den 
Staat 

juri¬ 
stische 
Personer 

den 
privaten 
Sektor 

Ge¬ 
schäfts¬ 
banken 

Reservemittel 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Währung 
außerhalt 

der 
Banken 

Auslands¬ 
verb ind- 
lichkei- 

ten 

Mrd. Rp. 

^965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
197? 

49 
64 
112 
138 
136 
116 

207 
207 
207 
260 
282 
282 

31 
54 
34 
50 
86 
73 
63 
108 

0,03 
2,01 

83,66 
106,42 
65,73 
83,18 
82,69 
252,65 

2,19 
18,85 
53,89 
64,34 
120,29 
111,66 
104,10 
100,80 

0,01 

38,45 
73,83 
68,33 
70,35 

105,76 

0,27 
1,63 

12,30 
28,91 
22,88 
29,45 
34,40 
22,52 

0,30 
1,48 
4,83 
24,64 
70,22 

111,84 
142,47 
149,40 

2,46 
17.71 
45,36 
95.72 
153,58 
197,94 
249,97 
382,88 

1,81 
14,36 
34,05 
74,50 
114,25 
152,79 
195,49 
269,01 

7,21 
92,70 
108,64 
104,15 
119,21 
129,32 
114,13 

Jahresende 

Bank von Indonesien 2) 

Einlagen 
des 

Staates 

Gegen¬ 
wert¬ 
fonds 

übrige 
Posten 
(netto) 

Rücklagen 

Aus- 
lands- 
gut- 
haben 

Geschäftsbanken 3) 

Forde¬ 
rungen 
an den 

privaten 
Sektor 

Sicht- | Zeit¬ 

einlagen 

Aus- 
lands- 

verbind- 
lichkei- 

ten 

Einlagen 
des 

Staates 

Kredite 
der 

Bank von 
Indonesien 

Mrd. Rp. 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

0,33 
3,64 

10,81 
14,40 
69,35 
45,99 
36,78 
90,16 

36,69 
45,32 
35,95 
30,41 
1 2» ?9 

0,34 
1,63 
8,40 

-26,64 
0,14 

-14,90 
24,30 

0,36 
3,61 
8,20 
18,77 
38,44 
42,69 
48,81 
98,06 

0,01 
0,03 
0,29 
21,79 
62,56 
85,84 
108,97 
223,59 

0,83 
5,45 

19,42 
59,69 

177.47 
286,89 
404,10 
526.47 

0,70 
6,74 
15,16 
33.98 
59.98 
81,04 

•108,09 
187,61 

0,08 
0,34 
2,25 

12,03 
51,61 
80,01 
145,28 
190,17 

0,01 
0,01 
0,27 
21,45 
56,78 
83,56 
118,27 
243,62 

0,15 
0,87 
4,81 
8,69 

15,66 
36,47 
30,15 
22,97 

0,26 
1,57 
4,43 
24,12 
86,54 
119,81 

148,75 
1 69,68 

Ge- 
chäfts- 
banken3) 

Jahresende 
übrige 
Posten 
(netto) 

Monetäre Lage 

Auslands¬ 
guthaben 
(netto) 

inländischer Kredit 

ins¬ 
gesamt 

den 
Staat 
(netto) 

Forderungen an 
juri¬ 

stische 
Personen 

den 
privaten 
Sektor 

Quasi- 
Geld 

übrige 
Posten 
(netto) 

Geld 
(saison- 
berei- 
mgt) 

Banken¬ 
clearing 
(Monats¬ 
durch¬ 

schnitt) 

Mrd. Rp. 

1965 
1966 
196? 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

0,04 
0,44 
0,99 
0,04 
7,89 

14,53 
11,35 
39,06 

-5,18 
-9,57 
-4,4b 
-40,08 
-41,76 
-61,10 
117,49 

26.35 
66.36 

133,30 
26ö,47 
377,12 
519,82 
632,52 

19,27 
34.64 
42,88 
28,81 
27,15 
39.64 

-13,44 

0,01 

22,50 
52,73 
55,41 
68,49 
104.67 

1,10 .2,58 0,08 . . 1 19 
7,08 22,21 0,34 -1,58 . 11,07 
31,72 51,42 2,25 5,12 52,30 46,22 
67,92 113,71 12,03 5,07 114,42 131,79 
176,93 182,25 51,61 -15,48 181,28 230,91 
294,56 241,06 80,01 14,30 245,13 276,12 
411,69 312,55 145,28 0,92 318,60 317.98 
541,29 470,82 190,17 89,00 ... 388^24 

) bewertet, Devisen auf Grund jeweils gel- 
Koordmierte Rechnung der Bank Indonesia 

1) Seit Dezember 1971 wird Gold mit 38 US-5 je troy oz (31,^03 496 g 
tender oder in Aussicht stehender Paritäten sowie zentraler Kurse. - 2; _ ____ _ 
und des Schatzamts (IMF-Konten, Notenumlauf und -bestände). Ab 1969 verminderten sich die Auslandsguthaben durch 
den Wegfall von Rücklagen und von anderen inaktiven Konten. Sowohl die Netto-Guthaben wie auch die -Verbindlich¬ 
keiten sind, als nominelle Buchwerte korrigiert, unter "übrige Posten (netto)" ausgewiesen. Im Dezember 1967 wur¬ 
den die Auslandsguthaben und -Verbindlichkeiten von 25 euf 250 Rp. je US-», danach im Januar 1969 auf 325 Rp. je 
US-» neu bewertet. - 3) Konsolidierte Rechnung der indonesischen Devisenbanken, Handelsbanken, lokalen Entwick¬ 
lungsbanken, der Niederlassungen ausländischer Banken sowie der Staatlichen Entwicklungsbank. 

a) Ab 1970 einschl. Devisenguthaben der Irian Jaya-Abteilung 
indonesischer Bürger. 

Quelle: "International^Financial Statistics", IMF, Washington, D.C. 

der Bank von Indonesien; ohne Devisenguthaben 
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Geld und Kredit 

Entwicklung des Geldvolumens 
Mül. Hp. 

Jahres¬ 
ende 

Ins¬ 
gesamt 

Geldumlauf 
(ohne Bankbe- 

s fände) 
Gclddeponiten' 

__UL. 

Jahres¬ 
ende 

Ins¬ 
gesamt 

Geldumlauf 
(ohne Bankbe- 

s finde) 
_l- ;■» 

Golddepositen 

1952 
1953 
1954" 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1964 
1962 

6 604 
7 487 

11 117 
12 234' 

13 393 
18 913 
29' 366 
34 883 
47 836 
67 643 
135 898 

4 349" 
5 218 
7 474 
8 647 
9 372 

14 091 
19 872 
26 383 
34 079 
48 541 
102 280 

65,0 
69.7 
67,2 
70.7 
70,0 
7^5- 
67.7 
75,6 
71,2 
71.8 
75,3 

, 2 255 
2'269 
3 643 
3 587 
4 021 
4. 822 
9 494 
8 500 

13 757 
19 102 
33 618 

34.1 
• 30,3 
32.8 
29,3. 
30,0 
25,5 
32.3 
24.4 
28.8 
28.2 
24,7 

1963 
1964 
1965 
1966 1) 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 . 
1972 

263 360 
725 000 
572 000 
22 208 
51 471 

113 894 
179 973 
241 053 
312 547 
470 800 

" 175 460 
447 000' 

1 811 000 
14 360 
34 098 
74 684 

114 245 
152 786 
195 485 

6.6,6 
61,6 
70.4 
64,7 
66,2 
65,6 
63.5 
63,4“ 
62.6 

87 900 
2?8 000 
761 000 

7 848 
1.7 373.- 
39 210 
65 728 
68 26? 

117 062 
201 800 

33 ,4 
38.4 
29,6 
35.3 
33,8 
34,^. 
36.5 
36.6 
37.4 

1) Ab Januar 4966 in neuen Rupiah (Rp.). Seit der•Währungsreform von Dezember 1965 entspricht 1 (neue) Rp. de^ 
Wert von 1 000 (alten) Rp. 

Quellen: "Statistical Pockefbook of Indonesia“, Djakarta; "Statistical leafbook'for Asia and the-Far Kact", 
1970, ECAFE, Bangkok (Thailand) ■ 

Kreditgewährung 
Min. Rp. 

Bank 

Kreditsektor 
, 1966 1967- 1968 1969 - ,-19)0 1971 

Bank, von Indonesien 

Staatliche Kreditinstitute 
Staat 
Privat _ 

Private Kreditinstitute * 
Private Geschäftsbanken 
-Entwicklungsbank 
Niederlassungen ausländi¬ 
scher Banken 

Kredite insgesamt 

048 

2 110 
( 905) 
(1 205) 

1 184 
(1 184) 

6 342 

17 172 

9 343 
( 1 243) 
( 8 100) 
4 681 

( 4 681) 

31 196 

91 996 

26 211 
C 2 695) 
(23 516) 

8 548 
( 7 476) 

(1 072) 

126 755. 

166 928 

58 949 
( 5 682).' 
(53 267)' 

19 557 
(14 244) 
( 2 913) 

( 2 400) 

245 434 

209 620, 

122'549 
( 15 481) 
(107 068) 

30 183 
17 745 
4 233 

8'205) 

362 352 

( 17 745) ( 
( 4 233) ' C 

24? 218 

20? 'i?4 
C 38 696) 
(168 726) 

40 721 
19 697)' 
5 296) 

( 15 728) 

495 363 • 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakärta 

. Aktiva und Passiva der Bank von Indonesien 
Mill. Rp. 

Bilanzposten 
Jahresende 

1966 1967 1§68 1969 1970 1971 TT 

Auslandsguthaben 

Forderungen an den Staat: 

Vorschüsse ^ 

übrige 

Forderungen an Kreditinstitut^ 

Forderungen an juristische Personen 

Übrige Aktiva 

Insgesamt 

Aktiva 

2 Ö06 83 662 

. 18 833 41 643 

’ 16 564 

1 502 5 036 
1 608 12 091 

882 7 955 

24 847a) 150 951 

Devisenverpflichtungen 

Baiiknotenuml auf 

Ausgleichspostkn _ 

Einlagen von öffentlichen Haushalten 

Einfuhrdepositen~ 

.Kapitalkonten 

.IHF- und IBRD-Konten 

übrige Passiva 

• Insgesamt 

Passiva 

2 263 84 083 

16 635 38 863 

1 980 8 254 

2 730 9 048 

- 8 899 

232 1 601 

20 658 

785 7 545 

24 653a^ 150 951 

106 418 

52 100 

7 129 

3 0- 149 

59 848 

10 303 

265 947a^ 

90 916 

85 392 

13 405 

11 414 

40 183 

3 916 

7 180 

15 541 

267 947a) 

1) Vorläufige Zahlen. 

a) Differenzen sind vermutlich auf Übertragungsfehler zurückzuführen. 

Quelle: "Statistical Pockefbook of Indonesia", Djakarta 

65 725 

104 392 

26 705. 

79 544 

8? 384 

53 448 

417 "198 

73 099 

129 362 

27 592 

65 970 

45 569 

6 878 

26 595 

42 133 

417 198 

83 184 

96 378 ■' 
60 230 

112 849 * 

96 771 

77 264 

526 676 

72 129 

171 838 

30 263 

41 832 

36 223 

7 251 

60 107 

107 033 

526 676 

82 690 

87 318 

61 084 

143 475 

103 743 

120 281 

598 591 

78 419 

£14 332 
39 434 

32 4?9 

30 893 

9 787 

60 544 

-132 203 

598 591 

— 108 — 



Geld und Kredit 

Aktiva und Passiva der staatlichen und privaten Kreditinstitute *) 
Will Rp 

Bilanzposten 

Jahresende 

1567 1068 1969 1970 1971 

Inlands- und Auslsndsektiva 

barreserve und Guthaben b. d. Bank von 
Indonesien 

Auslandscuthaben 
Forderungen an den Staat 
Forderungen an juristische Personen 
Guthaben und Darlehen 
Kredite an Nichtbenken 
übnce Aktiva 

inc'« e;r 

Verbindlichkeiten 
Sichtmelder 
Einladen u. Kredite von Kreditinstituten 
Termingelder 
Einlagen von öffentlichen Haushalten 
Vc-i pflichtungen im Ausland 
übrige Passive 

Insgesamt 

*) Einschl. der Bilanzen ähnlich gearteter ln: 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indoner.ia" 

8 204 
83 947 
53 839 

31 514 
5 05C 

17 012 

199 GO? 

Inlands 

54 099 
17 373 

9 050 
2 252 

15 017 
96 393 
24 61 * 

T)9 (C)2 

ititute. 

, Ljakarta 

18 767 
120 204 
64 344 
58 50G 
83 090 
;0 140 
29 179 

33? ?30 

und Au^landspessiva 

74 684 
^9 210 
15 800 
12 030 
23 191 

128 359 
33 965 

53? 239 

35 415 
128 282 
120 286 
74 630 

172 270 
79 544 
86 726 

697 153 

114 245 
65 728 
31 312 
49 791 
85 01* 

1>_7 40 
183 66 • 

687 15;, 

44 814 
169 020 
111 063 
69 583 

315 325 
112 848 
145 540 

968 794 

152 7S6 
88 267 
37 923 
00 012 
82 466 

208 013 
519 327 

963 794 

48 882 
191 584 
104 105 
72 668 

431 025 
143 475 
214 516 

1 206 255 

195 425 
123 656 
45 571 

133 376 
75 953 

249 514 
376 260 

1 20C 255 

Öffentliche Finanzen 
Haushaltseinnahmen und -ausgaben der Zentralregierung nach Arten *) 

A) nach Angaben der ECAFE") 

Mill (neue) Pp 

Haushaltsposten 1r<55 1/CO 1961 10u? 1,163 1964 1905 'I966'') 

23 Einnahmen 

darunter: 
Einkommen- und Vermogensteuern 
Solle zusammen 

Einfuhrzölle 
Ausfuhrzölle 

Umsatz- und Verbrauchsteuern 
Lizenz-, Stempel-, Registrierung- u.a. Gebühren 
Übrige Steuern 3) 

Ausgaben^ 

Laufende Ausgaben 
Verteidig’mg 5) 
Wirtschaft 6) 
Soziales 7) 
übrige laufende Ausgaben Q\ 

Kapitalausgaben (Investitionen) J 

Mehrausgaben (-), IIchreinnahmen ( + ) 

50,6 

5,5 
2,2 

0,5 

44,4 

14.1 
1,9 
3,1 

2*, 
1,9 

- 13,8 

53,6 

9,0 
9,3 

i?:?i 
10,0 
o,7 
1,0 

GO, 5 

?5,3 
5,2 
4,1 
7,7 

10,? 

- 6,9 

62,2 

11,5 
8,1 

10,0 
0,8 
1,0 

«8,5 

33,7 
5,2 
3,8 

20,2 
25,4 

- 26,3 

70,9 

19,0 
4,2 

(4,2) 

15,8 

13,5 

i?r,i 

5.*,6 
;-,a 
8,9 

17,8 
32,4 

-91,2 

161,8 

35,3 
12.5 

(12,5) 

36,8. 

61,8 

329,3 

97,9 
53.6 
23,0 
47,0 

108,7 

282,1 

71,6 
33,9 

(33,9) 

67,1 

73.7 

681.3 

195,2 
40.7 
41,4 

144.4 
259.1 

399.2 

923 

269 
52 

(52) 

234 

73 

2 493 

1 
5 

(3 
(1 

790 
655 
689) 
966) 
957 

959 

974 

446 3 

- 1 570 - 15 

7?8 

837 

1967 1 ‘*68 
1 .. I 

J arj .-Harz 196m/70 1970/71 Haushaltsposten 1971/72 
Schätzung 

?") 
Einnahmen ' 

darunter: 
Einkommen- und Vermobcufate.iern 
Bolle zusammen 
Einfuhrzölle 
Ausfuhrzölle 

Umsatz- und Verbrauchsteuern 
Lizenz-, Stempel-, Registmorungs 
Übrige Steuern 3) 

u.a. Gebühren 

4) Ausgaben ' 

Laufende Ausgaben 
Verteidigung 5) 
Wirtschaft 6) 
Soziales 7) 
übrige laufende Ausgaben 

Kapitalausgaben (Investitionen)0' 

Mehrausgaben (-), Mehreinnahmen (+) 

bO 211 

1u 31c 
27 50? 

(16 901) 
(10 601) 
11 194 

3 400 

83 834 

17 552 

23 623 

140 746 

51 054 
57 259 

(43 356) 
(13 923) 
25 738 

10 967 

175 305 

35 537 

25 559 

45 924 

19 oöO 
13 613 

(11 660) 
( 1 955) 

9 ^27 

2 26*1 

57 049 

12 719 

11 125 

243 704 

01 468 
80 983 

(73 536) 
( 7 *47) 
47 189 

20 897 

320 235 

92 830 

76 531 

344 603 

121 b68 
117 026 
(92 79A) 
(25 032) 
57 164 

34 833 

432 320 

12^ 172 

- 87 726 

415 960 

144 000 
156 900 

(126 200) 
( 20 700) 
66 300 

44 500 

548 010 

175 720 

- 132 050 

*) Haushaltsjahre bis einschl. 1968 vom 1. 1. bis 31. 12., ab 1969/70 vom 1. 4. bis 31- 3» 
and the Par East (ECAFE). Zum Vergleich wird unter B) der in Einnahmen und Ausgaben ausgeglj. 
sehen Finanzministeriums ab 1969/70 wiedorgegeben. 

- **) Economic Commission for Asia 
. ene Haushaltsausweis des mdonesi- 

1) Seit der Währungsreform vom Dezember 1965 entspricht 1 (neue) Kp. dem Wert von 1 000 (alten) Kp. - 2) Ohne Einnahmen aus iui- 
leihen und anderen Formen der Kreditaufnähme sowie aus Kapitalhilfen und -Unterstützungen, Übertragungen aus Reserve- and Gegen- 
wertmitteln. - 3) Ab 1965 einschl. der Regional-Entwicklunsssteuer (IPEDA). - 4) Ohne Schuldentilgung, Beitrage an Amortisations¬ 
fonds und Übertragungen auf Reservefonds. - 5) Einschl. Kapitalausgaben für Verteidigungszwecke. - 6; Einschl. Investitionsausga- 
ben der Ministerien für Wirtschaft und Landwirtschaft. - '/} Einschl. der laufenden Ausgaben für Erzieh’ing, Gesundheit, soziale 
Wohlfahrt u.ä. - 8) 1959 bis 1964 Kapitalausgaben, besonders für die Entwicklung des Verkehrs- und Nachrichtenwesens, für öffent¬ 
liche Arbeiten, für die Energiegewinnung u.ä., ab 1965 alle Kapital- (Investit10ns-)ausgaben. 

Quellen: "Statistical Yearbook for Asia and the Far East", ECAFE, Bangkok (Thailand); "Quartcrly Bulletin of ßtatistics for Asia 
and the Far East", ECAFE, Bangkok (Thailand); "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 
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Öffentliche Finanzen 

B) nach Angaben des indonesischen Finanzministeriums 
MrO Rp 

Haushaltsposten 1969/70 1970/71 1971/72 

Laufende Einnahmen 

Direkte Steuern 

Einkommensteuer 
KörperschaftSteuer 
Korperschaftsteuer der 
Mineralölgesellschaften 
Vermögensteuer 

Übrige direkte Steuern 

Indirekte Steuern 

Warenumsatzsteuer 
Warenuasatzsteuer auf 
Einfuhren 
Verbrauchsteuer 
Einfuhrzoll 
Ausfuhrzoll und -gebühren 
Übrige Einnahmen aus der 
Mineralolförderung 

Übrige indirekte Steuern 

Nichtsteuerliche Einnahmen 

Einnahmen aus der Entwicklungshilfe 

Ausländische Kredite 
Projekthilfen 

Einnahmen insgesamt 

Laufende Ausgaben 

Personalausgaben der Dienststellen 

Reisrationen 
Lohne, Gehalter, Alters- und 
Invalidenrenten 

Lohn- und Gehaltserhöhungen (50 $) 

Übrige Personalausgaben 

Inland 
Ausland 

Nahrungsmittel-Subventionen 

Sachausgaben 

Inland 
Ausland 

Subventionen 

Irian Jaya 
übrige geographische Regionen 

Subventionen an autonome Regionen 

Zinsen- und Schuldendienst 

Inland 
Ausland 

übrige laufende Ausgaben 

Wanlkosten 
Übertragungen aus dem 
vorhergehenden Haushalt 

Kapital- (Investions-) ausgaben 

Wirtschaft 
Soziales 
Allgemeines 
Projekthilfen 

Ausgaben insgesamt 

91,2 

15,5 
15,0 

48. 
11, 

0,5 

134,3 

12,0 

io;o 
28,2 
60,0 
7,0 

14.1 

3,0 

2,5 

99,4 

63.2 
36,2 

327,4 

204,0 

93,4 

50,5 

50.5 

41 ,4 

41 ,4 

16.5 

16.5 

2,2 

123.4 

94,4 
19.6 
9,3 

327.4 

320,6 

117,1 

13.3 
21.3 

61,5 
20,9 

0,3 

200,8 

19,0 

19.5 
39.5 
78,0 
7,0 

33.6 

4,3 

2,7 

124,3 

78.7 
45,6 

444,9 

283,5 

119,4 

30,7 

51,9 
21,6 

11,0 
4,2 

69,4 

69.4 

53,2 

53,2 

31.4 

31.4 

10,0 

10,0 

161,4 

81,6 
21 ,6 
12.5 
45.6 

444,9 

415,9 

144,0 

15.7 
21,6 

87,2 
19.1 

0,4 

267,7 

20.7 

29,6 
45.6 
98.6 
28.7 

39.1 

5,4 

4,2 

169,3 

103,1 
66.2 

585,2 

343,3 

153.8 

33,0 

101 ,6 

14.2 
5,0 

12,1 

67.2 

59,0 

66,8 

66,8 

37.2 

28,8 

6,2 

4,7 

1,5 

241.9 

140,5 
24,5 
10,7 
66.2 

585,2 

Quellen: "Statistical fearbook for Asia and the Far East", ECAFE, Bangkok (Thailand); "Quarterly Bulletin oi 
tatistics tor Asia and the Far East", ECAFE, Bangxok (Thailand); "Statistical Pocketbook of Indonesia",Pjakarta 
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Öffentliche Finanzen 

Steuereinnahmen nach Provinzen 
Mlll Rp 

Provinz 1962 
I % 

1964 

_L-»- 
1965 

I » 

19661) 

_UL- 
1967 

_l_*_ 

1%8 

Djakarta (Spezialregion) 

Westjava 

Mitteljava 

L^ogjakarta (Sonderregion) 

Ostjava 

Südsumatra 

Lampung 

Riau 

1/jambi 

WestSumatra 

NordSumatra 

Atjeh (Sonderregion) 

Westbomeo 

Sudbomeo 

Ostbomeo 

Nordcelebes 

Mittelcelebes 

Sudostcelebes 

West-Nusa Tenggara 

Molukken 

13 664,5 

1 757,9 

1 105,7 

599,6 

3 256,5 

939,8 

533,3 

1 459,9 

34.9 

101.4 

199.5 

31,1 

J-141,3 

133,9 

55.9 

Ohne provinzielle Auf¬ 
teilung: 

Post-, Telegrafen- und 
Fernsprechgebühren 

Zoll- und Verbrauchs¬ 
abgaben 

7,2 

475,1 
Sonstige direkte Steuern 

Übrige Steuern 

Insgesamt 24 257,5 

56.3 51 448,3 

7.2 7 611,2 

4.6 6 204,2 

1.7 1 579,6 

13.3 16 494,1 

3.9 4 946,6 

577,9 

2.2 1 298,4 

. 2 249,4 

5.9 7 503,2 

0,1 303,4 

0,4 829,0 

0,9 1 887,3 

0,1 496,9 

0,6 558,9 

0,6 660,7 

0,2 274,6 

48,1 210 544,4 

7,3 39 810,0 

5.8 26 640,1 

1.5 9 039,9 

15,4 68 1 98,9 

4.6 15 163,9 

0,5 4 255,3 

1,2 5 687,4 

2,1 8 653,3 

7,0 30 971,6 

0,3 1 691,9 

0,8 10 448,9 

1.8 6 150,8 

0,5 1 878,8 

0,5 4 893,5 

0,6 4 077,0 

0,3 1 451,3 

46,6 1 455,0 

8.8 392,9 

5.9 395,6 

2,0 35,4 

15,1 543,1 

3,4 207,8 

0,9 81,0 

1.3 36,2 

1.9 119,5 

6.9 260,5 
0,4 8,9 

2.3 141,4 

1.4 63,2 

0,4 30,4 

1,1 23,7 

0,9 36,9 

0,3 8,0 

37,5 5 452,6 

10.3 939,5 
10.4 1 202,0 

0,9 75,5 

14,2 2 150,2 

5,4 582,1 

2.1 272,1 

1,0 238,8 

3.1 262,8 

6,8 877,0 

0,2 30,7 

?,7 248,4 

1,7 1?8,2 

0,8 103,0 

0,6 95,8 

1,0 123,3 

0,2 45,1 

26,2 18 798,0 

4,5 2 101,7 

5.8 3 570,9 

0,4 213,2 

10,3 6 268,2 

2.8 2 149,8 

1,3 607,6 

1.1 773,3 

481,5 

1,3 498,8 

4.2 3 383,3 

0,1 180,7 

1.2 690,5 

0,9 549,5 

193,9 

0,5 408,0 

0,5 425,0 

0,6 571,0 

0,2 158,0 

0,0 1 504,1 

2,0 14,4 

. 305,6 

100 106 945,9 

1,4 1 956,1 

0,0 5,9 

0,3 

100 451 516,9 

0,4 

0,0 0,1 

100 3 817,5 

0,0 

. 7 931,5 

100 20 806,5 

. 2 351,1 

38,1 

100 44 171,8 

% 

42,6 

4.8 

8,1 

0,5 
14,2 

4.9 

1,4 

1,8 

1,0 

1,1 

7.6 

0,4 

1.6 

1.2 
0,4 

0,9 

1,0 

0,8 
0,4 

5,3 

100 

1) Ab Januar 1966 in neuen Rupiah (Rp.). Seit der Währungsreform vom Dezember 1965 entspricht 1 (neue) Rp. dem Wert von 
1 000 (alten) Rp. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", 1968/69, Djakarta 

Auslandsschulden - Tilgungsplan vom 31. 12. 1968 
Mlll US-* 

Tilgungs¬ 
jahr Insgesamt 

% 

Westliche Gläubigerländer sowie Indien, Pakistan, 
Panama, Tansania und VAR insgesamt 

1) zusammen ' 

_Ljl_ 

Anleihe¬ 
verpflich¬ 
tungen aus 
der Zeit v. 
30. 6. 1966 

bis 
31.12. 1968 

Tilgungsfälligkeiten 

vor J nach 

dem Aufschub 2\ 
des Verfalltags ' 

übrige 
Rückzah¬ 
lungen 3) 

RGW-Länder sowie 
Volksrep. China 
und Jugoslawien 

% 

1969 
1970 

1971 

1972 

1973 
1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 u. danach 

67,5 2,2 
198,6 6,4 

214.5 6,9 

211,0 6,8 

209,8 6,8 

214.6 6,9 

218.3 7,0 

217.3 7,0 

221.7 7,2 

231.7 7,5 
166.5 5,4 

138.5 4,5 

121.7 3,9 

667.5 21,5 

46.4 

122.7 

117,0 

114.8 

118.8 

113,0 

120,4 

127.1 

124,6 

135,9 

78,0 

57.5 

56,9 

503.2 

2,6 

6,8 

6.5 
6,4 

6.6 

6.3 

6.7 

7,0 

6.8 

7.4 

4,3 

3,2 

2,0 

27,6 

14,4 

21,1 

20,8 

22,9 

22.3 

22,0 

24.1 

28.2 

26,2 

27,2 

31,1 

31,0 

30.4 

365,7 

91.1 

79.8 

90.8 

89.1 

76.1 

71.6 

77.2 
80,0 

75.7 

86.3 

27.3 

3,2 

0,9 

0,9 

10.7 
79.8 

90.8 

89.1 

84,0 

83.3 

88,6 

91.2 

90,7 

100,9 
41.4 

20.9 

0,9 

0,9 

21,3 
21,8 

5.4 

2,8 

2.5 

7,7 

7,7 

7,7 

7.7 

7.8 

5.5 

5.6 

5,6 

136,6 

21,W 1,6 

75.9 5,9 

97,5 7,5 

96.2 7,4 

101,0 7,8 

101,6 7,8 

97.9 7,5 

90.2 7,0 

97,1 7,5 

95.8 7,4 

88.3 6,8 

61,0 6,3 

84.8 6,6 

164,5 12,? 

Insgesamt 3 099,0 100 1 806,3 100 687,4- 850,0 873,0 245,7 1 292,7 100 

1) und a) Ohne Rückstände von zusammen 13,3 Mill. US-$ Ende 1968. - 2) Ohne die garantierten Anleihen zur Entschädigung 
von Kriegsschäden und weitere 50 % ohne japanische Garantie.- 7>) Auf Grund vertraglicher Vereinbarungen an die Niederlande 
sowie an die Shell Company und andere private Unternehmen. 

Quelle* "I^Economie Indonfesienne", Paris 
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Entwicklungsplanung, Entwicklungshilfe 

Fünfjahres—Entwicklungsplan 1969/74 (REPELITA) 

A) Ziele 

Sektor Einheit 1969/70 1973/74 Zuwachs in 
% 

Gesundheitswesen 

Bau von: 
Krankenhäusern 
Zentren für Familienplanung 

Anzahl 
Anzahl 

6 800 
300 

8 000 
1 200 

17,6 
300,0 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Reis 
Palmöl 
Sonstige pflanzliche öle 
Zuckerrohr (Rohzuckerwert) 
Kopra (staatliche Pflanzungen) 
Mais 
Früchte und Gemüse 
Süßkartoffeln 
Fische 
Holz 
Milch 
Fleisch 
Eier 

Mill. t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
Mill. t 
Mlll. t 
Mill. t 
1 000 t 

1 000 cbm 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

10,92 
172,00 
41,00 
677,00 

1,10 
5,37 
8,30 

15,66 
1 423,00 
2 900,00 

2,04 
64,34 
4,69 

15,42 
275,00 
68,00 

907,00 
1,50 
4,23 

11,20 
18,09 

1 969,00 
? 900,00 

9,09 
107,90 
IS,12 

46.5 
59.8 
65.8 
33.9 
36.3 
25.5 
34.9 
15.5 
38.3 

172.4 
149.5 
67,7 
222,3 

Produzierendes Gewerbe 

Erdöl 
Zinn 
Bauxit 

Mill. t 
1 000 t 
1 000 t 

33,00 63,00 50,1 
16,16 19,40 19,9 

1 000,00 1 200,00 20,0 

Verarbeitendes Gewerbe 

Textilien 
Handelsdünger, stickstoffhaltig 
Handelsdünger, phosphathaltig 
Zement 
Papier 

Mill. m 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

450,00 900,00 100,0 
46,50 403,50 767,0 
18,00 168,00 833,0 

600,00 1 6SO,00 175,0 
16,00 166,SO 940,6 

Elektrizitätsversorgung 

Installierte Leistung 1 000 kW 659,00 1 084,00 64,4 

/crkehr 

Programm f. d. Unterhaltung 
u. d. Ausbau der Eisenbahnstrecken km 
Beschaffung von Diesellokomotiven Anzahl 
Programm f. d. Unterhaltung 
u. d. Ausbau der Ferrstraßen km 

Modernisierung d. Gesamt-Straßennetzes km 

285 341 19,6 

11 225 
6 000 

Quelle- "L'Economie Tndon&sienne", Paris 

B) Zuweisungen aus dem öffentlichen Haushalt für Planprojekte 
Mrd. Rp 

1069/70 
bis 

197V74 

Volkswirtschaft 

Landwirtschaft, künstliche Bewässerung 
Produzierendes Gewerbe 
Elektrizitätserzeugung 
Verkehr und Nachrichtenwesen, 
Fremdenverkehr 

Dörfliche Entwicklung 

53.1 37,6 
18,3 13,0 
10,9 7,7 

27.1 19,2 
3,0 2,1 

Zusammen 112,4 ?9,5 

319 '.0,1 
130 12,3 
100 9,4 

230 21,7 
50 4,7 

829 78,3 

Soziales 

Gesundheit und Familienplanung 
Bildung und Kultur 
Übriger sozialer Sektor 

Zusammen 

4,6 3,3 
10.5 7,4 
4,5 3,2 

19.6 13,9 

42 4,0 
95 9,0 
35 3,3 

172 16,2 

Allgemeines 

Verteidigung, innere Sicherheit 
Übriger allgemeiner Sektor 

Zusammen 

4,0 2,8 28 2,6 
5,3 3,8 30 2,8 

9,;> 6,6 58 5,5 

Insgesamt 141,3 100 

Quelle "The Europa Yearbook 1971", Bd. II, London 

1 059 100 
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Entwicklungsplanung, Entwicklungshilfe 

Investitionen nach Wirtschaftsbereichen und Geberländern/—gebieten 
vom 1 1 1967 bis 1 4. 1971 

Wirtschaftsbereich 

Geberland/-gebiet 

Star 

31. 12. 1970 

id am 

31. 5. 1971 

Projekte | Mill. US-$ Projekte | Mill. US-$ 

Zuwachs 
von 

Januar bis April 1971 

Projekte Mill. US-S 

Verarbeitendes Gewerbe 

Nahrungs- und Genußmittel (ohne 
Nahrungsm. tier. Herk.) 

Nahrungsmittel tierischer Her¬ 
kunft 

Elektr. Maschinen u. Geräte 

Chemikalien 

Verpackungsmaterial 

Metallurgie 

Pharmazeutische und kosmetische 
Waren 

Tabak und Zigaretten 

Textilien 

Übriges verarbeitendes Gewerbe 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft 

Baugewerbe 

Hotelgewerbe u. a. Einrichtungen 
f. d. Fremdenverkehr 

Bildung, Unterhaltung 

Bergbau (ohne Mineralolforderung) 

Fischerei 

Lufttransport 

übrige Bereiche 

Insgesamt 

Vereinigte Staaten 

Australien 

Belgien 

Kanada 

Korea, Süd- 

Dänemark 

Frankreich 

Hongkong 

Japan 

Malaysia 

Norwegen 

Niederlande 

Philippinen 

Bundesrepublik Deutschland 

Großbritannien und Nordirland 

Singapur 

Schweiz 

Thailand 

Übrige Lander und Gebiete 

Insgesamt 

17 

4 

13 

11 

7 

13 

33 

6 

12 

63 

179 

41 

13 

48 

5 

9 

8 

4 

25 

332 

53 

10 

14 

2 

4 

4 

5 

41 

53 

19 

3 

18 

13 

17 

26 

25 

11 

6 

8 

332 

19.5 

1.7 

17.5 

49.6 

4.7 

15.4 

36,0 

8,0 

53.9 

73.3 

279,6 

62.9 

23.9 

385,3 

7.1 

465,0 

14.1 

0,9 

27.6 

1 266,7 

374,2 

10.5 

9.7 

77.1 

53.4 

5,0 

13.3 

37.1 

157,1 

30.6 

5.7 

32.5 

261,5 

19.1 

28,0 

38.4 

16.2 

6.1 

91.6 

1 266,7 

19 

4 

13 

12 

7 

15 

35 

6 

16 

69 

196 

41 

14 

49 

6 

9 

8 

4 

28 

355 

56 

12 

15 

2 

4 

4 

5 

46 

60 

19 

3 

20 

13 

17 

26 

26 

11 

6 

10 

355 

20,8 

1.7 

17.5 

64.6 

4.7 

20.9 

37.6 

8,0 

127.5 

76.4 

379.7 

62.9 

56,1 

386,3 

8,0 

465,0 

14.1 

o,9 

30.5 

1 403,9®^ 

380.8 

1-1,5 

10.6 

77.1 

53,4 

5,0 

13.3 

71.2 

233,7 

30,6 

5.7 

33,7 

261.5 

19.1 

28,0 

53.4 

16.2 

6,1 

93,0 

1 403,9®^ 

4 

6 

17 

3 

23 

3 

2 

1 

1,3 

15,0 

5.5 

1.6 

73,6 

3,1 

32,2 

1,0 

0,8 

2,9 

137,0 

6,6 

1,1 

0,9 

2 

23 

34,1 

76,6 

1.3 

15,0 

1.4 

137,0 

a) Stand am 31. 12. 1971 - 1 633,9 Mill- US-*. 

Quelle: Biro Pusat Statistik, Djakarta 
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Genehmigte Entwicklungsprojekte 
Stand am 30. 6. 1970*} 

A ■ Anzahl der genehmigten 
Projekte —• 

W ® Anlagewert in Mill.US-S 

Ins¬ 
gesamt 

Berg¬ 
bau 

A W A W 

Schwer- Leicht- Textil- Chemische 

Industrie 

Pharma¬ 
zeutische 

W 

Provinz 

Djakarta (Spezialreg.) 

WestJava 

Mitteljava 

OstJava 

SüdSumatra 

Nordsumatra u. Atjeh 

Übriges Sumatra 

Borneo 

Celebes 

Molukken 

Irian Jaya 

Verstreute kleine Inseln 

Spezialreg. Landeshauptstadt 

Ohne nähere Erläuterung 

Insgesamt 

122 152,76 

17 73»30 

2,95 

12,56 

21,67 

36,00 

27,10 

26 333,95 

6 86,84 

84,25 

204,36 

176,80 

2,85 

1,90 

- 18 

2 

2 

1 

7,00 - 

2 

0,48 

76,50 2 

75,75 - 

199,00 

176,80 - 

27,61 49 

2,68 5 

0,95 1 

0,33 18 

1 

2,34 - 

1,34 

52,36 

4.72 

1,50 

9.73 

1,85 

6,00 

252 1217,29 9 535,53 27 35,65 

1 

76 

8,05 

44,10 

1,90 - 

78,06 10 

2,24 14 

13,00 1 

2,00 

18,58 

1,00 

2,85 

52,15 6 17,24 19 22,43 

A » Anzahl der genehmigten 
Projekte - 

W = Anlagewert in Mill.US-ft 

Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

Fischerei 

Verkehr, 
Nach¬ 
richten¬ 
wesen 

W 

Handel 

öffent¬ 
liche 

Dienste, 
Hoch- u. 
Tiefbau 

W 

Entwick¬ 
lung der 
Infra¬ 
struktur 

Hotel¬ 
wesen 

Pflanzun¬ 
gen und 
sonstige 
Landwirt¬ 
schaft 

W 

Provinz 

DJakarta (Spezialreg.) 

Westjava 

Mitteljava 

Ostjava 

Südsumatra 

Nordsumatra u. Atjeh 

Übriges Sumatra 

Borneo 

Celebes 

Molukken 

Irian Jaya 

Verstreute kleine Inseln 

Spezialreg. Landeshauptstadt 

Ohne nähere Erläuterung 

2 

4 

13 

- - 5 2,05 3 3,72 12 21,24 9 6,22 5 10,49 - 

- - - 1 6,10 - - -- - - -1 1,50 

- 1 0,50 - ------ - - 

5.50 1 

7.50 - 

26,60 

2,00 - 

1 

- 4 2,13 - 

2 0,70 

0,02 - - 

- 1 0,50 

- 1 3,19 

- 3 25,46 

24 330,75 

1 2,00 

3 6,00 

1 2,00 - 

1 1,00 - 

2 2,50 - 

1 1,20 

- 3 5,36 

Insgesamt 47 378,35 9 13,36 7 8,17 10 7,75 12 21,24 9 6,22 5 10,49 6 30,65 

*) Aus bilateralen Entwicklungshilfeleistungen des Auslands (s. hierzu auch Textteil). 

Quelle: "L'Ülconomie Indonesienne", Paris 
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Nicht—Nahrungsmittelhilfe der IGGI*) im Haushaltsjahr 1973/74 

Mlll. US-* 

Geberland 
Geberorganiaation 
Geberinstitution 

Insgesamt Devisen- 

J_* % 
hilfe 

Kredit- 

J_* 
Australien 
Belgien 
Bundesrepublik Deutschland 
Frankreich 1) 
Großbritannien u. Nordirland 
Italien 
Japan 
Kanada 
Neuseeland 
Niederlande 
Schweiz 
Vereinigte Staaten 

23,8 
7.5 

57,0 
26,5 
29,8 
4,0 

180,0 
15,0 
5.5 

51,7 
6,0 

150,0 

3,3 
1,0 
8,0 
3.7 
4.2 
0,6 
25,1 
1.8 
0,5 
7.2 
0,8 

20,9 

10,5 
3,8 

22,8 
10,4 
10,0 

64,2 
3,0 
1,3 

26,0 

90, tf0 

*>! 
1,6 
9,4 
4,3 
4.1 

26,5 
1.2 
0,5 
10,7 

37,2 

13,3 
3,7 

34,2 
15,9 
19,8 
4,0 

115,8 
10,0 
2,2 

25,7 
6,0 
60,0 

2,8 
0,8 
7.2 
3.4 
4.2 
0,8 
24,4 
2,1 
0,5 
5.4 
1.3 

12,6 

Veltbank/IDA 
Asiatische Entwicklungsbank 

Insgesamt 

133,0 18,6 
31,0 4,3 

133,0 28,0 
31,0 6,5 

716,6 100 242,0 100 474,6 100 

*) Inter-Governmental Group on Indonesia. Die Kredite haben eine Laufzeit 
von 25 bis 30 Jahren bei einem Aufschub des Rückzahlungstermins von 7 bis 
10 Jahren und Zinssätzen, die im allgemeinen zwischen 2,5 und 3 % liegen. 

1) Haushaltsjahr 1972/73» 

a) Einschi. Baumwolle. 

Quelle: "Archiv der Gegenwart", Bonn 1973 (180 037 G) 

Bilaterale Entwicklungshilfeleistungen des Auslands*) 

Gegenstand der Nachweisung 

Pro¬ 
jekte Kapitalzusage 

Anzahl Mlll. US-$| % 

Gegenstand der Nachweisung 

Pro¬ 
jekte 

KapitalZusage 

Anzahl Hill. US-$] 

1967 
1968 
1969 
1970 

Landwirtschaft 
Forstwirtschaft 
Fischerei 
Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Bau) 
Grundstoffindustrien 
Chemische Industrie 
Pharmazeutische Industrie 

Vereinigte Staaten 
Japan 
Philippinen 
Hongkong 
Kanada 
Singapur 
Südkorea 
Malaysia 
Niederlande 

Djakarta 
Borneo 
Westjava 
Irian Jaya 
Sumatra 

Nach Jahren 

23 175 9,9 
65 214 12,1 
84 704 39,7 

163 247 13,9 

1971 
1972 (Januar bis Juni) 
1967 bis Juni 1972 

112 288 16,3 
50 144 8,1 

497 1 772 100 

Genehmigte Investitionen nach Wirtschaftsbereichen 

47 
62 
10 
17 

2?9 
(56) 
05) 
(34) 

66 
414 
15 

538 

574 
(84.5) 
(78.5) 
(41,9) 

3,7 
23.4 
0,8 
30.4 

32.4 
(4,8) 
(4.4) 
(2.4) 

Textilindustrie 
Sonstiges verarbeitendes 
Gewerbe 

Bau- und Immobiliengeverbe 
Hotelgewerbe 
Übriges Gewerbe 

Insgesamt 

(51) (208,9) (11,8) 

(145) 061,4) (9,1) 
21 55 5,1 
9 68 5,8 

52 42 2,4 

497 1 772 100 

71 
87 
16 
71 
4 
32 
5 

30 
28 

Geberländer und -gebiete 

545 
317 
267 
144 
78 
77 
55 
49 
38 

50,8 
17,9 
15,1 
8,1 
4,4 
4,3 
3.1 
2,8 
2.1 

Großbritannien u. Nordirland 
Belgien 
Bundesrepublik Deutschland ; 
Australien 
Schweiz 
Frankreich 
übrige Lander und Gebiete 

Insgesamt 

29 35 
15 30 
22 22 
23 19 
11 16 
8 16 

45 64 

497 1 772 100 

Geographische Verteilung der Projekte 

228 
40 
47 
7 

74 

367 
363 
209 
204 
146 

20.7 
20.5 
11.8 
11.5 
8,2 

Celebes 
Molukken 
Ostjava 
Übrige Landesteile 

Insgesamt 

13 92 5,2 
7 86 4,9 

46 75 4,2 
35 230 13,0 

497 1 772 100 

*) Ohne Mineralölförderung und -Verarbeitung sowie Geld- und Kreditwesen. 

1) Ohne 22 Will. US-$ im Rahmen des US-Freeport-Sulphur-Projekts in Irian Jaya. 

Quelle: "Far Eestern Economic Review", Hongkong 11. 11. 1972 
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Bilaterale Nettoleistungen der Bundesrepublik Deutschland 

Leistung 
1950 bis 1970 1971 1972 

1 000 DM | % 1 000 DM~] % -I 000 DM j > 

öffentliche 

Kredite 

Zuschüsse 

Technische Hilfe 

Bildungshilfe 

Praktikantenausbildung 

Sozialstrukturhilfe 

Leistungen der Kirchen 

Maßnahmen privater Träger 

Lieferung v. Ernährungsgütern 
u. landw. Produktionsmitteln 

Techn. Hilfe aus ERP-Vermögen 

Sonstige technische Hilfe 

Maßnahmen des Auswärtigen Amts 

Maßnahmen der Bundesländer 

Zusammen 

Insgesamt 

Private 

öffentl. garantierte Ausfuhr¬ 
kredite 

Direktinvestitionen 

Sonstiger Kapitalverkehr 

Insgesamt 

Öffentliche und private Leistungen 

Insgesamt 

571 767 68,3 

24 383 2,9 

1 766 0,2 

3 254 0,4 

1 887 0,2 

21 709 2,6 

23 0,0 

9 661 1,2 

416 0,0 

10 17ö 1,2 

15 660 1,9 

6 228 0,7 

95 165 11,4 

666 932 79,6 

154 435 18,4 

12 021 1,4 

4 217 0,5 

170 675 20,4 

837 605 100 

18? 030 68,2 

5 938 2,2 

959 0,3 

746 0,3 

1 2'i9 0,4 

8 535 5,1 

1 140 0,4 

5 552 1,3 

2 737 1,0 

1 144 0,4 

25 972 9,5 

213 002 77,6 

52 894 19,3 

5 656 2,1 

2 880 1,0 

61 430 22,4 

274 432 100 

189 48? 130,2 

10 101 6,9 

1 202 0,8 

943 0,6 

1 709 1,2 

4 06 3,0 

5 290 3,6 

3 59:’ 2,5 
2 812 1,9 

1 177' 0,8 

31 235 21,5 

220 722 151,6 

- ?4 151 - 50,9 

5 514 3,ß 
- 6 516 - 4,5 

- 74 153 - 50,9 

145 569 100 

Quelle: Bundesstelle für Entwicklungshilfe (BfE), Frankfurt a.M. 

1950 bis 1972 

1 000 DM [ 

948 284 75,4 

40 422 3,2 

3 927 0,3 

4 925 0,4 

4 815 0,4 

34 650 2,6 

23 0,0 

16 111 1,3 

416 0,0 

17 329 1,4 

21 209 1,7 

8 545 0,7 

152 372 12,1 

1 100 656 67,5 

133 178 10,6 

23 191 1,8 

581 0,0 

156 950 1 2,5 

1 257 606 100 

Einsatz von Fachkräften, Ausbildung von Studenten und Praktikanten 

Einsatz-/ 
Ausbil- 
dungs- 
monate 
ins¬ 

gesamt 

Per¬ 
sonen 
ins¬ 

gesamt 

Planung, 
Studien, 

Gut¬ 
achten 

Öffent¬ 
liche 
Ver¬ 

waltung 

öffent- 
liehe 
Ver¬ 

sorgung 

Produ¬ 
zieren¬ 

des 
Gewerbe 

Dienst¬ 
lei¬ 

stungen 
2) 

Land- u. 
Forst¬ 
wirt¬ 

schaft 

Gesund¬ 
heits¬ 
wesen 

Erzie¬ 
hungs¬ 
wesen 

Arbeits¬ 
und 

Sozial¬ 
wesen 

Son¬ 
stige 
Be¬ 
reiche 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

179 

846 

599 

1 050 

794 

1 259 

1 225 

1972 2 O35 

Fachkräfte der Bundesrepublik Deutschland in Indonesien 

22 

83 1 

70 

120 6 

85 1 

125 

117 

205 1 

3 

2 3 5 

3 

1 37 

4 6 7 

- 5 14 
1 5 18 

2 10 24 

3 

2 11 8 

3 

-21 1 

2 3 

2 24 7 

1 16 1 

6 13 11 

15 

30 

57 

46 

53 

53 

58 

83 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

533 

506 

485 

1 513 

1 889 

2 962 

2 202 

737 

Praktikanten aus Indonesien in der Bundesrepublik Deutschland 

62 

117 10 

133 11 

208 

232 7 
314 7 

285 7 
140 6 

2 4 33 

17 5 39 

19 6 45 

4 2? 81 

29 34 106 

33 15 90 

34 28 60 

11 12 32 

6 1 5 

17-1 

19 

12 5 28 

9 9 28 

21 22 52 

16 12 59 

25 10 11 

1 

19 

4 

17 

1) Energie-, Verkehrs-, Nachrichtenwesen, 2) Handel, Banken, Versicherungen, Fremdenverkehr. 

Quelle: Bundesstelle für Entwicklungshilfe (BfE), Frankfurt a.M. 

1 

8 13 

7 

6 2 

3 6 
14 6 

11 6 

10 45 

5 8 

28 

1 32 

11 40 

3 6 

25 30 

17 48 

1 15 
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Einsatz von Fachkräften, Ausbildung von Studenten und Praktikanten 

Ausbil- 
dungs- 
monate 
ins¬ 

gesamt 

Studie¬ 
rende 
ins¬ 
gesamt 

Kultur- 
wissen- 
schaf- 
ten 1) 

Allge¬ 
meine 
Päda¬ 
gogik 

Bil¬ 
dende 

Künste, 
Musik 

Rechts¬ 
wissen¬ 
schaft- 
ten 

Sozial- 
wissen- 
schaf- 
ten 2) 

Wirt¬ 
schaf ts- 
wissen- 
schaf- 
ten 

Natur- 
wißsen- 
schaf- 
ten 

Ange¬ 
wandte 
Wissen¬ 
schaf¬ 
ten 

Human¬ 
medi¬ 
zin 

Land- 
und 

Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

3) 

Son¬ 
stige 
Pacher 

Studierende au3 Indonesien in der Bundesrepublik Deutschland 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

652 

584 

673 

2 502 

2 639 

3 442 

3 889 

2 619 

101 

96 

88 

226 

251 

320 

405 

319 

5 

2 

2 

11 

11 

23 

26 

13 

10 

11 

10 

20 

20 

31 

39 

35 

16 

50 

28 

102 

99 

130 

207 

75 

37 

56 

33 

21 

23 

30 

37 

49 

1) Ohne Allgemeine Pädagogik. - 2) Ohne Wirtschaftswissenschaften. - 3) Einschi. Tiermedizin. 

Quelle: Bundesstelle für Entwicklungshilfe (BfE), Frankfurt a.M. 

10 

10 

13 

7 

6 
68 

94 

100 

76 

122 

Preise und Löhne 

Großhandelspreise ausgewählter Waren*) 
Rp je 100 kg 

Reis Mais Kopra Kaffee Natur¬ 
kautschuk Tee Zucker Tapioka- 

mehl Pfeffer Kapok 

Djakarta Surabaja Hakassar Djakarta Surabaja 

Jahres¬ 
durch¬ 
schnitt 

Zitro- 
nelleöl 

DJakarta 

1952 

1955 

I960 

1962 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

267 

284 

775 

4 619 

21 450 

74 117 

671 

2 046 

4 760 

3 680 

4 476 

4 194 

134 

155 

364 

1 552 

7 454 

55 111 

244 

755 

1 674 

2 420 

2 623 

2 558 

100 

137 

655 

1 679 

7 729 

27 790 

380 

1 604 

3 804 

4 997 

4 959 

5 410 

693 

730 

1 342 

9 493 

61 050 

346 604 

2 672 

4 240 

10 966 

11 128 

14 902 

14 595 

668 

1 163 

4 070 

9 182 

41 208 

162 896 

1 455 

3 179 

9 311 

14 809 

12 257 

10 238 

715 

1 446 

3 300 

5 833 

67 800 

235 375 

1 870 

5 132 

12 682 

11 354 

17 252 

21 595 

286 

506 

465 

993 

11 450 

48 716 

976 

899 

879 

953 

733 

239 

157 

475 

3 726 

13 188 

38 313 

646 

1 222 

3 958 

3 342 

4 025 

3 424 

2 945 

1 218 

10 505 

50 665 

252 723 

2 942 

6 572 

13 310 

22 011 

26 726 

23 595 

732 

1 021 

1 300 

2 933 

15 714 

71 940 

759 

2 197 

9 708 

17 792 

17 000 

17 500 

1 052 

5 348 

6 754 

49 600 

110 227 

515 357 

5 208 

11 506 

27 753 

45 458 

72 367 

80 004 

*) Ab 1966 neue Rupiah. Seit 
1 000 (alten) Rp. 

der Währungsreform vom 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 

8 725 

Dezember 1965 entspricht 1 (neue) Rp. dem Wert von 

Großhandelspreise wichtiger Ausfuhrwaren*) 

Je 100 avdp lb (0.453 592 kg je evdp IbJ 

I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 •1969 Ware 1970 

Kopra 

Kaffee1^ 

Tee 

Pfeffer 

Tabak 
1) Naturkautschuk 

Zinnkonzentrate 

Mineralölprodukte2) 

Palmöl 

7,74 6,25 

0,01 0,02 

32,10 32,25 

37,48 35,49 

57,64 63,54 

0,04 0,04 

96,15 102,25 

2,83 3,01 

8,31 8,23 

6,09 

0,09 

28,61 

27,18 

63,63 

0,09 

2,90 

8,07 

5,68 

0,22 

25,54 

22,31 

66,42 

0,20 

113,60 

3,03 

8,24 

6,08 

0,21 

21,43 

24,68 

50,75 

0,41 

212,36 

2,53 

9,17 

6,59 

3,47 

17,59 

33,18 

62,82 

1,63 

155,62 

2,99 

9,84 

7,76 

26,72 

20,87 

29,40 

82,95 

14,55 

127,00 

1,72 

8,56 

5,42 

42,40 

14,74 

22,01 

63,21 

31,79 

148,18 

1,62 

8,02 

7,06 

107,60 

19,30 

24,89 

72,39 

93,11 

150,67 

1,66 

5,86 

5,09 

110,87 

11,58 

29,15 
44,81 

148,09 

127,50 

1,64 

5,79 

7,28 

149,18 

19,83 

53,95 
16,54 

122,56 

127,84 

1,72 

9,92 

*) Jahresdurchschnitt. 

1) Rp. (neu)je kg Kaffee in Lampung (Robuata) und Djakarta, Naturkautschuk in Djakarta. - 2) Je Faß (Barrel = 
1,590hl). 

Quelle: "Statistical Yearbook for Asia and the Far East", ECAPE, Bangkok (Thailand) 
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Preise und Löhne 

Preisindex für die Lebenshaltung*) 
September 1966 ■ 100 

J ahresdurchschnitt 

I - Insgesamt 
E = Ernährung 
B - Bekleidung 
H - Haushaltsbedarf 
U ■ übrige Waren u. 

Dienstleistg. 

DJakarta Surabaja Bandung Semarang Medan Palembang Malang 

1967 I 
E 
B 
H 
ü 

206 
227 
108 
254 
210 

1931 230 
187 247 
154 140 
273 221 
212 236 

19Qb) 221 232 

196 210 240 
137 160 160 
206 292 279 
370 256 231 

218 

221 
173 
326 
210 

1968 I 464 490 
E 5^2 530 
B 252 267 
H 412 733 
Ü 432 449 

516c) 512 517 
553 559 547 
384 360 360 
530 530 806 
494 445 462 

1969 I 545 598 
E 559 582 
B 358 402 
H 562 613 
Ü 659 765 

600 
611 
507 
458 
673 

574®) 603 643 
563 593 631 
547 526 487 
490 666 712 
643 659 746 

1970 I 612 732 
E 610 695 
B 392 493 
H 812 789 
Ü 732 975 

682d) 718 
656 724 
624 514 
695 553 
784 908 

627 681 695 
604 637 631 
511 593 543 
703 992 827 
710 768 913 

1971 I 
E 
B 
H 
Ü 

658 
626 
429 
870 
770 

821 
783 
530 
870 
089 

c) 
733 
708 
640 
684 
874 

799 
825 
522 
621 
994 

647 685 739 
632 620 682 
586 578 547 
628 956 869 
712 853 964 

Djogjakarta Bandjarmasin Pontianak Pakan Baru Menado 

Jahresdurchschnitt 

I = Insgesamt 
E = Ernährung 
B - Bekleidung 
H = Haushaltsbedarf 
ü » übrige Waren u. 

Dienstleistg. 

Samarinda 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

231 
248 
138 
225 
254 

530 
602 
326 
512 
490 

661 
685 
523 
553 
737 

731 
736 
522 
734 
870 

794 
795 
550 
785 
960 

210 
188 
148 
262 
292 

540 
584 
368 
547 
523 

765 
776 
556 
922 
803 

908 
911 
658 
895 
072 

884 
841 
615 
974 
139 

211*0 
20 5 
191 
312 
214 

775 
789 
656 
958 
752 

764 
738 
701 
071 
788 

256 
261 
176 
389 
266 

640 
687 
486 
825 
568 

717 
740 
591 

1 075 
666 

813 
796 
539 

1 776 
854 

862 
870 
636 

1 506 
864 

c) 

230 
234 
170 
190 
269 

737 
887 
366 
478 
625 

785 
798 
698 
624 
852 

858 
824 
767 
874 
997 

887 
837 
763 
944 

1 081 

,<0 260 
253 
212 
538 
264 

■*> 

1 143 
1 233 

723 
2 337 
1 033 

165 
233 
752 
983 
150 

*) Der Index berücksichtigt die Preise von 62 Waren und Dienstleistungen, die im Auftrag des Biro Pusat Sta¬ 
tistik, DJakarta, erhoben werden. Weitere Informationen liegen nicht vor. 

Durchschnitt errechnet aus ... Monaten: a) 7- - b) 6. - c) 9« - d) 11. - e) 8. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia1', DJakarta 
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Preise und Löhne 

Einzelhandelspreise ausgewählter Verbrauchsgüter in Djak8rta*) 
Rp 

Jahr 
(Oktober) 

Rind¬ 
fleisch, 
Lende 

ohne E 

Schweine¬ 
fleisch,.^ 

Schulter " 

jiochen 

Hammel¬ 
fleisch, 
Keule 

m.Knochen 

Schinken, 
gekocht 

ge sch 

Bacon, 
geräuchert 

nitten 

Fisch, 

frisch gesalzen 

Margarine, 
mit 10 % 
Butter, 
z.T. auch 
weniger 

Schmalz 
Butter, 
Tafel- 

kg 

1968 

1969 

1970 

1971 

220 271 225 1 600 900 200 1 85 259 1 75 3 000 

291 273 250 1 000 900 217a^ 170 298 . 451 

300 300 308 1 250 . 190 161 316 1 88 

363 400 395 ... ... 219 220 340 ... 750 

Jahr 
(Oktober) 

Spei 

Kokosnuß- 

seöl, 

Oliven- 

Milch, 
nicht 

pasteuri¬ 
siert, 

lose 2) 

Käse Eier, 
frisch 

Weiß¬ 
brot 

Weizen¬ 
mehl 

Reis, 
poliert Makkaroni Kartof¬ 

feln 

1 kg St. kg 

1968 

1969 

1970 

1971 

92 5 707 58 

75 . 77 

118b^ . 82 

128b) ... 80 

371 11 70 

269 14 99 

. 16 

1 500 17 40 

43 42 175 

44 46 150 

46 32 

68 37-44 

51 

48 

45 

49 

Jahr 
(Oktober) 

Zwiebeln 

Bohnen, 
getrocknet 

rot oö 

Kohl, 

er weiß 

Äpfel Apfel¬ 
sinen 

Zucker, 
weiß,gran. 

Salz, 
Koch- 

Bohnen¬ 
kaffee, 
geröstet 

Tee 

kg 

1968 

1969 

1970 

1971 

141 76 40 700 189 60 1 5 371 206 

61 80 45 400 255 62 30 393 285 

58 81 46 200 235 75 30 400 259 

80 91 46 ... 304 95 26 442 135 - 279 

Jahr 
(Oktober) 

Bier, 
in Flaschen 

Kohle, 
Haushalts- 

Elektri¬ 
zität Gas Kerosin 

Seife, 
Wasch- Zigaretten 

Kakao, 
ungesüßt 

1 100 kg kWh 100 cbm 1 100 g 20 St. kg 

1968 

1969 

1970 

1971 

89 2 500 

103 5 750 

176 5 000 

124 5 000 

7 2 000 

. 650 

6 

6 

36 

41 

14 

50 550 

40 

47 1 839 

39 452 - 806 

*) Erhoben jeweils am 15« 10. bei durchschnittlich. 40 Emzelhandelsgeschäften. 

1) Ab 1969 Lendenkotelett, mit Knochen. - 2) Ab 1970 pasteurisiert, in Flaschen, 

a) Garnelen. - b) Erdnußöl. 

Quellen: "Bulletin of Labour Statistics”, ILO, Genf; "Monthly Bulletin of Statistics", UN, New York, N.Y.; 
"Technical Guide", ILO, Genf 
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Preise und Lohne 

Entwicklung der Einzelhandelspreise für Reis in wichtigen Stödten") 
Rp je tO Liter 

Jahres¬ 
durch¬ 
schnitt 

Djakarta Surabaja Bandung Semarang Medan Palembang Makassar 

1954 

1955 

I960 

1962 

1964 

1965 

1966 

196? 

1968 

1969 

1970 

1971 

17.9 

21,1 

60.9 

504,9 

616,7 

808,5 

47,6 

155.1 

585,0 

506.1 

547,0 

518,4 

17,0 

20,9 

61,4 

252.5 

526.7 

588.5 

40,1 

112,0 

550,1 

271.8 

527,7 

558,9 

18.5 

22,4 

60.6 

529.5 

745.5 

946.7 

48,1 

148.5 

559.8 

592,2 

378,0 

16,7 

22,2 

57,0 

286,0 

438,3 

633,5 

39,6 

94,5 

372,8 

374,6 

19,0 

29,2 

65,4 

456.8 

645,0 

655,6 

37,1 

142,5 

386.9 

509,0 

368,0 

365,0 

23,5 

29,1 

89.3 

595.2 

1 436,7 

4 043,3 

44.3 

162,0 

440.2 

356,7 

428.3 

372,0 

15,2 

22,9 

52.5 

230,9 

973,3 

3 856,7 

29,7 

64.5 

260,0 

397.6 

357.7 

Malang Djogjakarta Bandoarmasm Pontianak Padang Pakan Baru 
Jahres¬ 
durch¬ 
schnitt 

Henado 

1954 

1955 

1960 

1962 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

16,0 

19.4 

54,0 

227,0 

243,3 

550,0 

44.4 

133.5 

521.7 

281.5 

332.8 

336,2 

15,7 

20,4 

54,1 

265,0 

296.7 

233.3 

37,9 

116.4 

308,0 

271.7 

326.8 

321.5 

19.1 

35.2 

59,4 

314,1 

695,8 

407.5 

45.2 

54,0 

303.5 

335,4 

403,0 

333,3 

22.5 

34,2 

105,1 

4Ö7,2 

492.7 

330,0 

37.5 

106.7 

427,7 

404, a 

17.6 

24.7 

74,2 

554,9 

1 377,5 

87,6 

439,7 

392,0 

367,0 

434,0 

22,2 

31,0 

61,6 

525,4 

153.3 

52,7 

143,6 

483,8 

411.3 

355,0 

439.3 

21.3 

26.4 

85,8 

422.7 

827,3 

850,0 

50,8 

150.8 

452.5 

445.8 

432.5 

405.9 

*) Durchschnittspreise für Reis geringerer Qualität auf dem freien Markt. Ab 1966 neue Rupiah. Seit der Wäh¬ 
rungsreform vom Dezember 1965 entspricht 1 (neue) Rp. dem Wert von 1 000 (alten) Rp. 

Quelle: "Statistical Pocketbook of Indonesia", Djakarta 

Durchschnittliche Tageslöhne der Arbeiter nach Provinzen 1971/72") 

Provinz 

A = Tagesdurchschnittslohne 
B = Schwankung zwischen 

Höchst- u. Niedngst—) 
lohn innerhalb d.Provinz 

Ungelernte Angelernte 
Arbeiter 

A 
Rp. 

B 
% 

A 
Rp. 

B 
% 

A 
Rp. 

Vor¬ 
arbeiter 

A 
Rp. 

Kolonnen- 
fuhrer 

A 
Rp. 

Mechaniker 

A 
Rp. 

Nacht¬ 
wächter 

A 
Rp. 

Atoeh1^ 
Nordsumatra 
Y/estsumatra 
Ri au 
Djambi 
Südsumatra 
Bengkulu 
Lampung 

V/estjavaph 
Djakarta^ 
Mitteljava 
-Djogjakarta ' 
Ostjava 

Westborneo 
Mittelborneo 
Südborneo 
Ostborneo 

Nordcelebes 
Südcelebes 
Mittelcelebes 
Südostcelebes 

Bali 
\.est-Nusa Tenggara 
Ont-Nusa Tenggara 

Landesdurchschnitt 

168 
243 
182 
308 
285 
235 
250 
187 

155 
200 
95 
85 

118 

320 
366 
200 
375 

249 
148 
138 
100 

124 
113 
101 

1.3 
1.5 
1.6 
2,0 
2.5 
1.5 
1.5 
1.3 

1.5 

1.3 
1.3 
2.5 

1,2 
1,1 
1.4 
2,0 

1.5 
2.5 
2.7 
1,0 

1.5 
2,2 
2,0 

298 1,4 368 1,7 218 1,7 

273 
458 
364 
354 
331 
287 

201 
350 
109 
142 
215 

400 
450 
275 
600 

332 
284 
238 
150 

195 
256 
218 

2,0 
2.5 
1,8 
1,8 
1,2 
1,2 
1.5 

1.4 
1.7 
2.4 

1,0 
1,0 
1.6 
2,3 

1,6 
2,9 
2,0 
1,0 

1.8 
2,0 

2,1 

387 
567 
428 
405 
381 
337 

239 
400 
150 
128 
273 

500 
550 
333 
725 

379 
348 
289 
300 

203 
308 
283 

2.4 
2.7 
1.5 
1.7 
1,1 
1,3 

1,5 

1.5 
2,0 
2.5 

1,0 
1.3 
1.8 
2.5 

1.5 
2.4 
2,3 
1,0 

2,3 
2.5 
2,7 

243 
433 
331 
293 
294 
294 

209 
400 
147 
153 
219 

440 
550 
288 
517 

271 
213 
225 
250 

155 
189 
175 

1,9 
2,2 
2,2 
1,6 
1,3 
1,5 

1,5 

1.5 
1,9 
2.7 

1,1 
1,9 
1,2 
2.1 

1,2 
2,0 
3.5 
1,0 

1.8 
2.6 
4,0 

198 1,7 293 1,7 353 1,6 260 1,9 

294 
45 0 
450 
383 
383 
300 

270 

183 
155 
301 

522 
800 
545 
608 

338 
279 

300 

156 

192 

353 

1,6 
2,0 
2,0 
1,7 
1,1 
1,0 

1,2 

1,7 
2,0 
2.5 

1,1 
1,0 
1.5 
2,0 

1.5 
2,3 

1,0 

1.6 

2,3 

1,6 

291 

250 
325 
364 
371 
350 
234 

1.4 

1.5 
1.4 
1,7 
1.5 
1,0 
1,5 

257 1,5 

201 
154 
232 

700 

290 
858 

562 
283 

159 
208 
190 

331 

1.4 
2,2 
2,3 

1,0 

1,2 
1,7 

1.5 
2.5 

1,3 
2,0 
2,9 

1,6 

173 
565 
196 
288 
285 
260 
250 
184 

155 
400 
88 
109 
147 

200 
342 
205 
520 

270 
156 

150 

139 
154 
87 

2,0 
1.5 
2,0 
2,0 
2.5 
1,8 
1,0 
1,3 

2,0 

2,0 
1,7 
4,0 

1,0 
1,0 
2,0 
1,7 

1.6 
4,0 

1.5 

1.5 
2.5 
3,2 

230 1,9 

•) öffentliche Projekte. 

1) Sonderregion. - 2) Spezialregion. 

quelle. Biro Pusat Statistik, Djakarha 
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Versorgung und Verbrauch 

Tägliche Netto — Lebensmittelversorgung je Einwohner*) 
Vorbemerkung. Die Angaben wurden einer internationalen Übersicht entnommen, die die FAO im allgemeinen auf Grund 
nationaler^ *Pood Balance Sheets” zusaramenstellt. In Einzelfallen zieht die FAO auch andere Quellen heran oder 
nimmt eigene Schatzungen vor. Die Brauchbarkeit der Zahlen hangt vom Aufbau und von der Genauigkeit des benutz¬ 
ten Materials ab. Ein Vergleich von Land zu Land ist deshalb auch nur mit Vorbehalt möglich. Von Einfluß ist 
weiterhin die unterschiedliche Bevölkerungsgliederung nach Alter und Geschlecht. Die Methodik der "Food Balance 
Sheets" sieht vor, daß von der gesamten einheimischen NahrungsmittelerZeugung + Einfuhr - Ausfuhr und Verände¬ 
rung der Lagerbestände angemessene Mengen für Verfutterung, Saatgut, Verluste und nicht der menschlichen Ernäh¬ 
rung dienende Zwecke abgesetzt werden, damit der ungefähre Grad der täglichen Nettoversorgung auf Einzelhandels- 
basis ermittelt werden kann. 

Zeit Ins¬ 
gesamt 

Ge- 
treide- 
erzeug- 
nisse 
o 

Kar¬ 
toffeln 

2) 

Zucker 
5) 

Hulsen- 
fruchte 

9) 

Gemüse 
5) 

Früchte 
6) 

Fleisch 
7) 

Eier 
8) 

Fisch 
9) 

Milch 
10) 

Fette 
und öle 
(Fett¬ 
inhalt) 

11) 

Gramm 

1961/65 JD 

1964/66 JD 

1967/69 JD 

1970 

305 352 

315 342 

302 276 

344 245 

19 66 

19 52 

21 42 

21 45 

62 43 

62 41 

60 41 

57 40 

1961/63 JD 

1964/66 JD 

1967/69 JD 

1970 

1 930 

1 920 

1 780 

1 920 

1 100 

1 136 

1 087 

1 239 

373 

363 

294 

261 

75 

74 

80 

81 

Kalorienwert 

228 14 19 

189 14 19 

158 13 19 

164 13 18 

12 

11 

11 

10 

21 

21 

19 

19 

2 11 

2 12 
2 11 

2 11 

4 16 

3 18 

3 21 

3 21 

4 

4 

4 

5 

2 

1 

2 

2 

1961/63 JD 

1964/66 JD 

1967/69 JD 

1970 

42,5a^ 22,9 

42,3a) 23,7 

40,1a^ 22,6 

42,8a'; 25,2 

3,1 0,1 

3.1 

2,4 0,1 

2.1 0,1 

Protein 

Gramm 

10,5 0,9 0,2 

9,6 0,9 0,2 

8,8 0,8 0,2 

9,2 0,8 0,2 

1,5 

1,5 

1,5 
1,4 

0,3 

0,3 

0,3 

0,2 

2.9 

3,0 

3,5 

3,5 

0,1 

0,1 

0,1 

9 

10 

9 

11 

81 

87 

82 

96 

Fette 

Gramm 

1961/63 JD 

1964/66 JD 

1967/69 JD 

1970 

34.5 

31,8 

27.6 

29,8 

6,3 

6,7 

5,9 

5,9 

*) Grobe Schätzung der FAO. 

0,7 

0,7 

0,5 

0,5 

15,8 0,1 0,2 

12.3 0,1 0,2 

9,5 0,1 0,2 

10.3 0,1 0,2 

1,6 0,3 0,4 

1,4 0,2 0,5 

1,4 0,2 0,5 

1,4 0,2 0,5 

9,1 

9,7 

9,3 

10,7 

1) Mehl- bzw. Reiswert. - 2) Einschi. Bananen und anderer stärkehaltiger Wurzelgewächse. - 3) Raffinadewert, 
einschl. Rohzucker, Sirup, Honig und anderer Zuckerwaren. - 4) Einschi. Nüsse ohne Schale, Kakaobohnen und ande¬ 
rer Sämereien. - 5/ Frischwert; einschl. Trockengemüse und Gemüsekonserven. - 6) Frischwert; einschl. Trocken¬ 
fruchte und Fruchtkonserven. - 7) Einschl. Geflügel und Wild; Schlachtgewicht einschl. genießbarer Innereien. - 
8) Frischwert. - 9) Anlandegewicht. - 10) Milch und Milchprodukte ohne Butter; Frischwert. - 11) Einschl. Butter. 

a) Darunter tierisches Protein; 1961/66 JD = 4,6 g; 1967/70 JD = 5,2 g. 

Quelle: "Production Yearbook", FAO, Rom 

Verbrauch ausgewählter Erzeugnisse 
1 000 t 

1959 I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 Erzeugnis 1970 

Zucker 

„D Baumwolle 

Naturkautschuk 

Stahl 

Zinn 

7,6 

0,51 

9,8 

0,51 

9,8 

439 

0,68 

9,8 

246 

1,30 

386 

11,9 

21,34 

232 

0,71 

550 

9,8 

21,34 

206 

0,85 

696 

10,8 

22,35 

334 

0,72 

547 

13,0 

23,37 

135 

0,36 

725 

21,7 

24,39 

208 

0,10 

1) Berichtsjahr endet am 31 * 7» des jeweils angegebenen Jahres. 

Quelle: "Statistical Yearbook for Asia and the Far East", ECAFE, Bangkok (Thailand) 

740 

21,7 

23,37 

249 

0,17 

755 

27,1 

23,37 

328 

0,31 

770 

33,0 

25,00 

0,35 

I2I 



Versorgung und Verbrauch 

Private städtische und ländliche Haushalte und Personen 1963/64 in Java und Madura 
A) nach Haushaltsklassen 

Gebiet 

H = Haushalte, P 
Insgesamt 

Personen 

Darunter in Haushalten mit ... Rp. Monatsausgaben je Einwohner 

1 500 und 
weniger 

1 501 bis 
2 500 

2 501 bis 
3 500 

5 501 bis 
6 000 

6 001 und 
mehr 

Städtische Gebiete 
Djakarta 

Übriges Westjava 

Mittel-, Ostjava und 
' Djogjakarta 

H 523 
P 2 786 
H 4 32 
r 2 157 
H 1 030 
P 49 018 

Zusammen 

Ländliche Gebiete 
Westjava 

Mittel-, Ostjava und 
DjogJakarta 

H 
P 

H 
P 
H 
P 

1 985 
9 844 

3 722 
16 299 
8 963 

39 103 

Zusammen H 
P 

12 685 
55 402 

Insgesamt H 
P 

14 670 
65 246 

Städtische Gebiete 
Djakarta H 

P 
Übriges Westjava H 

P 
Mittel-, Ostjava und H 
Djogjakarta P 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

25 
172 
25 

144 
159 
838 

209 
154 

101 
599 
84 

460 
297 

1 510 

482 
2 568 

286 
1 452 
2 033 
9 888 

2 319 
11 340 

2 528 
12 494 

845 
4 156 
2 98? 

13 592 

3 827 
17 748 

4 309 
20 316 

4.8 
6,2 
5.8 
6,7 

15,5 
17,1 

19.3 
21,5 
19.4 
21,3 
28,8 
30,8 

116 
677 
106 
S64 
241 

1 160 

463 
2 401 

1?0 
869 
142 
712 
258 
043 

550 
624 

1 
4 
1 
7 

2 
12 

015 
632 
890 
843 

905 
475 

3 368 
14 876 

1 130 
4 497 
1 583 
6 160 

2 713 
10 657 

3 263 
13 281 

22,2 
24.3 
24,5 
26,1 
23.4 
23,7 

32.5 
31,2 
32,9 
33,0 
23,1 
21.5 

111 
469 
75 

277 
95 
350 

281 
097 

446 
1 562 
475 

1 620 

921 
3 18.-’ 

1 20? 
4 27Q 

21,2 
16,8 
17,4 
12,<* 
9,2 
7,1 

Zusammen 

Ländliche Gebiete 
Westjava 

Mittel-, Ostjava und 
Djogjakarta 

H 
P 

H 
P 
H 
P 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

10,5 24,3 23,3 
11.7 26,1 24,4 

7,7 22,7 27,3 
8,9 25,5 28,4 

22.7 33,3 21,1 
25,3 34,8 20,1 

27," 
26,7 

30,4 
27,6 
17.6 
15.7 

14,2 
11,1 

11,9 
9,6 
5,3 
4,1 

Zusammen H 
P 

100 
100 

18,3 
20,5 

30,2 22,9 21,4 
32,0 22,5 19,2 

7,2 
5,8 

Insgesamt H 
P 

100 
100 

17,2 29,4 
19,1 31,1 

23,0 22,2 
22,8 20,4 

8,2 
6,6 

Ausgabeart 

Nahrungs- und Genußmittel 
Reis und andere Getreideerzeugnisse 
Fisch, Fleisch, Eier 
Milch und Milchprodukte 
Gemüse und Früchte 
Fertige Mahlzeiten 
Alkoholische Getränke und Tabakwaren 

Zusammen 

Wohnung, Licht, Wasser 
Verschiedene Waren und Dienstleistungen 
Bekleidung (einschl. Schuhe) 
Langlebige Gebrauchsgüter 
Steuern und Versicherungsprämien 
Bildung und Unterhaltung 

Insgesamt 

Nahrungs- und Genußmittel 
Reis und andere Getreideerzeugnisse 
Fisch, Fleisch, Eier 
Milch und Milchprodukte 
Gemüse und Früchte 
Fertige Mahlzeiten 
Alkoholische Getränke und Tabakwaren 

Zusammen 

Wohnung, Licht, Wasser 
Verschiedene Waren und Dienstleistungen 
Bekleidung (einschl. Schuhe) 
Langlebige Gebrauchsgüter 
Steuern und Versicherungsprämien 
Bildung und Unterhaltung 

Insgesamt 

B) nach Ausgabearten 

In Haushalten mit ... Rp. Monatsausgaben je Einwohner 

1 500 
und 

weniger 

1 501 
bis 
2 500 

2 501 
bis 

3 500 

3 501 
bis 

6 000 

6 001 
und 
mehr 

1 500 
und 

weniger 

1 501 
bis 

2 500 

2 501 
bis 

3 500 

3 501 
bis 

6 000 

6 001 
und 
mehr 

Rp. '/O 

Städtische 

570 922 
95 159 

4 
283 399 
94 146 
82 112 

1 124 1 742 

132 183 
161 196 
37 119 
42 49 

1 556 2 421 

Ländliche 

297 614 
29^ 60 

77 137 
30 51 
30 43 

463 905 

151 237 
71 139 
87 201 
48 126 
47 58 
92 168 

959 1 834 

Gebiete 

1 245 1 538 
257 434 
21 43 

531 798 
206 313 
137 215 

2 397 3 341 

261 358 
285 523 
177 291 
103 254 
51 96 

179 235 

3 453 5 098 

Gebiete 

1 004 1 429 
107 202 

249 412 
86 167 
69 129 

1 515 2 339 

283 362 
169 289 
206 313 
110 228 
56 45 

214 306 

2 553 3 882 

2 029 36,6 
978 6,1 
133 

1 455 18,2 
695 6,0 
395 5,3 

5 685 72,2 

768 8,5 
1 294 10,3 
607 2,4 
644 2,7 
84 1,5 

410 2,4 

9 492 100 

2 133 31,0 
502 3,0 
13 

901 8,1 
412 3,1 
257 3,1 

4 218 48,3 

706 15,7 
610 7,4 
489 9,1 
392 5,0 
144 4,9 
507 9,6 

7 066 100 

0,0 

0,2 
16,5 
6,0 
4,6 

72,0 

7,6 
8,1 
4,9 
2,0 
2,1 
3., 3 

100 

35,5 
3,3 

7.5 
2,8 
2,3 

49,4 

12.9 
7.6 

10.9 
6,9 
3,2 
9,1 

100 

36,0 30,2 
7.4 8,5 
0,6 0,8 
15.4 15,7 
6,0 6,1 
4,0 4,2 

69.4 65,5 

7,6 7,0 
8,2 10,3 
5.1 5,7 
3,0 5,0 
1.5 1,9 
5.2 4,6 

100 100 

39.3 36,8 
4.2 5,2 

9.7 10,6 
3,4 4,3 
2.7 3,3 

59.3 60,2 

11,2 9,3 
6,6 7,4 
8,0 8,1 
4.3 5,9 
2,2 1,2 
8.4 7,9 

100 100 

21,4 
10,3 
1 »4 

15,3 
7,3 
4,2 

59,9 

8,1 
13,6 
6,4 
6,8 
0,9 
4,3 

100 

30,2 
7.1 
0,2 
12,8 
5.8 
3.6 

59,7 

10,0 
8.6 
6.9 
5,6 
2,0 
7.2 

100 

Quelle: "Survey Sosial Ekonomi Nasional" (Des. 1963 - Djan. 1964), Laporan No. 2, Djakarta 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Brutto-Inlandsprodukt zu Marktpreisen in Preisen von 1960 
A) Entstehung 

Wirtscnflftsbereich w,(> 1961 1%? 1965 1964 1965 1966 19&7 1968 1969 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenwesen 
Ubnre Bereiche 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpieisen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenwesen 
Übrige Bereiche 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Energiewirtschaft und Wasserversor»-ung 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenwesen 
übrige Bereiche 

Bmttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Energiewirtschaft und wasserv^x^oigunr 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenwesen 
übrige Bereiche 

i’ruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Kill, -neue- Rp. 

P10,4 ^»1J ,9 220,9 
14.4 

1,1 
,>? , b 
7,9 

r/;, 8 
14.5 
55.5 

14,6 
1,? 

56, t> 
10,? 
64, ? 
14,5 
56,9 

1S4 
1,3 

57,1 
8,6 

64,4 
14,9 
57,6 

590,2 412,6 420,? 

21?, 7 
14,9 
1,5 

56.4 

6, 5 
66,? 
15.5 
57.5 

410,8 

2^3,6 
15,6 

1,7 
55,9 
6,5 

68,1 
14,8 
59,1 

425,5 

randerung gegenüber dem Vorjahr 
Prozent 

+ 3,3 - 
«■ 5,5 - 
+ 8,5 + 
+ 1,4 - 
- 15,7 - 
- 0,5 •* 
+ 2,8 + 
+ 1,2 - 

4- 1,7 
+ 1,4 
4- 9,1 
+ 1?,3 
4- 29,1 
+ 15,9 
± 0 
4- 6,4 

4- 5,7 + 1,8 

I960 * 100 

3.7 4- 
5,2 + 

15.4 + 
1.9 - 

24.4 1 
?,8 + 
2.7 - 
0,5 + 

5,1 
4,7 

17,3 : 
1.4 
0 
?,9 
5.5 
5,1 

5,5 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

10? 
101 
109 
11? 
129 
116 
100 
106 

106 

105 
107 
118 
114 
109 

115 
105 
108 

108 

101 
103 
136 
11? 

8? 
119 
106 
107 

105 

des Bruttoinlandsprodukts 

53,9 
3,7 
0,7 
8,4 
2,0 

14,3 
3,7 

15,7 
190 

51.8 
3.5 
0,5 
8,9 

lV,7 
5.5 

13.8 

100 

5?,6 
5.7 
0,5 
8.8 
2,0 

^5,3 
5,5 

55,7 

100 

51.8 
3.6 
0,4 
8,9 
1.6 

16,1 
5,7 

13.9 

100 

106 
108 
155 
110 

82 
1 ?2 
102 
110 

109 

52,6 
3,7 
0,4 
8.4 
1.5 

16,0 
5.5 

13,9 

100 

??5,5 
16,0 
1,7 

35,6 
7,4 

67.4 
15,1 
61.4 

429,9 

0,8 
2,6 
0 
0,8 

13,8 
1,0 
2,0 
3,9 
1,1 

107 
111 
155 
109 

94 
121 
104 
115 
110 

52,4 
3.7 
0,4 
8,3 
1.7 

15,7 
5,5 

14,3 

100 

236,1 
15.4 
1,7 

36.3 
8,4 

64.5 
15,2 
64.3 

441,9 

232,1 
16.7 
2,2 

37,5 
7,3 

70.8 
15,7 
66,0 

448,3 

4,8 - 1,7 
3.7 + 8,4 
0 + 29,4 
2,0 + 3,3 

13,5 - 13,1 
4,3 + 9,8 
0,7 + 3,5 
4.7 + ?,6 

2.8 + 1,4 

112 
107 
155 
111 
106 
116 
105 
120 

113 

53,4 
5,5 
0,4 
8,2 
1,9 

14,6 
%4 

14,6 

100 

110 
116 
200 
115 

92 
127 
108 
123 

115 

51,8 
5,7 
0,5 
8.4 
1,6 

15,8 
3.5 

14,7 

100 

248,2 
19.7 
2,5 

40.8 
8,8 

76,2 
15.9 
66.9 

478,8 

6,9 
18,0 
4.5 
8,8 

20,5 
7.6 
1.3 
1.4 

6,8 

118 
137 
209 
125 
111 
137 
110 
125 

123 

51,8 
4,1 
0,5 
8,5 
1,8 

15,9 
3,3 

14,0 

100 

251,9 
27.7 
2,6 

46,6 
11,5 
82.8 
16,9 
68,3 

508,3 

,1,5 
40.6 
13,0 
14,2 
30.7 
8,7 
6,3 
2,1 

6,2 

120 
192 
236 
143 
146 
1^8 
117 
128 

130 

49,6 
5,4 
0,5 
9,? 
2.3 

16.3 
3.3 

13.4 

100 

B) Verwendung 

Gegenstand der Nachweisung 1969 1961 196? 1963 1964- 1%5 1966 1967 1968 1969 

I'nvater Verbrauch 
Staatsverbrauch ^n 
Brut-.oinvestitionen ' 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
- Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

311,4 
45,1 
30,7 
5?,0 
49,0 

590,2 

355,8 
42,0 
44,1 
56,7 
66,0 

412,6 

neue- Äp. 

359.2 
33.8 
40,1 
51.8 
64,7 

420.2 

345,0 
34,0 
30.6 
48.7 
47,5 

410,8 

347,7 
40,0 
34,8 
54,5 
51,7 

425,5 

„u 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
3rut toinvestitionen' 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
- Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Br ittoInvestitionen ' 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
- Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

Eruttomlandsprodukt zu Marktpreisen 

i'nvater Verbrauch 
Staatsverbrauch \ 
Bruttoinvestitionen J 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
- Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

bruttomlandsprodukt zu Marktpreisen 

Verandenmr gegenüber dem Vorjahr 
Prozent 

+ 7,8 + 7,0 - 4,0 + 0,8 
- 6,9 - 19,5 + 0,6 + 17,6 
+ 43,6 - 9,1 - ?3,7 + 13,7 
+ 9,0 - 8,6 - 6,0 + 11,9 
+ 5^,7 - 2,0 - ?6,6 + 8,8 

356,0 
29,0 
36.2 
56.2 
47,5 

4?9,9 

?,4 
?7,5 
4,0 
3.1 
8.1 

3,50,8 
40,3 
40,7 
55,6 
45,5 

381,7 
36,2 
33.2 
55,5 
58.3 

396,3 
37.2 
46.3 
61.3 
62.3 

420,7 
36,9 

■54,0 
63,4 
66,7 

441,9 44-8,3 478,8 508,3 

100 
100 
100 
100 
100 

100 

+■ 5,7 
1960 » 

108 
93 

144 
109 
135 
106 

1,8- 

100 

115 
. 75 

131 
100 
15? 

108 

111 

75 
100 

94 
97 

105 

°/o des Bruttoinlondsprodukts 

79,8 
11 ,6 
7,9 

13,3 
12,6 

100 

81,4 
10,2 
10.7 
13.7 
16,0 

100 

85,5 
8,0 
9,5 

12.3 
15.4 

100 

84,0 
8.3 
7.4 

11,9 
11,6 

100 

11? 
89 

113 
105 
106 

109 

81,8 
9,4 
8,? 

12,8 
12,? 

100 

1,1 

114 
64 

118 
108 

97 
110 

82,8 
6,7 
8,4 

15,1 
11,0 

100 

9,5 
39,0 
12,4 
1,1 
4,2 

2,8 

113 
89 

133 
107 

93 

113 

79,4 
9.1 
9.2 

12,6 
10,3 

100 

8,8 
10,2 
18,4 
0,2 

28,1 

1,4 

123 
80 

108 
107 
119 

115 

85,1 
8,1 
7,4 

12,4 
13,0 

100 

3.8 + 
2.8 - 

39.5 + 
10.5 + 
6,9 + 

6,8 + 

127 
82 

151 
116 
127 

123 

82,8 
7,8 
9,7 

12,8 
13,0 

100 

6,2 
0,8 

16,6 
3,4 
7,1 

6,? 

155 
82 

176 
122 
136 

130 

82, P 
7,3 

10,6 
12,5 
13,1 

100 

1) Einschi. Vorratsver&nderung. 

Quelle: "Statistical Yearbook for Asia and the Far East", 1970, ECAFE, Bangkok (Thailand) 



Zahlungsbilanz 

Zahlungsbilanz nach Jahren 
Mili. SDRO 

Gegenstand der Nachweisung 1964 1965 1966 1967 1968 1469 1970 

Leistungsbilanz (Waren und Dienste) 

Warenverkehr (fob-Werte) i) 

Saldo der Handelsbilanz 

Frachten und Transportversicherung- 

Sonstige Transportieistungen 

Reiseverkehr 

Kapitalerträge 

Regierungs- 

Aus! uhr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Einfuhr 

Aut fuhr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Einfuhr 

651 

589 

11 

45 

15 

p4 

12b 

1 

'->4 

635 

609 

15 

45 

62 

Sonstige private Dienstleistungen 

Saldo der Dienstleistungsbilanz 

Ausfuhr 25 29 

Einfuhr 100 95 

- 271 - 271 

Private Übertragungen 

Staatl. Übertragungen (aus dem Ausland) 

Saldo der Übertragungen 

+ 24 

+ 24 

25 

25 

Saldo der Leistungsbilanz 
Ausfuhr- ( + ), Einfuhr- (-)uberschuß - 205 - 222 

Unternehmen und private Haushalte 

Direkte Kapitalanlagen (netto) 

Sonstiger langfristiger Kapitalverkehr 

Kurzfristiger Kapitalverkehr 

Staat 

Empfangene Kredite (netto) 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Geschäftsbanken 

Verbindlichkeiten 

Ansprüche 

Zentrale Vährungsbehbrden 

Ausgleich von Zahlungsabkommen 

Empfangene Kredite (netto) 

Sonstiger Kapitalverkehr (Saldo) 

Zuteilung von Sonderziehungsrechten 

Verwendung von IMF-Krediten 

Sonstige Ansprüche 

Saldo der Kapitalbilanz (+ = Zunahme, 
- = Abnahme des Nettoauslandsvermogens) 

Ungeklärte Beträge 

Kapitalbilanz 

+25 +18 

+ 56 +5 

+72 + 223 

- 5+9 

+ 20 

+ 2 
+24 +52 

-134 - 207 

-71 - 15 

714 

>96 

V'. 

75 

18 

p 

49 

2 

37 

11 

87j 

- 241 

15 

15 

- 50 

+ 70 

+ 30 

- 29 

+ 3 

+ 19 

+ 2 

- 117 

+ 9 

771 

<05 

Sb 

1 

IO 

4 

( 4 

] 

65 

- 248 

+ 28 

+ 28 

- 254 

- 10 

- 66 

- 28 

+ 204 

- 13 

6 

- 14 

- 

- 284 

+ 30 

872 995 

87.1 J05 

+ 41 + 0 

93 127 

1b 7 

78 10; 

25 Y.j 

7 8 

89 126 

- 29? - >35 

+26 + 4? 

+ 26 + 4.7 

- 226 - 336 

+ 2 +19 

-38 - 32 

+ 12 + 1 

+ 135 + 237 

+ 3 - 12 

1 1 

+ 10 +4 

+ 12 4 

+15 +48 

+ 35 

- 178 - 295 

-48 - 41 

1 I?7, 

1116 

M.* 

13.- 

1 1 

130 

- 433 

+ 63 

+ 66 

+ 3p 

+ 20 

- 26 

+ 275 

- 48 

1 

+ 3 

+ 25 

- 35 

+ 26 

+ 38 

- 316 

+ 6 

*) Die Special Drawmg Rights (Sonderziehungsrechte) sind ausgedrückt in Werteinheicen, die der Goldparität des 
US-* vor dem Währungsabkommen vom 18.12.1971 (1 US-# = o,888671 g Feingold) entsprechen. 

1) Abweichungen von den Zahlen im Abschnitt Außenhandel beruhen auf Umrechnungen der Einfuhr von cif- auf fob- 
Werte sowie auf Berichtigungen und Ergänzungen. 

Quelle: "Balance of Payments Yearbook", IMF,Washington, D. C. 

1 307 

1 223 

+ 84 

140 

28 

70 

173 

21 

16 

- 500 

+ 45 

+ 45 

- 371 

+ 139 

4 

+ 243 

6 

+ 8 

- 48 

- 28 

- 43 

- 12 

- 463 

+ 92 
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Auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

T-i tcl Erscheinunnsfolgc 
(letzte Ausgabe) 

I. Zusammcnfassondc Veröffentlichungen 

A, Allgemeine zusainmenf assende Verüffcntlichungen 

Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 
Hauptabschnitt: Internationale Übersichten jährlich (1973) 

B« Allgemeine Statistik des Auslandes 

(Vergleiche letzte Umcchlagscatc dieser Veroffentlichung) 

II« Fachserien 

Fachscne A: Bevölkerung und Kultur 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes 

I. Bevölkerungsstand und -entwicklung jährlich (1969) 

IX« Bevölkerungsbewegung ih Vorbereitung 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 

Reihe 8: Industrie des Auslandes 

I« Bergbau und Energiewirtschaft unregelmäßig (1965) 

II« Verarbeitende Industrie unregelmäßig (1969) 

Reihe 9: Fachstatistiken 

I« Eisen und Stahl 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie vierteljährlich 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

Abscimitt: Wirtschaftszahlcn des Auslandes 

Fachserie G: Außenhandel 

Reihe 1s Zusammenfaasende Übersichten 

Reihe 7: Sonderbeiträge 
Außenhandel mit den Entwicklungsländern 

Außenhandel der außereuropäischen Entwicklungsländer 

Der Handel mit den Ostblockländern 

monatlich 

jährlich (1972) 

unregelmäßig (1968) 

unregelmäßig (1972) 

Fachscne H: Verkehr 

Reihe 6: StraßenverkehrsunCalle 
Abschnitt: Straßenverkehrsunfälle im Ausland 

monatlich 
jährlich (1972) 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 1: 

Reihe 7• 

Reihe 9s 

Reihe 10: 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter 

Preise füb Verkehrsleistungen 
Abschnitt: Ausland 

Preise und Preisindices im Ausland 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 

I« Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und 
Aussperrungen 

II« Tariflöhne und Iohnindices 

monatlich 
jährlich (1972) 

vierteljährlich 

monatlic h/j ährlieh 
(1972 in Vorbereitung) 

monatlich 
jährlich 

jährlich (1972) 

jährlich (1972) 
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ALLGEMEINE STATISTIK DES AUSLANDES 
Unter diesem Titel werden folgende zusammenfassende auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes herausgegeben: 

INTERNATIONALE MONATSZAHLEN 
Erscheinungsfolge monatlich — Umfang 60 Seiten — Format DIN A 4 
Preis DM 6,—; Jahresbezugspreis DM 64,— 

LÄN DERBERICHTE 
Erscheinungsfolge unregelmäßig — Umfang 50 bis 180 Seiten — Format DIN A 4 
Folgende Länderberichte sind noch erhältlich (angegeben ist das Erscheinungsjahr des letzten Berichtes): 

Äthiopien 1972. 11,— 
Argentinien 1968 .11,— 
Birma 1972 . 9,— 
Bulgarien 1972. 9,— 
Burundi 1967 . 4,— 
Ceylon 1972 . 9,— 
Chile 1970 . 11,— 
China (Taiwan) 1970 . 9,— 
China, Volksrep. 1969 .... 9,— 
Costa Rica 1966 . 8,— 
Dominikan. Rep. 1965 .... 4,— 
Ecuador 1965 . 5,— 
Elfenbeinküste 1969 . 11,— 
El Salvador 1965 . 6,— 
Ghana 1972 . 9,— 
Großbritannien und Nord¬ 

irland 1964 . 9,— 
Guatemala 1966 . 4,— 
Guinea 1967 . 5,— 

Haiti 1965 . 5,— 
Honduras 1966 . 5,— 
Indien 1971. 11,— 
Indonesien 1974 . 10,— 
Irak 1967 . 6,— 
Iran 1967 . 9,— 
Jordanien 1969 . 9,— 
Jugoslawien 1974 . 11,— 
Kamerun 1968 . 7,— 
Kenia 1969 . 9,— 
Kongo (Dem. Rep.) 1970 .. 9,— 
Korea, Süd- 1969 . 9,— 
Länder im Rat für gegen- 
seitigeWirtschaftshiife1970 11,— 
Liberia 1973 . 9,— 
Madagaskar 1973 . 9,— 
Malawi 1967 . 8,— 
Malaysia 1969. 11,— 
Mali 1966 . 5,— 

Marokko 1969 . 9,— 

Nicaragua 1966 . 5,— 
Niger 1966 . 5,— 
Nigeria 1967 . 7,— 
Ostafrikanische 

Gemeinschaft 1971.11,— 
Panama 1966 . 7,— 
Paraguay 1965 . 5,— 
Polen 1973 . 7,— 
Rumänien 1967 . 6,— 
Somalia 1966 . 8,— 
Thailand 1967 . 7,— 
Togo 1969 . 7,— 
Tschad 1964 . 5,— 
Tunesien 1970. 11,— 
Türkei 1972. 11,— 
Ungarn 1972 . 9,— 
Uruguay 1966 . 5,— 

LÄN DERKU RZBE RICHTE 
Monatlich 4 Berichte — Umfang Je Heft ca. 30 Seiten — Format DIN A 4 — Bis einschl. Jahrgang 1970 DM 1.—. 
Ab Jahrgang 1971 DM 2,—; Jahresbezugspreis (48 Berichte) DM 86,— 
Ab Jahrgang 1974 DM 3,—; Jahresbezugspreis (48 Berichte) DM 129,— 

Folgende Länderkurzberichte sind noch lieferbar (angegeben ist das Erscheinungsjahr des letzten Berichtes): 

Äquatorialguinea . 1972 
Äthiopien.1973 
Albanien .1971 
Argentinien. 1973 
Australien. 1973 
Bahrain, Katar ... 1972 
Barbados.1973 
Belgien. 1971 
Birma.1973 
Bolivien . 1973 
Botsuana. 1970 
Brasilien . 1972 
Bulgarien. 1973 
Burundi .1972 
China, Volksrep. . 1973 
Dänemark .1971 
Dominikan. Rep... 1971 
Ecuador.1973 
Elfenbeinküste.... 1973 
El Salvador.1973 
Fidschi.1972 
Finnland .1972 
Frankreich. 1973 
Gabun . 1973 
Gambia.1971 
Ghana . 1973 
Griechenland.1972 

Großbritannien u. 
Nordirland .... 1973 

Guatemala.1973 
Guinea . 1973 
Guyana . 1973 
Haiti. 1972 
Honduras. 1972 
Indien. 1973 
Irak . 1972 
Irland. 1972 
Island.1971 
Israel . 1972 
Italien. 1972 
Jamaika. 1973 
Japan. 1972 
Jemen, Arab. Rep. 

u. Dem.Volksrep. 1973 
Jordanien .1973 
Kambodscha. 1968 
Kanada.1970 
Kenia. 1973 
Kolumbien. 1972 
Korea, Nord- .... 1971 
Korea, Süd-.1973 
Kuba . 1972 
Laos. 1971 
Lesotho.1971 
Libanon. 1972 

Liberia. 1968 
Luxemburg.1971 
Madagaskar.1972 
Malawi.1973 
Malaysia . 1973 
Mali . 1971 
Malta . 1972 
Marokko . 1972 
Mauretanien.1971 
Mauritius.1971 
Mexiko.1973 
Mongolei.1972 
Nepal.1973 
Neuseeland. 1971 
Nicaragua.1972 
Niger. 1973 
Nigeria .1973 
Norwegen.1971 
Obervolta.1972 
Österreich.1972 
Pakistan. 1972 
Panama.1973 
Paraguay. 1972 
Peru .1973 
Philippinen .1971 
Portugal. 1973 
Ruanda. 1970 
Rumänien . 1972 

Saudi-Arabien.... 1973 
Schweden .1972 
Sierra Leone.1973 
Singapur.1972 
Somalia. 1970 
Sowjetunion .1973 
Spanien. 1973 
Sri Lanka (Ceylon) 1973 
Sudan. 1972 
Südrhodesien. 1970 
Swasiland .1971 
Syrien. 1971 
Tansania.1973 
Thailand . 1973 
Togo. 1973 
Trinidad u. Tobago 1970 
Tschechoslowakei 1973 
Tunesien .1972 
Uganda. 1973 
Ungarn .1973 
Uruguay . 1972 
Venezuela.1973 
Vietnam, Nord- .. 1973 
Vietnam, Süd- .... 1972 
Zaire (Dem. Rep. 
Kongo). 1973 

Zypern.1971 

Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3 

Druck: Carl Ritter & Co., Wiesbaden 


